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Ein otkliZatorischer Spieinachmittug
an den deutschen schulen.

< In dem 1904 veröffentlichten Werke „Wehrkraft
furch Erziehung ", herausgegcbbn von E. von Schencken-

und 1)i>. Lorenz, sind die großen vaterländischen
Ziehungen der Spielbewegung zur deutschen Wehr-
ds?st von einer Reihe hervorragender Pädagogischer und
'Mitärischer Fachmänner einheitlich zur Darstellung ge-

^cht und zugleich die erziehlichen Wege bezeichnet, auf
Elchen die der Wehrkraft zugrunde lregenden törper-

.Jwtt und sittlichen Eigenschaften irr der Heranwachsenden
Zagend entwickelt werden können. Ein besonderer
«Uusschutz zur Förderung der Wehrkraft durch Er-
s.?hung" hat die Aufgabe ' übernommen, diesen Vater-
indischen Gedanken weiter zu verfolgen und die in dem

spannten Werke zum Ausdruck gekommenen Leitsätze
ckfr den maßgebenden -Stellen in Staat , Gemeinde und
/Mule allmählich- zur Durchführung zu bringen . Und
seitens ist in einer von dem Zentralausschuß in Ge-
^ kurschaft mit dem deutschen Turnlehrerverein anläßlich

Guts Muts -Enthüllungsfeier zu Quedlinburg nvge-
^Wenen Versammlung die Forderung eines-allgemeinen

Ugato rischen Spielnachmittags an den deutschen
schulen aufgestellt und eingehend begründet worden.
S‘ le  beiden Berichterstatter. Studien -Tirettor Professor
,̂ ch>dt in Leipzig und Professor Dr . E. Kohlrausch in
ochuwver, hatten der Versammlung die nachstehenden
^sätze , die einmütig Annahme fanden, unterbreitet:
G -1 . Die Jugendspiele sind in gesundheitlicher und

Pehlichex Hinsicht von großem Wert . 2. Die Schule
iti'-'u Augendspiele in ihre Pflege nehmen, „und zwar
' wl bloß gelegentlich. sondern grundsätzlich und in
-l ordneter Weise" (Erlaß des preußischen Kultus-
WNisteriums vom 27. Oktober 1882). &.  Für jede
"laben- wie Mädchenschule (bezw. Spiclabteilung ) ist

Spielnachmittag mit allgemein verbindlicher Beteili-
lug einzurichten. Dauernde Befreiung darf nur auf

A-Mche Bescheinigung geschehen. 4. Jeder Schule mutz
7n Leeigueter -Spielplatz zur Verfügung stehen. Für
d, .^ hlelgeräte sorgt die Schule. 5. Eine Spielaufsicht
M ^Lehre.r ist notwendig . Tie Aufsichtsstunden sind
Z Pflichtstunden anzurechnen oder besonders zu ver-

^llen . g. Der Spielnachmittag kann gelegentlich zu
Jllrnmärschen, Baden , und Schwimmen, Schlittschuh-
Jollen und dergleichen v̂erwendet werden. Unter dieser
Maussetzung ist der Spieln -achmiltäg durch das ganze
Mr . durchzuführen. 7. Die noch entgegenstehcndcn
Schwierigkeitenmüssen überwunden werden, um die für

Feuilleton.
Tiere bei der Mahlzeit-

Bon Dr . Th. Zell.
•■y . Daß die Kenntnis der TicreigenMmlichkciten für den
"agex vy,, großer Bedeutung ist, sieht jedermann ohne

cttereg ein. Daß aber diese Kenntnis auch für den
Piksten von Wichtigkeit fein kann, ist nicht ohne iveitc-
Kg einleuchtend. Trotzdem ist cs der Fall . Gerade ein
*«vzetz, von dem mir türzi -ich ein befreundeter Anwalt
^ wählte, gibt mir Anlaß, über Eigenarten der Tier «e bei

Mahlzeit zu sprechen.
Der Sachverhalt ist kurz folgender: Der Kutscher

Speditionsgeschäftes war den Hinterfüßen eines
lerdes, das gerade mit Fressen beschäftigt war , zu nahe

- tonmien. Plötzlich schlug der Gaul aus und verletzte
Kutscher erheblich. Dieser klagte auf Zahlung einer

. msch«ädig«ung gegen die Geschäftsinhaber. Die «Beklag-
n ' erhoben den EiNmaud, daß Klüger sich selbst einer
HMrlüssigxeit schuldig gemacht habet denn es sei ein alter
^ ' fahrungssatz, daß man sich bei einem fressenden Pferde

' f Ausschlagen gefaßt machen müßte.
P . Da ^>n Richtern von solcher Eigentümlichkeit der

nichts bekannt «war , so wandte man sich an den
. ^ .'verständigen. Dieser — jedenfalls war es der aus-
^Zeichnete«Pse rösten ner Major Schoenbeck— bestätigte
n,p..Zugaben der Beklagten, was, wie wir später sehen

^öen, vollkommen zutreffend ist.
g» Äetzt «wurde von den Vertretern des Klägers fol-

Ms geltend gemacht: Das Sachverständigen-Urteil be-
Ä ht sich niizwe'ifelhaft bei einem alten Militär nur ans
^ mutigen Kavalleriepferde. Bei dem Gaul eines
Speditionsgeschäfts sei jedoch die Sache ganz anders, - da

u»e kein Mensch ans Ausschlagen gefaßt sein.
«i der Prozeß geendet hat, habe ich nicht erfahren,
«p kann ich nicht die Richtigkeit der Einzelheiten ver-
argerr. Mir kommt cs lediglich auf das böstritkene
-^ irzip an . Tiefes lautet : Ist bei fressenden Tieren,

das Vaterland notwendige kräftige Generation heran-
zubilden."

Diese Verhandlungen sind gegenwärtig den sämt¬
lichen llnterrichtsm -inisterien und obersten deutschen
Schulbehörden (103) wie beit Magistraten der größeren
und mittleren deutschen Städte .(864) mit der Kitte
übermittelt worden, diese,zeitgemäße Forderung allmäh¬
lich in den. Schulen zur. Geltung bringen zu wollen.
Denn , wird kün ftig in allen Schulen neben dein seit¬
herigen Turnen , abwechselnd für die einzelnen Klassen,
'eine besondere freie Zeit geschaffen, und . diese auch mir
häuslichen Arbeiten nicht belastet, so wird die körper¬
liche Erziehung mehr zu ihrem Rechte gelangen, ja ein
wahrer Jungbrunnen für das Heranwachsende Geschlecht
geschaffen werden. Zugleich aber wird der immer
lebendige Tatendrang der Jugend in geordnete Bahnen
geleitet werden, womit sie vor mannigfachen Verirrungen
geschützt wird.

In dem diese Forderung ausführlich begründenden
Anschreiben des Zentralausschusses ist von ihm, für Orte

'mit mehreren gleichartigen Schulen, das Vorgehen zu¬
nächst an einer einzigen Lehranstalt oder Volksschule
empfohlen, und zwar an einer solchen, bei der die -Ver-
hältnissE für diesen Zweck durch die Geneigtheit der
Lehrerschaft, die Spielplatzfrage und das Vorhandensein
von geeigneten Lehrkräften besonders günstig liegen,
damit hier grundlegend eigene Erfahrungen und Vor¬
kämpfer gewonnen werden. Erst dann ist weiter Vor¬
züge/ en. So wird, ja muß der obligatorischen Ein¬
richtung - eine längere freiwillige Beteiligung vor-ans-
gehen. Die spätere Berbindlichkeit zum Besuch der
Spiele ist aber notwendig, da die Sache ohne diese An¬
ordnung der Behörden wenn überhaupt , so doch nur
sehr.langsam weiter käme und die mannigfach jetzt wir¬
tenden freiwilligen Kräfte schließlich erlahmen würden.
Zur Gewinnung eines authentischen Materials über den
Fortgang dieser Maßnahmen , denen der Zentraläusschutz
eine große Bedeutung beimißt, heißt es in dem be¬
treffenden Schreiben des .Zentralausschusses weiter, wäre
der Zentralausschuß den Magistraten sehr dankbar, wenn
sie ihm „nach Jahresfrist eine Mitteilung über die bis
dahin etwa emgel mieten Schritte " zugehen lassen würden.
Boi: der Geschäftsführung werden einzelne Exemplare
der Schrift : „Ein obligatorischer Spielnachmittag an
den deutschen Schulen, 30 S ." frei abgegeben, während
größere Partien für den Selbstkostenreis Von 20 Pf.
das Stück direct von der Druckerei der „Görlitzer Nach¬
richten und Anzeiger" zu Görlitz postfrei bezogen werden
können. Die gesamte Geschäftsführung des Zentral-
ausschusses, die seither im wesentlichen noch mit der
Leitung desselben verbunden war , ist zur Entlastung
derselben jetzt an den Studien -Direktor Professor Raydt
in Leipzig übergegangen.

Der preußische Kultusminister Dr . Studt hat in
einer am 13. April im Abgeordnetenhause gegebenen

speziell bei Pferden , Vorsicht geboten? Die Antwort
wird sich aus dem nachstehenden ergeben.

Wie übel es selbst gezähmte Tiere nehmen, falls Man
ihnen .ihr Futter entreißen will, .ersieht man daraus , daß
die meisten Hunde knurren , » erat ihnen der eigene Herr
einen Knochen fortne'hmen will. Vor Jahren wurde tm
Berliner Zoologischen Garten ein Wärter -von einem
großen Elefanten getötet, und es wurde als Beweggrund
der Tat angeführt , daß bas sonst frle'dltche Tier eine
Bewegung des Mannes mißverstanden hatte und tu die
'irrige Meinung pevfetzt war , der Wärter wolle das
Mutter wieder sortnchmen. .

Professor Seiler , der vor einiger Zeit den P-cto-
ponnes bereiste, erzählte in einem Berichte, daß er von
feinem Maultier , dem er sich näherte , als es gerade Leim
Kressen war , durch einen Hnfschlag nicht unerheblich ver¬
letzt wurde. -Er war nicht wenig erstaunt darüber.

«Liegt zu diesem -Erstaunen ein berechtigter Anlaß
vor ? Gewiß nicht. Jedes Tier , namentlich eins, das
in Herden lebt, muß um 'seiner Existenz willen seine
Beute oder Futter mit allen Mitteln verteidigen. Ein
Tier , das sich von seinen Artgeuosscn etwas ohne Kampf
sortnehmen läßt, ist dem Untergänge geweiht.

Hieraus erklären sich eine Reihe von Handlungen,
die aus den ersten Blick merkwürdig erscheinen, in sehr
einfacher Weife.

-Biele Hundearten , -z. B . Bullenbeißer , packen so fest
zu, daß man sie mit dem gefaßten «Gegenstände, z. B.
einem Stock, herltmschleudern kann, ohne daß .sie an 'Los¬
lassen denken.

«Fast immer muß sich die Hyäne mit ihren Genossin¬
nen um die ekelhäften Reste eines Aases balgen. Des¬
halb ist auch ihr der Grundsatz, unter keinen Umstünden
ihre Beute loAzulassen, ganz besonders fest eingeprägt.
Ich will mich zunächst auf Brchm berufen, der darüber
folgendes schreibt: «Bon der Beute, die eine Hyäne ge¬
faßt hat, läßt sie sich nicht wieder abtreiben, sic nimmt
ivenigstens ein Stück davon mit, uüd was sie einmal im
Rächen trägt , gibt sie lebendig nicht wieder her, selbst
wenn sie geWggett oder foWrvse gerpiMübelt werbe»

Antwort auf -meine bezügliche Anregung d-argelegt, daß
er hoffen tonne, eine solche besondere Zeit für die Pflege
der Spiele frei machen, zu tonnen , und in etwa gleicher
Weise hat das bayerische Krütusministerimn in einem
vor Jahresfrist veröffentlichten Erlaß hierzu Stellung
genommen, so daß die beiden größten Bundesstaaten
in -dieser für die Erstartung unserer Jugend - hochwich¬
tigen Frage voranmarschieren. Auch lassen zahlreiche
bereits vorliegende Antworten der Behörden und Städte
auf die vom Zentralausschuß gegebene Anregung etne
überaus sympathischen Aufnahme erkennen, uno-.auch der
Vorsitzen-d-e der Deutschen Turnerschaft, Dr . ineck. -Goetz
in Leipzig, zugleich Mitglied des Zentralausschusses,
hat in einer der letzten Nummern der „Deutschen Turn-
Zeitung " die weitesten Turnerkreise zur Förderung der
Sache aufgefordert , -so läßt sich eine gesunde Ent¬
wickelung dieser Bestrebungen erhoffen. Zur späteren
Durchführung wird in einer Reihe von Bundesstaaten
eine besondere ministerielle Verfügung und in anderen
eine Gesetzänderung notwendig sein.

Soll -dieses Ziel aber wirklich mit der -Zeit erreicht
werden, so ist die tätige Vkitwirkting aller notlnendig,
die in Staat , Parlament . Gemeinde, Vereinen und in
der Presse tätig sind und die Bedeutung einer solchen
erziehlichen Einrichtung überblicken. Schon seither haben
dem Zentralansschuß viele dieser Männer in allen
Lnüdesteilen helfend zur Seite gestanden, weshalb es
auch möglich gewesen ist, die grundlegenden Arbeiten
des Zentralausschusses schon nach der verhältnismäßrg
kurzen Zeit voir noch nicht anderthalb Jahrzehnten znm
Abschluß bringen zu können. Aber diese Zahl mutz
noch, besonders .-auch aus Ärzte- und Lehrerkreisen, er¬
heblich zunehmen, wenn dieser Jungbrunnen , der unserer
Jugend so nottut , geschaffen werde» soll. Möchte dieses
schöne Ziel , das mit seinen Früchten in jede Familie
hineinreicht, zu -gutem^Evtzq geführt werden, zum Ge¬
deihen der JirgeuT zur -Erhaltnng und .Stärkung der
nationalen Wehrkraft und zur Wohlfahrt des Volkes!
E. v. S che n ck'tzn d o r f f , ' Vorsitzender des Zentral»

auSschusses.

fit  UMMMMrerMgen der GegelMtt.
Die Volkswohl-Be«str ebunge>t haben eine iilter-

n-ationäle Verbveitun-g unter allen Kulturvölkern gefun¬
den itit'5 sind dem deutschen Volke schon durch Schillers
Zuruf : „Alle Menschen werden Brüder !" in seinem
Liöd an die Fr ende sympathif-ch gcw-ord-en. J 'm Jahre
1880 gab die Begründung des Deutschen Vereins für
Armenpflege uild Wohltätigkeit nicht bloß der Avmen»
fürfv-r-ge, sondern auch der Wohlfahrtspflege überhaupt
cinett neuen Anfschiw-ung . Man lernte in dem Mafsen-
verbralu-ch- des Alkohols eine Hailpturs-ache der Ver»
armung erkennen und begründete 1883 den ^Deutschen

sollte. — Man konnte sich aber auch in Berlin von der
Wahrheit dieser Behauptung überze-ugLn. 'Im Zoologi»
sch-en Garten finden die sehr interessanten Vorführungen
der Ranbtierspielschule statt. Unter den S -chailfP-ielen be¬
findet sich auch folgendes: Inspektor Haiveman'il gibt einer
Hyäne einen großen Holzlöffel und- wendet -min alle
Kunstgriffe an , ihr diesen zu entreißen, Schlagen,
«Stoßen, Zerren , auf den Rücken av-erfen, Unfd-rc'heu,
— alles ist vergeblich, die Hyäne hält ihren «Löffel fest.

«Solche Grundsätze, sich- niemals etwas entreißen zu
lallen, gehen den Tieren so in Fleisch und Blut über,
daß sie selbst dann daran festhalten, wo sie au-geüscheinlich
töricht sind. «Mit wahnsinnigem Hunger kann man sie
nicht evtlären , denn die Hyäne kann doch beisplelsiweise
den -Löffel so weing fressen, wie der Hund den Stock.

Betrachten w-ir nun non diesem Standpunkte folgen¬
den Bericht über den Fang von Assen.

Am Or -inoeoslusse in Südamerika bedient man sich
eines sonderbaren Mittels , die Assen zu fangen. Die
Assen flüden alle einen sonderlichen Geschmack an dem
Maiskorn . Davon tut man nun etwas in ein Gefäß,
das einen langen und zugleich sehr engen Hals hat, so
daß ein Affe nur eben die eine Pfote hineinbringen-
karar. Und dieses Gesäß stellt man dann unter einen
Baum , worauf man einen Affen sitzen sieht und geht
davon. Kaum hat der Affe cs bemerkt, so steigt er herab,
steckt sein Pfötchen in den engen Hals und nimmt eine
Hand-voll Mais vom Boden auf . Nun kann er äb«er die
geschlossene Pfote nicht wieder zirrückziehen, und sie Mlf-
m-achen und -den Mais , dessen er sich einmal bemächtigt
hat, wieder fahren zu lassen, dazu kann er sich änch nicht
entschließen, cs koste, -was es rp-ollc. Er fängt also ein
klägliches Geschrei an, -als wenn er in großen Nöten
wäre , ungeachtet-es nur bei -ihm steht, sich wieder frei zu
machen. Aber feine Begierde nach dem Mais ist so groß,
daß er sich lieber töten, als seine Beute fahren läßt. Die
Jäger versichern, niemals erlebt zu haben, daß auch nur
ein einziger die Pfote ausgemacht hätte, um sich durch die
F-luckt zu retten.

Wüs zunächst die Glanbwürdig 'ke'it «des Berichts be«
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Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke". IM
Dresdener „BezirkZverein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke" kam Mn im Jahre 1888 zuerst auf die Idee,
iWe Trunksucht und überhaupt das Kneipen-we-sen durch
Beranstaltung von großen BoWirnteH -aljirrngstz'heikden
8» bekämpfen. Da dies nicht genügte, ging man weiter
und gründete im Dezember 1888  in Dresden den Berel»
„BMZwohl ", welcher soeben seinen 18. Jahresbericht
veröffentlicht hat, und am Mittwoch, Len 29, Mär 'z 1S0S,
seine 18. Hauptversammlung im Saale seines V-olks-
hei-ms, ' Gutenbertzstratze 5, avhielt . Das ' Hauptziel des
Vereins ist in ß 2 seiner SatzuüWN mit den Worten
getkennzetchnei: „Der Bepeiu hat Len Zweck, fern von
Wer politischen oder kirchlichen Parteibestreb-ung die
Wohlfahrt aller BoAsklassen zrr fördern und eine Geist
und GerMt bildende Gc-selligkeit unter feinen Mit-

' Meldern zu psle-gen." Zur Erreichung dieses Zweckes
Hat Ser Dresdener Verein „Volkswohl" bisher sieben
Volkshclme, sowie ein Lehrliugshsim und NW -chenheim
Segriinldet. Ferner sind die Volksunterhaltuiigsaben -de
weiter airsgebaut und iat verschiedenen Bo'WheiMeu
kleinere Vortrags - und Leseabenös, sowie Sstowdere
Frauen - und MädcheirMhende, sodann SchrlimgAveresne
und Unterrichtskurse eingerichtet worden.

Eine der Stadt Dresden eigentümliche EmriWung
stüd die sog. Kinhersa'hrten, durch welche seit dem Jahre
1W3 in den Monaten Juni , Juli und August wöchsnt?
lich zweimal und in den Ferien dreimal durchschnittlich
1200 Kinder mit Dain-pssch'iff oder aus Wags» nach dem
vom StaatSfiSkns erpachtcten Heidepark hinausgesahren
und dort im Wald in,je 12 Waldrevieren mit allerlei
Spielen unterhalten werden. Ein Naturtheater bietet
der KiÄderw-elt und auch den Erwachsenen an Donutag-
NaHntittiagen ebenfalls Unterhaltung . Endlich gehört
zu den Veranstaltungen des Vereins auch eine Bolks-
bihli-othM, «ein allen Mitgliedern zngeiheüdes Monqts-
Llatt und eine gemeinnützige Auskunstsstelle. Unter den
sieben Bolkshelmeu, welche allmählich sich zn geselligen
Mittelpunkten ohne Trin -k- und B.ertzehrungAzwangmit
Lesezimmern für alle BokkMlaffen heranscnlw -ickell
hüben, findet uamontttch das Bö-lksyerm im Heidepark
im S-omM-er den größten Zuspruch. Die freie Gottes¬
natur und der Wald scheinen am besten geeignet, ganzen
FaiMiMu mit ihnen Kindern Stätten einer veredelten
BvMSgeselligMt zu werden.

—- — *- —-

Die Del je des Kllijers.
ü'h. Korfu, 11. Upril . Der Kaiser begrüßte heute

vormittag noch an Bord den hier als Touristen crnmes-ew
>üen Grafen Gvertz-Lchlitz nebst Sohn und Tochter.
Nachmittags begab sich der Kaiser an Land und unter-
Mahm mit der kömglichen Familie ein« Spazierfahrt.
!8fo» Landungsplatz waren Blumen gestreut. Ein « ge-
Kvaltige Kottsniieuge begrüßt« den Kaiser mit unge-
cheurem Judel . T-api«n und Kinder schwenkten kleine
Fähnchen in den deutschen und griechischeu Farbept die
gchchze Stadt , bis in die entserntest-en, Winkligen Gassen
hiu-ein, war reich geschmückt. Überall sah man Flaggen-
jmasten und Fahnen in tW Farben beider Länder. G-uir-
stauden waren über die Straßen gezogen, -Palwenwödel
Änd frisches Grün schmückten die Häuser . Bilder des
Kaisers , des König», des .Kronprinzen und der Kron-
sprMWn waren ausgestellt. Illumination und Feuer¬werk auf - ex breiten Esplanade wird vorbereitet,- -Mili¬
tär mit Musik bildete Spalier . Lampions mären irr den
Gäum -en aufgehäflgt. Unter dem Publ -i'ku-M steht man
Viele Volkstrachten. Überall sind Mutsche WillkommenA-
schrift«n a»gehracht.

trifft , so ist von diesem Verfahren auch '.von anidexen
Naturforschern berichtet morden, so daß mau nicht gut
daran zweifeln k-ast-n. Wch persönlich überzeugt der
Umnand, haß das Verhalten der Affen gar nicht so dumm
ist, wie es , auf den ersten Blick erscheint, ferner , daß es
ganz in Übereinstimmung mit anderen Handlungen von
Di-eren steht, die ich selbst mit ange-sehen habe.

Der Durchschnittsleser -wird nach Kenntnis deK Be¬
richts sagen: üN-eiu, was sind 'diese Nfsen, die ich doch
sonst immer für leidlich gescheite Geschöpfe gehalten habe,
für entsetzlich dn'Mme Kerle ! Die v-Lnehmen sich ja so
tzümw, daß man deswegen die ganze Geschichte nicht
glauben kann . Anstatt die Hand aüszümachen und da-
vonzulaufen , lassen sie sich lieber fangen. 'Da sicht man
doch wieder, Wie selbst beim Assen das „Ml-vernünstig«
Vieh" zum Durchbruch kommt.

Ich , wie gesagt, teile diese Ansicht von der Dumm¬
heit der Assen tit keiner Weise. Denn wenn schon bei
den Bte-üschen die -GMiv-hnh-eit ihre Amme ist, so ist sie
bei den Tiere » es erst recht.

In meinem Buche: „Ist das Tier unvernünftig ?"
zähle ich eine ganz« Reihe von Fällen auf, die sich pur
aus der Macht der Gewohnheit erklären lassen. Hier
seien folgende Beispiele angeführt , wo die Tiere ihren
eingefleischten Trieben folgen, genau wi« der Bur -eau-
lrat , der aus KgMhstWt eine Handlung dort begeht, wo
sie nicht am Platz« ist.

Das ' Scheuen des Pferdes erklärt sich he'ispielsmesse
zum Teil aus der Macht der Gewohrcheit.- In der Wild¬
nis handelt das Pferd als fliehender Pflanzenfresser am
zweckmäßigsten, wenn es eiligst di« Flucht ergreift , weil
eK in feiner Heimat weder Bäume noch Häuser gißt, gegen
die es rennen kann.

Der sogenannte Selbstmord des Skorpions , wenn er
in «inen Kreis glühender Kohlen gesetzt wird , erklärt
sich aus demselben Grunde . Im Freien verbirgt sich das
Tier so schnell wie möglich' unter einem schützenden
Steine oder -dergleichen und handelt nun in seiner
Todesangst genau ebenso wie sonst. Hierzu koMmt, daß
es Nachttier ist, also am Tage sich-nicht iü normalen
Verhältnissen befindet. Setzt man dagegen einen Mai¬
käfer in einen Kreis glühender Kohlest, so begeht er
ve-inen Selbstmord, nicht etwa .deshalb, weil er klüger ist,
sondern weil seine Flucht durch Fortfliegen erfolgt.

Daß der Stier eine UVn-eigung gegen die rote Farbe
hat, ist bekannt. Mir scheint die Erklärung am einfach-

IZr ruMch-MKnilchs Krieg.
Noschdjestwenskh ln Singapur?.

8 . Paris , 11. Upril.

tut  MWärschriftstestex O . Kernet schreibt im
„Temptz" : Schon dis Länge deS Kriegspfades , auf dem sich
Roschdjestwsiiskn mit seiner Armada begehen hat, um in
den chinesischen Gewässern den Kampf mit der feindlichen
Flotte stufzunehmön, erinnert an -die .Heldenzeiten des
Seekrieges , und hat dem General , der die Flagge seines
Vaterlandes mit solchem Mute verteidigt . die Sympathie
der ganzen Welt erobert. Durch seine heldenmütige
Aktion verwischt Noschdjestwensky den ungünstigen Ein¬
druck, den die Seekämpse vom 10. August ini| die Kapi¬
tulation vom 2. Januar in bezug auf die. Leistungs¬
fähigkeit der russischen Kriegsflotte h-evborgerufen hatten.
Durch diese Aktion scheint Rußland auch, wenigstens
bis zu einem gewissen Grade , die Herrschaft zur See , die
es in den Gewässern des äußersten Ostens besaß, wieder
in Anspruch zu nehmen. Wenn auch die Optimisten öen

' Hoffnungen, die sie auf Rpschdjestwensky begründen,
nur einen hedlilgteir Ausdruck verleihen, so bestreitet
doch niemand, daß er dem Gegner bedeuienden Schaden
zufügen, sei» -Geschwader zersprengen, und ihm im
Kampfe aus Leben und .Tod Verluste Leibrin-gen kann,
die eben so bedeutend sein können, wie -diejenigen, die
sein eigenes Geschwader erleiden wird . Wik den ihm
übrig bleibende!: Kanipfeiilheiten könnte er daun Wladi-
wostock erreichen und mit den drei dort stationierten
Kreuzern die Verteidigung d-iese-s Platzes sichern. So
lautet das astgomeine -Programm , dessen Ausführung
deru Admiral überlassen ist. Seine Unabhängigkeit als
Vewhltzhab-er kann, nicht mehr eingeschränkt werden, denn
die vorhandenen Kabel gebären den fremden Mächten.
Mithin wird seine Taktik nicht durch die unb-estimmten
Besehle, die er bei -der Ausfahrt erhielt, geregelt, sondern
sie, wird sich nach der strategischen Lage richten müssen,
die er im Aktionsbereiche der feindlichen Geschwader
finden -wird . Wer vövmöchte. zu bshaupten , daß .sein
llnvermutetes Aüftauchen nöpd-lich von den -S -nn-dainseln
da-S Borzelcheii zu einer sofortigen o-ffeirsiven Aktion
bedeutet? Will er etwa das vereinzelte Geschwader
Kamiinuraß angreifen, das , aus drei großen Panzer¬
kreuzern und einer Torpedoboot-Flottille bestehend, nach
den übcreinstimmendeil Gerüchten seit Januar in der
Nähe von Borneo kreuzt? Oder aber beabsichtigt er
die. Natuna -Jnselli zu besetzen, in deren Nähe seit Beginn
des Krieges zwei japanische Kreuzer „Congv" und
„Givoi" liegen? Diese Repressalien wären gerechtfertigt
durch die Rücksichtslosigkeit, mit der die Japaner sich
dem Sultaii von Nqtuna , unter Mihachtuilg der hvlläil-
difchen Rechte, dienstbar machten. Hier könnte Rlchkand
wohl den Stützpunkt finden, der ihm bisher auf dem
Wege nach dem äußersten Osten fehlte. -Es muß da,
gegen bezweifelt werden, daß Roschd-jestwensky schon
jetzt itacfi Norden weiterdampfen und den Entscheidungs-
kaiiips gegen die japanische Flotte aufnehmen wird.
Sein Skuftauchen jenseits der Akeereng-e von Malaga
erscheint vielniehr als eine v-orb-ereitete Aktion, die chm
Zweck-verfolgt , -das Eingreifen deü Geschwaders N-ebo,
gatoffs zu verschleiern, und seiner Nachhut die Bel
einiguug mit ihm zu ermöglichen. Diese Bereinigung
imb Zusämmenziehnng seiner Streitkräfte rechtfgrtlgt
die langsame Fahrt Roschdsestw-enskys. Da er am
3. November au.sgefahren war und täglich 108 See¬
meilen zurücklegen könnte, hätte er bereits am 1Z. März
vor Wla-d-iwostock erscheinen können. Am Ist. März lag
er aber noch vor dN-adagaskar . In der Zwischenzeit fiel

steu, daß auch hier «in. Fall ererbter GeWphnheit -vor¬
liegt, indem für die milden Rinder di« rote Farbe ctn'hs
aüzeigte,- das sie zum wütenden Ka'mPfe a-usfovderte. Da
nun für Ue Büffel der Tiger mit seinem roten Felle
der g-sföhrlich-st« Feind ist, vor dem sie nicht fliehen (das
R-iud ist ein w-ehrhgfter, kein sliehender Pflgn-zenfressers,
sondern mit dem das Haupt der Herd«, der Stier , den
Ka'nrps aufnim-mt, so ist das Berhalte-n nicht so uübe-
greiflich.

!FÜr den Asfeü ist also das F-estha'lten des einmal
gefaßkLn Futters sozüsa-g-en E'hrensachie.

Jedem LötzoMb-qndl-ger ist es irbrig-ens bekannt, daß
-es am gefährlichsten ist, einen Küsi-g zu betreten, -wenn
die Bestien gerad-e beim Fressen sind.

El » Bravourstück sondergleichen war es -daher, als
vor Jahren ein Tierbünd-iger es fertig bskaln, einem
Tiger sein Futter fortznn-eHmen. . -Leider klingt die Auf-
klärnng für die dem K-enner geradezu unhegreifkichc
Handlung sehr prosaisch. Der Bästd-i-g-er hatte .nÄm-kich
M-oHenlang folgendes Experiment mit dem Tiger gemacht.
Er warf ihm ein Stück Kreisch hin und entriß es ihm —-
er selbst hielt sich wohlweislich außerhalb des Käfigs —
mittels eines eiserne« Hakens, um- ihm sofort darauf
ct'ne viel größere Portion zu gebesi. Nach einiger Zeit
hatte der Tiger begriffen, daß er mit dem -Entreißen-
laffen ein gutes Geschäft machte, und ließ sich das Fort-
»elhmen ruhig gefallen.

-Es kann also gar kein Zweifel daran 'bestehen, daß es
in Ser Tat ein alter Ersahrungsfatz ist: J -sü-cs hungrig«
Tier — selbst ein Pferd — ist bei in Fressen mehr oder
minder bösartig . Deshalb ist -Vorsicht d̂urchaus am
Platze.

Wie uralt die Kenntnis dieser Er-gentümlichkeit der
Tiere ist, ersehen, wir daraus , daß wir sie schon hei dem
alten Homer antr -effen, was auch nicht wunderbar ist,
da er «in vortrefflicher Ti erber Pachter ist. Als uä-m'lich
Patroklus d«n Wa-genlen-ker und Halbbrüder A-ebrioneß
seines Gegners Hektor getötet hat, da bemühen sich Heide
Held-rn aufs äußerste, den Leichnam dem Feind« -zu ent¬
reißen. Diese grimme Wut, unter keinen Umständen
von deru gefaßte» Toten ab-zulassen, Vergleicht der Dich¬
ter treffend mit der Wut zweier hungrigen Löw-en um
den Fraß , indem er singt:

Beid' um Kcbriones kämpfte», wi« zwee» blutgierige Löwen,
Die auf heu Höh'n des Gebirgs uui eine getötete Hindin,
Beide von Hunger gequält. Hochtrotzenden Muts sich bekämpfen.^

aber Port Arthur und die ihm gestellte Aufgabe fja#*
sine Änderung erfahren. Er mußte entweder den
zug -antrsten , oder für dys mit dem Fall der Festung
von Port Arthur verloren gegangene Geschwader Ersatz
abirmrten. Die letztere Lösung verhinderte den RückM'
der entern Geständnis der Ohnmacht gleichbedeutend
wesen wäre, und Nebagatoff konnte ihm in -den exsstü
Tagen des Februar nachdampfen. Es stellt sich nun
die Frage , weshalb die Vereinigung Nebogatoffs wn
dem Hanptgeschwader nicht bei Madagaskar stattgefun-d n̂
h-at, dg Felkevsan daselbst zu Dobrotworsky gesto-W
ist. Doch mögen die Russen sinerseiko befürchtet haben,
die französische Gastfreundschaft zu lange in Wfstruch
zu nehmen, und -andererseits 'mögen die Hiobsnachrichten
aus der Mandschurei die Entschließung Roschdje-stw-enskys
beeinflußt haben. Demnach wäre -die Abfahrt von
Tamatave am 14- März eiir Wieder-hall der Niederlag^
von Mukden gewesen, wie -die Ausreise -aus Kr-onftvdt
a>n 14. Oktober durch die Nachrichten von der Nieder'
läge am Schaho veranlaßt wurde. Das Verstärkung^
geschwader mußte -den kürzesten Weg von Dschibuti nach
Bcalaga einschlagen, um gefahrlos einter Roschd-jem
wensky die Fahrt durch die Meerenge zurstcklegen
können. Rpschdjestwensky wird nunmehr im chinesischen
Meere langsamer fahren , um Nebogaloff zu gestatten,
die 3700 Seemeilen , die ihn noch von -dem DE'
geschwader trennen , nachzuholen. Dies wird -auch -woP
möglich sein, denn Togos Geschwader kreuzt jetzt der
den Fischer-Inseln , eine andere japanisde Ahteilun-g- bol
Borneo, während- -andere japamsche Kreuzer bei des
Riu -Kiu-Jnselit , in der Meerenge von Tsuugari ustd 'N
der koreanischen Meerenge sich- aufhalten . Gewiß ist ^
nicht ausgeschlossen, daß es in -der Näh; von Singapv^
zur Eistscheidungsschlachtkommen wird, die wohl ^
größte Seeschlacht der Weltgeschichte sein. wird . Hwmsel'
los wird Roschdjestwensky vor der Scklacht die L-osu-»g
ausgeben, die Nelsott vor den: Kanihfe bei Abukir -all^
gab : „Jeder , der nicht inmitten des Feuers steht, 0
seine Pflicht nicht!"

Berhaftung der Fürsten Sergius und Alexander Urujiod'-
Wie den Petersburger Blättern aus Moskau gemeldet

wird , sind dort die beiden Fürsten Sergius und Alexandet
Urussow wegen Betruges Herhastet worden, da sie si>b
fälschlicherweise als Bevollmächtigte des Roten Kreuzt
ausgaben und unter diesem Vorwände den bedeutendstell
Moskauer Firmen n-amh-aste Summen berauslockten,
sie für sich verwendeten. Auch der Kloskauer Kredit"
bank wurde in solcher Weise ein bedeutender Beitrag
für das Rote Kreuz herausgelockt. Nebst den freien
Fürsten wurden noch die E-delleute Wladiustr Lab-roM
und Wichset Za!;-tu in. Haft genoinmc:,, welche als W
Ngsnten der erfteren an den Operation ;!! derselben teil'
nahmen-. Die Angeke-genhsit macht ungeheilres Äm"
sehen, da die Ilrusiowsche Fürstensamilie zu dm erstölt
Familien des russischen Hochadels zählt.

Russische Deserteure in Galizien.
Laut einer amtlichen Zusaminensiellung der Lews

berger Pslizerdirektro« sind in der Zeit von Febm -ü'
1904 bis Ende März dieses Jahres zweitausend'
dreihundert,  russisch-s Militärflüchtlin -ge in Le:»'
berg emgetroffen. Den größten Zufluß weisen
Monate Oktober, illovember und Dezember des vorigen
Jahres -aus, und zwar dreihundert bis vierhnndd!;
monatlich. Ten MMtlingen ist der -klusenthalt in L-e°iN'
berg gestattet, wenn sie die nötigen Subsistenzmittel
besitzen.

Ans dem unbekaunlen Ueu-Gninen.
ForMungsveifen durch das unbekannte Inner « Reu-

Güineas fchilüert Ä. E . Pratt im „Bise World M-ägN
z'i»e". Di « erforschten -Hrebiete dieses Land-cs rsickM
Nicht weiter als 20 englische Meilen von der Küste. «Das
Inner « ist vom Fuße des weißen Mannes noch gar ntä*
betreten, und di« Geheimniss«, d-ie zwischen den dichi-öU
Urwäldern lauern , find noch Nicht enthüllt." Pratt ver-
brachte zwei Jahre unter den wilden Kannibalen UM
-lernte dabei Land und -Leute genau kennen. Er
vor allem daw'it beschäftigt, seltene -Schmetterlinge und
Motten -einzn-fangen und wurde bei diesem !Duu moll
seinem. 18jährigen Söhn und einer Anzahl Eingeboren^
unterstützt. „Eine llberfüllc -von Bügeln und- anderen'
Getier lebt -in diesen Wäldern , mit dem ersten Morgen"
gr-anen erhebt sich ein wunder-voller Ehor unzähliger
Liimmeu , von dem Krächzen der -Papageien bis
gellen Schrei des Paradiesvogels hört man es in taN«
send Tönen durch die einsame W-lldnis Hallen. Oft *f*
hob sich ein Geräusch, das mich- w'ähnen ließ, ich- hörte
einen Schnellzug heran-kömmen. Es kam ein RailschkN,
Brausen und Dröhnen zu mir herüber , daß ich- unw-ill"
kürlich vermeinte, mich in der Nähe einer Bahnstation
zu tzesiüden. Doch war dieser mehilwürdige-Lärm nl0
anderes als das Schlagen und Flattern von Bo-geb
schwingen. D-as Maüschen wurde lauter und lauter , und
plötzlich flogen über das Feld zehn oder zwölf -groß«
schwarze Nashornvögel . Diese Bügel, deren gewaltig" ',
säst acht Zoll langer Schnabel ihnen «in -groteskes Aus"
sehen leiht, haben sehr breite schwarze Flügel , die von
Spitze zu Spitze wenigstens 5 -Fuß messen. -In scharsei«
Geg-en-satz zn dem regen Treiben und Gelärm des Äor->
mittags -steht die tiefe -Stille des Nachmittags. Gegen
8 Uhr lischt alles -Leben aus , Schlaf senkt sich auf Tier
und Baum , -schweres Schweigen liegt üver der Natur
gebreitet, „so schwer, daß -man sich zu sprechen fürch-tet".
Nur dann und w-anir dröhnt airs einer tiefen Felstm
schlucht ein. Krachen und Splittern heraus, -wenn ein
Baum nieberstürzt, „vom- -Alter gebeugt, oder Äst«
brechen". -Pratts tägliches Aufspüren von -SchMMer-
singen, sein nächtliches Suchen nach Motten erregte den
Unwillen eines benachbarten Häuptlings , Ka-fu-lu , der
«ine Zeit lang die Expedition mit Sago und anderen
Lebensmitteln -versorgt und dafür reichliche-Geschenk«
an Messern, Tabak, Kalltko bekom-men hatte. „Der droht«
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Deutsches Reich.
* * Stilleren von Zechen. Es dürfte nicht allgemein
, ™tntt sein, daß das Stillte gen von Zechen -keineswegs
Mit seit Bestehen des Kohlensyndikats eingetreten ist,
wndcrn auch, und zwar in weit höherem Maße , in
Mherer Zeit . Nach der amtlichen Statistik -betrug die
Ml der Zechen im Jahre 1840 22t, im Jahre 1852 178,
Mo -weniger 48, iin Jahre 1857 290, also -mehr 121, im
Mre 1870 220, also weniger 79, im Jahre 1874 277,
Mo -mehr 57, im Jahre 1893 162, also weniger 115, im
m>hre 1902 160, also weniger 2. „Bei jedem Aufschwünge
rf®wirtschaftlichenLebens entstand demnach", so schreibt

Erklärung dieser Tabelle ein Mitglied der Dort-
Mttider Handelskammer im letzten Jahresbericht dieser
Lorperschast, „eine große Zahl neuer Zechen, bei jedem
^ockgange wurde eine große Zahl stillgelegt. Allerdings
Muhen auch einige Zechen mit anderen konsolidiert und
cffchivanöen -dadurch in dem amtlichen Verzeichnisse,
doch ist dies der Anzahl nach ohne Bedeutung . Die zu
Mosten Werken -zusammengefaßten Zechen, wie die der
^Isenkirche-n-er Bergwerks -Akt-iengiefsllfchaft, der Har-
>- ser Bergbau -Aktiengesellschaft nsw., sind nicht kon-
'"st.diert und sind einzeln im amtlichen Verzeichnis auf-
Mührt. Das Eingehen dieser Zechen -erfolgte durchweg
^shalb , weil die Kohlenpreise die Selbstkosten nicht"Zelten."
, * Rundschau im Reiche. Die drei sozial deino -
>? atischen G e m e i n devertreter in  E t n -
^ de  l im Königreich Sachsen, die für die Bewilligung
on Gemoiudsmitteln zum Empfange des Königs von

-Achsen gestimmt hatten , sind nunmehr „hinausge-
I4o tt« rt" . Die Versammlung des zuständigen sozial-
"Mkvatischen Bezirksvereins hat in einer Resolution
""sgosprochen, daß sie die drei Genossen nicht mehr als
^Lialdemolratische Vertreter betrachte.

KomMllMhlW des MStl  WieMden.
(Dritte öffentliche Sitzung .)

v . Wiesbaden, 12. April.
» Der Verein zur Hebung und Förderung der K r u g-

d u st ric auf d cm W e ste r w a l d hat dem Lan d-
M eine Denkschrift  zur Beleuchtung der gegen die
, 'ugindustrie erhobenen Vorwürfe und Anschuldigungen
Mugelegt. , Mg . Landrat Dr . S chm i d t-'Montaba ur
Mderkt dazu, der genannte Verein sei dem Landtag
minkbar dafür , daß er vor zwei -Jahren Stellung zu-
Uusten der Krugindustrie genommen. Die Krng-
_Mer wären seitdem nicht müßig gewesen, sie hätten
Moeir Verband gegründet und eine Denkschrift auf Grund
N -S Gutachtens des Professors Fresenius vorbereitet,
M-lch letzteres die Vorzüge , we l che die K r n ge
d ° r den Flaschen  in weiteren Kreisen genießen,
o-nr wifferrschaftlichen Standpunkt aus -anerkenne. Tic
ougbllcker arbeiteten weiter , ihre Industrie zu heben«¥... . .

Mö zu fördern . Einen besonderen Antrag enthalte die
^nkschrift nicht, es werde nur gebeten, dieselbe zur
M»ntnis zu nehmen. — Uber die Vorlage , betr . das

or m ä ch tu i s des verstorbenen Freiherrn Eduard
L a de -zu Geisenheim zugunsten des Bezirksver-

«»Ndes, referiert Abg. Dv. A lb c rt 'i namens - -des Lan-
Mansschusses. Ans den ersten Blick sieht sich die Sache
1 .,r  schön an, es handelt sich um ein Besitztum, dessen sich
.Mn König zu -schämen brauche, ein schloßartiges Haus,
Migeben von 12 Morgen Obstplantagen und weiteren
«Morgen Gelände, in paradiesischer Lage, und -dazu noch
"'-9ooo M. bares Geld. Das klingt verlockend, leider
, ?ffr , sagt -der Referent , zeigt sich, daß das Erben doch
Zcht -sv ganz leicht ist, es kommt allerlei hinterher . Der
Mfftbaii soll in unveränderter Weise weitergeführt wcr-

wie bisher . Nach-der aufgestellten Rechnung betrugen

er würde meine Leute mit dem -Speer erlegen,
Awln Lager plötzlich überfallen und mich und meinen
M°hn töten. Als ich daraus meinen tüchtigsten und zn-
i^ lWSsten Wann , lO'wbow, zu ihm sandte, brachte er
ff' Zwar nicht um, aber er nahm ihm alles -weg, was er

ff" Löibe trug , seine Kleider, seine Messer, seinen Tabak,
n >ne BaMbiispfeife, so daß der Arme ganz „ausgezogen"
)F 'mir zurückkam: 'nur sein Gewehr hatte er -noch, vor
Mn, ^ r Häuptling eine große Angst hatte, und um
Msseniwillen er ihn hatte ziehen lassen. Ich ging nun
fflbst zu den, „Ehrenmann ", der sich zunächst auch gegen
Mich hartnäckig 'verstockt zeigte, nach- einem zweistündigen
^sprach aber die gestohlenen Sachen wieder herausgav.
M-inen -bezwingen den Eindruck hatte -ans ihn endlich die
Arvhung gemacht, ich würde ihn nach P -ori Moresby
mnuuteöschicken und dort ins Gefängnis setzen lassen.
Mein Sohn hatte schwere Gefahren bei den Maduis ; n
Mst-eheu, als er mit nur wenigen Leuten einen Wer-
^vviantierungs 'zug unternahm . Die Maduis hatten ge-
lade einen -Btenschen getötet und verspeist und waren da¬
durch auf den Geschmack dieses nicht oft zu erlangenden
Mvatens so verpicht, daß sie meinen Sohn zwängen woll¬
en , ihnen einen seiner eingeborenen Leute zu überlassen.
Mein ISoh'n -war gut bewaffnet und wußte auch die
Maduis von ihrem Begehren abzubringen , aber er ver¬
wachs die ganze Nacht schlaflos und stets ängstlich auf
Mr Hut -vor diesen hinterlistigen -Wilden. Die Papuas
"eben vor allen anderen Tieren das Schwein und zählen

Io ganz zur Familie , daß ein kleines Ferkel, das keine
-vkutter hat , von der 'Frau zugleich mit ihren Kindern
^nährt wird , und zwar läßt man lieber ein kleines
'-Menschenkind verhungern , wenn nur das Schwein -dick
Und fett wird . Sie verfolgen dabei sehr gesunde Grunb-
Mtze, denn das Schwein ist ihre delikateste Nahrung . Ihre
Minder aber können sie nicht gut essen, obwohl sie Kanni.
Men sind. Sie nähren sich nur von den Leichnamen
'hrer Feinde . . . Einmal verlor ich einen meiner ein-
stebnreuen Leute, der von dem Stamme der Kow-aka ge¬
riet wurde. Der Häuptling dieses Volkes war ein Fürst,
Mssen Höflichke'ik und iweltmännisches Benehmen darin
Mstand, daß er mir sagen ließ, wenn -ich in sein Dorf
""we, -würde es ihm ein 'Vergnügen sein, unsere Köpfe

braten und zu essen. Auf -diese Botschaft hin war ich
Me ganze Nacht wachsam und ließ mein Lager -von einem
Mleis von Lagerfeuern umgeben. Die Küwakas wagten
'sth auch nicht heran, aber einer meiner Leute mar un-

die Einnahmen davon rund 5000M ., die Ausgaben aber
rund 13 000 M . Dafür -waren die 800 000 M . bestellt,
ans deren Erträgnis die Kosten gedeckt me'rden sollten.
Leider aber wurde von Herrn v. Lade die letzte Bestim¬
mung gestrichen und Lasten auf Lasten ans -das Kapital
-gelegt zugunsten der Armen und Anstalten, so daß schließ¬
lich die Legate 7670 M . ausmach-en. Es sieht ohne -wei¬
teres fest, -daß das ganze Besitztum nichts elnbrtngt , im
Gegenteil den K o m m u n a l ve r b a n d außer-
o r d e n t l i ch b e l a st e n würde. Der Landesausschutz
wolle einen Antrag , das Vermächtnis abzulehnen, das
dann an den Fiskus falle, nicht einbringen , .sondern die
Angelegenheit noch -weiter evwägen. Vielleicht lasse sich
der Betrieb günstiger -gestalten, -wenn ihn das Königliche
Ponwlogische Institut übernehme. Es sei nicht ausge¬
schlossen, daß möglicherweise sich noch Wege finden lassen,
um die Sache noch günstiger zu gestalten, wie sie jetzt ist.
Der Landesausschutzwolle jedoch nicht selbst entscheiden,
sou-dcrn die Angelegenheit im nächsten Jahre wieder vor-
lcgen. Er empfiehlt deshalb, heute über Annahme oder
Nichtannahme des Vermächtnisseskeinen bestimmten Be¬
schluß zu fassen. Die Versammlung ist damit einver¬
standen. - Dem Anträge des Finanzausschusses (Refe¬
rent : Abg. Dr . F l e sch- Frankfurt ) entsprechend, wird
die -Vorlage wegen Erhöhung des Psle-gesatz-es für die
ans Grund des Gesetzes vom 11. Juni 1891 über die so¬
genannte außerordentliche Armenlast in Anstalten unter-
gebrachten Hülfsbednrstigen von 90 Pf . auf 1 M . an¬
genommen. — Uber die Vorlage, 'betreffenddie Erri ch-
t ung einer dritten Irrenanstalt,  referiert
ebenfalls Abg. I >n. Flesch.  Der Landtag beschließt,
den Lanbesausschnß unter grundsätzlicher Gniheitzun-g
des -Projektes einer nach kolonialem -System eingerichteten
Irrenanstalt zu ermächtigen, über die Auswahl eines
Platzes für die dritte Irrenanstalt Entscheidung zu treffen
und die erforderlichen -Vorbereitungen zu machen.

Den Bericht der Finanz -Kommission zun, „V o r -
a ü f ch' l a g der Ei n n a h m e lt u n d A u s g a b e n
des B c-z i r -ks verbandes des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden für ba s Re  chn u n g s -
j a h r 19 0 5" erstattete Abg. v. H e i m b u r g. Die
Kommission beantragte zunächst: „Der Kommunallandtag
wolle sich dahin aussprechen, daß es zweckmässig sei, in
Zukunft eine gesonderte G-enerald-is-kussion öeß Etats vor
der Berich-terstattnng der Kommission in einer der Er¬
öffnungssitzung folgenden Sitzung auf die Tagesordnung
zu setzen." Die Einze-l-lEtats gaben im allge'mcinen zu
Bemevkunaen keinen Anlaß,' nur einzelne Punkte wür¬
den hervorgehöbcn, welche von gar keinem, b-chM. nur
geringerem öffentlichen Interesse sind. Der Schlnß-
antrag der Kommission auif Genehmigung des H-a'us-
haltvo rausch lags mit den in ihrem Bericht ent¬
haltenen Änderungen wnside angenommen,' ebenso ' n
oben erwähnte Antrag zur formellen Behandlung der
Beratung des Hau shaltvo ra n'schlags. Bei der Be¬
ratung des Etats des ständigen Wegebanso'nds regte Abg.
Dr . Beck in a n n die Anbringung von Warn n n g s -
tafeln für  A u t om  o bi lf  a h r c r an gefährlichen
Hegstellen an . Herr Landeshauptmann Sartorins
wies darauf hin, daß der Bezirksverband keine Poli 'zei-
aelwalt habe. Abg. Büchting  meinte dazu, es handle
sich bei der Anbringung von Warnungstafeln auch gar
-iiffrt nur die Ausübung einer Polizeigewalt , sondern
lediglich um Warnunge :, im Interesse der Automobi¬
listen. Es empfehle sich vielleicht, daß sich der Bez'irks-
verband mit deM Automobtlfahrerbuttd in Verbindung
setze, der wahrscheinlich gerne bereit wäre, die erforder¬
lichen Mittel zur Verfügung zu stellen, wenn der BezirkA-
verband die Sache ln die Hand nehme. Herr LandeK-
hMptmann Sartorius  bemerkt darauf , der Kosten¬
punkt spiele gar keine Rolle. Abg. Schön äußerte den
dringenden Wünsch» daß die Staatspolizei eine Vorschrift
über die Höchstgefchwindigkeit der Automobile erlassen

vorsichtig genug, in den Wald zu gehen, und wurde hier
getötet." Neben seltenen Schmetterlingen hat Pratt auch
mehrere schöne Exemplare von blauen Paradiesvögeln
gefangen. Als er einst die Küste von Delana nach Port
Moresby hinabwanderte , beobachtete er ein sonderbares
Schauspiel. „Millionen über Millionen von Bernhards-
oöer Soldatenkrebsen zogen sehr genau in Reih' und
Glied geordnet dein Wasser zu. Diese Armeen er-stveck-
tcn sich meilenweit und marschierten in schönster Ordnung,
wie ein Regiment bei der Parade . Man konnte nicht
weiter gehen vor diesem unermeßlichen Zuge, denn wenn
sich ihnen jemand näherte , gebrauchten sie tüchtig ihre
Scheren." 'Neben den Menschenfressern, die in Reu-
Güinea -überall noch-wie gierige Tiere ans Raub lauern,
ist es vor allem eine kleine -Spinnenart , deren Biß außer¬
ordentlich gefährlich ist. Sonst aber hat das Land herr¬
liche Naturschönheiten und besonders Sonnenuntergänge
von lwundcrbarer Farbenpracht.

Ans Kunst und Fsben.
-I. Ein „amerikanischesDuell" wegen des „Parfifal ".

Zwei Operngesellschaften durchreisen zurzeit d-i-e Ber¬
einigten Staaten , die beide den „Pavsifal" aüffü-hren,
den Richard Wagner ausschließlich für Bayreüth bestimmt
hatte . Mr . Savag -e bringt eine englische Bearbeitung
des „Parsisal " z-ur Aufführung , Conried läßt die Oper
nach der Originalpartitnr „besser als in B-ayrcuth"
spielen, wie auf den Säulenanschlägen steht. Diesem
„besser als in Bayreuth " stellt nun Saoage , wie der
„Gaulvis " schreibt, folgende Herausforderung entgegen:
„Mr . Conried behauptet, daß er mehr Geld für die Auf¬
führung des „Parsisal" ausgibt wie ich. Das ist mög¬
lich: aber er nimmt auch mehr. Die Plätze, die bei mir
drei Dollar kosten, kosten bei ihm zehn. Trotzdem schlage
ich ihm eine Wette vor und fetze dafür 8000 Dollar aus.
Ich wette: ' 1. 2000 Dollar , daß mein Frauench-or besscr
als seiner ist. 2. 2000 Dollar , daß mein Männerch-or
besser als seiner ist. 8. 2000 Dollar , daß meine Künstler
besser als seine singen. 4. 2000 Dollar , daß mein aanzes
Ensemble, einschließlichBeleuchtirng und Dekorationen,
dem seinen überlegen ist. Ich schlage eine Jury von drei
Komponisten vor. Den einen wählt er, den zweiten
wähle ich, und beide werden einen dritten bezeichnen,
der nötigenfalls den Ausschlag gibt. Die 8000 Dollar
werden zu wohltätigen Zwecken überwiesen."

möge, nur die Landbevölkerung vor dem rücksichtslosen
Kahren vieler Autler zu schützen. Herr Regierungs¬
präsident v. Heu g ste n b erg erklärte, bereits seit
längerer Zeit würden von der Staatsregierung Er-
wägnngen ange'stellt, in welcher Weise durch allgemeine
landespoliFeiliche Anordnungen der Gefahr begegnet
werden könne, welche das überaus schnelle AutomdbA-
sahven der Bevölkerung bereite. Die Frage sei insosern-
schwierig zu lösen, als es bis jetzt noch an einer tech¬
nischen Einrichtung fehle, welche dem Publikum zu er¬
kennen gebe, mit welcher Geschwindigkeitein Automobil
fahre. Man hoffe jedoch, daß diesem Ma'ngel demnächst
ab-gehokfen werde. Abg. v. Heimburg  erwähnte , in
den J -nkeressentenikreisen herrsche große Mißstimmung da¬
rüber , daß diejenigen in-dnstriellcn Etablisfe-ments, welch«
bei ihrem Güterverkehr aus die Ben-utzüng der Land¬
straßen angewiesen sind, zu den Unterhaltungskosten der
Bezirksstraßen herangezogen werden sollen. Die Fracht
würde dadurch um 4 bis 5 M. pro Wagen verteuert , ivas
eine große Belastung des Unkostenkontos kleinerer indu¬
strieller Betriebe böd-eute. Es frage sich, ob der Landes¬
ausschuß die ganze Angelegenheit nicht noch einmal prü¬
fen solle. Abg. S t u r m sprach sich gegen eine noch¬
malige Prüfung durch- den Landesausschutz ans '. Es
dürfe nicht vergessen werden, d-atz industrielle Etablisse¬
ments, die in weiterer Entfernung von der Bahn liegen,
auch nur verhältnismäßig geringe Baukosten zu tragen,
daß sie in-folge-desfen für Verzinsung ebenfalls wenig aus-
zu-wsnden hätten. Vielfach komme ihnen dann noch ganz
besonders zustatten, daß sich ihre Anlagen in der Nähe-
der Röhmatevialien befänden. Es sei ganz gerechtfertigt,
von diesen Betrieben einen Beitrag zur Untetzhaltinng
der Straßen zu erheben. Damit wurde dieser Gegen¬
stand verlassen. Der Vorsitzende, Dr . Hu ms er , machte
den Vorschlag, den Landeshauptmann zu veranlassen
Vorkehrungen zu treffen und Einladungen zu erlassen,
zu einem Bankett,  welches der Bszirksverband im
nächsten Herbste Seiner Majestät dem Kaiser
gelegentlich der in hiesiger Gegend stattsindenden
Kaise  r m a n öve  r geben möge. Der Antrag würde
angenommen. — Den Bericht der Finan 'zkomMiffion zu
der Vorlage wegen des vorjährigen Beschlusses des
KomMünallandtags, betreffend die Vorlage jährlicher
Übersichten der vorhasidenen Kredite -und eventuellen
ÜmMandlung dauernder Anleihen im Kontokorrent, er¬
stattete Abg. Justiz rat Dr . Alberti.  Der Ländes'ans-
schuß und m-i't ihm die Kommi-fsion war der Ansicht,
daß eine feste Schuld zur Tilgung im Kontokorrent nicht
äusgenomme'n werden soll. Der dementsprechende Antrag
der Kommission wurde angenommen. - - Die Ein -gabe-
koMmiffron (Berichterstatter: Abg. Bogt)  schlägt vor,
die Vorlage, betreffend Regulierung des Gehalts der
Arzte der Irrenanstalten  usw ., tm Sinne der
Anträge des Landesansschuffes zu genehmigen. Die An-
träg-c des Landes'ausschusses gingen im wesentlichen da¬
hin, das Gehalt der Direktoren der Irrenanstalten ans
5600 bis 8000 M ., der ersten Oberärzte und stellvertre-
teNden Direktoren auf 3600 bis 6000 M ., der anderen
Oberärzte auf 3200 bis 5400 M., 'der Hülfsärzte und
Volontärärzte auf 1600 bis 2400 M ., der Kassen- , Ber-
waltungs - und Bureaugehülfen ans 1100 bis 2100M .,
der Oberwärter , Gärtner , Maschinisten und der Schlosser
der Anstalt WeilMünster aus 1400 bis 2100 M., 'der
Oberwärterinnen , Wc-ißzeu-gbe'schließerinnen und O'ber-
köchinnen aus 600 bis 1000M. und der BUreaugehüffcn
der Zentralver -waltnng und der Landesbank ans 1200
bis 2400 M . feftznsetzen. Die Oberwärterinnen us-w.
häben natürlich stets freie Wohnung, Beköstigung Nsw.,
insoweit -von -den Ärzten, Beamten und dem
männlichen Pflegepersonal die freie BeWstigNng,
Wohnung rrsw. in Anspruch genommen wird,
tritt eine entsprechende Verminderung des Gehaltes

-ii Über die Fortschritte der Orthopädie mit Rück¬
sicht auf die einzelnen Krankheiten, die einer solchen Be¬
handlung z-ugän-glich sind, hat Dr . Jmmelnvann-Berlin
in der „Zeitschrift für diätetische und physikalische Thera¬
pie" einen übersichtlichen Aussatz veröffenMcht. Zunächst
spricht er von der angeborenen Verrenkung des Hüft¬
gelenks, deren Erforschung seit der Il-nwon-dung der
Rüntgenphotographie in der Medizin eine große Ver¬
vollkommnung erfahren hat . Während früher Vevwech-
selungen mit anderen Mißbildungen ' unvermeiWch
matzen, sind sie jetzt ausgeschlossen, namentlich seit der
Einführung der stereoskopischen Rüntgen-Untersuchnng,
die auch ein körperliches Bild von der Lage der Knochen
i'm lebenden Menschen zn geben vermag. Selbstver-
stättdlich ist infolgedessen auch die Behandlung des
Leidens sicherer und erfolgreicher geworden. Sie gelingt
häufig in so voMoMmener Weise, daß die krank gewesene
Seite nach erfolgter Einrenkung von der gesunden nichk
mehr zu unterscheiden ist. 'Besonders wichtig ist die Be¬
handlung selbstverständlichdann, wenn der Fehler auf
beideü Seiten Vorhänden ist, wodurch ein unmäßig wat¬
schelnder Gang hetzvorgernfen wird . 9?och immer ist es
freilich Vorbedingung, daß die ärztliche Behandlung früh
e'insetzt, nämlich mindostens vor der Vollenisiung des
zehnten Lebensjahres . In den Folgen ähnlich- ist eine
andere Krankheit derselben Kürpergegend, die in der
Wissenschaft als Ooxa vara (eigentlich krumme Hüfte)
bezeichnet wird und gleichfalls angeboren sein kann. Das
Leiden wird , wie bei der Hüftverrenkung , schon bei den
ersten Gehversuchen des Kindes bemerkbar. Hat das
Kind die Krankheit nicht von Geburt an mitbekommen,
so kann sie alö Folge eugli'scher Krankheit oder Knochen-
weichheit erworben werden. In leichteren Fällen bringt
Bettruhe und Gymnastik meist Abhülfe, und nur in
schweren Fällen muß eine Operation stattfinden. Die
Untersuchung mit Rün-tgettstrahlen ist auch bei diesem
Leiden von größter Wichtigkeit. Ferner kommt die
tuberkulöse EntMn'b-ung des Hüftgelenks in Frage , der
man durch d-as Studium mit Röntgenstrählen gleichfalls
besser be-ikommen kann als früher . Die Behandlung
Hat namentlich darin ganz bLdeutende Fortschritte ge¬
macht, daß sie den Patienten nicht me'hr zu einer voll-

' kommenen Unbeweglichkeit verurteilt . Dem Wesen nach
j auf derselben Stufe steht die tuberkulöse Entzündung
! der Rückenwirbel, bei der besonders darauf geachtet wer»
\ den muß, die Bildung eines Buckels zu verhüten. Außer«
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«in. Di« Antrag« «mMm angenommen und -der Landes-
al-sschuß ermächtigt, -die Mzeichneten Beamter! mit Wirk¬
samkeit vom 1. April 1905 ad in die neuen Gehaltsstufen
«inznreHen . — Die Eingabekonmi'rssion (Berichterstatter:
Mdg. v. W u ss o vo)  beantragte ferner , das Gehalt des
Vorstehers des Tau -bstUMmen-Jnstituts zu Camberg lauf
Z500 bis 5000M., der Lehrer auf 2100-dis 3800M ., nebst
freier Di 'enitwohnnng und- Wo-hnnngSgeldzuschuh bei
-dem Direktor und nur Wohnnn-gsg-cldzusch-uß bei den
Lehrern festzus-etzen. Die Zeitdauer bis zur Erreich-nng
-des Höchstgehaltes soll bei -dem Vorsteher 15 und bei den
Lehrern 21 Jahre betragen . Die neue Be-soldungsvrd-
nnng soll ebenfalls vom 1. April 1905 ab wirksam sein.
Der Antrag Wurde angenommen. Die Eingabe-Kom¬
mission (Referent : -Abg. v. Wussow)  beantragte in
Kbereinstimmung mit dem Landcsausschuß, der Kom¬
men allandtag wolle mit den nachstehenden-Grundsätzen
sich einverstanden erklären : 1. Den in Betrieben oder im
unmittelbaren Dienste des B ez i r -ksv er¬
band e s g e ge n Entgelt vol lb e s chäftigten
Personen  können im Falle der Erkrankung,  so¬
weit sie nicht kraft Gesetzes der Krankenversicherung un¬
terliegen oder selbständige Gewerbetreibende sind, oder
soweit nicht aus Grund des § 3 des Kran re nve rsichcruntzs-
gesetzes oder auf Grund sonstiger Regelung eine ander-
weite Fürsorge getroffen ist, bis auf weiteres und ohne
Mrerkennnng einer rechtlichen Verpflichtung bis zur
Dauer von je 26 Wochen die folgenden, jederzeit wider¬
ruflichen Unterstützungen durch den Ländes-haupt-mann,
bei Bediensteten der Lande sba-wk durch den Landesbank-
dirÄtor namens des B-ezirksverbanöes geiwährt werden:
u) km Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage
nach der Erkrankung ab. ein Krankengeld für jeden Ar¬
beitstag in Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes
gönÄhnlicher Tagearbsiter . Das Krankengeld darf nicht
mehr als die Hälfte des Arbeitsverdienstes betragen:
b) der Mhge -wiösene Aufwand für Arzt und Arznei bis
zu einem Viertel des ortsüblichen Tagelohnes gewöhn¬
licher Dagearbeiter , sofern nicht ärztliche Behandlung
und Arznei unmittelbar gewährt wird : c) die Unter¬
bringung in einem Krankenhaus , falls eine solche nach
ärztlichem Gutachten notwendig oder Zweckmäßig ist.
2. Als vollbeschäftigtgelten Personen , die während der
Dauer ihrer Beschäftigung in Betrieben öder im Dienst
des Be-zirksverbaUdes aus dieser Beschäftigung nach deren
Art und Umfang in der Hauptsache ihren LrbenSunter-
HM finden. 8. Diese Bestim'müngen finden, keine An¬
wendung auf Personen , deren Beschäftigung durch di«
Natur ihres Gegenstandes oder im voraus durch den
Arbeitsvertrag ans einen Zeitraum von weniger als
eine Woche beschränkt ist. 4. Die nach diesen Bestim-
mun-gen zu leistenden Ausgaben sind in den Rechnungen
des Bezirksvcrbandcs und der Landesbauk besonders
ersichtlich zu machen. Döm Antrag wurde stattgege-ben.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  13 . April.

Tägliche Erinnerungen . (13. April .) 1598: Hein¬
rich IV . von Frankreich erläßt das Edikt von Nantes.
-1695: La Fontaine , Fabeldichter, st (Paris ). 1784: Geu-e-
.rälfeldmarschall v. Wrangel , geb. (Stettin ). 1789: L.
Mellstab, Dichter, geb. (Berlin ). 1838: Rud . Falb,
Meteorologe, geb. (Obdach). 1849: Erstürmung der Duppe-
ler Schanzen.

— Sein 28jähriges Dienstjnbilänm als Schutzmann
feiert am 14. April Herr Fr . Schulze  dahier . Der¬
selbe diente 11 Jahre im Heere und nahm an dem Feld¬
zug 1870/71 teil . Nach der militärischen Dienstzeit trat
derselbe in den hiesigen Schutzmannsdienst und erfreut
-sich der VollkommenenZufriedenheit seiner Vorgesetzten,
solwi-e der Achtung seiner Kollegen. Ebenso ist Herr
Schulze im Kreise seiner Bestaunten und Mitbürger ge¬
achtet un!d -geehrt, und es dürfte an s-eine'm Ehrentage
M Beweisen hierfür nicht fehlen.

— Die Fenster auf ! muß jetzt mehr als je der Ruf
sein. Alle Frühjahrskrisen , wie Schnüpfen, Husten,
Müdigkeit und nervöse Verstimmungen aller Art, werden
leichter überwund-en, wenn jetzt durch geöffnete Fenster
die anregende Frühlingsluft in die Ztntmer dringen
kann. Der dauernd« Aufenthalt in der verdorbenen
Lust der Wohnungen, Werkstätten und Bergung-uutzs-
lostale mit ihrem Tabaksrauch, Kohlenruß und Staub,
ihren ßnbsrstöMe-hren-de» Ofen und Lamp-on, die man¬
gelnde Bewegung der Städter in frischer Lust während
des Winters führen in ihrer Zusamm-emvirkung zu
Störungen des Stoffwechsels. Es sind Folgest des Man¬
gels reiner Luft, die sich daun in den Beschwerden des
Frühjahrs entladen. Darum gilt es, vornehmlich in den
Schlafzimmern, diesem Mangel abzuhelfen. Denn im
Schlafe bedürfen wir besonders reiner Lust, damit das
Blut einen Sauerst -Mvorrat für den kommenden Tag
gewinnen kann und wir nicht i-mmer wieder mit der
ausgoatmeten Kohlensäure uns vergiften. Es gibt ja
noch imwer Leute, die davon durch kein Zureden zu
überzeugen sind. -Ihnen ist folgende Pr -öbe zu Empfeh¬
len. Nach dem Erwachen am Morgen mögen sie recht
bald ihr -Schlastz-i'm>mer mit geschlossenen Fenstern und
Düren verlassen und nur 10 Minuten tief atmend drau¬
ßen in ö-er frischen Morgenluft spazieren gehen. Sodann
sollen sie zurückkühren in das verlassene, noch geschlossene
Sch-lafz-tmlm-er und jetzt ihre Nase gebrauchen! Sie
worden ersch-reckt sein über die Stickluft, in der sie sich
stundenlang befunden haben. Vielleicht begreifen sic
auch nun , warum sie oft benommen und müde das
Lager verließen . Ihnen fehlte die reine Luft während
der Nacht, ohne die sich nun mal im Schlaf keine Er¬
neuerung unserer Spannkraft vollziehen kann. — Wer
cs also im Winter nicht wagte, der öffne jetzt die Fenster
seines 'Schlafzimmers. Er stelle sie so, daß Zugluft die
Schläfer nicht treffen kann und bedecke sich gut. Ruhiger
Schlaf wird diese „Kur " löhnen, zu der nMer besonde¬
rer Geldaufwand noch Heroismus gehören.

— Vergehen gegen das Patentgcsstz. Die unter die¬
sem Titel von uns gebrachte Notiz ist dahin zu berich¬
tigen, daß die Inhaber der Firma Val . Waas  in
Geisenheim, statt mit 150 M ., nur mit 100 M . bestraft
wurden . Gegen das Urteil wird Bernfiingsklage er¬
höben.

— Willst du ein echter Deutscher sein, so sprich auch
deine Sprache rein . Ein Freund der Reinheit unserer
deutschen Sprache schreibt uns : Die Stimmen aus Frank¬
reich über deutsche Fremdwörterei im Feuilleton des
„'Tagb-latts " von, 10. April sollte man auch hier sich zu
Herzen nehmen, wird dochd-e-r Spott der 'Ausländer
über diese Narrheit schon bei einem Gang durch die
Stadt durch die fremdländischen Aufschriften unserer
-Güschästshäuser Herausgefordert. Dieses ElNgegeuko'n-
men den Fremden gegenüber ist um so uuvcrstäNMch>er,
als damit nicht der geringste MchkWich-e Nutzen erzielt
wird . Oder sollte einöm in Deutschland reisenden Aus¬
länder , selbst einen: Chinesen,, nicht längst die Bedeutung
vor: Bädh-aus . Bäder,- Leihbibliothek, Apotheke auch
ohne die beigefügte Übersetzung bains , baths,
Pharmaci -e, Dispensary , Medical Hall , chemist,
Circulating - library . Vouveant/s -ansgogangen
sein? Ebenso als Lockmittel hinfällig sind die
-Aitfschristen: 0n parle krangais . PnZlIsb spbßon,
da der hier kan-sende Franzose oder EngläM -er die Kennt¬
nis seiner Sprache in jedem Laden -der Weltkürsta-dt vor¬
aussetzt oder selbst so viel Brocken Deutsch kennt, als zum
Kausabschluß nötig ist. Je weniger solch« fre-nMändi-
schen Bezeichnungen auf den Schildern und in den Aus¬
lagen dein Geschäft nutzen, um so angensälltger aber
sind sie, unD um so leichter MmRnen sic das Urteil der
Fremden über unsere uationa 'le S -elb-stachtüng, die sie
darnach mit Recht sehr gering einschätzen. Während der-
Gebrauch mancher Fremdwörter in ö-er Schistst- und
Umgangssprache oft schwer zu vermeiden ist, bedarf es
nur geringer Selbstüb-cWinduM , die Anwendung oben
gerügter Mittel , sich den Fremden zu Mpsehlen, auszu¬

geben. Ich weiß von manchem Mitglied unserer natio
nalcn Vereine, daß sie den Besuch solcher Läden uw
Gasthäuser mit fremdländischen Bezeichnungen #<j*
Na'men meiden. Wie wär 's , wenn dieser Gebrauch all'
gemein würde und solche Geschäfte nur aus fremde M
such-er und Käufer angew-icsen wären ? Das würde de»
betreffenden Geschäftslcntcn sicherlich nicht recht sein-

— Königliche Schauspiele . Franziska Etlmenreich  E
Deutschen Schauspielhaus in Hamburg eröffnet heute
„Iphigenie " in Goethes gleichnamigem Schauspiel ein aus ä10®
Abende berechnetes Gastspiel . Als zwecke Austrittsrolle
Samstag : den 13. b. M ., hat die Künstlerin die „Orsina
LessingS „Emilia Galotti " gewählt.

— Kleine Notizen . Der T r e p p c n w e g an der Augs?.
Heilanstalt zwischen Elisabethenstraße und Kaveüenstraße wv
zivecks Leriüngerilng des StrKukanals iür den wJÄ
Verkehr auf die Dauer der Arbeiten polizeilich gesperrt : ebem
zwecks Reparatur einer Wasserleitung vor dem Hause MaiE
stratze 608 die Mainzerstraße  von der Lefsing- bis Wi
stratze und die M e tzg e r g a s s e von der Kleinen Lauggasst
zur Goldgosse zwecks Herstellung einer Master- und GasleituM'

Vereins-Nachrichten.
* .Der .Klub „B o russi  a " veranstaltet kommenden ®£,!ti5

tag , den 16. April , im Saalban „Zur Maldlust ", Platterstrap -
eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

f!) Dotzheim. 11. April . Im Laufe dieser Woche finden ()>
die öffentlichen Sch ulprüsungen  statt , während diejenm
der oberen Jahrgänge wegen der Entlassung der KonftrwckE .̂
schon am 30. und 31. März aügehaltcn wurden . — In vorm „
Woche fanden durch Herrn Professor Lautz von Wiesbaden-
die Prüfungen in der Gewerbeschule  statt , womit zuSss' ^
das Äintersemeiter seinen Abschluß fand . ES wurde unterrlE-
in Deutsch. Rechnen und Raumlehre in Klasse 3 von v e'j,
Hauptlehrer Weber , in Klasse 2 von Herrn Lehrer Müller ü
in Klasse 1 von Herrn Lehrer Arnold . Die Schüler der 1. » lchb
erhielten außerdem noch Unterweisung in der gewerblichen » « e

chnen erteilte Herr Architekt Winterme « '
Zeichnen Herr Lehrer Bca-

führung . Fach;
Frcihand - und
Zeichnen in der

geometrisches
Vorschule Herr Lehrer Fries . Die gewerblÄ

FortbildniWschule wurde im letzten Winter von ca. 130 Schültz^
besucht. Da die Schülerzahl jedoch bedeutend steigt, wird
nächsten Herbst wahrscheinlich noch eine 1. Klasse eingerichtet ch-zg.
den müssen. Wie alljährlich , so wurden auch dieseSmal nufi- (
an die besten Schüler der obersten Klasse als Anerkennung !'A
gute Leistungen , Fleiß und gutes Betragen Prämien vet}c'J
Es sind dies die Schüler Adolf Schmidt , August Steinhaultz
Karl Wiutcrmener , Wilhelm Körppen , Karl Maus / Emil Prensk
Adolf Vonhausen und Heinrich Plaß . — Auf Veranlassung ist
„Gewerbevereins " hielt vor einigen Tagen Herr GyuNütjn
oberlehrer Kahl  aus Tarmstadt einen Bortrag über : -W
Sicherung der Handwerker gegen Verluste durch' den Banscĥ ..
de!" . Obwohl der Vortrag sehr interefsam und zeitgemäß 3)","

„na ö - N 1,fr; Jfr , d - v SRpiürfl ein mifiprfr aertNö .._ der Besuch ein äußerst gerinll, .»
Viele Handwerker wollen immer st,

war trotz des freien Eintritts
was sehr z» bedauern ist. Viel « g>uno,oci >cr muu™ lum» ; .«
durch Schade» klug werden . — Die Klasse 2 der Gewerbesal"
machte am letzten Sonntage einen Ausflug  ans die Kau
brücke bet Mainz , woselbst Herr Architekt Wintermeyer von u'
sachliche Erläuterungen des interessanten Bauwerkes gab. —- • (
vergangenen Sonntag fand im . „Goldenen Löwen" dahier ch, f
Versammlung des 13. l a n d w i r t s ck>a f t l i che n 3l e z i r t
ver e i n s statt , bei welcher Gelegenheit Herr Inspektor « <" .
von Wiesbaden eine » Vortrag hielt über : „Die Arnveno» -
künstlicher Düngemittel und deren beste Bezugsquellen " .

.p§. Erbenheim , 12. April . Gestern nachmittag hatte nnst^
g e w c r l>l i che F ortb  I l d u « g S ! chn l e ihre dieSjähr >)
öffentliche Prüfung . Abgehalten wurde dieselbe durch
Professor Lautz aus Wiesbaden . Herr Professor Lautz und L
beidcn •unterrichtenden Lehrer prüften in Deutsch, Rechnen und
Raumlehre . Die vorliegenden Aussatz- und BuchWrungsRn«
zeigten , daß den Winter über mit großem Fleiß und reger W ,
m.erksamkeit gearbeitet worden ist. Auch die anSgelegten
nnngcn der Vorbereitungs - und Gewerbeschule fanden gebühreiu
Ancrkcunuug . Letztere gelangen erst nach der Generalvorsamst
lnng , welche in diesem Jahre zu Kambcrg stattsindet , in eim
Schulsaa .le der neuen Schule in der TaunuSstraßc zur Alst
stellünä . — Die A ns saaj von  S o m m o r g c t r e i de  ist
schon längst begonnen , wird aber durch die anhaltend unqünitist
Witterung sehr verzögert . Mit Legen v.-n Frühkariosseln se
cbciis-alls begonnen worden . In den Gürten wird auch isjst
fleißig gearbeitet . Die Obstbäume zeigen reiche Blütenani -r--
und versprechen , wenn keine Nachtfröste resv. Schädlinge , .st
zwischen kommen, - eine befriedigende Ernte . Die Äprikpse»b>u.
ist durch die Fröste der vorletzten Woche wenig ' beeintr '" ' '"
worden. Das Wintergetreide , sowie die verschiedenen

ächtiö-iqc<
(orten , haben gut überwintert . Auch die Bienen haben den Äistst
gut verlebt und zeigen reichen Brutansatz : nur wäre ihnen l«j
günstigere Witterung zu wünschen, damit sie sich gut entwickelte' '
um zurzeit der H-aupttracht leistungsfähig zu sein.

■'—•Tai^ csrĉ io-rs”'
be>>> kst es Ausgabe des Arztes , die oft sehr starken
Sck-me-Mn zu lindern . Die erkrankten Teile müssen in
völliger Ruhe festgelegt werden. Das Verfahren v-on
Calor, der die Gefahr einer Buckel-bildung dadurch be¬
seitigen wollte, daß er die betreffenden Wirbel Mwä-ltsam
ein drückte, ist jetzt wieder oer-lassen worden, hat aber
anregend aus die Ausarbeitung besserer Mittel gewirkt.
Wenn durch- Erkrankung der Gelenke eine falsche Stel¬
lung oder ein Mangel au BÄveglichkeit zurückgeblieben
ist, findet der Arzt ein besonders dankbares Feld für
die Orthopädie . Auch hier ist man von der gewaltsamen
Behandlung zurückgeko-mmen und hilft sich mit festen
Verbänden , mit Massage und Gymnastik in Verbindung
mit Heißluft . Die Verkrümmungen der WirbolArrle
werden jetzt auch- energ-ksch-er bekämpft als früher , doch
gehören iw D-urchsch-nitt ein bis zwei Jahre zur Heilung.
Schließlich ebwällnt Dr . Jwm -elmann mehr b-eilänsig,
daß man neuerdings auch versucht hat, erkrankte Seh¬
nen und Nerven durch Einpflanzung entsprechender Ge¬
webe von gesunder Be-schasfenheit w-iöder herzifftellen.
Doch ist dies einschneidende Verfahren noch in der ersten
Entwickelung begriffen.

* Das Bankwesen im alten Babylon . Man nimmt
allgemein an, daß die Institution -des Bankwesens und
der G-eldwechielgeschäfte zu Beginn des modernen Zeit¬
alters durch die Juden und die lombardischen Bankiers
-begründet worden sei) damals wur-de der durch Giro
übertragbare Wechsel eingefü-hrt und eine gewisse Tech-
nik des Börsenwesens ausgebildet . Wohl hatten die
Griechen schon ihre „Trapetziten"., die «Römer ihre
Mngentarii ", aber das waren Geldwechsler und keine
Bankiers . Wohl aber waren Ideen , die erst in dem
-modernen Bank- und Bötzsenwesen zur völligen Ent-
wickelnng kamen, schon bei den alten Kmrfmannsvölkexn
-im U'mlauf. Schon die Phönizier sollen solche Forin -c-»
des Handelsverkehrs gekannt und diese Tradition
aus die Juden vererbt haben, von denen sie bis in die
-Neuzeit weiter -getragen worden wäre . Für solche Ver¬
mutungen hatte man bisher keine rechte wisseNschaft-liche
-Grundlage, -nun aber werfen neueste archäologische Ent-
deckung-en ein überraschendeZLicht ans das Bvrsenwesen

uralter Zeiten. Professor Hilprecht hat bei seinen Ans-
grabungen in Babylon derartige Funde gemacht, über
die er in den Publikationen der UniverWüt von Pemi-

-sylvanien Bericht erstattet. Er hat, als er zu Nippur
-die lAnsdccknng des großen Bal -Tümp-els leitete, die
-Akten Zweier großen BanLsirmen, Egibi und Sohn , aus
dem 7. Jahrhundert v. Ehr . und MnraschN und Sohn
-ans dem 5. Jahrhundert -v. Ehr . aufgesnnden. Diese
beiden Bankhäuser , die ganz bedsutendc Geschäfte mach¬
ten, wechselten Geld oder liehen -es auch ans gegen
Hinterlegung von Urkunden oder Pfandvbjökten, wobei
-sie den beträchtlichen Zinsfuß v-on 20 Prozent in An¬
spruch nahmen. In einer Stadt wie Babylon , wo ein
-sehr lebhafter Handelsverkehr herrschte, waren nichts-
destöiveniger Silber und Geld selten; M-e Steuern aber,
die «Wen des ausgedehnten Beaintenwesens und der
Größe der Armee sehr beträchtlich waren , wurden nur
-in Wertmetallen eingetricben; die Leute waren also zum
großen Teil in die Hände der Banken gegeben, wie noch
heute die ägyptischen Fellahs von griechischen Geldleihern
völlig abhängig sind, und daher kam der Reichtum dieser
babylonischen Bankiers , die sich ihr Gold und Silber von
den armen Steuerzahlern recht teuer bezahlen ließen.
Aber nicht nur für die kleinen Letrte, auch für die großen
-waren sie unentbehrlich. Man findet ans den 'Ziegel-
steinen, deren Schrift man hat entz-iffern können, per-
-stsche, sMils-che und chaldäfsche Namen nebeneinander.
Die BucbMhrung w-ar eine äußerst genaue und sorg¬
fältige. Jedes Gelddepot, jede Hinterlegung von Wert¬
gegenständen, jedes. -Darlehen , jeder Handelsvertrag , sie
alle wurden auf einen bestimmten Ziegel au'fge'schriebH,'
m-it dem Siegel der Kontrahenten versehen und ebenso
auch mit der Unterschrift der Zeugen, die entweder ihr
Siegel daruntersetzten öder den Nagel ihres Daumens-
daraus prägten . Je nach der Wichtigkeit und Dauer
des Vertrages wechselte die Zahl der Zengen. die zwi¬
schen zwei und dreißig betragen konnten. Zlllc diese
-Ziegel waren nmneriert und geordnet . Es ist inter¬
essant, s-estzustellen, daß die -Ziegel der 200 Jahre älteren
Firma Egibi Eintragungen in sunkmerischer Sprache ent¬
halten, die ntit babylonischen Schristz-eichen nnie Wischt

sind und eine sehr wertvolle Erkenntnis über -die «<**
malige Sprachentw-ickelmig in Mesopotamien vermittels
Die Rechnungen und -Kontoziegel der jüngeren Firö^
Muraschn dagegen weisen neben Eintragungen in babll^
lonischer Schrift auch schon viele Niederschriften -in iE
märscher Schrift aus. Diese letztere Schriskform, die st.
reits alphabetisch ist, -hat es erlaubt , die Namen einichs
bisher unbekannter Götter D entziffern, die mit
Gottheiten -anderer Vötker -Kleinasiens identisch sin-d-

Nsm ONchrvtifch.
* Fm Verlage der Hösbnchhan-d'lnng von Karl Stell' ^

mnnd in Berlin Dessanerstraße 13, erschien soebeü'
Stech-erts Armee-Einteilung und Qnartierliste des best
scheu Reichshcercs und der Kaiserlichen Marine . M«
dem Stande »o'm 1. April d. I . Nach amtlichen Quells
bearbeitet und herausgegeben von der Redaktion
„Deutschen So 'löatenhortes". Einzelpreis .80 Pf . — D>
seit 45 Jahren regelmäßig erscheinende Armeeliste epö
hält u . a . eine tabellarische und sehr übersichtliche 3^
sammcnstellnng aller Truppenteile der deutschen Arw^
mit namentlicher Angabe der Chefs (Inhaber ), Kö^
mandeure und Standorte , sowie kurze isniformböfchi'^
billigen und Abbildungen der Regiments-Namen^
züge usw.

e- D-er Kleine Toussaint--Lan.genschcidt. Mit Ängan
der Aussprache nach dem phonetischen System der Methot
Tonssaint-Kang-enscheM. Englisch. Zur schnellsten fj 1*
eignung der Umgangssprache durch -Selbstunterrist'
ReisesprachWter , Konversationsbnch, Grammatik
Wörterbuch. Reisegespräche, auch zur Anwendung
Sprechmaschincn. Bearbeitet von vr . Heinrich MR
mann, Ma&ter c»t Arts of London TJniverPÜ.v‘
Taschenformat, LXXXYIII , 484 Seiten , mit ewe"
Karte , einer Münztafel und einem Leserost. GanMR
wan-dband 3 M. Lan-genscheidtsche BertagsVuchhandl«"»
(Professor G. Lagenscheidt), BerlinßSchönebera.̂ BW"*
straße 29/30, . ^ ---
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Sport.
■Touristik. Begünstigt von herrlichem Marschwetterwurde

die vom „Sport - Berei n"  für vergangenen Sonntag ange-
°tzte Fußtour nach Niedernhausen ausgeführt. Wenn auch die

Ikge zum Teil noch durch das schlechte Wetter der letzten Wochen
schwer passierbar waren, konnte dies die Teilnehmer nicht
hindern, die Tour programmäßig zu vollenden. In der Pulver-
niühle bei Niedernhausen hatten die Wanderer Gelegenheit, sich
in restaurieren und bei gemütlicher Unterhaltung noch einige
oeit bis Abgang des Wiesbadener Zuges um 9 Uhr zmammenzu-
hleibcn. Ans vielfachen Wunsch der Mitglieder wird der „Sport¬
verein" am Karfreitag eine Tagestour in das Rhemgauer Isc-
mrge unternehmen und Näheres hierüber noch an dieser Stelle
vekanntgeben.

Fußball. Eine mit drei Ersatzleuten ans der 2. Mannschaft
vervollständigte 1. Mannschaft des „Sport - Vereins'
konnte am vergangenen Sonntag gegen die 1. Mannschaft des
wranEfurter Fußballklubs „Germania" ein unentschiedenes
dsesultat, 2 : 2, hcrbetführen und bedeutet dieses iil Anbetracht
ver guten Klasse, der „Germania" angchört, ein günstiges Ab-
Schneiden. — Sonntag , den 16., spielt die 1. und Mannschaft
üks „Sport-Vereins" in Hanau gegen die 1. und 2. Mannschaft

dortigen Fußballklubs „Viktoria".

Gerichtssaal.
. * Berlin , 10. April. Gegen den.Verleger August Scherl
ist wegen Beleidigung durch Verfolgung mittels Privat -Detekt'.vs
von der Strafkammer des Landgerichts I Berlin das Hauptver-
fahren eröffnet. Kläger ist der vr . für . Cornelius L o e w e , der
Ockanntlich auch gegen August Scherl eine Klage wegen Verletzung
d-r Urheberrechte an den auf das Prämien-Sparsystem bezug!,
«rurkdlcgenden Schriften angestellt hat. Dr . Loewe bemerkte in
v°u letzten Jahren wiederholt, daß er von Personen ans Schritt
nutz Tritt verfolgt werde. Die Verfolgung erstrechte stg) .vom
ftüheiten Morgen bis in die späte Nacht. Die Verfolger ließen
rhu selbst dann nicht aus den Äugen, wem, er stundenlang sich an
cinem Orte aufhielt, sie versotgten ihn, wenn der Klager Mit
seinem erkrankten Knaben znm Arzte fuhr, sie warteten vor den
Haustüren usw. Mitte vorigen Jahres gelang es Dr . Loewe.
"je Wohnung von zweien seiner Verfolger festzustelle«, die von
Scherl durch Veruiittelung seines Schwagers mit der Verfolgung
^2 Klägers beauftragt mären. Dr . Loewe, der sich und ferne
Jamilie aufs schwerste gekränkt sah, strengte die Prrvatklage an.
^  ging davon aus , daß schon die Erteilung eines Aullragê -

einen Detektiv, dessen Haupttätigkeit in der Ermittelung straf¬
barer, unsittlicher, ehebrecherischer und dergl. Handlungen be-
^he , <ru sich eine schwere Beleidigung für einen unbescholtenen
Mann sei. Im vorliegenden Falle sei aber für den Klager damit
^och eine besondere Gefahr verbunden, weil der Inhaber dev
Detektiv-Bureaus aus dem Offizierstandeausgestoßen iei, bereits
Ur schwere, ehrenrührige Vorstrafen erlitten habe, und zu be¬
lichten sei, daß ein derartiger Detektiv oder einer lerner vor-
lllraften Leute ehrenrührige, ja strafbare Handlungen̂ über den
Kläger erfinde, um seinen Auftraggeber zufrieden zu stellen und
süßere Honorare zu erzielen. Diese Gefahr sei iw vorliegenden
^alle um so größer , als derAuftraggeber den betreffendenDetertrv

Kenntnis seiner Vergangenheit benutzt und, wie der Klager
behauptet, die Ergebnisse seiner Beobachtungen wiederholt für
Unlautere Zwecke verwendet habe. Die Beleidigung sei noch ver¬
größert durch die Art , wie die Verfolgung ausgeführt werde.
Z?ie Ruhe des Familienlebens sei -völlig gestört, dre Ange¬
hörigen befänden sich, besonders wenn der Kläger auf Netzen tzt,

ein ent Zustande völliger Unsicherheit und Unruhe- fremde ver¬
dächtige Individuen zögen die Glocke und frügen nach dem
Kläger, sichtlich in der Absicht, seine Lebensgewohnheitenzu ei>
Nutteln usw. Die Klage ist anfänglich vom Amtsgericht Zurück-
äcwleseu worden, „weil in der Handlungsweise Scherls und des
Detektiv-Bureaus eine Beleidigung nicht zu erblicken sei". Auf die
Nobene Beschwerde hat jedoch die Mschwerde-Strafkammer das
Hauptverfahren vor dem SchöffengerichtI eröffnet und es stehr
nur l -f. April Termin an. Die Frage hat allgemeines Interesse
Nom Gesichtspunkt des Rechtsschutzes gegen Ausschüttungen des
^ktektivwesensund man darf daher auf die weitere Entwicklung
n̂ r Angelegenheit gespannt sein.
. * Der Mörder der Sucre Berlin . Zuhälter Berger , befindet
uh noch immer in Untersuchungshaft' und wird einstweilen aucho,4 - itRpvftpfftfifi 11111 dort die ihm zner^

... Aus dieser Tat-
Akten über den Fall

5*1 Lucte'BcMn n̂öch ütcht' geschloffe« seien. Diese Annahme ist
kedach durchaus unzutreffend. Berger sitzt lediglich deshalb nach

im Zuchthause, weil gegen ihn nach ein van Breslau ans
anhängig gemachtes SittltchkeitSverbrcchcn schwebt, das erst zum
'" istrag gebracht werden soll, bevor er ins Zuchthaus eingcliefcrtwird.

Kieme Chronik.
Berliner Technikum Elektra . Bei Herr am 23., 24.

'">d 25. Mürz unter Vorsitz des Professors Dr . Vogel
Kattgesimr-enen Abschlußprüfungen am Technikum Elek-
N . Berlin , Neanderstraße 4, für Ingenieure , Techniker,
Werkmeister und Monteure , erhielten 10 Kandidaten das
JtetfejeugntS für Elektro-Jngenieure , 8 Kandidaten be-
!tar>den die Elektro- bezw. die Maschiuentechuiker-
drütung , 8 Kandidaten die Vorprüfung , 8 Kandidaten
'»k  Werkmeister - und 2 Kandidaten die Monteurprüfung.

Hohes Alter . In PeterSdors auf Fehmarn feierte
frühere -Lcubömamr Franz Grümvald seinen 104. Ge¬

burtstag . Seit Dezember ist der alte Mann bettlägerig
sOid seine während der letzten fünf Jahre aufgetretene
Schwerhörigkeit hat seitdem stark zugenommen. Sonst
war er von einer beneidenswerten Gesundheit. Noch

Achtzigjähriger war er der erste und der letzte bei
den Erntearbeiten . Er >war kein Freund vom Alkohol,
?agvgen ein starker Rancher. Zu seinem 100. Geburtstag
tchenkte ihm aus -diesem Anlaß der Kaiser eine Pfeife
uftt dem Kaiserbild- ans dem Pseifen-kopf, fünf Pfund
°<abak und die goldene Medaille.

Ein Retter . Dem Schissskapitän Breidsprecher vom
Dainpfex„Oftfee" in -Swinemünde wurde für die Rettung

drei Kinder des Schiffers Krich vom Tode des Er-
triükens die Rettungsmedaille am- Bande verliehen.

Gegen Mitzstände in Kurorten will der Geschäfts^
Ausschuß Her Berliner ärztlichen -Standesvereine vor-
^hen . Er hat folgenden Beschluß gefaßt: „In Er-

daß in vielen Kurorten ernste hygienische Miß-
staiide vorhanden sind, beauftragt der Geschäftsausschuß
Aue aus je zwei Delegierten der Vereine bestehende
Konrmission, Atittel und Wege zu beraten , d-urch -welche
° «! eine Besserung der Mißstände hingearbeitet -werden
kstttn." Auf Grund dieses Beschlusses sollen jetzt die
^^ztl-ichen Stanldesvereiu-c je zwei Delegierte wählen.
^ Ravensburger Schiller-Würste — sie dürften einen
Eeltruf erlangen . Und das kommt so: In Ravensburg

iw -Heimatlande Schillers ! — war vom evangelischen
wie vom katholischen Schulrat vorgeschlagen worden,
E* » Bolksschüler ein Schiller-Buch zu überreichen,
r ' l-eser Vorschlag fand aber nicht die Billigung der zur
-Vorbereitung der Feier -eingesetzten Kommission, an-
«wlich Wegen zu großer Kosten. Dagegen wurde auf
«ntrag von Rechtsanwalt Grafselli beschlossen, den

Kindern zur Erinnerung an Schiller je — eine Wurst
mit Brot zu verabreichen, und di-eser Beschluß wurde
von der Mehrheit der bürgerlichen Kollegien gutgeheißen.
-Herr Grasselli -begründete seinen Antrag unter anderem
auch damit , daß er sagte: „Wenn -man -die Kinder fragen
würde, was ihnen lie-ber fei, ein Schiller-Buch oder eine
Wurst, so würden sie sich zweiftllos für die Wurst ent-
sch-eiden. Das „B . T ." schlägt vor , dem Herrn Grasselli
znm 0. Mai eine besonders große Wurst zu -dedizieren
mit der Aufschrift: „Als Dank für -das Berstän-dnis
Schillers, bewiesen bei der Ravensbnrger Schiller-Feier
im Jahre 1905."

Flüchtig. Nach Unterschlagung von 50 000 Mark ist
der Prokurist der Getreideverwertungsgenossenschaft in
Straßburg i. E., Richard Re re rv dt, flüchtig geworden.

Zermakult. .Ein als Aushülfsbeamter nach.Schacht2
der Gewerkschaft Deutscher Kaiser in Hamborn ab-
-kommandierter Fahrhauer geriet auf genanntem-Schachte
unter die mit komprimierter Luft betriebene Schräm¬
maschine, und zwar in -das Räderwerk . Schrecklich ver-
stümm-clt, aber noch le-bend, ans feiner Lage befreit, starb
der Verunglückte im Krankenhanse nach wenigen
Stunden.

Ein Wasfclhäudlcr im Automobil. Aussehen erregt
ein „fliegen-der" Wafselhändler, -der stolz im Automobil
Berlin and die Vororte ber-eist. Früher ward die
fliegende Wässelbäckerci durch Hunde fort-bewegt, später
kam der Besitzer auf das Pferd . Das i-st jetzt auch über¬
holt. J -mzuer zeitgemäß!

Mühlenbrand . Im G-renzorte Lcib-itsch an der
Drew-enz wurde , wie gemeldet wird , durch G-roßseuer ein
Teil der Mühle , einer -der größten Westpreußens, zer¬
stört. Die Roggen-mühle ist bis -auf den Grund nieder-
gebrannt , die Weizcn'nrühle -ist vom -Feuer verschont und
setzt den Betrieb fort . Das Feuer wurde auch über die
Drewen-z nach Rußland getrieben; auch dort wurden
einige Gebäude eingeäschert. Die Thorner Feuerwehr
leistete tatkräftig Hülfe.

Letzte Nachrichten.
wb . Petersburg , 12. April . (Petersburger Telegr .-

Agentur ) . In der gestrigen Sitzung der unter dem
Vorsitz Geheimrats Kobeko tagenden Pretzkon-
ferenz  nahmen die Leiter der hiesigen Telegraphen-
Agenturen, ein Vertreter des Ministeriums des Aus¬
wärtigen und der Zensor Lamkert teil . Nach langer
Debatte wurde mit 17 gegen 2 -Stimmen A -u f h e b u-n g
der Z e n su r über Privattelegramme an Tageszeitun¬
gen beschlossen. — Die Anregung zur Aufhebung gab ein
der Konferenz vorliegendes Projekt des Direktors der
Petersburger Telegraphenagentur Miller.

*
wb. Ludmigshofen «. Rh., 12. April. In der gestrigen

Sitzung des Komitees für die S chi l l e r f e i e r wurde die
Errichtung eines Denkmals  für den Dichterfürsten auf dem
Rondell des Marktplatzes am Bahnhofe beschlossen. Es erhält die
Form einer Büste und wird in der Erzgießerei in München aus-
geführt. Der Sockel soll aus Obenmälder Syenit bestehen. Für
die Enthüllung ist der 14. Mai in Aussicht genommen.

wb. Hamburg, 42. April. Heute nacht gegen 11/, Uhr erfolgte
bei den großen Bleichen im Kesselhanse des Hotels „-Hamburger
Hof" eine Kesselexplosion,  wobei zwei Arbeiter ge¬
lötet  und drei durch Brandivunden schwer verletzt
wurden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Aus RiiMendonl! oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrtl zugehenden. nickt

uerwendeteu Eiukeudunaen kann tick die Redaktion litckr etniauenr
* Seit einigen Tagen leben wir nunmehr in der Ara der

neuen Bauordnung,  welche seit letzten Freitagabend fertig
gedruckt und vom Samstagmorgen ab im Buchhandel erschienen
war. Freilich fehlt noch der zum Verständnis derselben unbe¬
dingt erforderliche Stadtplan , welcher uns voraussichtlich ein
etwas klareres Bild der neuen Banquartiere mit ihren zahllosen
Ausnahmen in unserer Welt- und Kurstadt Wiesbaden gibt. Rot
gebunden, gleichsam errötend über ihr Erscheinen, tritt unS die
Baupolizeiverorbnung entgegen. Sie nimmt zwar nur 90 Seiten
ein, könnte jedoch, wenn nicht in fast allen Paragraphen die zahl¬
reichen Hinweisungen ans andere Paragraphen und in diesen auf
nochmals andere anftreten, weit umfangreicher sein. Wie wird
heute und in den folgenden Tagen die grüne Tinte im Revisions¬
bureau fließen, nm die zahllosen Zeichnungen der neuen Ban-
verürdnnng anznpassen. Die alsdann genehmigten bezw. nicht
genehmigten, grün angcstrichencn Projekte gelangen in die
Hände des Absenders zurück, nnd wird man dann vor lauter
Bäumen den Wald nicht erkennen. Sollte etiva den Revisions¬
beamten der libergang vom freudenreichenSonntage zur arbeits¬
reichen Woche in recht markanter Weise vorgeführt werden? Doch
Scherz bei Seite ! Es wird sich wohl hoffentlich recht bald bei
allen Beteiligten die Überzeugung Bahn brechen, das; die Ein-
führung einer neuen Bauordnung aus dem cingeschlagenen Wege
nicht möglich ist. Werden doch bei allen Gesetzen libergangS-
bcstimmnngcn erlassen! Warum nicht auch hier bei dem neuen
Bangesetze? In Mainz, Karlsruhe , Frankfurt a. Mt. nnd fast
allen anderen Städten , welche neue Bauordnungen cinführte»,
wurden liberganqSzeiten von mehreren Monaten angeordnet.
Warum nicht auch in der jungen Großstadt Wiesbaden? Wenn
ivir auch keinem Böses wünschen, so prägt sich uns nnsreiwilliger
Weise dennoch die Überzeugung auf, daß das Dasein der kompli¬
zierten neuen Bauordnung wohl nicht lange währen wird und
die Interessenten recht bald die nötigen Schritte znm Sturze der¬
selben tun.

Briefkasten.
CH. W. K. Der Betreffende ist von dem auf den Zuzug

folgenden Monat hier steuerpflichtig. Wenn er preußischer Staats¬
angehöriger ist und sich im Ausland anfqehaltcn hat, dann mutz
er noch zwei Jahre die Staatssteuer nachbezahlen.

E. R. 1k». Wenden Sie sich an den Rheinischen Berkehrs-
Bcrein zu Koblenz.

W. Z. Der Millionäre nnd Milliardäre gibt es in Amerika
so viele, daß der Raum nicht ausreichen würde, sie hier aufzn-
zählcn. Das märe aber auch deshalb nicht möglich, weil sie uns
nicht bekannt sind.

St., Fricdrichstraße 12. Daran , daß die notwendigsten
Mobilien, sowie .Werkzeuge von der Zwangsvollstreckungaus¬
genommen sind, kann der Vertrag des „Hausbesitzer-VercinS"
nichts ändern. Diese Bestimmung ist gesetzwidrig nnd ungültig.

G. A., Ka-rlstraße. Der beabsichtigie Zweck wird durch Aus¬
hebung der Gütergemeinschaft mittels Ehevertrags erreicht.

A. H., Biebrich. Ihre Ansfassung von dem Mietvertrag ist
richtig.

Sonnenberg. Das Kind ersteh Ehe hat Anteil an der Er¬
rungenschaft des Vaters in dessen zweiter Ehe. Darüber , was
Sie zn beanspruchen haben und was sonst zu tun ist, ziehen Sic
am besten einen Rechtsanwalt zu Rate.

Alte Abonnentin. Der Kuppelei macht sich schuldig, wer gc-
rvohnheitsmäßig- oder aus Eigennutz durch seine .Bermittelung

oder durch Gewährung oder Verschaffung von Gelegenheit derM tVorschub leistet. Kuppelei wird auch in der Fortsetzungietverhältnisses nach erlangter Kenntnis von dem urr-
züchtigen Treiben gefunden.

3 /̂sxrvr. deuisdiG Heicbsanleihe. Nach den Ziffern, die
der Telegraph gemeldet hat, war das Resultat der Emission ein
durchaus befriedigendes, denn statt der angebotenen 300 Mill.
Mark wurden rund 4500 Millionen Mark"' begehrt. Es reicht
diese Ziffer allerdings nicht an die Riesenziffer heran, die bei
der Anleihe im September 1903 zustande kam, wo statt der
aufgelegten 290 Millionen Mark nicht weniger als 13 750 Mill.
Mark verlangt wurden. Die t -berzeichnung war damals eine
47V2fache, aber die Folgen jener Überzeichnung sind noch in
aller Gedächtnis, und man hatte diesmal dafür gesorgt, daß die
sogenannten Konzertzeichnungen, soweit von solchen über¬
haupt die Rede, ist, auf das Minimum zusammengeschmolzen
sind. Es ist anzunehmen, daß die Zeichnungssumme von
4500 Millionen Mark zum überwiegenden Teil auf solider
Grundlage ruht. Die Zeichnungen nach Modus A werden etwas
vermindert werden müssen, die Zeichnungen nach Modus C
erhalten nur ganz geringe Zuteilungen.

Reichsbankausweis. Wie wir bereits mitgeteilt haben, hat
die erste Aprilwoche wieder einen recht bedeutenden Rückfluß
gesehen, es ist wieder eine steuerfreie Notenreserve von
97,07 Mill. M. vorhanden. Zur gleichen Zeit des Vorjahres-
hatte die Besserung 149,90 Millionen betragen. Besonders be¬
merkenswert an dem diesmaligen Ausweis ist, daß die Reicüs-
bank wieder 39.61 Mill. M. Schatzanweisungen übernommen
hat, wodurch sich ihr Bestand nunmehr auf 211,15 Mill. M. stellt.

Vom Monlanmarkt. Montanaktien sind in den letzten
Tagen und auch gestern wieder in die Höhe gegangen. Man
ist bereits wieder soweit gekommen, daß Gerüchte auftauchen,
die Hibemia-Verstaatlichungsgegner würden ihren Frieden mit
der Regierung machen.

Südafrikanische Minenwcrle. In den letzten Tagen haben
sich die Minenwerte wieder in aufsteigender Richtung bewegt,
hauptsächlich im Zusammenhang mit der Umwandlung und
Ausdehnung des bisherigen African Venture Syndicates mit
einem Kapital von C Millionen Lstrl. Es gilt dies als eine neue
bedeutende Etappe in der Geschichte der Minenwerke und man
gibt sich sowohl in London wie in Paris der Hoffnung hin, daß
für Minenaktien nun bald eine dauernde Besserung eintreten
wird. Immerhin möchten wir aber nach wie vor zur Vorsicht
raten, denn die Spekulation in Minenaktien hat nun schon seit
sehr langer Zeit nur Verluste und keine Gewinne gebracht.

Österreichisch-Ungarische Staatspapieie. Der staatsrecht¬
liche Kampf, der sich gegenwärtig zwischen den beiden Reichs¬
hälften einerseits, der Krone und der Ungarischen Opposition
andererseits vollzieht, findet in der Lage des Rentenmarktes
kaum irgendwelchen Widerhall. Dort herrscht eine ausge¬
sprochene Festigkeit und die Rothschildgruppe war in der
Lage, von dem vor 2 Wochen übernommenen Rentenbetrage
von 90 Millionen Kronen in aller Stille freihändig ein gutes
Drittel unterzubringen. Auch in der Haltung der Budapester
Börse und in der von Wien wird wenig Rücksicht auf die inner¬
politische Krisis genommen. Man sagt sich, es wird ja schließ¬
lich doch alles in Ordnung gebracht werden ; dies ist die be¬
queme Zauberformel, mit der alle Zweifel und Bedenken wegen
der Zukunft zum Schweigen gebracht werden und deshalb haben
selbst die bewegten Vorgänge der letzten Tage, die den Miß¬
erfolg der Kompromißbestrebungen mit sich brachten, keinen
tieferen Eindruck hervorgerufen.

Kunstseide-Industrie. Als ein Beweis für die Über¬
produktion auf diesem Gebiete ist anzusehen, daß die vor knapp
drei Monaten mit 12Ö0 000 Frank Grundkapital errichtete
Societe pour la fabrication de la Soie Vegetale in Narnur
eine außerordentliche Generalversammlung einberuft, in dei
über die Auflösung der Gesellschaft Beschluß gefaßt werden soll,

Fusion Velten Cruillaume- Lahmeyer. Diese Fusion, die
von der „F. Z.“ noch in ihrem Abendblatt vom Montag als noch
nicht ganz sicher hingestellt wurde, hat sie in ihrem wenige
Stunden darauf erscheinenden Morgenblatt als vollzogen ge¬
meldet. Ein gestern erschienenes Connnunique teilt des Aus¬
führlicheren mit, daß die Verwaltungen beider Gesellschaften
eine Vereinbarung getroffen haben, laut welcher die Fabrika¬
tions-Abteilung der Lahmeyer-Gesellschaft an die Velten und
Guillaume-Werke angeschlossen wird. Es wird eine neue Firma
geschaffen, die sich wie so viele andere durch unbequeme
Länge auszeichnet. Die Firma heißt : „Vereinigte Velten und
Guilläume-Lahmeyer Werke, Aktiengesellschaft“. Die Velten-
Gesellschaft erhöht ihr Kapital von 36 auf 55 Millionen Mark,
hierdurch findet gleichzeitig eine Verstärkung der Betriebs¬
mittel statt. Die neuen Aktien werden zu 110 Proz. frei von
Kosten berechnet und nehmen für das laufende Geschäftsjahr
an der Dividende teil. Die alte Lahmeyer-Gesellschaft bleibt
für die Beteiligung bestehen.

Kleine Finanzchronik. Die Rheinischen Chamotte-, und
Dir.aswerke in Köln können wieder keine Dividende zahlen.
Für das laufende Geschäftsjahr sollen sich die Preise etwas ge¬
bessert haben, auch laufen die Aufträge befriedigend ein, so
daß auf ein günstigeres Ergebnis gerechnet werden kann. —
Die Borsigwerke werden in eine Aktiengesellschaftumgewandelt,
meldet der „Bresl. G.-A.“. — Die Heimstätten-Aktiengesellschaft
in Berlin verteilt wieder 16 Proz. Dividende. Im laufenden
Jahr sei die Entwickelung ähnlich zufriedenstellend. —. Bei der
Bergisch-Märkischen Bank war der Umsatz während der ersten
3 Monate des laufenden Jahres auf 1664 Millionen (i. V. 1413
Millionen Mark) gestiegen, worin die Umsätze der neuange-
gliederten Zweiganstalten enthalten sind. — Die Siemens-
Schuckertwerke haben den Auftrag auf Herstellung einer elek¬
trischen Beleuchtungsanlage in Kanton erhalten.

Geschäftliches.
gibt Blut und enthält
6-mal mehr Nähr - und
Aufvauftoffe als Hafer
und Haferpräparateund

wird vorzüglich von
schwachem Magen, empfindlichem Dann. Rekonvaleszenten,
Nervösen,  Kindern usw. veriragen. Erhältlich das --- Kilo
Mk. 3.— m Apotheken,  Drogerien nstv. (No.13509) E6

Für kleine Rinder Obermeyers
. Herba-Seife.

Ich bin mit der erhaltenen Herba-Seife sehr zufrieden, dieselbe istf.kleino
Kinder ausserst zuträglich und wirkt Wunder bei Hautausschlägen.
^ ^ Frau Jda Erichsen , Flensburg :. ?
Z,h.i.a.Apoth.,Drog.u.Parf. p.St.50Pfö.u.lMk.Obcrrneyer& Co., nknao, §J

1 11hlJ'ÜLt.1 l-J'.JLL' -’U'Uh. 'Jig gB

Die Mseg Ai»-Airsk«lre 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Dernntwortültier Ri-dakteur für den»ksamten rednttionellk!, Tki!: C. Rötherdt:
für dir Anzeigen und Reklamen: H. Dornnus ; beide nt Wiesbaden.

*rud and Perl», der £. Schellenberzichen Hoi-BüÄdruckcret in SSuMMkw.
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St €>elt -, und SclB &rmfnvtrik

Willi. Banker, Laoggasse3.
Repürnturen >», 8re5 »«-ri -.iel «en

billig in gewünschter Zeit.  _
A«r jetzigen Umpsianzezeit prima fette

Blumenerde in jcderu Qu-rrttum adzugeven
»rauienstraße SV. i ?ssvi «.

MmiArtoffeln~mupf40*£■tum*»! rav -pi. ■•
^chwal bach er str.71.

W stellet otelt - Reste
empfehlen billigst 1045Baeumclier & Co.,

Eoko der Langgasse und Schützenhofstrasse.

Special -Geschäft für
01B echtes

* Specialität:  ta/elgeräthe und bestecke jeder Art!
Nützliche» passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und 6e|egenHeits- 6eschenke
in eleganten

K
Getriebene und cisetirte

unstgegenstände
aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Engros.

Detail.

X* 25, "faunusstrasse 25.

Die steigernde Ausdehnung meines Fabrikationsgeschäftes in Gartenwerkzeugen bedingt die Vergrößerung meines Betriebes.
Ich babe mich daher entschlossen, alle Waren, welche von der Stahlwaren -Branche abweichend sind, abzustoßen und vollständig auszuverkamen. Der

Ausverkauf umfaßt sämtliche Reinnicke!-, nickelplattierte und versilberte Waren , als: Tafelaufsätze, Fruchtschalen, Eabarets/Weinkühlcr, Bowlen,
Menagen, Tortenplatten, Servierbretter, Leuchter, Rein-Nickel-Kochgeschirre und Tafelgerät'e rc. rc.

’ ' ra - -

Bekanntmachung
Hotel - und Penfilms -Juhaber mache ganz besonders auf einen großen Posten Kaffee- und Teeservice , Fabrikate der Verein. Dlsch. Nickel-

Werke, Akt.-Ges., Schwerte i. W., aufmerksam.
Ich gewähre auf die seitherigen Preise einen ganz bedeutenden Nachlaß und bewillige außerdem wahrend der Zeit des Ausverkaufs aus

sämtliche Stahlware » 2 °/» Extra -Rabatt . '
Der Verkauf der Berndorfer Alpaeca - Silber - Beftecke bleibt bestehen , ebenso sämtlicher Artikel für Hotel-Einrichtungen und sind dieselben

von dem Ausverkauf ausgeschlossen.
Mein stetes Geschäftsprinzip, meiner verehrten Kundschaft immtr nur das Beste zu bieten, kommt derselben bei dieser seltenen Gelegenheit zu Guie, indem

ich eine wirklich hervorragende Waare zu außerordentlich billigem Preise zum Ausverkauf bringe und bitte ich ergebenst, von meinem Anerbieten reichlich Gebrauch zu
machen- g» *- Der Ausverkauf findet jedoch nur gegen Kassa statt.

G. Lberhardt , Ltahlwaren -Zabrik , Langgaffe 46.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzugs von Herrschaften rc. versteigere ich heute Donnerstag , den 13., « . Freitag,

de« 14. Avril c.» Vormittags 10 und Nachmittags 2'/- Uhr anfangend, in meinemAnctronslokale

3 Adolfstraße 3
folgende mir übergebene gebrauchte Möbel, als:

Am schwarzer hochfeiner Flügel , 1 Taselklavier, 2 Pianinos , wovon eines
fast neu, 1 compl. schwarze Salon -Einrichtnng»best, aus Sopha, 2 Sesseln,
4 Stühlen , Wertteow , Consolschrauk , Goldspiegel und Teppich ; 1 eichenes
Büffet , 1 eichener Ausziehtisch, 8 eichene Stühle , 1 Serviertisch, 2 Schreib¬
tische, 1 Schreibpult, 1 Sopha n. 6 Sessel, 8 Sophas , 4 Seflel, 8 Rohrseffel,
1 Schankelstnh», 1 zwetihür. Kleiderschrank, I Vertieow, 1 Bücherschrank,
1 Florentiner Goldspiegel, div. Gold- « . and. Spiegel, Bilder, 1 Regnlator,
1 Taselnhr, mehrere Tische, Stühle , 1 Secretär, 1 Bauerntisch, 2 Wasch¬
tische, 8 Kommoden, 1 Säule , 2 Bowlen mit Gläsern, 1 Küchenschrank,
2 Waschmangen, 2 Kinder- Bchreibpnlte, 12 Betten, 2 eiserne Bettstcsten,
2 Kinder- Betten, 1 Chaiselongue, 1 Badeeinrichtnn« mit Ofen, 1 Wirth-
schasts-Vüffet, 1 hochfeine Ladeneinrichtung mit Kaffenschrank, 1 AuSstell-
schrank, div. Lampen und Küsters, 1 Giöschrank, 1 eleg. Moceaservice für
« Personen, 1 Gläserreal, 1 Musik-Automat , 1 Erkerabschlutz für Gemüse-Laden n. v. A. m.

Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Willi . MÜntz Wa-elaf.

(Ang . Mulm ) ,
Taxator, beeidigter u. öffentlich angestellter Auktionator.

(8wg .450t
§107

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen -Hemden,

aus gutem blendend weißem Hemdentuch , sauber gearbeitet,
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm lang
30 35 40 45 50 55 60 65 70 76 80 85 95 Pfennig . '

Ebenso Knallen -, 'Damen - mnd Blerren -Hr ■Binden , Hosen , RSche . iirx <>n,
sowie sämtliche Artikel für Konfirmations - und Brautausstattungen erstaun Hell billig.

Sächsisches Warenlageri . Singer,
Ellenbogen ? a ;*<* SS — 5ITie!ielsberer &. 962

as

Sehdüdiafte§ Cs., meehattisehe Werbstätte,
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Speeial-Geldsehrankfabrik
Be Limon, Fluhme&Co.9 Düsseldorf.

Liefern fesserfeste und diebesslcbere
Ca-eldseliräiike

in jeder beliebigen MObelform « zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie KSüober - und Sllberscliriinlfe . I1 (,ntenkfirien>
aehfSnhe für Sparkassen , •TTtsbernttkelein »IStxe , Offer*

stöeli« -, sowie ftiew 'ölfoe - 'E' j'esoi '- Siiiiirichfiinikg 'en.
'P8T “ ^ Hwsfrärte . I *re äsliste gratis.

jt ; wssif
Hütet Eure Kinder

vor schlechtem Cacao und gebt
ihnen rtiorgens, bevor sie in
die Schule gehen, den wirklich
nahrhaften und bekömmlichen

WiWMWscso
Um sicher zu sein, stets den

echten holländ. Bensdorp’s
Cacao zu erhalten,achte man
auf die gelbe Packung der

Büchse mit dem Koch!

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagmmg.

Bfiremi: Medrichftratze 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jegliche*

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. 842

swieimiöm - üaiKonffloo(
Murnoi lioiirmoKH

ratenb-ItO!:-iuappmoo(
mmm itoiiscmitzwana

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

(
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in aparten Deffins und großer Auswahl ßnd zur Anfertigung feiner und mittlerer Herren - Garderobe nach Maaß
bereits eingetroffen.

Gleichseitig erlaube ich mir ergebenfi zu bemerken, daß fich von Montag, den // . er., mein Gefchäft

ms$&
(früher Schellenberg’fches Haus),

befindet und der Betrieb dafclbfi wieder in vollem Umfange aufgenommen wird.

jetzt noch Webergaffe 2, Entresol.

Auf die dem Pel *werk während des Sommers drohenden Gefahren mache
ich erg. aufmerksam und empfehle meine

für

jegliches Pelzwerk und Winter-Kleidung
zum

Schutze gegen Mottenschaden
und versichert gegen Feuersgefahr.

Als MtlfSChncr biete ich die hierzu unbedingt erforderliche
Behandlung . 895

Segründet 1830
Telefon 832«

Webergasse 17 u. 19.
Inhaber : Carl Földner Nachf . Bruno Opitz,

Hoflieferant
I. Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg.

empfiehlt während der letzten 3 Wochen vor Ostern

extra feine MfeelMingfeat
das Pfd . zu ffik . 1.00
das Pfd . zu Mk . 1.20
das Pfd . zu Mk . 1.30
das Pfd . zu Mk . 1.50
das Pfd . zu Mk . 1.70

.fer - H&sep ©st ©̂ ®Ei©e Bis ©aalts
; ,1. Mamip z«5,10u. 20 Pf. aus Chocoladeu. Marzipan zu 5,10u. 20 Pf. von 40 Pf . bis Mk. 2.20 per Pfd

Chocoladen, Bonbons in grösster Auswahl.
Filialen in Wiesbaden nur 55 Rheinstr. 55 , 20 Pichelsberg 20 , 5 Bahnhofstr. 5.

Niederlage bei Herrn Ferd . Andre ®, Biebrich.
„ „ Frau Wwe . Dadlsdicck , Scliierstcin.
, * „ Weflbftch,

KWKK
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ArtlkeS sind von uns jhiiesoiide ? &;^mms  anfgenommen
und werden zu ausserordentlich TOrtelUtAlfen l ®s*ef &eai zum Verkauf

gebracht;

fei St
fussfrei , hochabgesteppt , mit Blenden besetzt , in Faltenfagons , eingelegten und
doppelten Falten , aus blau Cheviot , grau und beige Cover-coat und engl . imit.
Zwirnstoffen , Mk. 15.—, 12.—, 10.—, 8.—, 6.—, 4.50 bis

^ Wâ  üftOdöSsT © *n Obeviot , Lasting und Tuch , in .allen Grössen vorrätig,
OG

Mk. 40.—, '30.—, 24.—, 18.—, 12.—, 8.— bis <
: . tt ’: : i ■ ) ' ' . ■■■ • ' ; '

aus Taffst , Louisine , Pongee und Messäline , aparte Facons , neue Farben und Dessins,

Mk. 30.—, 25.—, 20.—, 15.—, 10.— bis

Mene V « | h V « LIe». Musselin - nnd Wascliblusen
l. 35in modernen .Formen

M Ms HorsenrgeKe und ffafinees
UnterrocKe

7.—, 5.:-t,  3 .50 bis
aus Wasehstoffen,

Musseline, Voile, Foule
etc . in grösster Auswahl,
Mk. 35,—, 30,—, 27.- ,
24.—,18 .- ,16 .—,8.— bis

in Seide , Mohair, Leinen , Moiree und Waschstoffen , ungeheure ,Auswahl,

über lOOO Stück Mk. 25,—, 20.—, 18.—, 13.—, 10.—, 6,—, 4.- , 3.— bis

« : Kleider

ler-i pes,

in BJ'i und ganz lang , imprägniert , in grau und beige

Mk. 25.—, 19.—, 17.- , 14.— bis

in uni Wollstoff , blau -grün karriert , oder schottisch Wolle und Alpacca
in allen Grössen Mk. 10.—, 8.—>, 6.— bis

blau Cheviot mit Kapuze , solides Fabrikat , in allen Grössen
Stück von

3.80
1.50
8.®
£50

LMG an.

i.

Für ConfirmMdW
empfehle mein großes, gut sortirtes Lager in

schwarzen, weiften n. farbigenGlac «-
nnd Stoff -Handschuhen, Cravatten,
Hosenträgern , Hemde », Kragen,

Manschetten , Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 820

Uff ® üefamitt»
Langgasse 17,

BÄMMUsWkM.
Hiermit zur Kenntnis, baß ich meine Wohnung

von Mödcrstraßc 11 nach

KeAerstrKZe1#, 1 L,
verlegt habe.

orst * flfelizi Dachdeckermeister.

Reelles MOelUchast.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt"

iichen Kasten »uns Polstcrmübeln . Nur erst"
klaffige Waarcn unter weitgehendster Garantie.
Zahluikgsfäh. Käufern wird Theilzahlnng gewährt.

Möhelschrsinerei,
7 Sedanpkatz 7.

_Haltestelle der Elektris chen._

Bruchleivenden
empfehle alle Uvten  MrnÄageu

in großer Answaht,
sowie nach Maß » mit und ohne Feder.

Garcmtie für guten Sitz . 567

ay Lg . Schmitt , gl,T .‘" i‘
Lglkfarbc», Oclsinlicii,

StahlspLnc , Wachs , Leinöl , Siccatip , Ter¬
pentin , Pinsel , Bürsten . Schwämme,
Seifen , Fensterleser re. empfiehlt billigst

). Wuinpf,
Saalgaffe 8.

Or 088 üTliK6B̂ 8MriIis. Billig «Preise.

Kaufhaus fttirer,
Kirchgasse 48.

Vermcklungs
Anstalt

1000

Herdfatjrik

IPerd ®.lIaJison, 'jMoritzstr.41, Telcplion 225,
empfiehlt

Kochhercie für Kohlen - u Gasheizung,
comhinirt » ä&oc !ili «*rdc eigener bestbewährter Construetion.

Grosses Lager in Beguiier-Füllöfen, sowie Dauerbrandöfen,
Ix'ische und Amerikaner System , in einfacher und reicher Ausstattung.

Grosses Lager,
bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

ILanggasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

mit Bechtcl 's Salmiak - Gallsttfe
gewaschene Stoff jeden Gewebes, vor¬
rätig in Pack, zu 40 Pf . bei F51

Bi. XSoelisss. W . Slariienlieimer , «9. Balle . E . SJrr-cher.
ES. W . Blirh . It . Seyls . E . ES. Hüller , U. . B . endle.

Wie säen wki  Jeder
en besten u. billigsten gebrannten Kaffee

kauft man in der Kaffee -Brennerei von Carl Schlick,
Kirchgass©

MarleySurger ielMofe.
k 3 Ml. Ziehg. stcher 18., 19., 20. April, en g>'0»
sind diese Lose vergriffen. Einige Lose hat noÄ
abzug. de EalloiK , Langgas' e10 (Schirmfabrirch

macht dar
Lchußwsrk v/sicfi, ge-
schmeidig,wasserdicht

und glänzend.

Dose seliwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

schwarz
&

farbig.

Sensa¬
tioneller!
Erfolg!

Hauptverkaufsstelle bei

Kirchgasse 46 .
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(29 . Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissin.

- Tulinka trat an die Kante der steilen Böschung und
rv . weit über das Land hinaus , das sich in flachen,
.irunen Wellen bis zum Horizont zog. Einmal war der

Arnd durchsetzt mit sungem Busch, der in kleinen Inseln
us dem einförmigen Rasen aufragte ; er trieb

den Wurzeln um die Schnittfläche der alten
aume heraus , die Baron Koppen, Onkel

.̂ Landers Erzfeind, vor zwei Jahren abge-
MEen hatte . Den Erlös hatte er, wie sein übriges
^to , zum Anbau von Ananas und Mais verwandt;
tal’tt  ff war sein Ehrgeiz, hier oben, unterm 57 Grad
(Sh, - ^em  wonatelangen Winter die Kultur exotischer
. etvächse zu betreiben, um dadurch Millionär zu werden;
sw schade, daß es so schwer war , die wirklich dafür ge-
gnete Plauze zu entdecken. — Durch ein kleines Gehölz

>arker Birken, deren Rinde schon grau und brüchig ge-
orben war , kehrte Julinka zum Herrenhaus zurück. Die

^ovginen , Tante Lucies Lieblings 'blumen ließen die
l bvereu Köpfe hängen und standen mit unbewegten
Gattern auf den Rabatten . Eine schwüle Lust lag hier

außeu über der Erde, die sie im Walde gar nicht be-
^rkt hatte.
x »Es wird nachmittags ein Gewitter geben, sich ein-
bnrr̂ -'— wnd der Sommer ist vorbei" ; dachte sie sorgen-

die Augen vor der drückenden Hitze halb schließend,
or den Abenden im Hause hatte sie ein wenig Angst,

fli Ast̂ ander spielte mit sich selbst Schach und ver¬
buchte den imaginären Gegner und seine Gerissenheit in

zahlreichen, ihm zu Gebote stehenden Sprachen , und
iirfsD 2ucie machte einen Überschlag ihrer Kompottgläser
^ L ŝilleiche zu der Ernte früherer Jahrgänge.
, Wie Julinka langsam um die Hansecke kam, saß auf
em Terrassengeländer ein starker, großer Mensch im
^sien Leinenanzug, auf dem Kopf eine Schirmmütze,
u den Füßen die landesüblichen Basteln, Schuhe aus

rJw einzigen Stück Leder, das von einem Riemen ein-
^ulten wird . Er rauchte behaglich, den Hof dabei be¬
suchend und Bemerkungen über 'die Schultern machend,
./don oben nur mit lauten „Achs" von Tante Lucie und
sjjy »W;,i deewings " — ach Göttchen — von Onkelwxander beantwortet wurden.
u ,  Sobald er Julinka sah, sprang er schwerfällig auf,
.Uo ein lustiges Leuchten trat in die schmalen, wasser-
^ien Augen.

r »lassen Sie sich nicht stören, doktors kungs ",
~3re Julinka , ih>m die lettische Anrede für den Herrn
^Ultor gebend.

. »Nein, nein ", protestierte er und eilte die Treppen-
n,' .̂en hinunter . „Ihnen gilt doch ausnahmsweise mein
^ îuch. Die Eva" — er sprach den Namen in lettischer
^stonung ganz langgezogen wie :Eäva aus ■— „will zu

"R Polnischen Kirschkuchen backen, aber wenn Sie nicht

kommen, spart sie wieder mit dem Schmand" — Julinka
lachte und dankte und freute sich über die Einladung.
Sie war gern bei ihm aus dem kleinen Gut , dessen ein¬
ziger Reiz ein Birkenwäldchen bildete. Sein kleines
Holzhaus war niehr als primitiv und hatte geweißte
Wände. Wer über dem gescheuerten Fußboden lagen
herrliche handgeknüpfte Teppiche imd die Tapetenlosigkert
der Zimmer wurde reichlich durch japanische Seiden¬
stickereien ersetzt, die in Farben und Zeichnungen schön¬
sten Bildern glichen. Da war unter ihnen ein Tiger , der
sich durch hohes silbriges Dschungelgras wand und ver¬
steckt und halb ängstlich zum Mond emporlauerte , von
einer so unheimlichen Realistik, daß Julinka nie ohne
Schaudern bavortreten konnte. Die Eava haßte das Bild
und schrieb ihm unheilvollen Einfluß auf ihren Herrn
zu, und ihre Abneigung gegen Frau Lucie von Katz
wuchs, als diese den Tiger eines Tages ein liebes, altes
Tier nannte . Denn Tante Lucie dachte und sprach nur
in Ausrufen und nahm es in ihrer beständigen Ekstase
mit den Eigenschaftswörtern nicht sehr genau. Julinka
hatte sie oft Malta , die ohnehin viel Familienähnlichkeit
mit ihr besaß, als warnendes Beispiel hingestellt.

„Wie du müde sein mutzt! Erbavmung ! So herum¬
zulaufen ! Mein Seelchen!" rief Tante Lucie, deren
scharfes russisches R in Verbindung mit ihrem starken
Lispeln sehr eigentümlich wirkte.

„Fa , bitte, essen Sie , ich werde Ihnen Zusehen", bat
auch Doktor Brasche: und gleich setzte er sich so auf das
Geländer , daß er den Speisenden das Gesicht zuwandte.

„Sie werden fallen ! Sie werden liegen ! Sie wer¬
den abbrechen meine Georginchen", rief Tante Lucie nun
ihm zu, die Hände verzweifelt erhoben, aber ihr Mann
wiegelte ihren Ausbruch nieder mit dem phlegmatischen:
„Nu laß er — laß er !" — Julinka setzte sich. Man nahm
das sogenannte erste Frühstück ein, denn der Kaffee oder
Tee, den jeder im Bett trank, wurde nicht als Mahlzeit
gerechnet. Onkel Alexander beanspruchte ein warmes,
aber leichtes Gericht zu dieser Tageszeit ; Geflügel aber,
wie heute, war ihm nicht reell, nicht cmschlagend genug.
Wie immer aber wagte er keinen offenen Tadel , sondern
sagte nur umschreibend:

„Wai deewing , Seelchen, an einer Taube macht
nur satt die Kartoffel , die man in den Mund steckt!"

„Erbarmung ! Er wird einen Schlag haben eines
Tages !" prophezeite seine Frau ihm erbarmungslos . Und
seine kleine/überstarke Figur gab ihr eine gewisse Be¬
rechtigung zu der Behauptung.

Vorläufig störte -den guten, alten Herrn die Zukunft
aber nicht, er aß vom geschmähten Fleisch und der aner¬
kannten Kartoffel in gleichem Maße weiter.

Immer , wenn Julinka aufblickte, traf sie Doktor
Brasches Augen, die in offener Bewunderung an ihr
hingen. Um seine Aufmerksamkeit von sich abzulenken,
fragte sie ihn:

„Nun, doktors kungs , was haben Sie erlebt ?"
Denn er kan: nie, ohne von einen: neuen Erlebnis aus

seiner Praxis berichten zu können. Das war sein Sport.
— Im weitem Bogen schleuderte er seine Zigarette fort,
drehte aber, während er sprach, gleich eine neue. In
drastischen Worten schilderte er, wie er kürzlich in ein
einzelnes Gehöft gefahren sei — Julinka sah ihn in Ge¬
danken deutlich auf der Kibitka sitzen, die von seinem Ge¬

wicht nach einer Seite überhing , 'das kleine zottelige Psertz,
das er immer selbst kutschierte, und das eben so eigen¬
willig war , wie er, nach Gefallen die Gangart wechselnd.
Er hatte aber das Haus verschlossen gefunden, die Be¬
wohner waren wohl auf dem Felde ; doch aus dem offenm
Fenster ertönte jammerndes Kindergeschrei— „natürlich
das Pflegkind" sagte er, noch jetzt bei der Beschreibung
mit grimmigem Gesicht. Er hatte „Wdhsis", öen Krebs,
wie sein Pferd wegen seines Rückwärtsstrebens hieß, am
Brunnenschwengel festgebunden und war durchs Fenster
ins Haus gekrochen. Das rechtmäßige Kind hatte satt
und behaglich mit einer halbvollen Flasche am Munde
auf seinem Wiegenbrettchen von der Decke gehangen, das
fremde lag blaurot vom Schreien auf der Ofenbank fest¬
geschnallt.' Er hatte nun den: kleinen Kuckuck zu seinem
Rechte verholfen, und als er durchs Fenster zurück¬
geklettert war , schrie wieder ein Kind fürchterlich - nur
diesmal das andere.

„Wai deewing ! Die werden glauben, ein Wunder
sei geschehen! Ein Engel herabgestiegen!" meinte Frau
von Katz, und ihre Zuhörer , der Doktor mit eingeschlossen,
belachten ihre Idee , sich seine Riesengestalt als Engel zu
denken. Dann sprachen sie weiter über die Bauern und
ihre Familienereignisse, über den tollen Hund, der im
nächsten Städtchen ein Kind gebissen haben sollte und über
die überreiche Pflaumenernte , die wie immer in Ruß¬
land Choleraepidemien Hervorrufen würde.

„Arme Seelen ", sagte der Doktor, „wenn sie einmal
dazukommen, sich satt zu essen, müssen sic sterben wie die
Fliegen — wie die Fliegen !"

Sein Tonsall war zwar melancholisch, aber sein Ge,
sicht blieb merkwürdig unbewegt.

„Er ist ganz russifiziert ", dachte Julinka . „Im
Moment weich und gerührt , aber im Innern doch alles
mit Phlegma hinnehmend ; schwermütig wie ihre Liedchen,
die audj' weder bei den Singenden noch bei den Zuhören¬
den einen Eindruck hinterlassen."

Wer was die drei da beredeten, interessierte sie sehr.
Sie hatte hier dem Gute die längste Zeit ihres
Lebens verbracht) und seit den vier Monaten , die fest
ihrer Rückkehr verflossen waren , hatte sie sich wieder ganz
an Land und Leute gewöhnt und für alles die alte Teil¬
nahme wiedergefunden. Oft fragte sie sich selbst spottend,
wie sie es in der Fremde ausgehalten hatte , ohne täglich
genau zu erfahren , wieviel Eier die Hühner gelegt hätten
und in welchem Zustande Feld und Vieh seien.

Nur der Doktor war eine neue Errungenschaft . Er
hatte erst im vorigen Herbst das kleine Gut , das den be¬
deutsamen Namen „Muschmirres", der Fliegenschwamm,
führte, erstanden, als er endgültig den Dienst quittierte.
Er war lettischer Abstammung, und die langen Jahre als
russischer Militärarzt in Sibirien hatten wenig genug
an seinem Äußeren und an seiner Sprache geändert. Aber
er leugnete nicht, wie viele seiner Landsleute , seine Ab¬
stammung ab, sondern betonte, im Gegenteil , mit ge¬
wissem Stolz die charakteristischenEigenschaften seiner
Rasse. Ohne offiziell zu den sogenannten Jung -Letten
zu gehören, deren Bestrebungen sich gegen die deutsche
und russische Invasion richten, machte auch er in der
ganzen Gegend starke Propaganda für seine Sprache und,
redete seiner Klientenschaft zu, sich vor den fremden
Idiomen zu schützen. (Fortsetzung folgt.)

Ihsiels , Pensionen,
überhaupt umfangreichere Küchenbetriebe verwenden mit Borteil

niiC }i swtrizi.
VorteilhaftesterBezug in Flaschen No. 5. —

ÜASgtöbtg l deshalb sparsam verwenden!
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Handel k leie.
Meine Glycerin • Mandelkleie ist ein vorzügliches Waschmittel

zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Theil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
Glycerin-Mandelkleio ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohltätigen Wirkung, namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu empfehlen.Sand 'Ilandelkleie.

Meine Sand -Mandelkleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel
zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlens-
werth zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen, ilitz-
blättchen, Piokeln, Knötchen etc.

»ose 0 .40 u . 0 . 45 lik.
S Mosen 4 .40 u . 2 .00 Ult.

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher , englischer n. französ . Specialittitdn , sowie sämmtlichcr

Toilette -Artikel , auch in Schildpatt und Elfenbein.
-j fl pyi ( Park - Hotel ) ,VV iCOiJaUCll , Willielmstrnsse 3

Frankfurt a . BL, Kaiserstrasse I.

l 'er n s§>recher
Wo . 3003.

Versandt nach auswärts
auf Wunsch franco.

gegen Nachnahme. Ausführliche Preislisten
883

£eüjs üertplobcl gi: äJif. 3.— franco.
Wiederverkauf, gef.

Sciimirgreiiior , Wien V.

Starte Vergißmeinnicht - u . Stie -mütt .-
Pstaneu, noch  ca . 3000 St ., abzugcb. Gärtnerei
IPesck , Bicbrichcrstr., Wohn. : Oranienstr. 60.

Deutsche Ost-Afrlka-Sinie.
Regelmässige Reiohspostdampfer-Verbindung nach

OST- u. SÜD -AFRIKA.
Expedition von Hamburg

nach BSnrSean nnd Helagua fisay . alle 14 Taae.
„ « st -Afrika. aiie it Tage.
„ « » pstadt , Port Elisabeth , East London alle 4 Wochen.

Nähere Nachrichten erteilt wegen Fracht und Passage die F192

Deutsche Ost »Afrika »Uiile,
Hamburg , Afrikahacis.

Vertreter in Wiesbaden: Id . Bettenmajer , Rheinstr. 21.

(&öUl~ rnii Silbenvaveii,
Reparaturwerkstii tt e,

Terg £ © Men , — Versilbern,
billig Cär » vlrsin §£ en sehnen.

FrliZ Lehmann, Goldschmied und Graveur,
Langgasse 3 . 'Telefon 3143.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 3069
Jos . Ulrich , Litlio?:r. Anstalt,

Friedriclißtrasse 39, nahe der Kircligassp.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge mich Maas«. 741

SiScrast &nzB Stickdor « • Gr . Burgstrasse 4L

Gcschäfts-Cmpskhlnng.
He ren-Sohlen n. Fleck 2.80- 3.00 Mk.
Frauen - „ „ ,,  2 .00 - 2.20 ,»
siiubcr * ff ff tt  l .oO—1.80 tt

Rep, pr. u. bill. « kr . Eeitlr , Bülowstr. 11, §>. b.

Trauringe in jed. Feingehalt liefert
billigst Eugen Mariai,
Goldschmidt, 31 Metzgerg. 81.
Eigene Anfertigung.
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erscheint allabendlich 8 Uhr und enthalt alle Stellenangebote
und Stellengesuch «, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
WiesbadenerTagbiattS zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe deS Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stuck.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MelbUchr Mevsoueu , die

SucheKinderfrl . und angehende
Jungfer mit » ach Eng¬
land , freie Reiks , Herr»

^ „ , fchaft hier . Stützen , Kaffce-
ÄSchinnerr, Weitznäherinncn für Hotels,
'Haushälterinnen , im 5S>ttchenwes «rr erfahr . ,
Köchinnen für Hotel , Pensionen n . Privat,
Beiköchinnen , auch als KaffcekSchinne « ,
Kochlehrfrl . ohne Bergntnng . Büsictfrl . ,
Servierfrl . , sprachkundige und musikalisch
gebildete Kindergouvernante , kprachtnnd.
Emps . - Dame . , Kinderfrl . , AlieirrmLvch . ,
Hausmädchen , Zimmermädchen für Hotel,
Pensionen und Privat , Küchenmädchen,
hoher Sohn n . freie Bermittl . für Letztere.

SümMtliche Stetten sind nur in bessere
Häuser und feine Hotels , sowie Pensionen

Frau Wilh . Ärmchen.
Internat.AellenverMtiuW-Kömu

Monopol,
früher Langgaffe, jetzt ab 1. April

'WtzEe 39,1.L
Erstes WiesbadenerMell .-JnstLLnt.

Telefon W&
Karl Krautzen , Stcllenvermiltler,

vor »ials langjähriger Hotelinhaber.

«echKlÄ.
das Mhen und Handarbeiten versteht, für zwei

Kinder von 5 und 6 Jahren auf 6—8 Wochen
toa8ufcfT ohne Berpflegurig für gleich gewünscht.
Off. mit Preisangabe in hem Tagdl.-Vcrl. unter
« . W. 4-®®2B abzugeben. (F. F .2046/4) F109

per sofort ein gebildetes zuver-
lässiges wohlerzogenes junges

Mädchen zu drei Kindern (6. 8, S Jahre ) für
Nachmittags zur Unterhaltung. Sich zu melden
Leberberg7, Zimmer 6, Nachmittags 3—4,

, Gesucht
pff , 1. Mai zwei tüchtige, branchekundige Bcr-

muferinnen, ein ordentliches Lehrmädchen.
_ Guggenheim * Marx . Schloßplah.Mo «les . Verkäuferin

'Snoht «P . n' « a .«<̂ !!rie*n Marktah-asse 24.Junge Verkäufer«
branchckimdig(Bijouterie) ges. Alte Kolonnade 42.

Derkäitserin per sofort
^0«! gesucht. Hof - Konditorei

© . A . Lehmann , Gr. Burgstraße 14.
Ein Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.
^ ^ Papeterie L. Mach , Webergaffe 16.
Taillen arbeiterinuen für dauernd gesucht.

Carola Schmidt , Langgasse bl.
ZM - Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht

Damenschneiderei Taunusstraßc 86.
Tüchtige Rermelarbeiterin für dauernd gesucht.

Carola Schmidt , Lauggasse 64.
Tüchtige Znarbeitcrinne » sofort
für dauernd gesucht.

M , Leisier -Bodach , Gr. Burgstr. 9.
Znarbeiterinnen, sow. ein Lehrmädchenf. sof. ges.

Fr . <8. Harz, Damenconf., Grabcnstraße9, 2.
Jg . Mädchenz. Nahen ges. Mortbstr. 69, Mtb. 1.
Jung « Mädchen können das Kleidermachenund

Zufchneiden geg. Vergütung crl. Taunnsstr . 86.
Lehrmädchen für Damenfchneidcret gesucht.

Therese Steinmetz , Moritzstraße 85, 1.
Braves Mädchen k. d. Klcidermachenunent¬

geltlich erlernen. ZU crfr. Luisenstraße 17, 1.
Junges Mädchen kann das Kletdermachen

erlernen Bleichslraße1, 1 l.
Weitznüherin und Lehrmädchen
gesucht Hcrdcrstraße2, P.Modes

Lehrmädchen für Laden und Atelier unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Max Gabali , Inh . Hch. Fried,
Kirchgasse 88.

Lehrmädchen für feinen Putz. gcgin sof. Ver¬
gütung gesucht TaÄnüsstraße 47,

BeitSchinueu -Allein -,
KMWtRNE , HanS -, Kinder - und

Äüchenmädchen gesuchte F5S
L'üreai ! tzippcr, Mannheim T1,

Eine Köchin gesetzten Älter?, die f. bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt, gesucht
Kaiser-FriedriH-Ring 58, '

Gesucht Iujii1.Mai
eite seiMrzerllihe Rlhii.

Gute Zeugnisse erforderlich. Näh. zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. H»

Köchin in kleineRestaur.
sofort gesucht . Näheres

Sedarrplatz 9, Parterre.
CliÜllÜitt kür gutbürg. Küche, w. HauSarb.
»S 'VWflW übernimmt u. sich zum Bedienen

von Fremden eignet, mit q. Zeugnissen gesucht.
P . Alzen , Webergaffe 21/

Eine Köchin oder Mädchen , welches bürgl
kochen kann , gesucht.

Cron Söhne , Nengaffc 11«
EWS »»» Gutbürgerliche Köchin , die etwas

Hausarbeit verrichtet, zum 1. Mai
gesucht. Anzumelden Nüdesheimerstrnße 11, 3,
Vormittags oder von 6—8 Uhr Abends.

Eine mit guten Zeugnissen versehene fein bürgerliche

Köchin
per 1. Mai gesucht. Offerten unter M. 03 "S
an den Tagbl.-Verlag.

Köchin , Alleinmädchen finden sofort gegen hohen
Lohn Stellen. Näh. durch Fron Heinich,
Stcllenvermtttlcri», Karlstraße 28. Mtlb. Part.

Hotelköchin, feinbürgerltche Köchin,
Beiköchin, Alleinmädchen, Servier-

fraulcin, Hotel- und Penstonszimmermädchen,
Hausmädchennach Amerika gegen hohen Lohn,
Reise frei, Haus- und KUchenmadchen.

Ipefs Mt!zea-MWM-Wean.
Gradenftrasie 89.

Suche Köchinnen in sehr gute Peivatstellen»
39 , 4V n. 89 Mk. Lohn , perfecteu . einfache
Alleinmädchen , die kochen, best. n . angetz.
Hansmädch . in HerrschastShänfer . «ins.
Hans -, Land - u . Kindermädchen in gute
dauernde Stell , b. hoh. K. Frau Anna
Müller , Stellen ». , W«stendstr.»a.Sedanpl.

Stellen -NachweiK Germania,
Paffauteuheim,

Kiehlstratze .12, GKe' KerderstMtze,
stirbt auf sofort Köchinnen, Hausmädchen, Allein-
mädchen, Zimmer- und ServiermädcheN für gute
Stellen und hohen Lohn.

Anna Kiefer. Stellenvermittlerin.
Daselb st sind. Mbch. Log, zu 89 Pf -, m . Kost 1 Mk.

Äsjienenlörf
Mauergasse 8, 1,  nächst dem Rathhause»
sucht Köchinnen, Zimmer-, Haus- u. Alleinmädch.
b. hohem Lohn. Annie Carne , Stellenverm.

' (isiKiiP n4n sofort drei Büffetfräulein, ein
Sa?W deSgl., welches im Herrichten

von kalten Platten bewandert ist. eine Ladnerin
für feine Metzgerei, auswärts , Hotelköchiunen,
Beiköchinnen , Hotelzimmer -Mädchen, Haus-
ttnd Küchenmädcheu . Rheinisches Stellen-
bürenN von Carl Grünberg , Stcllcnvermittler,
ältestes Und Haupt » Piaeirnngsbüreau
Wiesbadens . Goidgasse 17. Telephon 434.

Ein anständiges Fräulein für Stütze und am
Büffet gesucht, nur mit la Zeugnissen werden
berücksich tigt. Bahnholz -Restanrant.

Ein braves reinliches Wllein-
«V Mädchen per sofort gesucht. Näh.
Moritzstraße23, 1. Etage.

Tüchtig, braves Dienstmädchen
gesucht.  Näheres Schwalbachcrstraße 80a. 2.

Suche zum 15. Mai ein tüchtiger
Äätjp * Mädchen , das selbstständig kocht
und jede Hausarbeit mitverrichtcn hilft. Frau
Dr . Christ , Rheinstraße 40, 2.

Tüchtiges Hausmädchen gegen hohen Lohn für
sofort gesucht Rheinstraße 78, P.

Aclicrcs MiidchcuU
gesucht Montzstraße 12, 1.

Tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn auf gleich
oder sp äter Wellritzstraße8, Bäckerei.

Giniaches Alleinmädch «« gesucht
Rloritzstraße 88, 2.

ULSeillmäWen
mit gut. Zeugn. gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Zü sprechend. ganzen Tag außer 4—7.

Br . Mädchen gesucht Schictsteinerstr- 24, Laden.

Sofort
gesucht tüchtiges zuverlässiges

(nicht zu jung) zu kl. Familie. Betreffende muß
gut kochen und den Haushalt felbstständ. fuhren
können. Stellung ist dauernd uttd angenehm.
Gute Behänd!., guter. Lohn. Vorzust. Nachm,
von 2—8 Uhr Blücherstraße5, 1 I.

für bürgerlichen Haushalt
Ev »ÄVWtz -»s sofort ges.Schwalbacherstr.71.

Ge?ucht

Mädchen sofort gesucht Bertramstraße 9.
bas kochen kann, gesucht

/IlllilüllUiJufillf Ädelheidstraße 48, 2.
Tüchtiges Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

gesu cht Niedcrwaldstraße4, Part , recht«.
NW" Sauberes kräftiges Mädchen gesucht

Bismarckring 36, 2.
Mädchen v. Lande sof. ges. BiSmarckr. 10, P.
Braves Mädchen » welches sämmtl. Hausarbeiten

verst., bei gut. Löhn p. sof. ges. Morttzstr. 49, P.
zum IS. April zwei Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit

Sonnenbergerstraße21.
Einfaches Mädchen gesucht Wörthstr. 22, Laden.

Jüngeres Alleinmädchen,
in Küche und Hnnehalt perfeet, zn kinder¬

losem Ehepaar bei hohem Gehalt auf
18. April gesucht. Wäsche wird aus¬
gegeben. Nenbauerstratze 6, 2.

Junges eins. Mädchen sof. ges. Adelheivstk.70, 2. r
5S&"“ Gesucht ein einfaches sauberes williges

Hausmädchen , das nähen und bügeln kann.
Näheres An der Ringkirche2, I.

MüC"«ii>iliiig.Wli!»I,mL°NL
arbeit gesucht Herrngartenstrabe6, 2 Treppen.

Ordentliches Mädchen gesucht. Jeden Sonntag
Ausgang. Gustav-Adolfstraße 10, Part.

Bk. Mä dchena. 15. April ges. Walmmstr. 18, P.
Junges Dienstmädchen gesucht
Herderstrahc26, 3.

ein zuverläss. braves Mädchen
Von BeamteNfamilie mit zwei

Kindern. Aorkstratze 20, 8.
Ein anständiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit in kleine herrfchastl. Familie auf 1. Mai
gesucht Biebrichersttätze 85, 1.

Gesucht wird ein anständiges Zimmermädchen
für kl. Fam. für sofort od. für ben 15. April.
Bierstadterstr.3a, bitte vorzustell.8—4 Uhr Nachm.

Ein tüchtiges ÜSä ? 'i:
Ein in allen Hausarbeit «« erfahrenes

Mädchen sofort ges. Hellmundstr . 4« , P.
Alleinmädchen , welches

«k -WUl 4 5-| | s? bürgerlich kochen kann, gegen
guten Lohn gesucht AdolfSnllec 81, Part.

Einz . Dame sucht f. gleich oder 18. April
braveS tücht. Mädchen , daS kochen und
waschen karr» , AdolsSallee 38 , 8.

Ei « tüchtiges Mädchen gesucht
flsafefssf Restauration Karlstraße 8.

Tüchtiges Mädchen , das bürgerlich
kochen kann, sofort gesucht Schiersteinerstraße 4.
Frau Leu tu. Heine,

"ihmprlUffirtPß Mädchen zu zwei
'MlilUUf jiPxi Kindern gesucht. Borzust.

von 9—11 nnd 3—8 Rheinstraße 89.
Einfaches Mädchen , am liebsten vom Lande,

gesucht Adolfstraße8. Mehnert.
Anständiges Mädchen sofort o. b. 15. er.

Ehl , Bülowstraße 7.
Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit sofort gesucht

TaunuSstraße 84 , Konditorei.
Evangelisches Dienstmädchen , welches kochen

kann, gesucht Retostraße 26.
Zum 1. Mai Werden zwei tüchtige Küchen-

Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
Pension Margaretha , Thelemamistr. 8.

Fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Rheinstraße 66,. P.

Gesucht sofort ein sauberes Mädchen , in Küche
und Hausarbeit erfahren, im Haushalt von
zwei Personen. Luxemburgstr. 9, 2. Schmidt.

Ein sauberes Mädchen gesucht Bäckerei
Dienstvach, Schwalbacherstraße 51.

Eins, zuverl. Mädch. ges. Wo? s. d.Tagbl.-V. Um
w. bürgerlich kochen kann/v . 15. April
ai gesucht kkapellenstraße.79.

Einfaches Alleinmädchen zu kleiner Familie
gesucht Moritzstraße 88, 3.

BeffereS Alleinmädchen , das kochen kann, in
kleine Familie gesucht Luisenstraße 20, 1 recht«.

Ein ordentliches Mädchen wird sofort gesucht
Kiedricherstrnße7, silart.  links.

esucht.

I
R

Zweitmiidcherr,
sauber und tüchtig, bald gesucht Billa
Bierstadterstraße28».

ÄteS tüchtiges Mädchen zu zwei Personen gesucht
(sehr guter Platz), 22—25 Mk. L. Frau Anna
Müller , St .-Pm ., Westendstr. Ü, 1, a. Sedanpl.

Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Langgasse 26, 1 St . rechts. ..

Suche Alleinmädchen, w. kochenk., b. HauSniadch.,
bürgerl. Köchinnen, Zimmermädchenf. Hotel u.
Pension, Hans- u. Küchcnmädchenf.. gl. '

Fraü Elis « Gcrich, Stellenv., Schulgasse 2.

straße 19, 3 Tr.

Zuverlässiges tücht. Mädchen
bet hohem Lohn gesucht Nicolas-

Fleiß. Diensimädchen ges. (2ä Mit.) Frankens» , 1, P.
Ordentl . Mädchen für kleinen Haushalt per

15. April gesucht. Enck, Nerostraße 28, 2.
Sofort einfaches Mädchen gesucht.

Frau Masor Roeldechen,
Sortnettberg , Bergstr. 6, später Jdsteiucrftr.

Gesucht ein braves williges Mädchen in ein
feineres allswärtigcs Restaurant für Hausarbeit
des Morgen? und zuiit Bedienen der Gäste des
Nachmittags. Kellnerin ausgeschlossen. Näheres
Hclenenstraße 17, Porderh. 1 St . l.

Ein einfaches
sauberes Mädchen , am liebsten vom Lande,

wird für Küchen- und Hausarbeit sofort gege
hoben Lohir gesucht im Restaurant und
Wilhelmshöhe bei Sounenberg.

Gesucht
zum 1. Mai in Herrschaftshaushalt ein MadcheM

das selbstständig kocht, die gute bürgerliche Kuw
versteht». Hausarb. mitübernimmt. Gute
nisse crford.' Fahrkosten werden bei persomtw^
Vorstellung vergütet. Zu melden Lei

Frau Kniens , Rheingaustraße12.
Biebrich.

Mtt ordentliches Mädchen , in Kücheu. HaE
arbeit erfahren, zum baldigen Eintritt f. rmdei
losen Haushalt gesucht. Frau Amtsr. Kinzstn
buch, Rüdestzeim a. Rh.

MihsiiÄljrtsLZL -A
welches gut kochen kann. Bursche zur M»-
arbeit. Nur Mädchen mir vorzüglichen iE

» en Zeugnissen mögen sich melden Morgen»m 19 u. 11, Sonntags tunt3—4 . Adreii«
im Tcigbl̂ Vcrl. M

Tüchtiges Mädchen, das Liebe zn Kind" "
bat , nach auswärts gesucht. Gltte Stellt»
Näheres Bahnhofstraße 3, 1. « tage.

Eine Büglerin findet sofort dauernde
schäftigung Gmserstraß« 75, Gartenhaus Part.

Tücht. Bügl. ges. Röderstr. 20, Wäsche:ei(Jahresst-)-
Perf . Büglerin sof. ges. Friedrichstr. 14, H. P- V
Büglerin sofort gesucht Blücherstraße6, 1 St . t-
Eine tüchtige Büglerin aes. Feldstr. 3, Htb- }-
gagr Zehn Bügtlmädchen sofort gesuM'»

Ncuwäschcrci Scheller , Göbenstraße 8»
Ein Lehrmädchen und ein Bügelmädchen gesuw

Riehlstraße2, Hinterhaus Parterre rechts.
Lehrmädchenk. das Bügeln er!, Adlersiraße 21, «
Mdch. k. d. Büg. grd. erl. Seerobenstr. 9, Mtb. 1s-
Eine anständige Frau oder Mädchen au®

Waschen und Putzen gesucht.
W . Mayer . DelaSpeestraße 8.

f & l ** junges Mädchen zum Putzen
'fS-fW Färberei Herrmanu , Emferstr. ,»»
Eine tücht. Putzfrau Frankcnstraße1, P -, aefumj-
Etne saubere Putzfrau für jeden Samstag m

sucht Marktstraße 23, !. A
Sau ». MouatSmädchen für Vor- u. Nachm-

sofort gesucht TaimuSstraße 47. Putzgcfchäft. .
.. MonatSfraU in kt. HanSMkAnständige saubere ...■

gesucht. Zu melden Vorm, bis 12 Uhr, Nachm-
nach 3 Uhr Körnerstraße2, 1 Tr . l.

MonatSfraU für 2—3 Stunden Vormittags p"
sofort gesucht Arndtstraße6, 2. 0

Monatsmäbcken gesucht Philippsberqstr. 18, f-
Eine saubere Monatssrarr oder Mädchen vo«

8—10 Uhr morgens gesucht Tmserstratze 67 .
Ein Mouatsmabchen oder Frau auf sof»«

gesucht. Näh. Kiedricherstraße2. 1 r. ,
Saub . MonatSmädchen Abends von 5—8 UM

gesucht. Frz . Baumanu , Kochbrunnenplatz«
Monatsfrau oder Mädchen gesucht Kapcllenstr.
MonatSfraU od. Mädchen gesucht HSfntrgaffe7, «

Eine ordentl » reinlich « Monatsfrun
gesucht Knpellenstratz ^ g, P . , , , M i

Ein Monatsmvch . ges. Sch-.erstecnerstr. 11, U-
Ein « Monatsfrau gesucht Michelsbcrg 11,1 - .
Monatsfran v. Morg.7bis 10 ges. Adolfsallee-4 Uhr

Eine Monatsfran wird gesucht
Kirchgasse 32, 2. Stock rechts. _

Monatsfrau von Morgens 7—10 u. NachmittE
van 2 - 3 Uhr gesucht. Per Tag 1,50 W-
Knstmanl , Rheinstraße 37, Stickereiladen. ,

Ordentliches Monatsnrädchen sofort gesucy^
Kaiser-Friedrich-Ring 22, P . r. .

Monatsfr . od. M, gesucht Hellmundstr. 52, Vdh. "
Monatsfrau gesucht Taunusstraße 44, 8 r.
Ich suche anst. bescheideneAuswärterin sofoikf

bei gutem Lohn f. 2 Vorm.-Stunden. Zu ersr-
Kaiser-Fr .-Ring 41, 8 links. 3- 5 Nachmittag»-

Alleinstehender Herr sucht per sofort bet hoh. Loh«

--n° bessere fanbcte AnftlnrtesrB

über Müblben . ZU melden zw. 2 u. 8 Uhr
Nachm. Adresse zu erfr. im Tagbl.-Verlag. HP

Wartefran sofort gesucht Philippsbergstr. 23. 3 «.
Eine reinliche Weckfrau gesucht Wörthstraße1«
Lanfmädchen gesucht Moritzstraße 35. 1.
P1P ° Kanfmädcheu gesuchr ^
. H. Zahn » Putzgeschäft , Schwalbacherstr. ^

Liittfm « od . Frau für Ausgänge u. Ladenputzen
gesucht Wilhelmstraße 54, Cigarrengeschäft.

Suche junges besseres Mädchen tagsüber zu»
Austragen und für leichte Arbeiten.

Parfümerie Altstaetter.
Für kl- Fremdenpenston b âv. junges Hau?'

Mädchen tagsüber ges. Große Burgstraße 3,1.
Ein tüchtiges Mädchen tagsüber sofort

gesucht  Mauergaffe 15. Ulrich.
t, Junge Frau , für Morgens und

wß *w  Mittags einige Std . ob. j. Mädcheb
von 3—4 Uhr ges. G . Boltz , Dclaspeestr. r>

Reinliche Fra « bä. Mädchen iür einige Stunden
des Tages gesucht Walkmühlstr. 80, 1 rechts.

I . Mdch. tagsüb. z. K. a. Rauentbalerstr. 7, S . r.
Junges Mädchen tagsüber zu einem kl-

Kinde gesucht Gcisbergstraße 28.

ün Mflündlges heileres MSblben.
Nur für den Tag, um mit Kindern spazieren zu
gehen, wird gesucht. Gesl. Anfragen Kapellen-
sträße 4, Ephräint , völt 9—11 Vormittags.

Flaschenspülerinnen gesucht»
Wiesbadener Kronen -Braueret«



Mor?gen-A«sgabe , 2 Klatt.K»̂ 17 » . _
Arbeiterinnen gesucht.

Bettfedern-Favrik, Dotzheimerstr. 111.
^ Eine Frau zum Mitstillen gesucht
,_ Hcrrngartenstratze 17, Parterre.

^ «iblichx Mersorre«, die Stellung

3m>gc gell. Dentstzc Mg?
England , be.  8 . 34 postlagernd Schützenhofstr.

Wnsikaltsäie Französin sucht per sofort
Wellung als Erzieherin . Off. MUc. Hahn

m-^ ,Frau Müller , Rheinstraßc 11.
!"EY. Jungfer oder erstes Hausmädchen, w. perf.
Miren u. nähen kann, sucht Stelle f. 15. April.
Werten erb. unt. »S. «28  a . d. Tagbl.-Verlag.

iie  Cowptoiristin,
(jud) (nt Verkauf bewandert ist, s. Stellung,

^in r̂tkn u. W . « 25 an den Tagbl.-Verlag.

.Tüchtige Verkäuferin
MtuManufactur-,Weiß-n. Wäschbranche Stelle.
Inerten unter 0». « 18 an den Tagdl.-Vcrlag.

.Tüchtiges Biiffetfräiilei«
^ sofort Stellung. Offerten unter « « 1«

SfeVb-cn  Tagbl.-Verlag
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aehirw lunge Damejilkbrldet, wird
musikalisch und häuslich

(Kcpt.1549) F109

Aufnahme
? einer feinen Fremdcnpension zur Unterstützung
" Dame des Hauses

gesucht.
Mne Vergütung beansprucht, jedoch voll-
Nllndig Familienanschluß verlangt. Offerten

i 3. 1 . SSI an Rudolf Möge , ES»«.
^eitsnacliweisl FrauenÄ

KJ. iiellnttg suchen : Haush.,
erzieh ., Stütze , Kinderfrl ., Pfleg ., -längs ., Buelih.
~ ng!änd ., Zimmern )., Hauam . Stell , lind . :

‘ütze f. hier u. ausw ., Kinderg . I . u. II . Kl.,
S ^ derfrl ., einf . Pfleg ., Jungf ., ang . Verkauf .,
E>0eb .. Kaffeeköch ., ang . Biiffetfrl ., Weiaazeugn.

" Cemtralslelle I'. Hiiaai . cnpliege

*hc_gei. Alt., s. tücht. im Haush., franz., mustk.,
stelle als Hausdame, Gesellsch. 2c. Off. unt.

£.' J* «*SS an den Tagbl.-Verl.
DMAslliltprin die perfekt kocht, sucht
VTvllUUUlll , Stelle; geht auch auf ein
tz,. dt. Off. unter ®. « 24 an den Tagbl.-Verl.

P*r bürgerl. Haushalt. Offerten unt. ss . « 5«
den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin.
selbstständige Stelle bei einfachem Herrn oder
-dnttwer. Es wird mehr ans gute Behandlung

auf hob. Lohn ges. N. Eleonorenstr. 8, 2 l.
Köchin, Küchen-, Hans-, Zimmer-,

Fttcnr- n„d Kindermädchen, Stützen te.
»»an M. Harz, Stellenv. , Langgasse 13.

Selbstft. Köchin
Äs Stelle in Hcrrschaftshanso. Pension. Gefl.

^Merten an L. Bär , Ncrobergstraße 7.
'HM. zuv. bess. Herrschaftsköchin mit best. Zgn.

A°.?dscht Stelle. Hermannstraße3, Laden.
Ä', Köchin sucht Stelle zu Festlichkeiten, Ans-

yiNffe oder Saisonstclle. Friedrichstr. 10, Stb .2.
tzt.Äsd sucht Aushülfe. Nicolasstraße 33, Mans.

zuvrrl. Köchin s. Stelle, nimmt
Aushülfe an. Hirschgraben 16, Hth. 1.

... Pcrscclc Herrschastsklichi»
Äs per sofort Stelle. Offerten erbeten unter

ui»? * « 28 an den Tagbl.-Verlag.
TT “ Fräulein sucht Stelle zur Führung des

La.ushnlts bei älterem Herrn oder Dame. 'Näh.
a^ t-ftstraße 15, 3.

rlahrene Kinderfrau mit guten Zeugnissen
sucht passende Stelle. Offert, unt. V. ' « 24

affu den Tagbl.-Verlag.
,,̂ Mädchen, Thüringen», 26 Jahre alt,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle für
Haus, Küche und Wäsche. Offerten unter

tz-j?* 4« « postlagernd Mainz.
, einfaches Mädchen, welches nähen und bügeln

iS.'«»», wünscht pass. Stelle. Hellmundstr,37, M.
anständiges Mädchen, welches auch bügeln

k«nn, sucht Stelle. Näh. Goldgasse9, Hth.

Ein
Stelle -Gesuch.

i ™der besseren Küche erfahrenes Mädchen, kath.,
A I . alt, welches7 Jahre in besserem Hause
üutig war, sucht per sofort ob. 1. Mai passende

zu älteren Leuten oder auch
_ ... ~ — Hg

, cugn. sucht
-----— Mai  od.später.

Leerten unter 4°°. « 2« an den Tagbl.-Verlag.
Ein besseres Zimmermädchen sucht Stellung,
liebsten in einer Privat-Penston. Näheres

Rhelle, am liebsten
Inneres Pensionat. ' Näh. Tagbl.-Verlag.
M fiMMätnljcit« „ISM

Qtn
PW- lll VIHC>- ipi IUI

zsastcllstraßc6, Part, links.V'- anst. Mädchen, w. nähen, bügelnu. serviren
'"un. fudit Stelle zum1. Mai als .Hausmädchen,

tz... ?uch als Alleinmädch. Kaiser-Friedr.-R. 40,3.br. ord . Mädchen, w. bis jetzt als Kleider
jUach-rin tdätig, sucht Stellung als Hausmädch.

wird mehr auf gute Behandlung als aufEzCfr ‘VU .U uici . ..
8?uu gesehen. Offerten unter E . « s « an den

to'y®sM.=33eTlaa.
sfferes nettes Mädchen s. Stelle per 1. Mai
n kl. Haushalt oder bei cinz. Dame. Offerten

unter I, . « «« an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Göbcnstraße 15, Mittelbau2, bei lirSiner.

Gediegene nette Mädchen, prima zwei- und
dreijährige Atteste, suchen Stellen auf
gleich nnd 1. Mai . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlung , Westendstr. 3, t . Etg.

Ein st. Mädchen» >v. selbstst. kochen und nähen
kann, sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
als b. Alleinmädchen zum 1. Mai durch
Frau Elise Gerich, Stellenv., Schulgasse 2.

Fräulein a. gut. Familie, im Nähen u. Frisiren
bewandert, sucht St . b. fein. Damez. 15. April.
Offe rten erb. unt. 3. «28 a. d. Tagbl.-Verlag.

NWk-.Gepr. Kraukeupstcgcri» sucht Stellung
zu einzelner Dame, geht auch auf Reisen. Off.
hanptposilagcrnd«».' 2,. II32.

Vers. Büglerin s. noch Kund. Hirscdgr. 18b, 3 r.
Empf.Putz-, Wasch-, MonatS-u.Waschsrauv.

Lande. Eigene Bleiche und fließendes Wasser.
Frau M» Harz, Stellen»., Langgasse 13.

I . Fr. s. Beich. (W. n. P.). Frankenstr.7. H. 2 r.
I . Frau s. W.- u. Putzbescb. Zictenring4, Frtsp.
Mädchens. W.- u. Putzbesch. Wellritzstr. 3, V. 2.
Jg . Frau sucht in der Nähe für Morgens von 8

bis 9 Uhr Beschäft. Hellmundstraße 31, 2 l.
Mädchens.Abds.Laden zu putzen. Aorkstr. 7. H.1.
Junge unabb.Frau sucht Beschäft. für den ganzen

Tag (Wasch, od. Putzen). Frankenstr. 9, H. 1.

M8n« lichr Uexfono«, die
finden.

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vacanzcnpost, Berlin W. 35.

°K fspttt llpf "• jed. Ort . z. Verk. uns. Cigarr.chlljUll lzl-j. Bercüt. ev. 250 M. mon. u. mehr.
H. Jürgensen '& Eo „ Hamburg. F55

Architekt,
floiter Zeichner, nach jeder Richtung hin
selbstständig, speciell im Entwurfu. Detail,
auf gleich oder später zu engagiren gesucht.
Diesbezügl. Offerten aub 4' . « 28 an den
Tagbl.-Verlag.

Junger Zeichner,
im Detailllren von Möbeln re. bewandert,

zur Aushütse gesucht.
Möbelfabrik C. EichelSheim.

Für ein hies. größ. Unternehmen wird per sofort
ein tüchtiger jüngerer

Commis,
gesucht, welcher mit der Expedition von Vahn-
gütern gründlich vertraut sein muß. Off. mit
genauer Angabe über bisb. Tdätigleitu. Gehalts-
ansprüche sind unter Beifügung von Zeugnissen
unter V. « 25 im Tagbl.-Berlag abzugeben.

Eifenhändler.
Jüngerer Commis, durchaus brunchckundig,

zum sofortigen Eintritt gesucht. Schriftl . Off.
an C. Tcichmann , Biebrich.

Auf sofort
auf ein Anwaltsbüreau zur Slushülfe eine

erfahrene ältere Kraft gesucht.
Anwaltövüreau Luisenvlatz7, 2.

Gesucht ein junger
Mann,

der täglich ca. 1 Stunde Briefe nach Dictat
schreibt. Offerten mit Preis u. 4428
an Rudolf Moste, Wiesbaden. F109

Mehrere tiicht.
unter «s. B*. postlagernd BiSmarckring.

gesucht. Nur Solche mit gut«« Zengnifle«
wollen sich melden.

Hotel Qnisisana.
Junger Schlostergehülfe gesucht Oranicnstr. 48.
Schreiner, Bankarbeiter, ges. Schiersteinerstr. 12.
Tüchtige Bauschreiner (Bankarbeiter) sofort

gesucht. Dampfschreinerci Hch. Bienrer.
Tüchtiger Küfer für Holz- u. Kellerarbcit ge¬

sucht Scdanplatz 5.
Tücht. Stuckateure sof. ges.Sonnenbcrgerstr.17.

H. Fraund.
Tüchtige 'Anstreicher, Lackircru. Maler bei

hohem Lohn gesucht Scheffclsiraste 1.
Schuhm. (Sohl.u. Fl.) ges.a.Werkst.Römerthor2.3.

Schuhmacher
erhalten Sohlerei, Blätter u. Reparaturen dauernd

außer dem Hause.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, Michelsberg 26, Laden.
PSST" Schuhmacher gesucht Karlstraßc2, Laden.
Tüchtige Rockarbeiter,

ev. auf Werkstatt sucht
Carl Slckermann, Wilhelmstraßc.

Schneider gegen hohen Lohn ges. Kellcrstraße 10.
(SL  limeiSer Groß- u.Klemstückarbeiter, Tag-
iDlljlllilll », schnetder, Wochenschneider sucht

Arbcitsnachw.d. Schneider-Innung, Mühlg. 5,1.
Schneider auf Woche ges. Frankenstr. 18, B. 2 l.
Tüchtiger Wochcnschneidergesucht Albrechtstr. 13,2.
Drei bis vier Schneidcrgchülfen ges. Jahnstr. 12.

Gin gmlulhtkr MsellsGleidern.drei
Horkßtöeitcr sofort auf dauernd gesucht.

Fritz Decker, Webergasse 2.

I S
| sofort

«4s4Rockschneidcr auf
Werkstatt sucht per

sofort P . Braun.

Einige gute Rockarbeiter gesucht bei
M. Auerbach.

Küchenchef 15  Aid
60 bis 100 Mk. pro Wonat, flotte sprachkundige
Zimmer- n. ReftliiirlNitMiier,
S °, Saakkettner fc«1,
Ha«sdiener SittÄ
Lehrlinge, Liftsunae, Diener für Herrschaftshäuser,
Kupferputzer, Silberputzcr, Bursche für die Spül¬
maschine sucht für sofort

Internat . Eentral-Placirungs -Büreau
WaKrabeuftem,

Telefon 2585 — Langgaffe 24» 1.
Frau L. Wallrabenstein , Stellcnvermittlerin,

erstes Büreau am Platze.

«SEWk!-!-» Tücht. Bademeister und Masseur
8 "®«? aesucht. Off. mit Gehaltsansprüchen

unter 8. i 3 postlagernd.
Tüchtige Erdarbeiter

für Abbru ch gesucht. Sld. Färber »Feldstraße 26.
Tüchtige Grundarbeitergesucht.

MM Schuck& Grober , Adlerstr.28,P.
ZuverlWger verheirültreier Arbeiter

sofort gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Kn
Tücht. Garteuarbeiter ges. Rauen'thalerstr. 1,  S . r.

Lehrling
Heinz Berg, Architekt,

mit guter Hand¬
schrift gesucht.
Gr. Burgstr. 7, 1.

sara
!

Wohlerzoq. Junge mit Talent z. Zeichnen kann
in m. Atelier sich kostenlosz. Zeichner ausbilden.H. Bottstier , Maler u. acad. Zeichenlehrer.

Suche für mein Architektur-Bürean
einen F167

Lehrling
mit schöner Handschrift und zeichnerisch ver¬
anlagt. Architekt Himmes,

Biebrich, Kaiscrstraßc 58.

Schreiberlehrling
für sofort ges. Büreau Justizrat Dr. Romeisi&

Kübne, Nicolasstraßc 12, Part._

Lehrling
mit der Berechtigung zum einj.-freiw. Dienst
für sofort oder später ans das Büreau
einer hiesigen ersten Weingrotzhand-
lung gesucht. Offerten unter B.. 665
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Handschrift für meine Colonialwaaren-

großhandluna gesucht.
^ Metzaandt. Kirchaaffe 34.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Central-Drogerie»
Inh .: Wilhelm Schild, Friedrichstr. 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Colonial-

waaren-Geschäft«« gesucht.

EMU Hsfiirtg , Ad̂ h-idstraße
Lehrling & ^

Ring -Drogerie,
Inh . F . H. Müller.

Lehrling SÄL --gesucht.
Schriftsetzerlchrling mit guter Schulbildung bei

sofortiger Vergütung gesucht.
Bnclidruckerci Plerum, Moritzstraße 27.
Schlofferlehrling gesucht Saalgaflc 30.

Schlosterlehrling gesucht Hcleuenstratze 9.
8ZM- Schlostertehrling aesucht Schachtstraße 9.
Lehrling f. Schlossereiu. Dreherei gegen sofortige

Vera. ges. RK. Masch.-Fabr., Scklachlhausstr. 12.
Schlofferlehrling sucht gegen Vergütung

Mcrkelbach, Dotzheimerstraße 62.
Lehrling kür unser Installations-Geschäft ges.

E. Christ& W . Deuscr, Bertramstraßc 8.
Schreincr-Lehrllng» welcher Lust zum Handwerk

hat, gesucht von Schreinermcistcr Fr . Martin,
Schiersteincrstraßc 9.

Lackirerlchrling gesucht Moritzstr. 64 b. Stein.
Ordentl. Junge kann unter günst. Bedingungen

in die Lehre eintreteu. Carl Ketterich, Buch¬
bindereiu. Cartonagen, Kirchaaffe 34.

Ein braver Junge unter günstigen Bedingungen
in die Lehre aesucht. Louis Gangloff , Buch¬
binderei und Cartonnagen-Geschäft, Rhcinstr. 64.
Buchbinder-Lehrling

gesucht. 2l. Scholz, Kirchgasse 49.
Schudmacherlehrling ges.Sonnenberg,Thalflr .16.
Sebueiderlehrlinggesucht Jahnstraste 12.
Gärtnerlehrling findet Lehrstelle Platterstraßel26.
Kräftiger Haüöbursäe im Alter von 16 bis

18  I . ges. Ed. Sgehgandt, Kirchgasse 34.
SE& ~ Suche für m. Min.-Wasscrgcsch. einen zuv.

Hausburschcn. Jos . Huck, Richlstraße 15a.
Junger sauberer und kräftiger Haus¬

bursche sofort gesucht Marktstraße 11»
Ein junger Sausbursche gesucht.

F. Minor , Schwalbacherstr. 33.
Ein HanSbnrsche gesucht Gcmeiudcbadgäßchen6.
Hmsbilischex
ßSM- Junger auständlgcr Hausbursche

sofort gesucht Bäckerei Michelsberg 3.
Junger Hausbursche per sofort gesucht.

Restaurant Rothes Hans , Kirchgasse 60.
03k , Ein j. sarib. Bursche gesucht
WWW Jahnstr. 10, P ., Bicrhandlung.
Laufburschen sucht

Ferd. Alexi, Michelsberg 9.
Junger Ausläufer sofort gesucht.
Gebr. Dörner , Mauriciusstraße4.

Sauberer Ausläuscr gesucht Kl. Burgstraße 3.
Per sofort ein jüngerer Lansbnrsche gesucht.

TeppichhausElvers & Pieper»
Friedrichstr. , Ecke Nengaffe.

Kücken"'̂ "'" n » '"
Ein Liftjnnge fiSSWÜS

Stadtkundiger älterer Kutscher
gesucht Röderstraße4. .

Solider tücht. Fuhrknecht gesucht Ludwigstr.15, P.
Tüchtiger stadtkundiger Fuhrknecht gesucht.

Ed. Wehgandt, Kirchgafle 84.

We
MSnnttch- Nerlonrn . die St - Uung

strche».
r  Stellung suicUt , verlange per
Karte die (Ba 13882) F108

„Allgemeine Vakanzenliate“,BSeriln 826 , Neue Hoohfitiasse.

Commis,
21 Jahre alt, mit allen kaufmänn. Arbeiten ver¬

traut, sucht, gestützt auf Ia Zeugnis?, zum1.Mai
Stellung. Gefl. Off. **. « 22 Tgbl.-Verl,

Kellermeister,
15 Jahre als solcher am Rhein thätig, sucht Stell,

in Wiesbaden od. Umgebung per sof. od. später.
Gefl. Off. u. W . « 2« an den Tagbl.-Verlag.

Junger Conditor -Gehülfe sucht für sofort
Stelle als Volontär. (Kcpt.1560)F109

Schumacher,
Severinstraßc 100, Cöl« .

gnp Ein alt. Mann (Sdircincr) sudit leichte
^Beschäftigung. Bleichstraße 89, 2 St . links.

Herrickastsgärtner
mit guten Zeugnissen sucht Stellung. Offerten

unter >4. « 22 an den Tagbl.-Verlag.
«SEgÜRsun» Led. Mann, läng. Jahre Diener in

f. Hause, sucht Stelle als Diener u.
Krankenpfl. bei einz. Herrn, Büreaudienero. sonst
ein. Vertrauenspost. Off. u. M.  175 hauptpstl.

Portier -Stellung
gesucht für ganz vertrauenswürdigen Mann, de»

fertig französisch spricht; Selbiger war
Portier auf der Pariser Welt-Ausstellung.
Gutes Zcugniß. Offerten unterB*. « St
an den Tagbl.-Verlag.
Herrschafts-Kutscher,

28 I ., ledig, Kav., sehr guter Fahrer und Reiter,
gute Zeugnisse, sucht bald >Ltclluilg. Offerten
unter 3. « «8 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschafts-Kutscher,
verh., ohne Kinder, 45 Jahre alt, mit längs, vor».

Zeug», u. Empf., zuverl. im Einsahren und
Zureitcn der Pferde, wünscht dauernde Stelle.
Off. u. 3. ,vs. postl. Höchsta. M.

Junger Manu , gedient. Dragoner, Offiziers-
burschc, sucht Stelle als Diener, Kutscher oder
Reitbursche in Pension, Hotel oder feinem
Herrschaftshaus. Näh. Bahnhofstr. 3,1 . Etage.
Krankenwärter,

der schon in Krankenhäusern, sowie bei Privaten
thätig war, sucht sofort Stelle. Näheres

Restauration Hruchel, Säzulgasse 4.

Krmikcnpflcgcr, KE-tS ?Ä
Prediger Kardiusth , Borkstraße 27, 3.

Verh. 'Mann , Mitte 30 er, sucht Vertrauens¬
posten jeglicher Art. Caution kann gestellt w.
Offerten unter 4». « 22 an den Tagbl.-Verlag.

Verheirateter Mann sucht Beschäftigung irgend
welcher Art. Göbenstraßc 11, Mittelbau1̂ links.

Ein Junge möchte gernd. Lackirer- od. Tüncher»
geschäft erl. N.Rambachersir.57, Sonncuberg.

Dreizehnjähriger braver Junge sucht außer der
Schulzeit Vesäiäft. Näh. im Tagbl.-Verl. Hl

H ygienische
BSedarrsn -rtikel . Seueul . Kat.
m. Empf. viel. Aerzteu. Prof. grat.

p , u. fr. BS. Enger , Gummivraren-°°nk, BlerJin S.W .,Friedrichstr.9l/92. F123
■w!dene ral -Oepot:  S”. 4 . “>toss . Taunuestr. 2.

Rohrstnhle
R̂ r Art kauft mau gut und billig in der
^mhlmachcrei von
_ Mauergasse 8.

Repa« m.  Flechten von Stühlen billig.

Nüster franko.
Porzdlanfabr.Weiden,

Gebrüder Bnuacher , G. m. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

ITertreter : M . » tillger,
Wiesbaden , , ,

HSfnergasae No. 16.
Einrichtungen.

Ein großer Posten

Glas-Aquarien
(rein Weiß)

ist eingetroffen und offeriren wir zu SluSuahmc-
prctsen.

5cheibêCo.,Kiehrilhstrche 46.
PüMes OüeWsüjMs.Klijülkr.
Ia holländische Torsstren. Z

Brnno .tlandowski , DnisbMg <1. Rh.

Morphium Moho!.
Milde Entwöhnung, Behandlung nervöser

Schlaflosigkeit, alle mcdiz. Bäder. — Prospekte.
I»r , Soi.lejgcl , Slievriä»b. Wiesbaden. F167

MmMe Artikel, viele ileujeiteit.
Preisliste gratis und franco.kl'. Siedenbiiin. Dortmund,

fcinßcu CülilM!mAussPl. 40  Uf.
Telefon 125. 4 . Schaah , Grabenstr. 3.

Bestellungen für Eharfreitag erb. schon jetzt. 1047
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Iletl » Mn «le
„ücmopoi “ ,

zur Verhütung und Heilung des
. —  Mängeleibes ——

und seiner Folgezusiände,wie : .
Verl «.gej -sun ar der SJa terl eibs-
organc — 'Wanderleber —-

Wanderoiere etc. etc.
Zweck-massigste Leibbinde, die so¬
wohl vor als nach der CJebiirt
getragen werden kann. Hunderte
Ton Anerkennungsschreiben von
Aarzfcn und Privaten .—Inf Wunsch
ausführliche Monographie von Dr.
Ostortag gratis. — Befragen Sie
Ihren Arzt . — Ferner:

bekannt durch ihren auatomiuh
Tvjcb'tig 'e -n . etcn511 und iftafon
Sit ®, in allen Grössen von Mk. Z.—

bis Mk. 11.—.
Andere bewährte Systeme

von .Mk. 1.25 an. 573
Weibliche Bedienung.

Arölcel zur Krankenpflege,
Tfiunussirassc 2. Telefon 227.

Telefon 2678

Amtlidir Anreigen

Berdingung.
Me zum Neubau auf dem Postgruud-

tzücke z« Wiesbaden erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung

1. der Linoleumfußböden , verauschl. zu 17,900 Mk.
2. der Wasserleitungscmlagen , . „ 14,000 „
8. der Tonplattenboden , „ „ 13,300 „

sollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden . (J .°No . 187/4 F .) F 174

Zeichnungen , Mafsenberechnnng , AnbietungS-
»nd Ausführungsbedingungen und PreiSveyeich-
tzisfe liegen im Amtszimmer für den PosthauS-
»eubau in Wiesbaden , Nicolasstraße 20, zur Einsicht
aus und können daselbst mit Ausnahme der Zeich¬
nungen gegen Erstattung von je 1 Mk. Schreib¬
gebuhren für je ein Loos bezogen werden.

Die Angebote find verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnendenAufschrift versehen,,bis
zum 28 . April d . I . » Mittags 12 Uhr , an
bas vorgenannte Amtszimmer frankirt einzusendcn.
woselbst zur bezeichneten Stunde die Eröffnung
der emgegangcneri Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter stattfinden wird.

Frankfurt a . St . , 3. April 1905.
Kaiserliche Oberpofwirectio « .

Maier.

Die rützurlichst bekannte

LeMstW -SUnhN -MsrMllU
(Marke Sennerei)

«npßchlt per Pfund 75 Pf.
JPh. Mifee , Bleichstr. 21.

SpeMl - ferliM - fffflfetf,
'' al >8$’ejpa «8te S5sßg-lisc .Ha TifI2,

^oiaafe Stauet
Stores

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 3490

Ein Posten modellierSilier- und
Jftckelgeräte

Service , Brotkörbe,
Visitscbalem etc.

verkaufe ich

zo bedeutend ermasslgten
Preisen.

Willi , IS &spke,
. Sn  Jitc trääs . e 30.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigstgeliebten Mann, unseren, treusorgenden, guten

Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr, Philipp 5chweitzguch,
Iiegeieidesttzer.

nach längerem, geduldig ertragenem Leiden im fast vollendeten 55. Lebensjahre durch einen sanften Tod zu erlösen.

Wiesbaden , 11. April 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gnrma Schmoitzgttth, geb. Gdingshans.
Theodor SchWeiKgnth.
Min « Schmerßgnth.
Asnise Schmeitzgnih , geb. Rudolph.
Fritz Schiller.

Die Beerdigung findet Freitag, 14. d. M., nachm. i lk Uhr, vom Sterbehause, Rüdesheimerstr. 14, ans statt.

v« LmiNWIl,
WAWMsKisskSS »,

ZrisäriedLir.8,2.St.
Beiiandinug t.  Nerven-Leiden, Vcrdanangs-
stömiigeii, Leiden der Gelenke und Blut-

stanetagen.
Sprechstunden für Unbemittelte nur an Wochen¬
tagen von 8—9, für andere Patienten von 11 bis

12 und von 3—4 Uhr.

Kaisei >Panorama.
SS.>-S s

c
Sa Üj•« s 3

•ö -
•Eede Woche awel neue Meisej

Ausgestellt vom 9. bis 16. April 1905:
Serie 1: Heise an der schönen boaau.

Von Dürnstein bis Passau.

Serie H : WtMtzßl ' - fftzM
Eine Reise 30 Pf» — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Große

MMar -VecheigeriiG
Wegen Wegzug u. A. versteigere ich

morgen Freitag, den 14. April er.,
Nlorgens 9 1/* und Rachmrttags SS1/* Uhr anfangend, tn meinen AuctionssäUo

3 Marktplatz 3 ,
an der Museumstraße,

nachverzeichnet« sehr gut erhaltene Mobiliar -GegenstLnde, als:
1 reich geschnitzte vollständige Eicheu-Speifeziurmer -Sinrichtung ; a
1 sehr schöne schwarze Salon -Einrichtung , best, ans: Sopha , 2 Swffgf

4 Stühle mit Plüfchvezug , Pruukfchrank , Damen -Schretbt :fch, Spiegel wi»
Trümeaux u . Sophafpiegel , 2 schwarz« Pianiuos , 2 Salougarniture « , e»M'
Divans , einz. Sophas , mehrere voll st. Betten, Waschkommoden mit u. ohne Toim»'
Nachttische mit Marmor , Spiegel -, Kleider - u . Weitzzeugschräuke » Mchen -DÄ «HN'
schrank, sehr schöner Paravent , Mahag .-Büffet , Mähag .-Servante , MahaS/
Ausziehtisch , großer Mahag.-Spiegel mit Trümean, Nußb.-Secrrtär, runde, ovan,
viereckige, Näh -, Nipp - u. Banern -Tische, Spinnrad , Stühle aller Art , Spiegel , Bildes
Kleiderständer , Säulen , Handtuchhalter , Teppiche, Vorlagen , Portieren , 3-flam. Lüsto,

meistbietend gegen Baarzahlung.

MermM*  Ä ©$©n &if | ^nrtionntorn. iatator.
Bureau und Auctionssäle : _

Telefon 8267 . 3 Marktplatz 3 . Telefon 3267»

Rcu! Kein Laden! Ren!
Billiger »LWS «. Besser.

Herren -Auzüge , neueste Muster , von 10 Mk.
an , einzelne Sacco und Hosen von 3 Mk. an,
Confirinanden -Mnzüge in sauberer Verarbeit,
von 8 Mk. an , Knabenhosen v. 70 Pf . an , Schul¬
hosen, Juppen staunend billig . Als besonderer
Gelcgenheitskauf ein Posten Kinderschuhe in Größe
30—35 h Mft 2.80, so lange Vorrath reicht.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltige?
Schuh - Lager für Herren, Damen und Kinder,
sowie für Konfirmanden in Chevreau -, Boxkalf-,
Kid-, Lack- n. Wichslcder , welche sich bis jetzt sehr
gut eingeführt haben , in empfehlende Erinnerung.

Neugaffe 22,1 St . rechts.
Total-Amverkauf.

30°/0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdeue und

Steinwaare «. ssi
. Leymann, Ellenbogeng. 3.

la rote Ringofensteine
PSf * Radial-, Kanal- und Formsteine.

Tannns-Dampf-ZiegelwerkeG. m. b. H.,
Hahn ( Taunus ) .

füsenhnlin . Anschlussgleise.

Wiesöcröerrer

KllMzvW-IsM
Fritz «nd Müller.

Karg- Kager
Schutgclffs 7.

Ms Mesblldem KeWAW-MM
Gebe. Neugebauer,

Kchmaldacherstraste 22  und Manrttinsstraße 8,
übernahm die Alleinanfertigrmg von Käufer '» patentamtlich geschütztem

Reform-§ arg. P . A. ®.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Bon
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er nach Voll¬
ständigem Knftabschlntz noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 870

für *' Kein Mehrpreis.

TussMesi'üäiizkke,
schnell und hart trocknend, ohne nachzukleben,

Par ^ aiet » und  Lineleiaiai - Wachs , Stahlspäsie,

Fensterfeiier ss » Schwämme , sowie RAobelpolifur
empfiehlt in bester Qualität 948

ü Zoos ffadtf«»Walther Sehiapp,
5 Metagergasse S, an der Marktstrasse.

TeleFon 8149 . Motels Vorzngsprcite.

Habe mich in Biebrich a. Rh . als prakt. Arzt niedergelaffert.

IIn. med . E. Gros,
Herzog Adolfplatz 60 , l . Etage.

Sprechstunden: SS
Sonntag 8 —0 Vormittags.
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Hotel h Restaurant
3SuclRmaiim 9

§ » » ?g,»sse S B, direkt am Kockbrunnen.
Jrdesi SSonsierstlag -:

GotsSascli mit Kartoffeluiiffer.
Eine grosse Parthie in guten Damenh6md6n , Beinkleidern,

Nachtjaeken bedeutend unter Preis.
Damerchemden, Hachtjacken, Beinkleider

aus gutem Chiffon, teils mit gest. Passe, teils mit Spitze,
beste Verarbeitung . . . Stück 1.25

1.
Damenhemden, Machtjacken, Beinkleider1 50

aus prima Renforc ^, mit Stickereien und Spitze , 1.65

Diese Gelegenheit dürfte nie wiederkehren.

Kissenbezüge aus gutem Chiffon kvQ pe
3 Seiten gebogt . . ri.

Kissenbezüge aus gutem Chiffon HK  pp
Obi  grosser Posten Wnlencienn ©»<tfnf ©rr @cke

30 °/o unter Preis.

§ . Koker H Co •9
34 Marktstrasse 34.

Lill’s Weinstuben Hotel und Restaurant

ä la Kempinski, Einhorn
Spiegelgasse 5 . Marktstrasse SS.

Inhaber : Franz Bayer.
Ab heuto tfiglich:

Lebende Oderkrebseä Portion 60  Pf.
Ferner : Mreüjs -IS.seg;c»«i #, Bi.rebs -Suppe , HreJisscliwänic ln BBill etc. etc.

WirtHschafts-Eröffnnng.
Dem verehr!. Publikum von Dotzheim und Umgebung die erg. Anzeige, daß ich

iuit dem heutigen Tage in dem Anwesen

MkllriUO 1, tte MdMMkrO.
eme

gut bürgerliche GastwirthschafL

„ 3 um Vahnhos -Hotel"
eröffne.

Zum Ausschank gelangen die Biere aus der renommirten .Hofbier¬
brauerei Schöfferhof A .-G .» Mainz . Für prima warme und kalte

" « zu billigen Preisen ist stets bestens gesorgt.
Mit der Bitte , mein Unternehmen gut. unterstützen zu wollen, empsehle ich mich

Hochachtend!

MMLLGLzsr . LZGG-
I . V.: Pari Witißky.

zu verk. durch B».

für Damen
aus Holzwoilwatt « oder I » Ter-
hnndniflo . , nur bestes Fabri¬
kat , von höchster Aufsaugungfähigkeit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der "Wäsche , 822

Packet k 1 I »tzd . von 90 Pf. an,
„ ä Vs „ „ SO Pf . „

Befeitignngsgnrtel v. SO Pf . an.

W. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstr . 2. Telephon 227.

Reu eröffnet!
SpezialgeschäftM moderne

EelegenheitLkäuse
in Tuchen »Buckskins , Kammgarn , Cheviots.

30 SchwaLbacherftr. 30,
kein Kaden, zweiter Stock.

Große Auswahl . Spottbillig « Preise.
Reste, große und kleine Maße für Herren-
Knabcn-Anzuge, doppelbreite Buckskins per

Meter Mk. 1.50,  2 .50, 3.00, 3.60, 5.00.
Hochfeine Neuheiten in Herreir-Stoffe»

schwarze und farbige, per Meter Mk. 7.50.
Für Confirmanden -Anzüge Meter 3 u. 4 Mk.

Prima Maare.
Feste Preise . Feste Preise.

Bitte aus Nr . 3« zu achten._

AMM -Mn
(1891er Weißwein)

wegen Räumung meines Weinkellers,
solange Vqxrath: per /̂-o- Glas 15 Pf .,

außer dem Hause:
per ' /.-Ltr.-Flasche 40 Pf ., excl. Glas.

Zean Lippert, Stehbierhalle,
Marktstratze, gegenüber Rathskcllcr.

. BohnenstaM., Weißbinderstang. u. Tomaten-
Ehle . Näh. Westmdstraße 11, Laden. Wilhelme.

Gemüse-
undlinnen-Sämereien

Gras- mib Kleesamen,
Saat-Erbsen, Saat-Bohnen

in nur besten Qualitäten und

höchster Keimfähigkeit
empfehlen

Scheibe & Co.,
Friedrichstraße 46.

F . Enteneier v. Sonnenberg, Rambacherstr. 57.

tkremdenpenfion, nabe der
MlHelmstraße, mit kl. Anzahl.
« . tittik , Adolfstraße 1, 1.

Wirtschaft,
;ut« Geschäft, 500 Hekto Bier, viel Wein, kein
Sierzwang, in Mitte der Stadt , zu verkaufen durch

Nachweislich gutgehendes Spezereigrschäst
wegen eingctrctencr Familienverhältnisse sofort zu
verkaufen. Näheres Bismarckring 20, Part , rechts.

FLascherrhier-Gesckäft
mit lebendem und totem Inventar zu verkaufen.
15—1800 Hckio Bierverbrauch. Näheres bei

S&raft , Erbacherstraße7, 1.

Fehlerfreies Pferd,
10-sährig, weil überzählig, zu 700 Mk. aus
Herrschaftsstallzu verkaufen. Stallung

Biebricherstratzs 45.
Zu verkaufen ein Pferd , mittelgroß, zugfest,

fromm, zu leichtem Fuhrwerk geeignet, von zweien
die Wahl. Näh. im Tagbl.-Perlaa . Kr

Souneuberg » Wicsbadenerfrraße8, ist eine
hockitr. Kuh zu verkaufen.

Ungarische Hirtenhiindin billig zn ver«
kaufen Bertramstraße 16, Part . r.

Zwei schöne Teckel (Welpen), 7 Wochen alt,
zu verkaufen Walluferstraße 7f 1.

Zwerzspitzhiilld, TÄf«
verkaufen Pfälzer Hof.

Jung . Zwergspitz b. zu vk. Mrchgaffe 26, ä.
Jg . Osterhasen, gr. Sorte , zu vk. Röderstr. 19.

4« junge “ÄfTT . S
im Tagbl.-Verlag. Hi

mit Käfig für 40 Mk.
zu verkaufen. Näheres

Emserstraße 10, Gartenhaus Fronffpitze.
Grüner sprechender Papagei mit Käfig zu

verkaufen Römcrberg 29, 2.
Kanarienvögel iHarzer Roller) zn verkaufen

Rheinbahnstraße5, 3 St.
Junge Kanarienweibchenb. zu vk. Kirchg. 26,2.
Rene R .-Uhr mit Kette, p. f. Confirmanden,

billigst Rrchlstraße 22, P . l.
Gut erhaltener Anzug, normale Figur , zn

verk. Ij.  J *omi «»ereer , Dotzhcimerstr. 17, 2.
Ein Posten Linoleum, Badewanne, Gasherde,

Sovha, eis. Bett, EiSschr., Tisch, Gartentisch und
Stühle , Gartenbank zu vk. Eteonorcnstraße3, P.

Für Aerzie.
Ein großer Accimuilaior v. 8 Zellen, 50 Amp.

St ., eine transportable constante Batterie, ein
Apparat für Galvanocaustic sind mir zum Ver¬
kauf übertraqen worden.

LLsViert SSluiner . Goebenstraßc 10.
Jagdzimmer -Ausstattnug.

Elchhirschkopf (unerreichtes
Exemplar), Elchschaufeln und
Läuse , Kronleuchter , Jagd¬
hörner , Geweihe , Rtdinger-
Album , Bilder von C. F.
Deiker re.

zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verl._ Gi
' Für Liebhaber! Seltene Steinsammlung
zu verk. Hellmundstraße 29, Hth. 1 r.

Photogr . Etat . -Apparat , 0 : 12, mit
Exirn-Rapid-Aplanat, Roulcaux-Verschl., ganz neu,
für 85 Mk. zu verkaufen. Hotel Kaiserbad.

Ein fast neuer Gorhlet -Apparat billig zu
verk. Philippkbergstr. 27, Part.

Ein Opernglas und verschiedenes Andere
u verkaufen. Anzufehen von 10 bis 12 Uhrist zu verkaufen. Anzufehen — — —

und 5—6 Uhr. Näh, im Tagbl^Verlag. III,

Msh§l -AmsverLauf.
Da td) meinen Laden und Lager WeUritz«

iraße U7 räumen mußte, so setze Ich den Aus¬
verkauf zu staunend billigen Preisen
Fraukenstraße l0 we genüb-rttillken Lagers hm.

Es fallen sofort verkauftt werden: 10 Betten
von 15—50 Mk., Eanape 20, Ottomane 15,
Chaiselongue 25, Deckbett 10, Waschkommoden 15,
Nachttisch2 Mk. Scharuhorststraße 4, P . l.

Zwei Betten ». ein Wasserstein sehr billig
zu verkaufen Römcrberg 14, Parterre.

Gutes Bett, 1-thür. Kleidcrschrank, Canap«,
Marquisen, Kommodeb. zu vk. Riehlstr. 22, P . l.

G. erb. Bett f. 35 Mk. zu vk. Adlerstr. 8, lT
Ein Kinderbett' zu vk. Secrobenstr. 9, H. I r,
?uverk.gevranchte Bettstelle (Eichenholz)prungfederrahmen u . Roßhaarmatr.

Walkmühlstraße 19, 1 St . l.
Wollmatratze » , 3-thctl., 20 Mk., vorzügliche

Matratzen, in jedes Beit paffend. Telephon 2828.
Philipp Bismarckring 33.

Tennisschlägerzu verk. Eastellstr.-Schule, P . l.
fflfflBn a . Ein fast neues Billard
IPUIP wegen Unizng zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Berlag._ Hg

Elegantes Piano,
schwarz, guter, voller Ton, billig zu verkaufen
Waterloostraße 3, Part ., Zi-tenring._

Schönes gut erh. schwz. Piano zu verkaufen.
Anfragen unter Sj.  88 postlagernd.

Neues Piano,
kreuzsaitig , mit Aussatzu. stummen Zug, vollem
Eiscnrahmen, sofort billig zu verkaufen
Bismarckring 4, Hochpart._

Wegen Umzug verkaufe ich billig: Piano,
Flügel, Kleider- n. Küchenschränke. 1- und 2-thür.
Eisschränke, Betten. Canape, cmaillirte Badewanne,
Gartenschlauch, 1 Einrichtung für Spezcreigeschäft
n. versch. Andere Kl. Scbwalbacherstr. 14, V. links.

Nußb., mir Aufsatz, fast
_ . . ’, neu, sehr prciswerth zu

verkaufen Blüchcrstraße 20, 1.  _
Moderne Zimmereiurichtl Spcisezim

Eichen , eompl . , Damcnsalou , Seite mit
Fasangspiegel » auch eompl . , neues Schlaf¬
zimmer in hell , lackirt . Wascht , mit u . o.
Spiegel , Plüschgarn . , gepr . , Damenschrbt .,
Vorplaßtoil . . alle Sorten Spiegel , Schr . .
Tische , Stühle , Oelgemälde , Pian ., Kasfen-
schr. « . G -.Möb . s. v. H-rmaunstr . 12, l

Completc« Nutzbanm -Dchlafzrmmcr , An-
schaffungswcrth 570 Mk., zu 890 Mk. zu verkaufen
Dotzheimerfi raße 41, 2 rechts, 12—3 Uhr.

^ Wegen Äbbr. eines Zimmers ist billig
zu verkaufen: 1 vollst. Bett, Kleiderschrank, Tisch
und Waschgestell Helenenstraßc 17, Part.

LltrabkAibo " v. 5 Mk. an in allen Größen
AllAvDuluk vorrätig Bismarckring 33.

Rothe Göb.-G., 1 Sopha , 4 Seff., und
1 Büffet zu verk. Moritzstraße41, 3.

Ein Eanape zu verk. Michelsberg 26, Vdh. 2 r.
Grüne Plüsch-Garnirur u. 1 große Kommode

bill. zu verk. Näh. Oranienstr. 12, Hth. 2. Heinle.

Jirmg reell! f
! Möbel jeglicher Art. \
| rsMpiete Ketten |
t liefert frachtfrei dir . a. Private , ohne *
4 Zwischenhändler, große leistungsfähige »
$ süddeutsche %

| MBbalffabrik

r
unt . coulantestcn Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise . Langjährige
Garantie für Solidität . Offert , unter
I ». 527  an den Tagbl .-Verl . F48

unb dazu paffende Anrichte in Eichen, la Waare,
wird sehr billig abgegeben. Off. unter W. 02#
an den Tagbl.-Verlag.

Kleider- und Küchenschränke, 1- und 2-thür.,
Betten, Waschkommoden, Nachttische, Sophas,
Ottomane, Sessel, Spiegel, Tische, Stühle , Damen-
fchreibtisch, Eisschrank, hölz. Bettstellen, Strobsacke,
Kuchenbretter, Federzeug, Spicgelsäirank und eis.
Bettstellen, Alles gut erhalten, billig zu verkaufen
Schwalvacherstratze 80 » Gartenseite , linke-
Hinterhaus » Eingang großes Tbor.__

Ein Kücheuschrankb . z.verk.Ricblstr. 6,H. Ir.

M lottls U1IÜ Pirtit.
Ein großer prächtiger Eisschrank , sehr

gut erhalten, billig abzugcben Taunnsftraße 23.

Eleg. Rntzb.-Büffet»
Herren-Schreibttsch, Kanceltaschendioau, Kleider- n,
Küchenschrank, Waschkommode mit Marmor, desgl.
lack., eompl. Betten mit Haar-, Woll- u. Seegras-
Matratzen. Nähmaschine , cii. Kinderbett, Sopha
mit Lederbezug. Deckclbrett, Beriieow, Trümeaux-
Spiegel, Stühle , Stahlstichbilder, Paneclbrett,
eompl . Schlafzim .-Einrichtung bill. zu verk.

Wellrihstraßc 44 , Part.
Ein ovaler Tisch mit 6 Stühlen (Wenn

Möbel) und 1 Gaslüster mit 3 Flammen zu
verkaufen Einserstraße 11, 3 Sr . rechts.__

Zwei runde Tische und 3 Stühle zu verk.
Clarenthalerstraße 5, P . l.

"Küchent.,Küchenbr. zi?vk. Secrobenstr. 9, H.2 r.
Boüst . neue prima Nähmaschine billig

zu verkaufen Näb. Philippsdergstr. 39 a, r.
Nähmaschinen ^ .vand- und Fußbetrieb,

8 Jahre Garantie, billig zu verk. Ratenzahlung
gestattet . Rheingauerstr. 3, Ldü. Tbor links.
' NrwMähmäWiüe zu vk. Stiftstr . 21, 2 r,

Ein Siehvult , Sophatifch, Rohrstühle,Fantasie-
Schrä nk chen, Chaise!, b. zu verk. -Heleneustr. 15, 2,

Gebr. Decimalwaage zu verk. Röderstraße 4.

Metzgerei-Cinrichtimg.
Großer prächtiger Eisschrank, passend

für Hotels und Wirthe, 1 Marmortisch,
2 Wagen, 1 Fleischkarren, fast neue Wurst-
Füllmaschine, Fleischschneidcmaschineu. v.
And. LoritL schipiier , Taunusstr . 23.

La den-Einrichtung
bill ig zu verkaufen . Näh . Kellerstraste 11.

iS  f .L»» i ^ ewuaren - Einrichtung.
HAVI -ViTiKi Ladenthekc, Hobeü
it sehr bill . Marktstraße 12. » päth.baut
TCtne ttrite Laden - Eiurichtnng,
xSCXllC lltlll ganz oder qetheilt, billig

zu verkaufen Sedanvlatz 7, Möbellager.
Laven -Einr :chtung mit Sckubl. billig zu

verkaufen. Näh. Dotzheimerstr nße 72, Klosterhos.
Sch. Mctzgertheke zu verk. Moritzstr. 10, P.

Marquise , 2,70 m lang, billig
abzugeben Bicbricherstraße 83,2.

ehr gul erhaltenes leichtes
_ Coups sehr billig zu ver¬

kaufen' Sonne nbcrg er straße 48._ _
Ein Kovp .-Wagen und 2 Arbeitspferde

zu verkaufen Biebrich , Mainzerstraßc 42 ._
Ein aut erhaltener Brotkarreu zu verkaufen.'Mfnnnnl A(“P<*Vt Q11SVMtIt VA
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Lecithin«
Eiweiss-

. Ga©a@
für Wn>, Mnskelii und Nerven.

trliaiienei MMeMgeli,
W * bequem u. leicht, auf Gummirädern , Fobrik
^s «r -UMv« »Heivslberg , preisw . zu verkaufen
Neudorferstraße 2, 1.

Sch , g. erb. Krnderwag . b. Kastellstr. 6, 21

AusUllhLweise Mltey Preis
bezahle ich, da bei mir aroße Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider » Model , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hau «. E<> . I0 nf© g . Goldgafle  18.

FM MOkl. ®f » J.
rauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze WohnungH -̂
Zurichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold .Silber
und Bril lanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

FMKlck . UeWrsO 35 .
Mhlt den höchsten Preis für gut erh. Herren - und
Dnmen -Kleider. Schuhe , Möbel , Gold , Silber.

> .^ Eleganter Kinderwagen ' und Soxhlet
biMa zu verkatifen Heleuenftraße 14 , 2 r.

Gut erhaltener Kinderwagen mit Gummir.
billig zu verkaufen Riehlstraße 9. Hth . 1 St . l.

Gut erh. Kiudcr -Lieg - uuv "SUiwiigeu zu
verk. Scharnhorststr . 12, 8 l. Anzus . b. 2 Uhr.

Gut erhalt . Kinderwagen mit Gummireifen
ffir 18 Mk. zu verk. Lutscnstraße 7, Hof 2 Tr.
" Gut erh. Kinderwagen mit Uumrnirädern,
1 gr. Werkstätte -Lampo bill. zu dk. Marktstr . 28, 1.

Ein gut erh. Kinderwagen zu verkaufen
Westendstraße 1, Parterre rechts. _ '

. Ein gut erh. Sportwagen mit Gummirädern
Preiswerth zu verkaufen Lehrstraße 2, 8 !.

Zw eifltẑ Svor tw. b. zu v. Nerostr . 46. Nathänl
Schöner Sportwagen billig zu" verk. Blücher-

ftraßc 14. Htb . 2 links.
Sch . Sptw . m. Gr . b. Hellmundstr . 87, H. 2 1.
Sportwa gen mit G . zu vk. Zimniermannstr . 7,1 l.
Sportwagen f. 3 Mkl Käiser -Friedr .-R . 34, 4. j
Dam enrad zu verk. Feldstr . 28, Friseurlad.

Fr . DwHNkM . WrhZerWffe %
^uft negen sehr gute Bezahlung getragene Herren-
mid Damen - Kleider, Uniformen . Möbel , ganze
Wohnungs -Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine,
Gold , Silber ü. Brillanten , Antiquitäten re. Be¬
stellung per Postkarte . Komme ins Haus.

metvmenc  Kleider,
Schuhwcrk , Möbel jeder Art , Gold , Silbersachen
werden angekankt und gut bezahlt.

3SL Knamkel»
Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren - und Damen -Kleider,
Möbel , Stiefel , Gold - und Silbersnchen , sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.
If. ÜSUriUfllin , Metzgergasse

Inh . Frau 8.

Mg. .DaMtt!-Fchrmd,
Marke Adler , mit The Oiirist ^-Sattel preiswerth
abzugeben Niederw aldstraße 7,' 8.

ein "Drrmstt -Fahrrkltd,
Marke ^ Srrrus , reseda-grün emaillirt , prima
Merschine , unter Preis zu verkaufen. Näheres
Wettritzstratze44 , Werkstätte.
^ Nahrrerd , gut erhalten , mit Freilauf , Preis
,70 Mk., zu verkaufen Taunusstr . 7, Blumenlade n.

GelegSUheiMmts.
Neues Fahrrad , Modell 190ö, billig zu verk.

Göbenstraße 19. 2 r._
gSliPf? 1®!*» ff . Adler - Halbrenner für !

schlank. Herrn , wenig gebr. Nur
P orm. bis 10V- Uhr Bieb ri cherstraße 19, 1.

(Adler ) mit Freilauf , sehr stäbih !
wie^ neu , ohne Fehler , billig zu

Noch nie kijctocfciielpmff
bezahlt Frau ?Sross !«*it , Metzaergasse 2 ^ ,
für nur Wenig gebrauchte Herren - u. Damenkleider
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber n. ganze Nachl. ro
Ueberzeugen S ie sich aeil. Postkarte genügt .

Eirr Posten Möbel iedeVArt zw kaufen
aesncht. Näh . Eleonorenstraße 8, Pari.

Großer Wäschcschr. u . Firmenschild zu kaufen
gesucht. Off , m. Pr . u . Größe postl, O . © . ©.

Ein gut erhaltenes SfllflÖClh'
mit Freilauf zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter O . 6J4 an den Tagbl .-Verlag.

, . Altes Eisen , Metalle , Flaschen . Lumpen,
Papier , Gummi - und Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung « clt . Still , Bleichstr. "

Mrrüd
perkaufen Pfälzer  Hof . '

zu d. höchsten Preisen Lumpen.
«TOW-flAf v Knochen, altes Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuckabfälle rc. «» « . mrioi,
®aa *. Hellmundstraße 29 . Postkarte genügt.

Zwei g. erh. Herde, kl., zu verk. Adlerstr . 38.
Kochkisteu. 2-fl. Gaskocher zu vk. Moritzstr . 4. 3.
Kasheizöfen , kleinere und größere, sehr

WWWWR 8 NR 8VE
preiswerth zu verkaufen.

TO>- i- i « , Mriedrichstr . 10.
„ 1 Wegen Abreise zu verkaufen neue Bade-

SEinrichtung mrt Gasofen,1kleiner Gasofen,ver-edene elektr. und Gasbeleuchtungskörper . Zu
agm Elifobethenstraße 27, Part . '_'

' Erne "DopvtlsangpnMpe mit Hand - und
Maschinenbetrieb zu vk. Näh . Sedaustr . 6, H. P.

Ähhrrrch
Langgaffe 28 , Mittelbau , sind Fenster , Thüren,!
Treppen , Fußböden , Sandsteingewände , 1 Schiefer-
dach (große Schiefer ), Ocfen, Herde, sowie Bau - u . :
Brennholz billig zu verk. C . Scitiitis ier.

Abbruch Weinstrche 31'S ter,Thüren,Flügelthüren,Ocfen,Herde,alt-
che Porzellanöfen , Mettlacher Böden , Bretter,

Abschluffe, Fußtafeln , Bau - u. Brennholz u. dgl. m.
billig abzugebm. _ _ 5». j

Sfhfirttlfl Dlfeinstratze 81 sind Tbüren,
<4 VVI Uly Fenster , Herde und Oefen,

Bau - und Brennholz und dergl . mehr billig
abzng ebetr. _p <*«er C,erch.

Abbruch ärts ÄngenheikanstäL
, Kapellenstratze 42,

Mig zu verkaufen : Die Schieferdächer , Fenster,
Thüren , Fußtafeln , Tannen - u. Eichcn-Riemen - !
boden Bretter , Mettlacher Platten , Treppen.
Sandstcmtritte , Thürgestelle , Bau - u . Brennholz.
._ ff ' ätrlter , Feldstraße 86.

WenMtre p̂e7
billig abzugeben.

ImmovMM x« » erkrairfsr ».
Berkarifs meine schön gelegene, solid geb. Billa

mit Statt u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter ®. «59 an den Tagbl .-Verlag.

Billa
Z» verkaufen
in der Parkstraße , den Knr»

anilagen gegenüber , mit' wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit Sv Zimmern,
darunter mehrere KSle , aufs Kostbarste
nusgestattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen»
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgehaut. Der große
schattige Garten ist  kunstvoll angelegt . —

Billa Weinbergstrahe 8 , Thalseile,
mit wundervoller Fernstcht Über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Billen - Bauplätze mit
herrliehem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit
Plänen , zu verkaufen . R

enehmigten Bau-
h. Michelsberg 6.

fast neu, 29 Stufen,
Näh . Taunüsstraße 23.

V.
Villa

Schipper.
Rollschutzw., gr . Bcttsch. s. b. Schlichterstr .'lliL

fistelt verschied. Größe . Zu
«IjltU besehen zwischen 9- 12

und 3—6 Wilhclminenstraße 10, Part.

Friseur -Geschäft zu kaufen gesucht, i
unter ¥ . « gS an den Tagbl .-Verlag.

Merthümer jeder Art
kauft D . Taunu sstraße 49.

ttt iNi fli f ll̂ r .. " zu kaufen j
gejucht. Offerten

den Tagbl .-Verlag.

mit 10 Zimmani und Zubehör, erste Lasre,
82,000 Mir. verkäuflich duroh

Sensal A.  Bi . BSiirner , Friedvichstr. 86,

_ Iai verkaufen:
■5'nSeit . Wohn - umi ffweweltäfts-
iiäuter , H .«5s4ss.iiF,aKt »i tind SSäat«-
tilii !* «' StJor » . stttswjiris im jedes-

B“re8sl « {je dssVci»
Blelsts -ifls B3s-eg :er , Hiieindr , 2ß.

für

Zn verkaufen
1 hochmodern , rentables Haus 820,000 Mk.
1 Hausm .2Hth . ob.Dotzh .-Str. 180,000 Mk.
1 Haus m. Stb. u. Hth.lVestend 140,000 Mk.
1 Geschäftshaus ns. Hth. südl.

Wörthstrasse . 88,000 Mk.
1 Haus Alexandrastrasse . . 115,000 Mk.
1 Haus Mosbaeherstrasse . . 115,000 Mk.
1 -Villa Frankfurterstrasse . . 132 000 Mk.
1 Villa am Wald . 55,000 Mk.
durch BBeinü -icli « reger , Itheinstr . 26.

w,tt  gutg . Wirthschaft » g. Lage,
VW «*» z. v. Off. u.  IS . L-S Hauptpost!.

Neues EtKgerthaUs,
^ÄEA ^ k̂ ^Ünuügen, Alles vermicthet zu billigem

(trotzdem bleibt ein Reinüberschuß von
co- 1000 Mk.) zt! verkaufen. Fester Preis des
Dbiectes 106,000 Pik., Anzahlung nicht unter
10,000 Mk. Sehr günstige Htzpöthekcnverhält-
msse Alles Nähere durch' die'

^mmobilicn -Agentnr von W . MietUel,..
Sichere Existenz
^ für Anfäuger,
GutgeheudcK CafL in  schönst. Lage

Worms Sterbef . halb , für 55,COORf.
M verk. 3ttc Ueberuahme 10,000 Mk.
erforderlich. Mever Ssäl -j.lrerg -er,
Adelbeidstraße 6, WieSbade« .

BiUen-BKUPlätze
Adolfshöhe , Humboldtstraße , Mainzerstraße , preis-

wurdrg zu verkaufen. Büülse Henninger,
Wiesbaden , Moritzstraße 51.

au fertiger Straße , die
Ruthe 1100Mk . , sofort

zu verkaufen.
, w . Sfieiiel , Blüchersir . 5, 8.

Arrondirte Baustelle , 4 Morgen groß , in schönster
Bitteulage , vorzügliches SpeeulationSobject,
zum, festen Preis von Bik. 500 per Ruthe zu
verkaufen. Näheres sub «s . « » -» an den
Tagbl .-Verlag.

mqMBÜS
Lecifhist-

Eiweiss-
Oiecolade

grösster Nährwert, vorzügl. Geschmack.

Jmmskttis » ?» hauftn  ssstrcht.
m- ich. Garten oder Bauplatz von
30 bis 50 Rth . a. d. Lande in der

Umgeb. von Wiesbaden oder Rheingau gesucht.
Offerten unter A . an den Tagbl .-Verlag.

BensiouShaus in Wies-
ZU 88 8 baden , mindestens 20 bis

v G- UH-HH . sf V ' 28 Zimmer , am liebsten mit
' Restaurant , gutgehend , in

guter Lage. Off . mit Beschreibung u . Preis u.
A . «ss an den Tagbl .-Verl . Makler zwecklos.Ein Haus

im guter Lage
(Brunnenlage ), das sich für Errichtung einer feinen ,

Privat -Pension eignet , wird zu kaufen gesucht. QfkfJ
Gefl. Offerten unter Chiffre V . « SS an den JJll*
Tagbl .-Verlag.

Gesucht zu kaufen oder zu pachten
rhMtzgitlge Gartenkles-Grädk!!.

Offerten unter «». ß 'S’S an  den Tagbl .-Verlag

Gesucht aufl . Hyp.
werden 60,000 Mk . Per gleich. Das Haus
findet sich hier in bester Lage . Offeriert unk.
H . © 75 an dm Tagbl . -Verlag richten.

Nahe bei Wiesbaden suche 50,000
Mark 4 ‘A u/o, 1. Hypothek. Off-

unter IF1. © SS an den Tagbl .-Verlag.50,»00 Mk.
unter « , © SS an den Tagbl .-Verlag.

85—40,000 Dik. auf 1. Hypoth. (Biebrich) zu i *b V
gesucht. Off . u . V.  093 an den Tagbl .-Verl-

30 .000 Mk . n. b. Wiesb . a. 1. Hypoth . (4V, °/«)
gesucht. Off . unter W. <f; ->5£ a. d. Tagbl .-Verl-

80 .000 Mk . zur Gründung einer Fabrik,ni»
erstklassiger Specialität gegen 4 0,o und Gewinn-
antheil gesucht, sodaß8 —10 "/« zugesichert werden.
Off , un ter « 9 « an den Tagbl .-Verlag . .

BF?!!:? st », Suckle auf mein Haus am Ring
MEW 20 .000 Mk . zum 1. Juli a"

2. Stelle . Näh . im Tagbl .-Verl . E»20.000 Mk.
■M. E ®9 an den Tagbl .-Verlag . -

18- 20,000  Mk . geg. sehr gute L. Hhpothe»
auf rerrtabl. Haus in bester StadtlaO^
gesucht. Offerten unter „$ ■ M- 15 ®*'
hauptpostlagernd.

15.000  Mk . nach der Landesbank zu 5 “/» 5"
leihen gef. Off . u. S . « SS an den Tgbll -Vcrl.

11- 13,000  Mk . 1. Hypothek sofort,' 6- vrs
7000  Mk . 2- Hypothek gesucht. Offerten unter
70. « s « an den Tagbl .-Verlag.

10—18,000  Mk . Baucapita ! auf im Bai»
begriffenes Kaus in guter Lage gesucht-
Off. u. „Fr . -tu. A30 “ psstlagekttd
Schützeuhosstr.

Mk. 10,000 sSf%‘h*ss
Geschäfts -Eckhaus in bester Lage gesucht. Off-
unter SS. « 94 an den Tagbl .-Verlag.

10.000 Mk. L-ÄL« »
unter C . © SS an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kapital v. 10, M0 (hint . Landesb .20,000), Taxe
42,000, auf gl. od. spät . (Zinsen ö °/o—50 - u/o) 5C/
sucht. Offerten u. V . ©9 © an d. Tgbl ->Verl.

5—8000 Mark SLSS -S
efucht. Offerten unter IF . ©2  9 an den
lagbl .-Verlag erbetm.

2800 Mk . auf gleich zu leiben gesucht gegen
Sicherheit und 'hohe Zinsen . Offerten unter
M . « 99 an den Tagbl .-Verlag.

gegen gute Zinsen ans 8 Man . zn
leihen gesucht. Dreifache Sicher-

Gefl.Off. u. « . « S8 au den Tagbl.-Verl.
rcht. Adr . unttb
©9 9 bis zum

-Bering.
093%

beit . Gefl . Off. u . « S8 au

2. Hypothek S! ut,
20 . Mpril ein den Taabl .-J

TsKirMUer » m  VwLsLtzsA»

iWtWwwttttv .'irtzkW
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

l» . üS« er , Friedrichstraße 19.

Für gute Hypotheken tt. Reftkauffchillinge, j
welche flüssig gemacht werden sollen , habe i
stets Käufer »Sensal!
Adelheidstraße 6. — Telefon 524.

K

Bauk-Capit-Uien
IN jeder

Architectcn-

mit Preis unter s . « « © an

Ml UM M,i* Ä0  Zimmern u . Zubehör,
-SrUKS « 128 Lj . Meter alter Park'

Stallung , zu verkaufen oder zu ver-
miethen durch Sensal A. 14. SSi»«-i»sr,
Friedrichstratze 36.Mocifeaufen ntgti Wz«

ist mein gut reut. Etagenhaus , srdelheid-
straße, unter sehr günstigen Bedinamiam.
Nehme auch Hypotheken in Zahlung . Offert , v.
Käufern erb. II. 04. « 93 an d. Tagbt.-Berl.

Haus mit BUcrei-EiurichtMla
mit dopp . 2-Ziin .-W . für 86,000 Mk . , bei
8 —6000 Mk . Anzahlung zu verkaufen. Näh.
bei L4r » kt , Erbacherstraße 7, 1.

In der Nähe der neuen Kaserne ist ein
Haus «nit Laden , welches Ö°/0 rentirt,
sofort zu verkaufen dura»

Joseph Stern , Goldgafle 6,

<t zur ersten Stelle bis 60°/o der
Laxe zu 4—40 «"/°. sowie Baugeider

zu 5 "/« auf feste Jahre mit und ohne Amortis.
zu vergeben. Keine Vermittler -Brov . Privat-
Capitalien für Nachhypotheken find stets vor¬
handen . rLi -öoiiem , Sedanplah 6 . F6

80 —100,000 Mk . am liebsten auf Villa zur
1. Stelle auszuleihen zu 4 7 «. Offerten unter
N . « 93 an den Tagbl .-Verlag . '

50,000 —^ 0,000 Mk . als 1. Hypo-
thek auf ein mündelsicheres Object,

50 °/o ber Taxe , zum 1. Juli auszuleihen . Off.
unter M. ®s © an den Tagbl .-Verlag.

40 —42,000 Mk . zur 1. Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1905 auszuleihen . Näheres
Gesdiäfrsstelle des Hans - tt . Grundbesitzer-
Bcreinö , Dklaspecstraße 1. F481

40,000 Mk. gegerr prima zweite Hypothek
zu 4 1 a % aus,ulcihen , event . wiro vesteh.
Eintrag ceksionSweife überuommeu.

Ms, '« ,- 8 » lLl»«ru « r, Adelheidstk. 6.
32—40,««« Mk.

auf gute 1. Hypothekc per 1. Mai cr. auszuleihen.
Offerten unter « 9 « an den Tagbl .-Verlag.

Sftftftflff 10,000 Mk . ' auf flute |2. Hypothek zu verleihen.
Offerten unter W . « 94 an den Tagbl .-Verl,

auf 2. Hypothek aus¬
zuleihen durch

SS»-« » « --. Rheinstraße 26.
16 -, 25 -, 35 - « . 48,000 Mk . auf 1. Hypothek

in die Nähe Wiesbadens auszuleihen.
«EH»« BSeinsi » sjer . Moritzstraße 51.

10,0 (10 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5 u/o
per 1. Juli zu vergeben. Näh . Geschäftsstelle
des Haus - und Grundbesitzer-Vereins , Delaspee-
straße 1. F ,31

Ludwig Dörrer, Schneidermeister,
wohnt jetzt

18 , Kl . Kirchgaffe 1.
er Theilhaber sucht od. sich beteiligen

will , wer irg . ein Geichäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will , verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
Finanz -Z eit ung , Leipzig 6. F109

' Für
veror.-Malrr, Tüncher

und AMreicher?
Ein in der Dcc.-Maler - u. Anstreicher-Branche

erfahrener und tücht. Geschäftsmann sucht als
Theilhaber in einem soliden Geschäft am Platze
einzutreten mit Einlage . Offerten mit Angaben
unt er ES. ©WA an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Kohlcngeschäft mit Fuhrwerk ist
umständeh . sofort zn übern . ,Umsatz 120 Waggon.
Offerten unt er 1 ' . ©9 © an den Tagbl .-Verlaa.

sehr gutes,
sofort ab-Flaschenörergeschäst,

zuqebcn. Näh , im Tagbl .-Verlag.

20,OM Mk.

t stpifßiiftt tss gssrichr.
Suche 85—40,600  Mt. auf guie1. Hhp, zu 41a%

per sof. Off . u. «L. ©9 » an den Tagbl .-Verl . j

Em Fräulein sucht eine Filiale zu übernehmen.
Caution kann gestellt werden . Offerten unter
eis. «9 © an den Tagbl.-Verlag._

Vertreter
für den Besuch von Fabriken aller Art gewünscht.
Leicht einführbare , lohnende und zukunftsreiche
Branche . Offerten mit Referenzen ii . ® . S259«
an ÜHaasensteln 4t tFogler A. - Sfi.»
Berl in w . 8. _ F 56

Prcß-Hefe-Fabri
sucht hierorts zum Vertriebe ihrrr Fabrikate bei
Bäckermeistern gut eingeführten Bertretcr . Off.
unter £8 . ©§ © an den Tagbl .-Verlag ._

lliqejefs F55
Lecithin«

Eiwelss-
Cliefsolade

?ine Labsal sondergleichen.



R». 17s. Msvgen -Arrsgade, S. Klatt. MresbadeWsx TagdLaLL. Donnerstas , IS . ApOil 1S08. Sekte 15.

KrftKWge LerficheniM-
sucht für tfjrc Brauchen (Feuer-,

^estgeî 5stahl - und Wasscrleitungsschäden) am

* Mise AcPiMre
£s| en  Diäten , Gehalt und hohe Provisionen.
Werten sab JT. 3202 an ISaa -.e ««steära &
CL:>gler A..« .. Frankfurt <s. M . V 55

fi «» feit g-it  von 100  Mk. aufwärts
(auchweniger)znjedem

*ecte braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
„Fortuna " , Königsberg in Pr .,

O>uigitr.-Passaae. Ratenweise Rückzahlung. Rückv.
ans Wechsel, Schuldschein, Bürg¬
schaft, Hypotheken rc. erhalten
solvente Leute zu coulanten Be¬
dingungen d. SSarry Moeliler,
Adelheidstratze 40, Parterre , 10 bis
12 Vorm., 3 bis 5 Nachm.

<. .., Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in jed
? "he, auf Schuldschein, Wechsel, Polize. Lebcns-

"sicherung, Hypothek, auch Raten-Abzablung.
Sl ^ BihSgei . Berlin W . 88 . Rückporto.

Geld sofort für jeden einzigen auf
51 f. ^ Wechsel , Schuldsch., Hypotbck.,
^kvensverssch. WrHx  Mmiiöfel , Berlin,
Epttwellst raste5. Rückporto. _ _

30 Mark aus nobler Hand gegen
Sicherheit zu leiben gesucht.
-D -̂2 .» an  den Tagbl.-Verlag^

discrele
Offerten unter

3» Mt. zu leihen gesucht. Stäb.
». - -- -rArvw  Uebereinkunft . Offert, unter

an den Tagbl.-Verlag._
^ LWAK zu leihen gesucht. Rückgabe

Ä ^ wCSU nach Uebereinkunft. Off.
-Llkr A. ~Wt[ . postlagernd Schützenhofstrasie.

M]t M ölpiuo*lijHifSieit
Darlehen. Rückzahlung nach Uebereinkunft.
ten unter Bi. 022 an den Tagbl.-Verlag.

RestmMi FshsmMttS.
. Brreinssälchcn mit Klavier n. ein. Tage
LderWoche frei.

Gut bürgerlicher MitiagStisch in
best. Hanse von 80 Pf . an.

Tb̂ pellenstraffe 9, Gartenhaus 1 links.
«$. . P - Kochsrau empf. s. f. Festlichkeiten, a. f.
EWf ^ aften Sonntags . N.Tagbl.-Vcrl. Ho

m. .. Wer schemkL
für eine arme Familie ein nicht mehr gebraucht

Dsderbett? « ! Pfarrer,  K.-Friedr,-R. 37.
mürbe jg. geb. Dame behufs
Boüendnng ihres Studiums

„Echlftich sein twiffenschaftlich)? Gcfl. Offerten
jt. «8 » an den Tagbl.-Verlag.

IcmllSz« ASreftüsihrcidkli
Flucht. Gefl. Offerten mit Handschriftprobe, Breis

Mille re. sofort unter IVo. 9W Adresse ««
LÜnlag. Berliner Hof erbeten.

-Mirlsv w. a. Gutes in Holz - und
MlMl , Echr -sienmalerei leistet.

Bau- und Möbellackirung, empfiehlt sich d.
Z- Maler- u. Wcißbindcrmstrn. u. Möbclfabrikant.
iolll. Preis«. Muster z. Ansicht. Gef. Offerten
Mer s ? « • - -

PlNsinetKdcny
NN den Tagbl .-Verlag erbeten.

werde» gereinigt, ge¬
wachst(Herstellung wie». . ■ -j - - - - - - —• - ivuw ; |t («Ql «| ivtitiii ^ «v «v

Treppen, Fußböden gestrichen bei schneller u.
Lutger Besorgung. 1A.  B»p «»ati >, Ncrostraßc 9.
~ All « Tapcrierarbeitcn w. in u. außer dem
L,billig bei. Wittlien , Oranienstr. 34, H. 8.

MM MUer. MchUsse IS.'
Ofensetzer , wohnt

■1 « , Schwalbacherstr. 7.
-- v Teppiche wer ; «» geklopft . Näh.

I 11" . Henninffpr . Herdcrstraffr 11.
G. Krauter, Damenschneider»

. Oranienstraffe 10, Part . ,
Befiehlt sich zur Anfertigung von bostumes,
^chnciderkleivern nnd JaguetS . Moderni-
Els Qg wird angerrommc« ._ _
-_ B. Schneid, c. s. i. u. a. b" ^ . Michelst'. 28,9.

Kinder -Kleider werden an¬
gefertigt Göbcnstr. 4. Part . r.

welche billig und chic
> W ,©v4 ?».f4 » 8lf Hute garnirt . sucht noch

swsge Kundschaft. Räh. Herde;str. 19, Part , l.
Hüte w. b. garnirt , ne» angef., gctr. auf-

»earbeitetn. n Zutaten oer. Federn w. sch. qe-
L°Ust. »k. W' ->« «t . Walramstraße 36, Frtsp.
- . Hnte w. chicu. billig garn., n. w. Strauß-
ub ern gew. u. gekraußt, Hermannstr. 17, Hth. 2.

, Chice DaM§N-Mte
'tttigt langjährige Pariser Modistin.
— SUara l/oren «, Gr abenstraße 30, 2.
««,_ Ti icht. Bügl. s. n. Priv .-K. Castcllstr. 1, 2̂ r.

Durchaus pcrfecte Büglerin sucht
j . w Kunden(Waschen und Bügeln) in und außer
LD Hause. Bertramstraße 30, 2. Hths . 1 St.  r.

GärdiüerüTäfcherei und Spannerci.
LI. 8« ?,er-rd <. Köderstratze  20.

./iWgsch . u. Gardinenspan., weißu. cröme,' d. Bl'-
2? Pf ., vors. Bcbdl. Schwalbacherstr. 3Ü, H. G. P . r.

Stärkwäsche w. angen. Luisenstraße 31, 3.
^Wäsche z. W. u. B. n>. ang. Blüchcrstr. tt, Ir.
.W . z, W. u. B. w. a. Dotzhetmerstr. 17, S . 3 !.

Geübte Friseurin s. n. Kund. 'Oranienstr. tt, 1.
eübte Fris . empf. s" i. 8tb~."©ebnnftr. 15,' 3 r.

—. Fris n. n. K. a. Bismarckring 10. Fris.-Gesch.
Tücht. Masseuru. Krankenpfleger empfiehlt sich

"üm für NachtwachenU. KräNkenausführ. Maffage-
Uozcdur 80 Pf . Off, u. J . « 2L an d. Tgbl.-V.

, DA ppr. Pgcuft, iäs
Ebringen, empf. sich. Zictenring 12, 3 r._

Distiilg. Damen SSV“««“
^ ..Lkwiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhedam.1 in
4cahe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A. 020
an den Tagbl.-Verlaq.

Bhremolsgin
Dame « find. diScr. liebevolle Aufn^ Frau

F «w;.«er . Wwe.. Astheim b. Mainz, PostTrebur.Damen f. Auf. Rath discret.
Frnu früher
deutscheOberhebamme

Uerm'ers rve Spinllly 75. Hl 04
Eil! K., 2 /» A , wird tagsüber in gutePflege

gegeben. Nettelbeckstraße6. Mittelb. P . r._
Frl . sucht die Bekanntsch. e. j. Dame z.Concert-

bes. u. Spaziergang. Off, u. s . f.  hauptpostl.
Margarete ISorasstelss,

SSIIrea «« kU (Basr.3(31 )F 107
Helratsvermlttlimg,

Berlin , Schöntiaiisor All ee Ha.
wünscht alleinsteh. Dame,
sehr häuSl.. m. 36,000 Mk.
Verm., mit ehrcnv. Herrn,

w. a. ohne Verm. Näh. mit. ,,n,l >»i>e »;: >kleb " ,
Berlin St.  SK . (Rückp.). (E.B. 6027) F161

Heirat
Junger Mann, Handwerker, 28 I . all, ev.,

sucht die Bekanntschaft eines alt., einfachen, häus¬
lich erzogenen Mädchens zweck? späterer .Heirat,
Etwas Vermögen erwünscht, doch niebt Bedingung.
Off. unter S . « 28 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Professor. Künstler, Ww., 1 Kind, 30 Jabrc

alt, vermag., großes Einkommen, sucht feine reite
Dame kennen zu lernen, zwecks Heirat. Gefl. Off.

im Tagbl.-Verlag abzngeben.

Mitten , Häuser etr.
* U4s . vordere Mainzerstraffe mit
U HH AU ^ u.. Zubehör,,elektr.

.Sek». e>k«.
Licht , auf sofort billig zu
vermietben. Näh. bei

Erbackerstraße7. 1.

Geschaftstottate eLe.
geräumiger Laden nebst

f zwei daranstoßenden Zimmern
umständeh. sof. b. zu vm. N. d. »- LI
Friedrichstraße11 und Bahnbokstraße1, 1.

Dophcimerftr. 74,IRfSSSSS
laden , Sontcrraiiiladen mit Flaschenbicr-
kellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Eltvillcrsir . 2 sind Werkstätke, Lagerräume und
Flaschenbierkcller• zu vermiethen. Näheres
Dotzheim erstraßc 74, I. Stock. 1365

Jahnstraffe 4-1,  Hinters,. P ., Werkstatt sofort zu
vermiethen. Näh. Rheinstraße 95, P.

Moriffstr . 10 sind große Lagrrränme , sowie
Keller ver sof. oder sv. zu verm. Näh. Bdh. P.

Mörncrberg 20 eine Werkstätte zu vermiethen..̂
Scharnhorststr . 16, V. 1. Werkst, o. Lgr. g. o. sp.
Wellritzstr . 31 NLKL 'L

p. 1. Mai oder sväter zu verm. Näh. das. V.2.
Laden

in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
Adolsstrnße6. 1746Arssler Laden

in bester Geschäftslage zu vermiethen. Mb . im
Taabl .-Berlaa. 1317

I Ei » Lade« Si“®
Arbeitsräumen in bester Kurlnge, obere
Wilhelmstr, zu vermiethen. Gefli Offerten
n. SS. « 28 an den Tagbl.-Verlag. 1769

^Wirthschaft"
in stnter Lage an tüchtige cantionssählge

Wirthsiente ans gleich oder sp. zu vermiktlien.
Nachfeagen unter S'. K» iS an den Tagbl.-Verl.

Wshnrmn.en VSN8 nnd mehr
Jittlineru.

Tannnsstraffc 41 , 3. Et., 9-Zimmcr-Wohnnng
(Personenaufzua), passend für Arzt, sofort oder
später zu vermiethen. 1158
Mshunngen von 7 Ikrnrneru.

K.-Fr .-:« . , P ., 7 Z., 1600 M. St. T.-V. l '124 tla

Rheinstrafte 88,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung, 7Zimmer,
großer Balkon, Badezimmer, reichlich Neben¬
gelasse, für 1900 Mk. sofort zu vermiethen.

Wotznnngs« von 6 Zinrntsvn.
Sllwinensteaffe 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Ntitbci.utzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Mu «« und Lchrstraße 15, 1. 1084

Woisnnngen von 5 I «muern.
sLlinsalfffv 9A schöne freundl. 5-Ziürtner-
iLttisllstl » Li\]  Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1215
Gövenstraffe * gr >6-ZiM.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad ec. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1083
Kaiscr -Friedrich -Ring ^6 Parterre o. 3. Etage

(Südseite), bestehend ans je 5 ZiinMerN Mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per I. Oktober zu veriniethen. 1808

Moritzstraffe 23 ist die 8. Etage, bestehend äüs
6 Zimmern, Badekabinet, Küche, SpeisekäiNmer,
Keller nebst allem Zubehör, auf L Juli 1905 zu
vermiethen. Anzilsehkü Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Eomptoir. 962

Schtersteinerstr » 4 einige 5-Zim»!erwohnnngeli>
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Maniarden,
aNpsüebiiie Lage, billig abzngeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei &.!» «« & 4, «>. oder Eigen-
thümer Rüdesheimerstraße7, 2. 223

TaunuSstr . 41 , 3, schöne5-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör sofort zu vermiethen. _
Wohmmgen von 4 Zimmern.

Bülowstratze 10, 8. Et., gesunde 4-Zimmer
Wohnung zu verm. Näh. 3 r. 1302

i ift in  ruhigem Hause
iJ ’Pi JL* Schlichterstratze 10

die dritte Etage , 4 groffr . schöne Zimmer,
1 Küche, 2 Mansarden, 2 Kellcrräume, für
700 Mk. an eine kleine Familie zu vermiethen.
Näh. im Hause, 1. Etage.

Schöne 4-Zimmcr -Wohnnng sofort zu verin
Näh. Stiftstraße 17, 1. 1242

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Gneisenaustr . 8, Vdh., sch. 3-Z!m.-Wohn. mit

reich!. Zubebör sofort od. später zu verm. 1336
Herderstr . 28 , 3, sch. mod. 3-Z.-Wohnung in

s. r. Hairs sof. od. sp. zu vm. Näh. 1 r. 1766
Karkstraste 2 , Lad., 3 Zim. und Küche zu verm.
Kcllerstr . 8 ich. g-Z.-W. ver 1. Juli od. gleich.
Kikchgasse 29 . Ecke Friedrichstraße, ist eine

Wohnung, 8 Zimmer und Küche, ver sofort oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst bei 1079

Willirlin « lasser & Co.
Nkreingauerstr . 7, Htb., schöne8-Zimmerwohn.

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstratze 12,
Carl Wieaiter . 1139

Scharnhorststr . 16 3-Zim.-Wrhn. in. od. ».Werk¬
statt, Hth., gleich od. ipäter. Näh. Vdh. 1. 1300

Drei ZimmcZ Küche, Keller und Mansarde zu
vermrethen. illäh. Mauergasse3 5, Part.

Mohnnngrn von 3 Zimmern.
gldlcrstraffe 13 zwei Stuben , K., o. K. (16 Mk.).
'Adlcrste . 49 neu berger. 2-Zimmer-WoK». z. vm.
Albrechtstr . 89 , Dachw., 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Mai zu vermiethen.
Bteichstr . 19 2 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Friedrichstraff « 14 2 Zimmer, Küche, Kab,,

Zubehör per sofort,
Herderstr . 7, Hochp,, wegen Auflös, des Haus¬

halts eine schöne2-Zim.«Wohn. zu v. N, das.
Nerostr . 23 , Hth., schöne Mans.-Wodn., 2 Z. u.

Küche, auf gl. o. sp. zu vm, N. Nerostr. 23, H. 1,
Platterstr . 42 2 Zim. ». 1Z . ». Küche zu verm.
Römerberg 20 Dachw, 2 Z. u. .ff., sof. zu vm.
Scharnborststr . 2 . 1, 2 Zimmer ii. Küche zu vm.
Scharnhorststr . 16 2-Z 'm.-Wobn. auf 1. Mai,

sowie eine L-Zim.-Wovn. a. 1. Juli . N. V. 1.
Moksnvngen von 1 Zimmer.

Adelheidstraffe 6, Hinterh.. Zimmer und Küche
an kinderlose Leute zu verm. Näh. Bureau.

Dotzbeimerstr . 12 kl. W-, 1 Z.. Küche, K., gl. z. v.
Mauergasse 8 8 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Sörarnhorststr . 1« kl. 1-Z.-W. a. 1. Mai. N. V.l.
Meilstr . 9 schön. Mans.-Zim., Küche, K. 15 Mk.
Wellriffstraffe 19 e. Zim. u. Küche sof. od. sp.

Mottiirtr Wohnnngvn.
Franksttrierstraffr 18 möbl. Etage zu verm.
Möblirte Wobnttng , 8 Zimmer u. Küche, zu

vermiethen. Näh. Mauergasse 3/6, Part.
Möbl. Wohn. m. K. bill. Näh. i. Tagbl.-Verl. Fw

In feinster Kurtage
ist ein « möblirte Parterre - Wohnung bald

oder sofort auf mehrere Monate zu ver¬
miethen . Näb . im Tagbl .-Verlag . Gk

Herrschnktliche5-Zimmer-Wohnnng (Villenviertel),
mövlirt , ans Monate sofort zu vermiethen.
Näb. im Tagbl.-Verlag. Gs

Möblirte Billa in Kurlage zu vermiethen. An¬
fragen unter B . lOO postl. Berliner Hof.

Mödlirt « Zimmer n « d möbUrte
M « « savdev , Schlofstrttirn - tr.

Adelheidstr » 46, Hth. P ., ein möbl. Z. zu verm.
Albrechtstr . 6, 1, ruh. schön möbl. Zim. zu vm.
Rlvrechtstraffe 30 , 8 links, ein möbl. Zimmer

mit und ohne Pension zu vermiethen.
Albrechtstr . 31 , 2, sch. sep. Z. m. Pens. 60 Mk.
Albrechtstr . 46 » 1 links, f. möbl. Zim. zu verm.
Llertramstr . 6, 2 r., mobl. Zim. m. Pens, zu v.
Bismarkkring 20 , 3 r., schön möblirte Zimmer

sofort mit und ohne Pension zu vermiethen.
Bismarckring 32, Part ., ein möbl. Zim. zu v.
Bismarckring 33 . 1 r ., möbl. Z. a. v. H.
Bletchstr . 4, i r .,

z. v.
, schön möbl. Zimmer zu verm.

Bleichst ». 8» 2 St ., möbl. Z. m. u. a. P . zn v.
Blcichstr . 28 , 3 l., möbl. Z an best. Herrn zu v.
Bleichstraff « 20» 2 r., ein gut möbl. Zimmer an

besseren Herren zu verniietheii.
Blüchcrstraffe 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bliichetstraffo 7, Part ., möblirte? Zimmer mir

1—2 Bette» ». v. Pension zu vermiethen,
Blüchcrstr . 9 , Hth. 1 l., erb. anst. Mann sch. L.
Lltücherstr . 11, P ., ein sep. möbl. Zim. zu verm.
Bincherstraffc 20 , 8 möbl. Zimmer zu verm.
Eastcttstr . 1, 2 r., schön möbl. Z. sof. zu verm.
Clarenthalerstr . 6 ein best. Zim. mit od. ohne

vorz. Pens., nick ganz neuer Einricht, sof. sehr
preisw. zu.verm. Weime,.

Damvachthal 4, Pt ., 1 kl. möbl. Zim. zu verm.
Doffheinicrstr . 11» Hth. 8, ciiif. mbl. Zim. zu v.
Dotrheimerstr . 26 , Eitb. 2, m. Z. m. 1 n. 2 B.
Dotzheim erstr . 72 , Htb. P ., erh. SIrb. Schläfst.
Dre wcidcnstr . 1, P . r . m. Z. m. Balk. zu v.
DreZweiDenstr» 4, 1 L,

zwei gut möbl. Zrmnicr mit Erker u. Balkon zu
vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.

Drndvnstraffc 8 , Vdh. 1. St ., frd!. möbl. Zim.
an Gcichättrfr!. zu verm. (cv. Pension).

Drudenstraffe 8, 2 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Eleonorenstr . 3, ?. St . r.,erh. rcinl. Arb. Schläfst.
Elisirbethenstkuffe 19, 2 St ., schön möblirte»

Zimmer sofort billig zu vermiethen.
Ellendogengaste 18, 8 r , möbl. Zim. zu verm.
Eltviücrstr . 18, Ätb . 3, mbl. Z. mit 2 B. zu vm.
Fraukenstr . i,  1 r., eih. j. Mann Kostu. Log.
Frankcnstr . 19 erb. Arb. Logis p. Woche 2Mk.
Fricdrichstraffe 14, H. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 18, P ., ui. P .-Z. iit. sep. Eing. z. v.
Frikvrichstk . 83 , 8, sch. möbl. Zimmer zu Verm.
Kriedrichstkaffc 43, 2 l., m. Zim. in. P . zu vm.
Friedrichs ; i\  SO, 1 r., e. möbl. Frontspitzz. z. v.
Gucisenaristr . 16, Gth.' r ., möbl. Zim. zu vm.
Häfnergaste 3, 2, erhalten anst. junge Leute Kost

und Logis für 9 Mk. die Woche.
Hcicnkltstr . 4, 2 r-, schält Möbl. Zimmer zu VM.
Heicncustr . 9 erh. rein!. Arb. Schlosst. , N. P.
Helrnrnsir . 12, 2, sch. mbl. Zim. m. Pen >. zu v.
Hklelisttstr . 18» 1,  tnob!. Zim., sep. Eing., zu v.
H- lctreüstr . 18 , 2 r.. sch. möbl. Zini. zii verm.
.steleneufir . 26 , 2, St ., möbl, Z. m P . z. verm.
HAlNinttdpr » 4 , 3 Tr , i., gr. frdl. möbl. Z. frei.
HkUMItudsir . 40 , 1 l., jch. nlöbl, Z. a. H. z. p.

-Herderstraffe 1, P . r„ sch. möbl. Zim. zu verm.
Herderstraße 21, Part ., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pens, an anst. H. od. D. soi. z. v.
Herderstraffe 21 , Parterre , erhalten anständige

junge Leute schönes Loais mit oder ohne Kost.
Jahnstr . 1, 3, möbl . Zim . 8 Mk. p. Woche.
Aahnstraffe 8» Part ., mobl. Zimmer zu verm.
Karistraffe 42 , 3 I., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 18 1—2 g. möbl. Zimmer sogl. zu pm»
Karlstraffe 30 , 2, g. möbl. Zimmer zu verm.
Kartstraffe 88 , 1. Etg., schön möbl. Balkonzim.

mit gut. Pens., zum Preise von 70 Mk. zu verm.
Karlstr . 41 , 3, hübschm. Z. mit Pens. z. verm.
Keklcrstr. 9, 1, eins. möbl-Mans. a. anst. P . z. v.
Kirchgaffe 11, 3 r., bübsch möbl. Zim. zu oerm.
Sehrstr . 4, 3, möbl. Zimmer m. 2 Betten zu vm.
Lehrstraffe 27 , 2, gut möbl. Mansarde mit oder

obne Frühstück an b. Frl . s. zu verm.
Lirisenplaff 1» Ecke Rheinstr., 1. Et., g. m. Zim.
Luisenstraffe 8»Gartenhaus 3 Tr ., freundl. mödl.

Zimmer mit Kost an rcinl. best. Arbeiter.
Suiscustr . 8, Gth. 2 r., möbl. Mans. zu verm.
Luiscnstr . 8, Gth. 2 l.. ein sep. möbl. Z. zu vm.
Luisenstr - 6 , 2. möbl. Wohn- u. Scklafz. zu vm.
MHAainzerstraffe L0a gutes möbl. Zimmer an

anst. Fräulein oder Damen zu vermiethen,
aeeignet für Kurgäste.

«H ^ arktstratze 12, 2 rechts, möblirtes Zimmer
-»v » zum 15. April billig zu vermiethen.
Mauergaffe 10, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mauririusplatz 3, 2 !., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaffe 2 . 1, möblirte Mansarde an an¬

ständigen Arbeiter zu vermiethen.
Metzgcrgaffe 29 , 2, Zimmer mit 2Betten zur.
Metzgergaffe 38 erh. Arbeiter Logis.
Michelsberg 28 , 2, erh. zwei a. Arb. K. u. L.
Moritzstr . 41, 2, zwei g. m. Z. z. 1. Mai z. o.
Moritzstr . 43 , 1. St . r., b. SSoye , gr. mobl.

Z. mit 2 Betten an 2 anst. M. od. H. zu verm.
Mühlgafle 17, Vdh. 3, schön möbl. Zim. zn vm.
Nerostr . 3»2, mbl. Zim, m. 1—2 Bett. ». Penl.
Nerostr . 16, re» >. rcinl. Arb, erh, K. u. Logis.
Rerostratze 23, Vrdh. 1. Et., schön möblirtes

Zimmer mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Nerostr . 39 möhl. Zim. per Woche3 Mk. z. vm.
Reugaffe 9, 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Niederwaldstr . 4» H, l., sch. hell. P --Zlm., sehr

paff, für Schneid., möbl. od. unmöbl., zu verm.
^ranicnstraffe2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Peustou . Zn erfragen Parterre.
Oranicnstr . 2, Part .» erh. rcinl. Arb. K. u. L.
Oranienstraffe 3, Part, , gut möbl. Zimmer.

1. St „ mit sep, Eing., a. m. Pension zu verm.
Oranienstraffe 6 , Vdh, 2 l„ möbl. M. zu verm.
Oranienstr . 23, M. 2 r,, eins. möb. Zim. zu v.
Oranienstraffe 85 , G. 2. r., 1 m. Zim. b. zu v.
Oranienstr . 36» 1. St ., sch. m. Z. mit P . z. v.
Oranienstr . 48 , P . e. g. sch. möbl. Zimmer u.

e. möbl. Moni, auf gleich zu vermiethen.
Rauenkhalerstraffe 6 schön möbl. Zimmer per

sof. od. 15. April preisw. zu o. N. im Laden.
Riehlstraffe 6. “SST,:

ohne Pension an sok. Herrn o. Frl . soi. zu vm.
Riehlstraffe 18, 3 l.. möbl. Zimmer, sep. , mit

Balkon zu vermiethenb. ruh. Leuten.
Röderstr . 23 , 2 r , sckön möbl. Zimmer zu vm.
Skömerberg 19»Hth. D., ordentl. M. f. Schläfst.
Röderatte - 18, P .. n bl. Z. z. v.. Tg., W., Man.
Roonstr . 3 , 1 r., schäns p. möbl. Zimm zu vm,
Schaehtstr . 30 , 2r, , find. Arb. Schlafstellem. K.
Scharnhorststr . 20 . 8 r., schön möbl.Zim. zuv.
Lchiersteinerstr . 13, M. l , m. Zim. m. K. wf.
Schuldcrg 9 , 2, mödl. Mansarde a. s. Mann

zu vermiethen. »»lefenBmcl !.
Schulberg 15, 1 r.. ein gut mbl. Zim. zn verm.
Schwalbacherstr . 6, 2, ein freundl. möblirtes

Zim. f. 2 Perj .. mit od. ohne Pension zu verm.
Schwalbacherstr . 7, 8 St . r„ möbl. Z. sof. z. v.
Schwalbacherstr . 18 g. möbl. Zim. bill. z. verm.
Schwalbacherstr . 35, G. 1 l., o. L. 3.o0 p. W.
Schwalbacherstratz « 49 ein sehr, schön mobl.

Zimmer mit voller Pension zu maß. Preis zu
verm. Näh. bei I^a « iy , Part.

Schwalbacherstkaffe 49 eine schön mobl. Man¬
sarde mit oder ohne Kost billig zu vermiethen.
Nah. bei I*a» !y , Part.

Schwalbacherstr . 59, 1 r. hübsch mobl.Zimmer
an zwei Herren oder Ehepaar sojort z» verm.

Sedanstr . 2, 2 r., m. Z., 1 od. 2 B., sof. z. v.
Sedanstr . 7, 2 l„ schön möbl. Z . billig zn vm.
Sevanstr . 13 bei Hnftwiu mobl. Zim. mit

2 Betten an reinl. Herren billig zu verm.
Scdansiraffe 14, 2 l.. möbl. Zimmer zn verm.
sedanstr. 14, ir̂ TÄ:

Sedanstr . 18, 2 t . scb. m. Z . m. u. o. Pens. d.
Scerobcnstr , 0, P . l., sch. mobl. Zim. b. zn v.
Secrobcnftr . 16, Gth. l. 2, erh. solider besserer

Arbeiter schönes Logis. rt .„ r>«>.
Scerobenstraffe 28 , Hth. Part ., gut möblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Steingaff « 11, 3 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 35 möblirtes Stübchen zu vermiethen.
Steingaffe 88 , 1 St . l., g. möbl. Zimmer frei.
Sttststratze 1, Kr., erh. anständiger Mann Log!»

mit »nd ohne Kost.
Stiftftratze 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
TannuSstr . 1, 8 l., n. Kochb., sch. möbl. Z . z. v.
Taunnsstraffe 23 , 3 L, schönm. Zim. zn vm.
Walramstr . 30, 2 r., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Wavuferstr . 12, P ., großes Zimmer m. Veranda

u. anstoßend, kleiner., schön möbl., zu vermiethen.
Wciffenbrrrgftr . 4 sch. mbl. Zim. (sep. E.) zu v.
Wellritzstr . 5, Gth. 1, gut mobl. Z. (sep.) z. vm.
Wellritzstr . 82, 2 l., erh. 2 anst. j. L. K. u. L.
Wellritzstr . 38 , 1, g. m. Z. m. o. o. PSns. bill.
Wellritzstr . 48 » 1 L, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Wcstendstr . 6 , 2 l., fkeundl. mobl. Zim. zu vm.
WSrtbstratze 1» 8 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
chorkstratze S, Pt . r., schön möbl. Zim. zu verm.
Borkstr . 11, P . l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Dorkstr . 11, P . l., möbl. u. unmöbl. Mans. bill.
Ziwmermannstr . 6 , 1 l., schön mbl. Z. zu vm.
Freundl .möbl. Zim., separat, z.v. N. Bleichstr. 21.P.
Ein hübsches Zimmer , elegant ausgestnttct,

in ruhigem Hanse (schöne Lage) an feinen
Herrn als Alleiiimiether bei älterer best. Dame
zn vermiethen Luxemburgvlatz1, 2 r.

Eine aebild. nlleinstchende Dame möchte gern an
gleiche Dame ein großes fkenndl. möbl. Zimmer
billig verinietbel! Pbilippsbcrastraßc 10, 2 l.

Gut möbl . Wphtt - und Schlafzimmer zu
vcrmlkthen. Nah- Rheinstraße 51.

AlikisMMc gltkre ierrtn
finden bei distinguirtcr WIttwe für dauernd sehr

freundlich möblirte Zimmer mit vorz. Pension.
Trillestc Fürsorge zngisichert. Off. erbeten unter
Zs, tt7 ‘S tut dm Tagvl.-Verlag.
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SÄöa . möblirtes ruh . Zimmer , 1. Etage,

bei einer Dame zu vermicthen . Offerten
unter K . « st «. d. Tagbl .-Verlag erbet

Kesrs ZiMMso , MoNsooderr,
KoMr ;» Nrr.

Mlbrechtfiraße 13 , 2, 2 Zim . an einen älteren
Herrn oder Dame zu vermiethen.

.Helenenstraßc 22 , Vorderh ., 1 I. Zim . zu verm.
Ksllrrstr . kl, 1, l. Maus . a. an Hl. Pers . zu Denn.
IMflrll 11b ’tlPf» lielle hcizb. Mansarde zu Venn.

NäbereS Marktstr . 11, Schuhg
Moritzstratzs 10 , Stb ., sind 2 Mansarden an

^einz. ruh . Person zu vermiethcn . Näh . Vdh. P.
Nerostratze 13 , 1, zwei leere Zimmer zu denn.
Rödcrstr . 20 leeres Frontspitzzimmer gleich z. v.
Wcftensstraßr 1, 2, zwei leere Maus , an ein bis

zwei stille Leute zu verm. Näh . 8. St . Witt.
Wrkstr . 29 2 - 8 leere Mans .-Zim . 1. Mai z.

BtoLmtsstl,Kcherrrrerr,
^litf rh,

Moritzstraße 10 ist Stallung für 1 od. 2 Pferde
zu vermierhen . Näh . Vüh . Part.

Keller,
ca. 218 qm groß , Asphaltbelag . Gas - od. elektrische

Beleuchtung , Krastauszug vorhanden , mit oder
ohne Comptoir und Halle , auf sofort oder
später zu vertu . Näh . Moritzstr . 28, Comptoir.

Gerrschastl. KLalluug
für 8 Pferde zu vermiet !' . Sonncnbergerstraße 21

Das’

Mm«
Li« k de.,

Friedrichste. 11 — Telephon 700,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten,
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und ELagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Billa mit Garten
zu miethen gejucht. Preis bis 5000 Mk. Offerten
unter ® . Postamt Berliner Hof.

,Zm miethen gesucht
.Tetncs Landhaus mit Land und Garten , Nähe
Taunus.  Off , u . m. «8S an  den Tagbl .-Verl.

Wer vermiettzet p. 1. Okt . billigeres ländl.
Hänschen mit Garten in Höhenlage ? Off.
unter ES. ©SS an den Tagbl .-Verlag.

Eine große
Etagen -Wohnung

für Errichtung einer feinen Pension in guter Lage
zu miethen gesucht. Offerten unter Chiffre
W . 8JS an den Tagbl .-Verlag. _

Alleinstehender
älterer Herr sucht für Anfang September eine
Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehör in besser.
Hanse . Vorhandensein von Offen oder Central¬
heizung erwünscht. Sonstige Einrichtungen der
Neuzeit entsprechend. Offerten unter M. «38 an
den Tagbl .-Verlag.

SsAmige Wohnung
ncht von 5 Zimmern , Küche, Mansarde : c.gesucht

1 . Juli , im Preise von 1000 Mk. ca.,
Wiesbaden.  Off . u . A . 639 an b. 1

per
in oder bei
agbl .-Verl.

Zum ^ 1. Juii 4-Zim . -Wohn . Nähe der
' st. Offerier

an den Tagbl .-Verlag.
Friedrichstraße gesucht. Offerten mit Preis unter

«38 an der ™ " "" '

Zi-r, WmO » L.ALKL
mit,8 Zimmern und sämmtlicbem Zubehör , gesucht
von zwei Familien , je zwei Personen . Westlicher
Stadtbering bevorzugt . Offerten mit Preisangabe
unter so. « 3S an den Tagbl .-Verlag.

Aclterer Herr wünscht in ruhigem Haufe als
alleiniger Mitbewohner eleg. möbl.

Wshn -n.SchlÄfzirHwer
für ständig zu miethen. Off . n. Preisangabe unter
SS. 834 an den Tagbl .-Verlag.

Allmlstcheude ältere Dame
sucht Ende d. Mts . möbl . Zimmer , circa
1 Monat . Nur Angebote mit Preisang . finden
Berücksichtigung. Meldung unter A . « 3S an
den Tagbl .-Ver lag._ _

Ein schön möblirtes ungestörtes ZimmerUr
rem Herrn auf sofort ' gesucht. Offerten mit

Breis unter « 34 an den Tagbl .-Berlaa. _
. Möblirtes Zimmer gesucht für dauernd von

gebildetem Herrn im Kurviertel oder Nerothal,
möglichst m. Balkon , f. monatl . ca. 48 Mk. incl.
Morgenkaffee. Angrenzend müßtee. zweites Zim.
. d. ev. Besuche. alt. Dame i. Juni (ca. 80 Mk.)
vorb . sein. Off, u . 8*. 83 « an den Tagbl .-Verl.

sucht gegen möblirtes
Zim . eimn kl. Garten

in Ordn . zu halten , würde auch im Winter Centr .-
Heiz. übernehmen. Off . u. « . » 38 Tagbl .-Verl.

Maer GäNner

Lagerplatz zu miethen ges. Jos.
Mueäi , Riehlstr . 15».

JjL

am liebsten Obstgarten , zu pachten
gesucht. Näh . Kirchgasse 60, 2.Gartkii,

AcftirurKteur,
repräsentabel , vielseitig gebildet, tüchtig in Küche
und Keller, rout . Geschäftsmann , cautionsfähig,
mit prima Referenzen , langjähriger Oekonom v.
gr . Gesellschaft, mit späterem bedeut. Vermögen,
sucht Führung , Pacht eines Hotels oder Restaurants,
woselbst sich viele Arbeit und Uebersicht bietet.
Off , u . t '. «31 an  den Tagbl .-Verl.

PßijmiEO öd. iliiöp mit Garten
für Gärtner

Juli zu pachten gesucht. Offerten unter
838 an den Tagbl .-Verlag

Villa Abeggstrahe2,
fßrailien-Jlefijm

Elegante Zimmer . Hübscher Garten . Bequeme
Lage. Bäder im Hause . Vorzügliche Küche; au

Wunsch diätetische Verpflegung . Civile  Preise.

Billa Aheggsirafze 8,
schönste Knrlage , elegant möblirte Zimmer mit
und ohne Pension . auch für Dauermictbcr.

Mäßige Preise.
Elegant möbl . Zimmer mit und ohne

Penk -a ;; Abotsstrakie 4 , 1.
VSrenstr . S » 2 r., m. Z . mit 1 u, 2 B . frei.
Datzheimerstraste 29 , 3 St . l , schön möbl.

Zimmer mit 1 u . 2 B . m. o. obne Pens , b. zu v.
Elegant möbl . Wohn - und Schlafz . ,

ebenfalls ein eint . Wohn - n . Schlafz . a . b.
Kcrrn zu verm . Drtzhciwerstraße 49 , 1.

Gur möbl. Mohn- und KUMHlmmer,
1. Etage , gesunde ruhige Lage, mit 1 o. 2 Betten
für 80 Mk. mon. zu vm._ Finger . Emkerstr . 67.

Elegant möbl. Bart .-
sofort m  vermieihen
FricdriÄstraße 14 , Part.

Gut möbl . sonniges
Goldgasse 6, Tuchladen.

Zimmer zu vermiethen

Herberstraße 8 , 1 l., schön möbl . Wohn-
und Schlafzim . mit Balkon , z. 18. April zu verm.

_S imnrcr mit feiner Pension Lui senstr. 8, 1,
Möbl . Mansarde zu verm. Luisenstr . 5. 1.

Angenehm. Heim mit vorzügl.
Pens , findet Herr oder Dame

in geb. Familie Luisenstraße 14, 2.
Sb habla espanol . On parle francais.
|tllln Mainzerstr . 14 , nahe Kur
er16 *0 1. llUl , anlagen und Bahnhöfe , gut

möbl . Zimmer , einz. u. zusammenh., Woche 10 bis
20 M . . Pensto « 3,50 « M . Garten , Bäder.

Isr . Herren und Damen können gute
Benfioi ! erbalten Michelsberg 9, 2 St.  r.

Möblirte Zimmer
aus Tage , Wochen, Monate . Morit .ftraßc 21,1.

Moritzstr . 41 , 2, 1—2 a. möbl . Z . m. Balk .,
Bad , z»s. od. einz.. znm 1. Mai zu v., in f. H.

4,1.Niste,MskMftrche 4,1.Auge.
Eleg . möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

Vrciswertb zn vermiethen.

Billa Mariengnelle,
vornehme Fremden- Pension

in schönster Lage des Nerothals.
Vollständig neu und comfortabel eingerichtet.

Vorzügliche Küche. — Elektrisches Lickt. — Bad.
Nerothal 37._ Telephon 849.
Stiftstraße 20 , Part, links, Part.-Wohn- u.,

Schlafzim . (auch Küche) in guter Lage (Anfang
des Nerothals ) an best'. Herrn oder Ehepaar
dauernd od. auf Monate abzna . (auch einzeln).

Angenehmer Aufenthalt
in besserem Privatbause , hübsche möbl . Z . in der
Nabe des Waldes . Wilhelminenstraße 37, 2.

kann ein besserer
Herr ein gut möbl.

Wohn - und Schlafzimmer . 1. Et ., ev.. mit Klavier,
bei Hess. Dame haben. Adr . i. Taabl .-Derlag . Hk

Als MlimMher
Ein Schüler , findet

Preis in kleiner Familie,
an den Tagbl .-Verl . erb

gute Pension
Offert , unter

maß.
«3»

Lehrerin
der deutschen Sprache und Lit . sofort gesucht.
Muß im Hause wohnen oder jedenfalls den
größeren Teil des Tages zur Verfügung sein.
Engagement einstweilen für 3 Monate , eventuell
länger . Persönl . Vorstellung Kapellcnstraße 38.

Uran :. griiudl., Preis maß., d. eri.
!. im Ausl, mtferr. Rbeinstr. 15,  3.

Engl
Lehrerin , w.

JEng -lisel », Italienlscli , Ruaaiiicli,
llentuclit

Nationale Lehrer.
JPrivat - und < lai *cn - lnterriclit.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Akad. geh. Franzose,
des Deutschen mächng, erteilt griiudliinc » und
erfolgreichen französischen Unterricht. Empf.
sich Personen , welche rasch Französisch sprechen
lernen wallen . A.  Lax-zzlies «»; ' , Adolsstr . 3, 1.

Gebildeter Pariser erteilt fran¬
zösischen Unterricht . Mäßiae

Preise . Ia Referenzen . Offerten unter 8 . « 3«
an den Tagbl .-Verlag.

I "fc«iill ©tl erin • e^' e,’n) unterrichtet
4 . l ' ieiaoli in ihrer Muttersprache.

Rheinstiaeeo 38. 3 I.
Italieniselier

Lehrer eröffi>et Msirs « Teilnehmer gesucht.
Otferten sub HP» KV'N an den Tagbi.i-Verlag,

Rhein.-Westl.
Handels- und Schreib

Lehranstalt,
lOS Rheinnir . 103

Ŝ arssieaane Äsasiitaairice donne le^ons
de gram, et oonversation Taunusstrasse 31.

Anfanps Mai: .
Beginn

neuer Tag»
und Abendkurse.

EinzelfScher: täglich.

Buchführun;
Rechnen
Wechfel-

lehro
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Sohön-
schreiben
n. s.w.

Prospekte
kostenfrei,

Stiauier-HntEcridit s“fg‘J?rS%"
budete junge Dame . Offerten unter Tk. « 3S an
den Tagbl .-Verlaa.

KlumeMterrlA«teilt Ws Schurr
Königl . Kamtnermnsiker , Blüchcrt ' iai;

klWler-hnlkrr. Wiener Weih.)
.Hellmnndstratze50 , 0 r. , Ecke Enrserstraste

Goldene Brille in halbem
Futteral verloren , Nähe von

Kapellenstraße 33. Abzuqeben daselbst, 2. Etage.Verloren
goldene Brosche,

Halbmond mit ^ Diamalrten , auf dem Wege
Wilbelmstraße bis Hotel Oranten . Hohe Belohnung
zugesichert, weil werthvolles Andenken. Mheres
beim Portier Hotel Oranien.

Schwarzer Pelz -Wagen -Teppich verloren.
Abzugeben Adolfsallee 40. « I

Ein S31» ck and ferrier,
weiase Brust nnd gelbe Pfoten

mit Halsband und Keine entlaufen, Abzugeben
jTpjyQn Pelnhnnn 'r Rheinstrfis ee 41 . 1 .

Tasies-^eranstnitimgen
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

3 Uhr : Concert.
KSntgliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Iphigenie

auf Tauris.
Aestdenz - eheafer . Abends 7 Uhr : . . . so ich dir.
Vafhalka -Theater . Abends 8 ,Ubr : Vorstellung.
Wafhalfa (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Weichshallen -Theater . Abds . 8 Uhr : Vorstellung.
Kuaugefisches Dereinshaus . Abends 8 ' h Uhr:

Vortrag des Herrn Pft . Rouaemont aus Paris.
Keifsarmee . Abds . 8'h  Uhr : Oeffentl . Versamml.

Kktuaryus , Kunstsafon , Wilhelmstraße 16.
Htanger ' s Kunstsatan , Tannusstraße 6.
Kunstsafon IBiefsr . Taunnsstrnße 1, Garicnban.

Versteigerung von Mobilien rc. im AuciionSlokale
Adolfstrnße 3, , Vormittags 10 Uhr . ( S.
Tagbl . 175 6 . 6,)

Versteigerung von ca. 8000 Flaschen Weißwein im
Restaurant Friedrichsbof , Friedrichstraße 35,
Nachmittags 2 Uhr. (S . Tagbl . 174 S . 10.)

Mereorolsgische KeodKchtrrirgr«
dev Mstioir Mssörrderr.

11. April. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr CW1. . I .
Morg. Nachm. Abds. Mmel.

738.3 738.7 740 5 739.2
10.0 14 9 12.2 12.3
8.6 8.6 9.6 89

9t 68 91 81.3
still SW . 2 SW . 1 —
1.0 0.3 0.1 —

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann . (mm ) .
Rcl .Feuchtiakeit (fto)
Windrichtung . .
slliedcrschlagSh. (mm)
Höchste Temperatur 167 . Nicdr . Temper . 9.3.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0" C.
reducirt.

Metter-Kreicht
des „Mirsdadenre Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa te in Hamburg.

(Wcid)t)ntcf verboten.)
14. Avril : bedeckt, trübe , starker Wind , kühl,

Strichregen.

Auf - und Untergang für Sonne (@) und
Mond (c ).

(DurÄgank der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

|i .. ® | C
April . ftmSüd . Aufg . Unterg .s, Aufq. l Unter «.

!Uhr Min . Uhr Mi». Uhr Min .' Uhr Ätin. Uhr Min.
14. ! 12 27 s 5 39 , 7 17 12 52TO| 2 86 P .*
*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.

Koitl gliche s Schmrspisie.

Donnerstag , den 13. April.
103. Vorstellung . 43 . Vorstellung im Abonnement

1. Gastspiel der Frau Franziska Ellmenreich.
Iphigenie auf TaUMS.
Schauspiel in 6 Akten von Goethe.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Iphigenie . . . . . .
Thoas , König der Taurier
Orest . . ' .
Pylades .
Arkas . . . . . . .

Herr Zollin.
Herr Leffler.
Herr Malcher.
Herr Andriano.

Schauplatz : Hain vor DiannS Tempel . , ,
* Iphigenie : Frau Franziska Ellmenreuh-
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Rrstdenx - Theater.
Directrön : vr . phil . H. Rauäl.

Donnerstag , 18. April . 212. Abonnements -Vorsteu-. . , ss ich dir,
Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.

Regie : Otto Kieuschers.
Personen:

Fredrichs , Großindustrieller und
Consul . HcinzHetebrüggb

Baron von Schwcpphausen , ,
Oberst a . D . Otto Kienscherf.

Hans von Steinach -Eichstetten. ,
Oberleutnant . Rudolf Bartak-

Honstorff , Rentier . Remhold $ na et*
“ ‘ Oskar Albrccht-

SSc

am

■Pr. Fritz Domnitz , Mufiker .
Gotilicb Küpper , FrederichS

Privatsecretär . . . . . .
Frau Minna Bremer . . . .
Clara , deren Tochter j . . .
Frau Jenny Preetzen . . . .
Alfred,
Charlotte , als Lola Lott,

Mitglied des Olympia-
Theaters,

Ella Becskc, Choristin
Olympia -Theater . . . .

Luise, Dienstmädchen bei Frau
Preetzen . . . . . . Frieda SimmersbaA-

Wilhelm , Diener bei Fredrichs Frdr .KoppmanU-
Franz , Kellner . . . . . . Theo Ohrt.
rin Piccolo . Dora Schütz.

Anfang 7 Uhr. — Ende ’/slO Uhr.

Freitag , 14. April . 213. Abonnements -Vorstellung'
Die Brüder von St . Bernhard.

Samstag , 15. April : Die relegirten Studenten.
Sonntag , 16, April : Der Kön -gÄicutenant.

Georg Rücker,
Milla Jirsak.
Elly Arndt.
Minna Agte.
Arthur Roberts-

Bertha Blandem

Else Noorman.

KlAI ' ttLstKlS 2KI WlSSi2 ^ cl6H-
Bonnerstag, den 13. April.Adonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Khv:

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn, armer.
1. Franz Joseph-Marsch . . . J .F.Wagner.
2. Ouvertüre zu , Martha“ . . . Flotow.
3. Chor und Arie aus „Die Königin

für einen Tag “ . . . . . . Adam.
4. Meine Nachbarin, Polka . . Waldteufel.
5. Zwei Stücke für Violoneell

mit Harfe : a ) Der Schwan . Saint-Saens.
. b) Gavotte im alten Styl . Gabriel-Mari*
Die Herren Schildbach und Hahn.

6. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . Massenet.
7. Volksliedchen und Märchen,

Streichquartett . Komzak.
8. Fantasie ans „Das Glöckchen

des Eremiten“ . Maillart.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstnsr.
1. Ouvertüre zu „Der Wider¬

spenstigen Zähmung“ . . . H. Goetz.
2. Larghetto . Händel.
3. Arie aus „Idomeneus“ . . . Mozart.
4. Kosen aus dem Süden, Walzer Joh. Strauss.
5. Vorspiel zur Oper „Närodai“ . 0 . Dorn.
6. Norwegische Rhapsodie . . . Lalo.
7. Einleitung zum 3. Akt, Tanz

der Lehrbuben, Aufzug der
Meistersinger und Grass an
Hans Saehs aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ . . . Wagner.

Walffllapeater.
2. grosses Evühiahrs-Programm

vom 1. bis 15. April.

Uw  AttraktionenI. Ranges.
Jede Nummer ein Schlager.

iw  eine Stimme des Lobes.
I ^es Cii ^ saacs,
Meiss -Trsmpe,
Welson -Troupe,
Sl sters B-.rnrsto,
Parts qni tlanse,

owie die übrigen Attraktionen.
l ®r *-is «s d >-r IPliit *« wie gewöhnlich.

Vorzugsharten an Wochentagen
gültig.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Wal 5ü£?.1Js»- Ilauptrestaiirsut.
30i™ TäfflicJs Abends 8 ÜTlir:

C# ii€5ert
des Wiener Sulon -OreSae -iters.

Entree frei . Ke . tree frei*

Concertliaus 3 E4tf <ii » c , Marktstiasse 26-
(Inh .: Uiinrad SSeinlein .)

Täglich Concert des I . russ. Virtuosen-Ensembl®
„Romanolf“ aus Petersburg.
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Abend -Ausgabe.
1. Mtatt.

NoschLjestwensKy kontra Togo.
, Die trostlose Stimmung , mit der man bisher in den

leitenden Kreisen Rußlands den Vorgängen auf dem
Kriegsschauplatz gefolgt ist, hat, seitdem die Flotte
Eschdjestwemskysnach der Durchfahrt durch die Malakka-
straßg unerwartet in den chinesischen Gewässern er¬
schienen ist, urplötzlich neuen Hoffnungen Platz gemacht,
zwei nicht nur in Rußland , sondern auch im Auslande,
chc>man sich gewöhnt hatte , die Fahrt Roschdjestwenskys
infolge des immer wieder verschobenen Beginns , der
tragikomischenAbenteuer, denen sie ausgesetzt war , und
endlich infolge des Schneckentempos, in dem sie sich vor¬
wärts bewegte,, mit ausgeprägtem Mißtrauen zu ver-
stkgen, ist jetzt ein bemerkenswerter Umschlag der
Stimmung erfolgt . Sogar in England , wo man den
Admiral und seine Flotte lediglich als Objekt für die
Witzblätter behandelt hatte, beginnt man jetzt einzusehen,
Wtz diese Flotte ein Faktor ist, der in dem jetzt be-
öMnenden neuen Abschnitt des ostasiatischen Krieges allem
Anschein nach die Hauptrolle spielen wird.
. Welche die Pläne Roschdjestwenskys und die des
lchneidigen Admirals Togo sind, der mit seiner Flotte
N Vorstoß der russischen Zu begegnen haben wird,
darüber lassen sich nur Vermutungen und auch diese
Nur mit großer Zurückhaltung aussprechen. Denn
roschdjestwensky hat die Welt über seine Pläne ebenso

unklaren gelassen, wie die Japaner über die Taktik,
der sie dem neu auf den Kampfplatz tretenden Gegner

^Segnen wollen. Freilich hat es an den mannigfaltig¬
en ^ Gerüchten darüber , welchen Kurs die Flotte
Roschdjestwenskys verfolgte und welches ihr Endziel sei,
Mt gefchlt, aber diese Gerüchte sind mit ebenso großer
Vorsicht aufzunehmen wie die Meldungen , welche bereits
!sber einen Zusammenstoß der beiden Flotten berichten.
Mch in der Folge dürste noch manches harmlose Auf-
stärungsgeplänkel zwischen der russischen Flotte und den
spanischen Beobachtungsschiffenfür die mit allgemeiner
Spannung erwartete „große Seeschlacht" ausgegeben
werden, die ja zwischen den beiden Flotten sich früher

später entspinnen wird , die aber vielleicht länger auf
sich warten lassen wird , als es nach den letzten Alarm-
Meldungen den Anschein hat.
. , Freilich, daß Roschdjestwensky vor der Fortsetzung
stlner Fahrt die Ankunft des Ergänzungsgeschwaders
abwarten wird , welches am 7. April unter dem Kommando
aes _Admirals Nebogatow in der Stärke von einem
Vrnienschisf, einem Kreuzer und drei Küstenpanzern aus
Dschibuti am Roten Meere ausgelaufen ist, das muß als

höchst unwahrscheinlich bezeichnet werden. Was das
Ziel Roschüjesiwenskysbetrifft , so mutz angenommen
werden, daß dies in der Vereinigung mit den Resten des
Wladiwostok-Geschwaders, den Kreuzern „Gromoboi",
„Bogatyr " und „Roßja ", besteht. Roschdjestwensky muß
also versuchen, entweder durch Umgehung der japanr-
Geschwader oder aber auf die Gefahr ,eines offenen Zu¬
sammenstoßes hin Wladiwostok zu erreichen und zugleich
durch seine schnellen Kreuzer den japanischen Transpprt-
dienst zur See zu stören. Was nun die japanische
Flotte betrifft , so wird sie schwerlich geneigt sein, einen
ernsthaften Kampf ans dem Terrain anzunehmen, wo
sich die russische Flotte jetzt befindet, da hier die weite
Entfernung von der Basis der KriegMrnng die Aus¬
sichten der Japaner erheblich verringern würde . Die
Wahrscheinlichkeit spricht also dafür . Laß Togo die russi¬
sche Flotte ihre Fahrt erst noch-eine geraume Zeit fort¬
setzen lasten wird, ehe er sich zu einem entscheidenden
Seekampf stellt.

Wie steht es nun mit der Stärke der Flotten , über
die Roschdjestwenky und Logo verfügen ? Me
russische Flotte  besteht aus den Tlmenschisfen
erster Klasse „Qrel ", „Borodino ", „Alexander III .",
„Snwarpw " und „Osliabja ", aus den Linienschiffen
zweiter Klasse „Navarin ", „Sessoi Wiliki", „Nikolai I .",
„Admiral Aprarin ", „Admiral Uschakow" und „Admiral
Seniawin ", ans den Panzerkreuzsrn „Admiral
Nat'inow". „Dimitri ", „.Donskoi", „Wladimir ",
„Monomach", aus den Kreuzern mit Deckpanzer
„Aurora ", „Swetlana ", „Femtschüw", „Mmas ", „Olek"
und „Jsumrud ". Hierzu kommen noch mindestens zehn
leichte schnelle Hülfskrmzer , drei Kanonenboote und acht
bis neun Torpedobootzerstörer.

.Demgegenüber besteht die j a p a n i. s che F l o t t e
aus den Schlachtschiffen erster Klasse „Mikasa", „Schiki-
schima", „Assai", „Fudji " und „Schingjen", aus den
Panzerkreuzern „Asama" „Jdsnmo ". „Jwvpe ",
„Tokiwa", „Jakumo " „Kässuga" und „isiischin", aus
den Kreuzern mit Panzerdeck „Kakasago", „Tichitose",
„Kasagi", „Ätascha", „Suma ", „Nutccka", „Dsiffchima"
„Mizuschima", „Naniwa ", „Takaischiao", „Matsumi-
schima" und „Haschidate". Dazu kommen noch fünf un¬
gedeckte Kreuzer, 18 bis 20 Torpedobootzerstörer und
über 50 Torpedoboote.

Die japanische Flotte ist also an Linienschiffen etwas
schwächer, dagegen an Panzerkreuzern und leichteren
Schiffen wesentlich stärker als die russische Flotte . Zieht
man dazu in Betracht, daß die Japaner sich bisher in
der Kriegführung zur See den Russen durchaus über¬
legen gezeigt haben, so erhellt ' daraus , daß die „letzte
Hoffnung Rußlands ", wie inan in Rußland die Flotte
Roschdjestwenskys nennt , allem Anscheine nach keine
übermäßig starke Hoffnung darstellt.

Politische Wrrsicht.
Marokko.

L . Berlin , 12. April.
Bei dem engen Verhältnis zwischen Frankreich und

Rußland ist es Wohl selbstverständlich, daß Herr Delcassö,
als ihm die marokkanische Angelegenheit unbequem
wurde, den russischen Freund sondierte, wie man an, der
Newa über diese Dinge denkt. Man hat Gründe zu der
Annahme, daß das Ergebnis seiner Nachforschungen
nicht dazu ermuntert haben wird , gegen den Grafen
Bülow einen schroffen und drohenden Ton anzuschlagen..
Im Beginn dieses marokkanischen Dramas , vielmehr in
dem Augenblick, wo es durch das deutsche Eingreifen
seinem Höhepunkte zugeführt wurde, wagte man in
Paris schüchtern die Legende zu -verbreiten, daß der
Reichskanzler nur darum so ausfallend werde, weil ec
sich die Verlegenheiten 9tußlands in Ostasien zunutze
machen zu können glaube. Es wurde so dargestellt, als
begehe die deutsche Politik eigentlich einen Akt der Treu¬
losigkeit gegenüber Rußland , das von Berlin aus ge¬
wissermaßen Fußtritte erhalte, die in der Fabel dem
sterbenden Löwen zuteil werden. Inzwischen muß man
sich aber Wohl davon überzeugt haben, daß solche Aus¬
streuungen unhaltbar sind, und man muß es namentlich
von Petersburg her in direkter und unzweideutiger
Weise erfahren haben. Der Gang der Angelegenheit
hat es bisher nicht nötig gemacht, auf einen etwaigen
Anteil Rußlands hinzuweisen, und das Schweigen über
diesen Pmrkt erklärt sich um so leichter, je natürlicher es
ist, daß die mit ganz anderen Sorgen belastete russische
Politik höchstens mit ihren Stimmungen und Tendenzen,
nicht aber aktiv an der marokkanischen Frage beteiligt
sein kann. Aber schon diese Passivität kann sehr wohl
eine bestimmte Färbung erhalten, und es sieht sehr da¬
nach aus , daß sie, wie gesagt, dem deutschen -Vorgehen
günstiger als dem französischen ist. Die unzweifelhaft
bessere Sache der deutschen Politik braucht dabei nicht
einmal erstscheidend zu sein, sondern den Staatsmännern
an der Newa mag es ganz willkommen -gewesen sein,
zum Entgelt für manche Lässigkeit und Halbheit der mit
England intim gewordenen Republik zu zeigen, daß die
russische Freundschaft doch- noch etwas wert ist, und daß
derjenige, der -dem Zarenreiche in seinem Unglück nicht
den Rücken kehrt, Vorteil von seinem Wohlwollen haben
soll. Es scheint, als ob die deutsch-russische Annäherung,
die man seit geraumer Zeit beobachten kann, gelegentlich
der marokkanischen Fra -ge ihre erste Probe besteht. Für
den materiellen Inhalt des marokkanischen Problems
bedeutet es nicht viel, wie Rußland zu ihm steht, aber
wichtig bleibt seine Stellungnahme darum doch; denn
sie wirkt mit daraus hin, daß die französische Politik in
dieser Frage mit der Gefahr einer tatsächlichen Isolierung

Jachsenschäöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(15. Fortsetzung.)
XVII.

Der siebzehnte Sonntag nach Trinitatis ^war da . Es
star ein herrlicher Oktobertag. und die Sonne glänzte
1° klar und freundlich vom Himmel, als sei da unten
Ees in schönster Ordnung , als lebten die Völker in
Frieden -und christlicher Einigkeit, und als läge nicht die
swnst eines mächtigen Gewaltherrschers -auf vielen Reichen
^Uropas . Aber es roch wieder nach Pulver im Lande
'wd es machte sich- eine eigentümliche Spannung überall
" m̂erklich: -man wußte nicht, wie und- wann sie sich
Ausladen würde , lind diese kriegerische Nervosität, die
aas -Ganze beherrschte, sie setzte sich auch ins Kleine über.
Dhne sie Hütte man sich in der KirchengemeindeLüttgen-
lchiedeck vielleicht eine im Grunde genommen so wenig
Aufregende Sache, wie die Einführung eines neuen, ver¬
besserten, oder, wie die Krakeeler sagten, eines „ver-
aöserten" Gesangbuchs ohne viel Brummen -gefallen
Men . gönn aber war man ordentlich gereizt, und lange
Sucher schon, ehe der Tag der Einführung da war , teil¬
stu sich die Gemeindemitglieder in zwei Gruppen , in eine
"einere , welche der Reform zuneigte, und in eine größere,
stelche grimmig für den Fortbestand des Alten eintrat.

Schon war es-in den verschiedenen Wirtschaften mehr-
such zu Reibereien gekommen, und alle die, welche an
lenem schönen Oktobersonntag in Dreispitz und langem
Veibrock, oder' in weißen Strümpfen , seidenem Kopfputz
rstd Mt Gold- und Silberschmuck reich behängen, das
^sangbuch unter dem Arm, über die Felder hin auf
Wegen und Stegen der leuchtenden Kirche entgegen zogen,
stigten entschlossene, trotzige Mienen, nicht anders , als
Dnge es in den Kampf statt in ein Gotteshaus.
^ In steifer Würde schritt der erbgesessene Schulte vom
Haidhof mit seinem Ehegesponst daher, dahinter etliche
stiner jünger » Sprößlinge und mehrere Knechte und.

Mägde. Vor der Kirche sammelte sich die festlich ge¬
kleidete Menge, um sich vor der Eröffnung der Andacht
zu begrüßen und ein Paar Worte zu plaudern . „Io , jo,
wie lbt irs dat nich gefallen, wi dau 't stich!" Derartige
Bemerkungen konnte man mehrfach vernehmen, und auch
aus der eifrigen Unterhaltung , die -der Schulte vom
Haidhof und der Schulte im Veldt miteinander führten,
vernahm man mehrfach dies energische: „Nei, wi dan't
nich!"

Gesondert von dieser Gruppe stand Henrich mit seiner
Braut und ihrem Bruder . Auch in ihren Mienen zeigte
sich wenig von kommender Andacht und frommer Samm¬
lung.

„Na, hier scheint ja heut am Tage unseres lieben
Herrgotts ,der Dnwel umzugehn", ließ sich da plötzlich die
Stimme des Doktors Kortum vernehmen. Er trat an
die drei heran und erklärte ihnen auf ihre Erkundigung,
woher er denn schon käme, daß er zu einer Geburt ans
den bei dem Dorfe gelegenen -Edelhof des Herrn von
Pleukert durch einen reitenden Boten berufen worden
sei, und daß Lr gerade noch recht gekommen wäre, um die
junge Frau von einem Zwillingspärchen glücklich und
kunstgerecht zu entbinden. „Eigentlich wär ' dies ja nun
schon Gottesdienst genug für mich", meinte er, „aber da
ich nun mal grade da bin, so kann ich. ja auch hier mal
'ne gute Predigt anhören . Darin soll ja der Vincke nun
vorzüglich fein. Und wie sich die Bauern hier zu dem
neuen Gesangbuch stellen, na, das könnte man sich ja auch
mal an sitzen. Und sonst ist alles soweit in Ordnung,
natürlich bis auf die Ollen ?" fragte er dys Brautpaar.

„Es gibt allewie! noch was neuen Verdruß hinzu,
Euhnw", brummte Henrich. „Man kann nix recht machen,
nich das eine und nich das ändere. Bald ist man ein un¬
besonnener Hitzkopf, bald ein Neuerer und Franzos ."

„Ja , Gott besser's ", seufzte das Mädchen, und Brngge-
mann sagte: „Wenn man erst steine Ruh bätt ' mit den
beiden da, ich weiß nich, was ich drum geben tat,"

Da betrachtete Kortum das Paar mit , ernstem Blick
und sagte dann : „Nanu ! Hier schein: mir nich: alles ganz
klar zu sein."

„Henrich sollt ein bißchen was Ruh halten und nich
rmmer Krakeel ansan-gen. Man kann's schließlich dem
Schulten nich mehr verdenken, wenn er immer aufsässiger
wird. Sie sagen all ' , es wär 'ne schlimme Sache, daß
Henrich den Vetter des Freiherrn gewichst hat . Die Klage
ist schon anhängig gemacht."

„Und für 'nen Schwager, der ins Gefängnis gesessen,
da müßt man sich schließlich bedanken", knurrte Brügge»
mann.

Henrich wollte ausfahren , da ergriff der Doktor die
Hände des jungen Paares und sagte: „Nu aber man
hübsch ruhig , wenn so Gewitterwolken am Himmel stehen,
und die Contenance nich verlieren . Denn im Grunde
genommen hat man sich doch gerne, sehr gerne, mein ich?"

„Wenn er nur nich immer gleich rabiat werden wollt,
so mit dem Kopf,durch die Wand. Mein Gott , ja , es 'ist
sa keine schöne Lage, in der wir da miteinander sitzen",
sagte Katarina schmerzlich.

„De Düwel sall't uthallen !" murrte Henrich. Und
der Doktor mahnte : „Nur keine Rauchwolkens machen,
Herrschaften, Ihr wißt, von wegen des Mondes Silber-
schein und dem Flimmern der lieben Sternelein ."

In dem Augenblick kam der Pastor Vincke in seinem
Predigerornate vom Pastorat her über den Platz und
ging nach der Kirche. Sein Antlitz war ernst, doch wur¬
den seine Mienen noch finsterer, als sein flüchtiger Blick
entdeckte, daß in den Händen seiner Schäflein sich nur
wenige neue Gesangbüchermit leuchtend gelben Schnitten
befanden, daß vielmehr alte, zerlesene, oder mit Srlber
beschlagene und durch lange Zeit vererbte Bücher weitaus
in der Mehrzahl waren . Er fühlte, daß eine Feindselig¬
keit sich gegen ihn geltend machte, suhlte es an dem
starren Gruß oder daran , daß -man ihn geflissentlich über,
sah, als er, den Kopf zum Gruße neigend, vorüberschriit.
Auch auf seine Frau , die neben ihm hertrippelte , legte
sich dieser erkältende Bann , und ihre Blicke schweiften
wie hülsesuchend durch die Menge, bis sie denen Henrichs
begegneten. Er grüßte sie und seinen Freund in einer
Art , als wolle er sagen: Verlaßt euch nur auf mich. Und
nun fühlten sie auch aus dem Gruße einer Anz-ahl anderer
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Zu rechnen hat . Man -muß es wiederholen: Es fehlt
jede Möglichkeit, Deutschland aus seiner sichern Position
hinauszubringen, ,und die moralischen Werte tragen mit
dazu bei, dem französischen Standpunkt vollends seine
Grundlage zu nehmen. Nur in einem Falle (um auch
das nochmals zu sagen) müßte die deutsche Politik in
bezug auf Marofjo fehlschlagen, nämlich wenn man in
Püris ^ den Entschluß fände, -gegen Ftzz zu marschieren,
den Sultan abzusetzen, das Land zu erobern . Da man
sich aber hüten wird , so vorzugehen, so mutz man es an der
Seine schon dulden, daß wir auch noch da sind.

*

hd . London, .12. April . Der Vertreter der „Dimes"
tu Tanger erfährt aus angeblich zuverlässiger Quelle,
der Maghzen beabsichtige, die französische Mission zur
Rückkehr von Fez nach Tanger aufzufordern , wo dieser
dann die endgültige Weigerung des Sultans , auf die
rorgeschlagenen Reformen cinzu-gehen, amtlich nnt-geteilt
werden soll. Der Sultan hege den lebhasteir Wunsch
nach daM -ger Entsendung einer deutschen Sondergesandt¬
schaft zwecks Vereinbarung eines neuen Handelsvertrags
und Besprechung von Mitteln und Wegen zur H-erLei-
sührung einer europäischen KWrvention über däe Ma-
rolkosrage und Erlangung internattonaler Garantien
für die Unantastbarkeit des Landes. Allgemein werde
angenommen, daß Deutschland diesem Wunsche entsprechenwerde. -

\vb . Köln, 12. April . Die „Köln. Ztg." meldet von
Berlin:  Für die heutige Nachricht der „Times ", daß
die ' marokkanische Regierung die französische Mission in
Fez zur Rückkehr nach Tanger aufforderrt .Moll«, um ihr
dort die Weigerung des Sultans Mitzuteilen, auf die
französischen Reformvorschläge einzugehen, liegt hier
kerne Bestätigung vor . Nach früheren Gerichten kann
nian aber allerdings darauf schiließen, daß in Marokko
nur ganz geringe Neigung herrscht, auf die französischen
Wunsche etnzugehen. Die Reife des stellvertretenden
deutschen Gesandten in Marokko, Grafen Tattenbach, nach
Fez ist in erster Linie veranlaßt durch den Wunsch, die
Begrüßung des Kaisers, die in Tanger durch einen Ver¬
wandten des Sultans stattfand, in ähnlicher Weise zu
erwidern ; daß dabei nicht nur höfische Höflichkeitenaus-
gctauscht werden , sondern auch die politische Lage er¬
örtert wird , liegt sehr nahe.

bd . Tanger , 12. April . Die Übernahme der Gr-
-schastsleitung der hiesigen deutschen. Gesandtschaftdurch
den Grafen Tattenbach erregt , hier großes Aussehen.
Wkan erblickt darin eine anti -französische Demonstration
und nimmt an, diese Ernennung mache eine, baldige Reise
der Gesandtschaft nach Fez -wahrscheinlich.

wb . Paris , 18. April . Der Senator Clennenceau
fordert heute in seiner „Anrore " DelcaM auf, auf das
rascheste Verhandlungen mit/der deutschen Negierung an-
zllknüpfen. Die Schmierigkeiten, so sagt der Senator,
müssen von Tag zu Tag zunehmen. Herr Delcassä kann
doch nicht glauben , daß die Dinge ewig so bleiben, und
daß die beiden Mächte niemals miteinander über Marokko
sprechen werden . Die von Herrn Delcassä geschaffene
Lage ist durchaus unhaltbar , und nur ein rasches Vor¬
gehen kann es uns ermöglichen, aus ihr mit Würde,
wenn auch nicht mit Stolz , Yerausziikommen. Wenn ich
sehe, in welche Sackgasse wir durch den unvernünftigen
Eigensinn des Herrn Delcassck geraten sind, dann mutz
ich daran denken, daß er ja nicht ganz allein die ganze
Regierung ist, daß wir verantwortliche Minister und
einen intelligenten und entschlossenen Ministerpräsidenten
haben. Wird denn eine parlamentarische Intervention
notwendig sein, nicht nur um den Minister des Nutzern,
sondern um das ganze Ministerium an seine Pflicht zu
erinnern ? Wenn die Frage . gestellt wird , wie ' viel
Stimmen wird dann Herr Delcaffs im Senat Und in der
Kammer haben?

wb . Paris , 18. April. Die Deputierten Deloncle,
Jaurtzs , Archödeäcon und Hubert , die bekanntlich eine
Jnterpellatiou über Marokko in .der DeputiertenkaMmer
eiugebracht haben, haben sich in die Rednerliste für die
Debatte Wer das Budget !des Ministeriums des Aus¬
wärtigen eintragen lassen, die voraussichtlich im Laufe der

nächsten Woche gelegentlich der Erörterung der non dem
Senat an -dem genannten Budget vorgeNommLntztt Aride-
rnvgcn stattfinden wird.

Wirtschaftliches ans Rumänien.
Ein Mitarbeiter der „Bttrsa ". eines in Bukarest er¬

scheinenden wirtschaftlichenWochenblattes, hatte Gelegen¬
heit, mit dem Chef eines der größten Bankinstitute
Rumäniens über die wirtschaftliche Lage des Landes
zu sprechen. Dieser führte dabei nach -der „Bursa " aus:
„Zwar hat die schlecht« Ernte des vorigen Jahres eine
Depression in Handel und Wandel erzeugt, unter welcher
Manche auf schwachen Füßen stehende Firmen zusammen¬
gebrochen sind, doch ist Hoffnung vorhanden, daß diese
Krisis bald überwunden fein wird . Eine Mißernte
trifft ja Rumänien stets außerordentlich hart , schließlich
aber doch noch nicht in jenem Matze, wie andere Agrr-
kulturstaaten , deren Regierungen -weit höhere Summen
auswenden müssen, um die Bevölkerung vor Hungersnot
zu schützen, als Rumänien , das hierfür mit einem Betrag
von 4.01- 50 Millionen Frank vollkommen ausreicht.
Was speziell die jetzige landwirtschaftlicheNottage unseres
Landes betrifft , so wird die Regierung keine sehr -großen
Unterstützungen an die Bauern Mehr zu geben brauchen,
da auf den größeren Gütern noch hinreichender Vorrat
an Mais lind Getreide vorhanden ist, der in die Hände
der Bauern gelangen wird, sobald die Feldarbeit wieder
beginnt und öieBauern Dienste für dieGroßgrundbesitzer
verrichten. Auch ist die Hoffnung begründet, daß die
Ernte dieses Jahres recht gut sein wird- obschon man erst
im Monat Mai ein definitives Urteil darüber wird ab¬
geben können. Aber die Saaten stehen gegenwärtig der¬
art -günstig, daß selbst das Eintreten ungünstiger Witte¬
rungsverhältnisse ein so- totales Versagen der Ernte wie
im vorigen Fahre nicht mehr herbeiführen kann. Ein
erfreuliches Zeichen ist es, daß im Lande viel Geld vor¬
handen ist. Die Depositenkasse weist gegen das Vorfahr
einen MÄirbestand von über 10 Millionen Lei ans, und
auch die Banken erhalten so viele Einlagen , daß sie die-
selben zum Teil znrückweisen(?) müssen, da sie -sie nicht
zu Plazieren vermögen. Unter dem Einfluß des schlechten
Ausfalles der vorigen Ernte -haben die Banken natür¬
liches Weise auch zu leiden gehabt, doch ist es bemerkens¬
wert . daß die Jahresabschlüsse derselben im -allgemeinen
sich nicht ungünstiger gestaltet haben als die vorher-
gegangenen Abschlüsse, die unter dem Einflüsse günstiger
Ernteergebnisse erfolgten. Das alles weist darauf hin,
daß die wirtschaftliche Lage Rumäniens zu Bedenken
irgend welcher -Art keinen- Anlaß gibt, daß sie vielmehr
innerlich gesund ist und ihre Entwickelung nur vorüber¬
gehend durch die Mißernte hat gestört werden können.
Auch die Zuckerindustrie hat auf befriedigende Ergebnisse
znrückzublicken, indem alle Fabriken , bis auf eine, recht
ansehnliche Dividenden verteilen konnten. Aber auch die
notleidend gewesen« Fabrik wird wahrscheinlich für dieses
Jahr einen Reingewinn abwerfen. Wenn die Zucker-
sabrikanten zu dem Entschlüsse gekommen sind, den Preis
pro Kilo um 5 Bani zu erhöhen, so ist dies in der Wech¬
ten Ernte des Vorjahres und in dem Mangel an Rüben
begründet , übrigens habest auch die Zuckerfabriken des
Auslandes ihre Preise aus gleichem Grunde erhöhen
müssen, und zwar zu einem erheblich höheren Prozent¬
sätze, als dies hier geschehen ist. Es ist zu erwarten , daß
unter der Herrschaft der vom Staate der Zuckerindustrie
gewährten Vergünstigungen dieselbe eisten weiteren Auf¬
schwung nehmen wird . Was nach dem Jahr 1914, wo
diese Vergünstigungen ihr Ende erreichen, geschehen wird-
muß den Zeitumständön überlassen bleiben."

Die Meise des Kaisers.
M . Berlin , 12. April . Kaiser Wilhelm und der

König von Griechenland brachten bei der gestrigen Gala¬
tafel im königlichen Schlosse zu Korfu in herzlichem Tone
gehaltene Trinkspvüche aus.

wh . Korfu, 12. April . (Reuter .) Heute abend wäre«
die Stckö-t und die Kvt-egssHisse rttie-derum prächtig illw
wintert . Bevor der Kaffer die Insel verließ, drückte er
seine Freude über den ihm hier bereiteten Empfang und
seine Bewunderung für die N'aturschöNheit der Insel
aus . Nach io Uhr abends gingen die Kafferfchifse unter
leBhasten RSschieds-iOvati-onen der BevöMernng und
dem Salut der Kriegsschiffe, nach Messina in See.

Die Revolution in NußlnnL.
hd . Petersburg , 12, April . In HclfmgfvrS ist gestern

die Gattin des -bekannten Moskauer Arztes Dr . Koud
m-an-tel verhaftet und von Gendarmen nach Petersburg
gebracht worden, -wo sie sofort tu der Peter Paul -Festung
interniert wurde . Die Verhaftete soll mit der sinn-
ländischen revolutionären Anarchisten-Partei in Verbin¬
dung gestanden haben.

M . Breslau , 12. April . Die „Schlesische.Zeitung"
meldet aus Petersburg,  daß auch der Vater und
die beiden Brüder der verhafteten Studentin LeontieN
verhaftet wurden . Der alte Leontiew rar früher Gou¬
verneur in Wladimir . Seine beiden Söhne nahmen t»
Petersburg hohe Militärposteu ein . In der WvhnunS
Leontiews fand man eine große Menge Sprengmaierial.

hd . Petersburg , 18. April . Die Kirchenreform ist
verschoben. Die Wiederherstellung des Patriarchats , die
im Prinzip beschlossen wurde , aber derzeit als inopportuu
vertagt . Wie der „Ruß " meldet, ist die EinwMguug
des Zaren zur Einberufung des Konzils »och gar nicht
erfolgt.

Der ruUlch-iapnnklche Krieg.
Seeschlacht?

Das Amsterdamer „Handelsblad" erhält von seinem
Korrespondenten -aus Batavia die Nachricht, daß di«
Schlacht -in der Nähe der Anamb-as-Jnfcln begonnen hat.
Die Anambas-Jnseln gehören zu dem niederländisch"
indischen Kolonialreich und liegen 280 Kilometer nord¬
östlich von Singapore , zwischen letzterem Punkte und
Saigon . Das sehr lakonische Telegramm berechtigt Pl
den weitläufigsten Kommentaren . Welche Stärke weist
die japanische Flotte auf ? Ist eS der/ vier russischen
Panzerschiffen, die Roschdjestwenskyzurückbehielt/ «M«
lich gewesen, die 47 am 8. April bei Singapore gemeb
deteir Schisse zu erreichen? Wo befindet sich das Ge¬
schwader Nebogatoffs? Die Nachricht des „Daily Mail ",
Nebvgatosf erwarte eine der Schwarzen Meer-Flotte ent¬
nommene Verstärkung , klingt jedenfalls höchst unwahr¬
scheinlich. Ebenso unwahrscheinlich ist die Meldung des
nämlichen Blattes , das dritte GeschMtder befinde sich bei
Söcotra . Socotra ist eiste englische, tm Arabischen Meer
am südlichen Auslauf des Golfes von Aden gelegen«
Insel . Wie dem auch sei, geht aus allen diesen sich wider«
sprechenden Nachrichten hervor , daß Rofchdjc-stwensky
in der begonnenen Schlacht keineswegs über alle sein«
Streitkräfte verfügt . Stehelr wir da vor einem bis jetzt
unbekannten Plan -des russischen Admirals oder vor
einer Überrumpelung der Japaner , die unerwartet den
Feind üngrifsen, bevor dieser -die Zeit hatte, seine Kvw
zeirkkierung zu bewerkstelligen? -Allerdings liegt auch
die Annahme nähe, daß Roschdjestwensky den Plan hegte,
mit einem Teil seiner Flotte die Sunöa -Jnseln zu um¬
gehen Und Wladiwostok zu erreichen, -den Japanern sein«
minderwertigen Schisse in dein heutigen Kampfe entgegen
zn stellen und, nachdem er so Togos Flotte im Kamps«
schwächt, sie mit feinen Panzerschiffen «nzngreisen. Di«
Depeschen der nächsten Tage dürften uns alle diese heut«
Noch nicht zu lösenden Fragen beantworten . B.

wb . Washington, 12. April . (Reuter .) Dem Marine-
-departement ging keine Bestätigung des -heute au der
New Yorker Börse verbreiteten Gerüchts zu, nach- w« l>
Hem die Russen drei Schisse in einem Seegefecht mit den
Japanern an -der -Küste von Java verloren hätten.

wb. London, 12. April. „Daily Mail" neeldet ans
Surabaja (Java ): Eine Jacht mit zwei russischert
Offizieren ait Bord , sowie vier Kohlen mmpser, -die ist

junger Leute und aus dem einer Gruppe von Berg¬
knappen, daß es ihnen und ihrem Werke doch nicht ganz
an Anhängern fehlte.

„Ich weiß nich, Hermännchen, mir ist heut so bange",
flüsterte die Pastorin , als sie die Kirche betrat , doch-der
Pastor suchte eine -siegesbewußte Miene aufznsetzen, als
er sagte: „Tröste -dich, Frau . Der liebe Gott wird schon
sorgen, -daß ein Werk gelingt, das zu seiner Ehre be¬
gonnen wurde." Damit schritt er durch den Gang dem
Gitterverschlagezu, hinter dem er, aus einer Bank sitzend,
harren mußte, bis das einleitende Lied gesungen war und
-r mittels eines kleinen Treppchens die Kanzel besteigen
konnte. Die Pastorin aber begab sich in die Bank des
Pastorats , -während sich nun das nüchterne Gotteshaus
mit seinen leeren, weißgekalkten Wänden -schnell mit der
feiertäglichen Menge füllte.

„M-ak din Sak goat, Krischan", mahnte der Schulte
öbm Haidhof beim Eintritt in die Kirche seinen -dicken
Oberknecht, als er das Gotteshaus betrat . Und Christian
-grinste und schrie, da das Geläut der Glocke die Worte
-nur schwer verständlich machte, seinem Herrn ins Ohr:
„De Bur kann sik op mi verlöten !" Damit trennten sie
sich, und der Besitzer des Schulten-hoss. seine Gattin und
die Sprößlinge schritten Mit einer gewissen Wichtigkeit zu
der durch ein Tüschen ab-gesperrten Bank hin, in der sich
seit Jahrhunderten die Erbschulten vom Haidhof des
Sonntags breit Machten, zu Ehren Gottes ein Lied an-
ftimmten oder sich bei der Predigt einem sanften Schläf¬
chen Hingaben. Der Knecht aber setzte sich zu seinesgleichen,
blickte auf die Tafel an der Kanzel, welche die illnmmer
Des Liedes verzeichnet«, das gesungen werdest sollte, und
schlug alsb-ald, wie alle andern, mit Geräusch sein -Ge¬
sangbuch-auf. Hund-ertachtundachtzigraunte es -durch die
Reihen, und d-as Blättern wollte kein En-de nehmen.

Da die kirrze Bank des Schultenhoss van dem Bauern-
paar nndvier Kindern fast gefüllt war , drückte sich Hen-
M ^ eme benachbarte freie Bank, unfern der der
MWWWWMK. und schlug gleichfalls sein Mesangbuch,

ans. Dann ließ er, nachdenr er gebetet, seine Blicke frei
über die Andächtigen schweifen rind begegnete dabei
andern Blicken, die wenig Demut und Andâcht, wohl aber
Trotz und Kampflust verrieten.

Ünsern dem Eingang sah er den Doktor Kortum
stehen, wie er gegen eine Säule lehnte und nach der Decke
über der Kanzel emporschaute, wo ein seltsames ge-
slügeltes Tier , das den heiligen- Geist in Gestalt einer
Taube vorstellte, vor, wer wußte wie langer Zeit schon,
auf den Kalkstrich hing-epinselt war . Und wie der Doktor
dieses Tier betrachtete, kanr ihm der Reim in den Sinn:

„Den herltgen Geist in Gestalt einer Taube
Nahm «ent Sie gefräßige Dummheit zum Raube,
Drurn stenk' ich, erblick ich thu dann Und wamr:
Wie nützlich ist, daß er so fliegen kann."

Jetzt schwieg die Glocke im Turm , die Andächtigen
räusperten sich, setzten sich in Positur und die Orgel , ge-
sp'.elt voir dem, kunstreichen S -chullchrer Hubbema, prä¬
ludierte das Lied, während der brave Holzschuhmacher
Seuteweck -mit sro-m-mem Eifer die Bälge trat . Riin
setzte machtvoll die Melodie ein.

Alsbald entstand drunten im Schiff und droben auf
der Orgelempore etit gewaltiges, mißtöniges Brausen und
Wogen -unverständlicher Textworte. Es war ein wüstes
Tohuwabohu von Tönen und Lauten mrd klang Nicht
anders , als .Machten sich die Insassen - eines Irrenhauses
das Vergnügen , nach irgend einer bekannte:: Melodie
etwas vor sich hin zu singen, aber jedes für -sich, dabei
immet mehr und mehr in Eises -geratend und jedes be¬
strebt. sich mit seinem Texte zur Geltun -g zu bringen.
Immer gräßlicher wurde dasTongewirr . Da löste sich plotz.
lich siegreich aus dem tollen Gewo-ge der grundgewaltige
Baß des dicken Christian , des Knechtes vom Haidhöfe,
und wie rollender Donner erscholl es von seinen Lippen:
„Ich -aber schrei: Mein Jesulein , erbarm ' dich meiner
Jammerpein ." Da wurde, ob er noch so gewaltig aus-
holte zu Hein: „Ob ich ein SündeNlüMMel, ob ich ein
Lump, ein Rabenaas ", sein Baß , wie VM der Stimme
eines Cherubs, von einem schmetterndenTenor überrönt.

Und über alle das Gew-oge hin erklang es hell, daß dis
Scheiben zitterten:

„Dann weicht bie Finsternis der Nacht,
Dann blüht der Freiheit Blume,
Und Schuld und Fehle schwinden hin."

Henrich war aufgestanden, hielt das Gesangbuch -vo-r
sich und wollte so sieghaft weitersingen, da schrien ihrer
einige : „Ruhe, Ruhe !" und : „Hinaus mit dem New
modschen!" Und plötzlich sprang -der Teiverts Fritz, der
einmal -Absichten auf Brüggemanns Belkatrin hatte,
wütend empor und schlug Henrich das Gesangbuch aus-den
Länden , daß es im weiten Bogen in die -aufgeregte
Christengemeinde hineinflog . „Sing ', was Brauch ist in
Lüttgenschiedeck, olle Schultenjunge !" schrie er.

In dem Augenblick hatte ihn H-enrick an '-der Kehle
und brüllte : „Di well % di well ’f helpen, du Luskähl !"
Und im Augenblick begann ein -wildes Ringen zwischen
ihnen. Die Weiber in ihrer Nähe kreischten und- flüchte¬
ten, die Männer griffen ein in den Kampf mit Hieben-und
Stößen . Im nächsten Augenblick entwickelten sich eins
Anzahl weiterer Kämpfe, und im Handumdrehen war dos
ganze Schiss der Kirche nur eine fluchende, schreimde,
jammernde, heulende und prügelnde Menichenmasfe.

-Da sprangen Dirk Brüggemann und- der Schulte ans
ihren Bänken, um Henrich mtb den jungen Teipert aus¬
einanderzubringen , die sich fest, wie zwei Hirsche, inein¬
ander verklammert h-atten . Aber die beiden, in ihrer Wut
nicht anders vermeinend, als -daß sie -von andern- ange-
grissen würden , ließen voneinander ab und griffen
blindlings in das Gewoge um sie her. Henrich kannte
keinen mehr in seinem gewaltigen KampfeZzorn, und- im
Nu hatte er seinen Vater und seinen Schwager bei den
Hälsen, schüttelte sie und stieß sie mit -den Köpfen- zw
sannnen, daß es ordentlich krachte, schleuderte dann die
beiden zur Seite und langte wieder mit bÄden Fäusten
ins Getünimel. „Her, her mit allen Schuften ! Ich will
ihnen was zeigen!" schnaubte er. Da packte ihn Kawrina
am Arm, riß ihn zurück und schrie: „Bus du denn ganz
dull wor'm Henrich?/ ' Mb« auch Pa flog ga «rrd



Abe«d-A«sga»»-. 1. Statt. Wiesiradener Tagblatt.
Batavia angekommen sind, bringen die anderweitig nicht
^tätigte Meldung , daß eine Seeschlacht stattgefunden
^ste , in der die Russen die Japaner angegriffen hätten,

letzteren hätten vier Schisse verloren,
hd . Amsterdam, 12. April . Das „Handelsblad"

Meldet aus Batavia,  daß ein Seegefecht auf der Höhe
®?r Anambas -Jnseln begonnen habe. Es ist bis jetzt noch

ersichtlich, ob es sich um ein Vorpostengefecht handelt,
^der ob ,üas gesamte japanische Geschwader die Russen
«ngrcifen werde. Sollte es sich nur um eilt Vorposten-
llcsecht handeln, so wäre der Plan Roschdjestwenskys,
Me Japaner mit einem Teile seiner Flotte aufzuhalten
^ad selber mit dem Gros nach Wladiwostok zu entkommen,
geglückt. In russischen Marinekreisen werde erklärt,
®?fi, selbst wenn General Enquist mit feinem Gesch-ivader
Sanglich vernichtet würde, der Hauptplan Zer Russen ge¬
lungen wäre , da Roschdsestwensky in Wladiwostok noch
Mehrere neue Kriegsschiffe vorfinden würde , durch ivelchc

verstärkt, einen Kampf gegen Togo aufnehmen könne.
*

berechuung für die geförderte Kohlenmenge enthält,
wurden die Beschlüsse der ersten Lesnng aufrecht erhalten.
Stach eingehender Erörterung der Frage , ob die Arbeiter-
Ausschüsse obligatorisch oder fakultativ sein sollen, sowie
der des aktiven und passiven Wahlrechts, wurde die
Weiterberatnng ans heute vormittag vertagt.

Der deutsch-marokkanische Handelsvertrag ist, wie
der „Lok.-Anz." mitteilen kann, durch einen Noten¬
wechsel zwischen Or . Kühlmann in Tanger und der
marokkanischen Regierung irr Fez zustande gekommen.
Der bisher bestandene Handels- und Freundschaftsvertrog
schließt geirisse seht formulierte Rechte in bezug auf
Küstenschiffahrt, die weiterer Ausdehnung fähig scheint,
nicht ein. Trotzdem bisher Klagen -auf diesem Gebiete
nicht Vorlagen, schien der neue Vertrag notwendig, weil
gewisse Monopol-Bestrebungen Frankreichs nach dieser
Richtung unverkennbar waren.

hd . Tokio, 12. April . Die Nachricht von dem nahen
-oevorstehen. einer Schlacht zwischen der japanischen und
Russischen Flotte ruft hier große Aufregung hervor . In

Presse steht man als die schlimmste Gefahr die Be¬
mühung der japanischen Schiffahrt an . Man glaubt , daß
vas russische Geschwader einen Schutzhafen im südlichen
^hina aussuchen und später den Kampf mit Togos Flotte
tatsächlich ausnehmen wird , sobald die Vereinigung mit
öetl  Kreuzern in Wladiwostok stattgefunden hat.

wb . London, 13. April . „Daily Telegraph" meldet
Tokio:  Die Japaner sind begierig , der russischen

Flotte eine entscheidende Schlacht zu liefern . Die gesamte
schwere Armierung der japanischen Schlachtschiffe ist er¬
neuert . Wenn es an der Zeit ist, wird man Togo nicht
Meit von .Formosa oder den Pescadores -Jnfeln finden.

An der Fondsbörse in Tokio trat gestern Kursrück¬
gang ein . — Der Kriegsminister und die Chefs mehrerer
-Rinisterialdepartements hielten heute eine wichtige Be¬
rtling ab.

hd . Petersburg , 18. April . Aus Guntschulin
Mird gemeldet: Einenr Gerücht zufolge formiert Japan
Noch sechs Divisionen, welche dazu bestimmt seien, gegen
Estadiwostok und Sachalin zu operieren . Chinesen ver-
Nchern, die Paln -Armee bewege sich, von der Armee des
Ceiierals Nogi nnterstützt» den ?)alu entlang in jener
Achtung,' ein 30 000 Mann 'starkes Detachement sei dazu
^stimmt , die russische Verbindung mit Wladiwostok äb-
K'schneiden.
^ hd . London, 12. April . Eine Meldung des „Daily
K̂ kegraph" aus Schanghai  vom 11. April besagt, baß
^Uljewitsch Vorbeveitnngen treffe, vor Beginn der Regcn-
8eit eine nene Schlacht zwischen Kirin und Tschailgtschnn
ou liefern.
,, hd . London, 12. April . „Daily Telegraph" meldet,
rtz der russische Gesandte in Peking 'die chinesische Regie-
r -lg ersucht habe, der russischen Flotte einen Hafen in
^sudchina zur Verfügung zu stellen. Die chinesische Re¬
gierung habe diese Forderung mit aller Entschiedenheit
^bgelehnt.

wb . Tokio, 12. April . (Reuter .) Wie verlautet,
lahmen die Russen in Wladiwostok mit 8 Unterseebooten,
wm-tlich tm Anslande gebaut , Übungen vor : darunter
^finden sich Boote von französischem, englischem und
"wcrikanischem Typ.

Deutsches Reich.
t  *  Hof - und Personal -Nachrichten . Nach Erkundigungen am."skanischen Hofe sind die Meldungen über eine erhöhte Apanage

Gräfin  M o n t i g n o s o unbegründet. Die kleine»ex
Pp
8eb>w -esstn Pia bleibt nach der Vereinbarung bis znm vierten

Mutter . Die Gräfin kehrt Ende Mai nach»,°vensjahre bei der
, mschach zurück.
. * Die Berggcschkommissiondes Wgeordnetenhauses

gestern abend unter dem Vorsitz des Abgeordneten
^bahn , der sich von seinem Unwohlsein wieder völlig
erholt hat, zusammen, um die zweite Lesung der Vor-
We über die Arbeiter -Verhältnisse vorzunehmen. Unter
/olehwung aller Abänderungsauträge zu 8 80o, der

Nullen beseitigt und Bestimmungen über die Lohn-

Henrich wandte sich gegen drei neue Angreifer , die wütend
Mst ihn eindrangen.
^ , »Faßt ihn ! Er ist der leibhaftige Antichrist, er muß
leine Wichse haben. So will es der Herr !" schrie der
Bits Hirte , der sich auf eine sichere Bank gerettet hatte.

„ Nichts als Brüllen und Schreien, nichts als erhobene
Fäuste und Fußgestampfe rings in der Kirche, und wie
Bögel flatterten allenthalben die Gesangbücher, als Ge-
Aosse verwendet, durch den Raum . Oben auf_  der
^änzel aber tauchte plötzlich der Pastor auf und schrie
wUab: „Hört mich, ihr Leute ! Nehmt Vernunft an , ge¬
übte Mitchristen!"
. Aber niemand achtete sein, und nur ein böser Bube
schleuderte mit geschicktem Wurfe ein Gesangbuch gegen
chn, so haß ihm das Barett vom Kopfe flog. Inzwischen
3»g sich das Kampfgetümmel nach der Kirchentür hin,

sich draußen fortzusetzen, und langsam entleerte sich
Mls Gotteshaus , in dem zwischen umgeworfenen Bänken
Zerrissene Bücher ,Weiberhauben, Mützen und Dreispitze,
MMie Kleiderfetzen herumlagen , ein Bild wilder Ver-
Mästung, auf das nur die gemalte Taube an der Decke
gleichmütig niederschaute.
* »Jetzt ist' tz mir aber genug. Jetzt gehst du uial ein
°w,chen was mit mir !" hörte Henrich draußen , als er sich
gerade mit einer abgerissenen Zaunlatte bewaffnet hatte,
M mit den andern weiter zu känchfen, eine energische
btimmc erschallen, deren Klang ihn wieder zu sich brachte.
"Der Euhme KortUm", sagte er aufatmend . ,

»Ja , der Euhme Kortum ", sprach der Doktor. „Will
Mir scheinen, als ob heut mein Geschäft hier blühen täte,
Mten Suönken . Wird was zu flicken geben. Und bei
olr könnte man ja gleich den Anfang machen, wenn du
ghch au deinem Leibe nich viel abgekriegt hast. Mer ich
Olrchte, ich fürchte, es gibt da 'n bösen Riß ins Leben, und

des Mondes Silberschem zieht nun 'ne großmächtige
^olke . Junge , Junge , wat giwt dat vör Kähls in düse
^rfluchtige Gegend. Und du büst der dullsten einer,
Mülrich, Hal 't der Düwel !" --

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
* Lfterreich-Ungar». Das offiziöse Organ der

ungarischen Regierung , der „Magyar Nemzet", veran¬
staltet eine kleine D e u t s che n h e tze , indem es gegen
das für die nächsten Tage angekündigte Gastspiel des
Berliner Lessingtheaters unter der Leitung desDirektors
Brahm agitiert und betont, daß die planmäßigen Wieder¬
holungen der Berliner und deutschen Gastspiele eine
Herausforderung bedeuteten, die nicht geduldet werden
könne.

* Frankreich. Zwischen Frankreich und Rußland
schweben Verhandlungen zwecks Abschlusses eines Handels¬
abkommens. Kabinettschef Rouvier hat den General¬
direktor der Zölle beauftragt , ihn bei den Vorverhand¬
lungen zu vertreten.

In der Komplotts-Angelegenheit brachte der vor¬
gestrige Tag keine neuen Tatsachen. Der Untersuchungs¬
richter vernahm mehrere Personen und Zeugen. Die
Gegenüberstellung der Zeugen und Angeklagten .konnte
noch nicht stattfinden. Der Präsident des Großen Rates
der Loge Großer Orient hat den: Kabinettschef Rouvier
einen Brief zugestellt, den er von einem Offizier der
Garnison Rochefort erhalten hat und worin mjitgeteilt
wird , daß auch hier Versuche gemacht worden sind, Offi¬
ziere des 7. Kolonial-Regiments zur Teilnahme an dem
Komplott zu bewegen.

* Türkei . Das armenische Revolutions -Komitee
richtet an die sämtlichen Botschaften eine Zirkularnote , in
welcher um Intervention gegen das gewaltsame Vorgehen
der türkischen Behörden in Ze-stun gegen die Armenier
gebeten wird . In dem Zirkular heißt es, daß die dortige
armenische Bevölkerung gezwungen werden, auszn-
wändern

39. pommunnüanötaa des Reg.M. WieMden.
(Dritte öffentliche Sitzung . Schluß.)

Zu der Vorlage , betreffend die Fürsorge für
die  B e z i r ks b e a m t 'e n bei Unfällen im Dienste, be-
rtri)tot namens der Eingabe-Kommission Abg. v. Achen¬
bach . Di « Kommission beantragt , der Kvmmunalland-
tag 'wolle beschließen: l . Ter 8 81 der Dienstordnung für
die Beamten des BezirksverbandeS erhält folgende Fas¬
sung: „8 61. BezirkKbcamtcn, die infolge eines im
Dienst erlittenen Unfalles dienstunfähig werden, sowie
den Hinterbliebenen von Beamten , die infolge eines im
Dienst erlittenen Unfalles gestorben sind, ist eine den
Vorschriften des Reichsgesetzes vom 18. Juni 1001 und
des preußischen'Gesetzes vom 2. Juni 1002 glclchkoinmende
Fürsorge zu gewähren , insoweit sie nicht 'der reichsgesetz¬
lichen Unfallversicherung unterliegen , ihnen auch nicht
nach den Bestimmungen dieser Dienstordnung der An¬
spruch ans einen höheren Betrag zusteht." 2. Der 8 37
ebenderselben Dienstordnung erhält am Schluß folgen¬
den Zusatz: „sofern iricht den Beamten ein >weitergehen-
der Anspruch gemäß 8 61 zustöht". 3. Die Nr . 7 der

Feuilleton.
Aus Aunli und Leben.

8 . Frauksurtor Schauspielhaus. Man schreibt uns:
Wiederum ist sin Novitätenabend bei uns in Szene ge¬
gangen, und zwar einer, den der Erfo'lg in erfreulicher
Weise geleitete. Es kamen zwei neue Lustspiele zur
Aufführung , und wenn auch das eine, Raoul A n eru¬
he imers „Die große Leidenschaft", in seinem Grund¬
gedanken von Sardan in dem graziösen Lustspiel
„Cyprienne" viel reizvoller verarbeitet worden ist, so
hat doch Herr AUernheimer seine Arbeit 'so liebenAwüvüig
witzig und nnterhaliend gestaltet, daß mau ihm mit Ver¬
gnügen während der Aufführung folgte und gerne mit
Beifall für den fröhlichen Abend dankte. — Das zw'öite,
in Versen gedichtete Stückchen „Das Fest von St.
Matern " von Ernst Welt  sch leidet unter einem un-
befriedigenden Schluffe, ist aber sonst doch eine wertvolle
Bereicherung der Theaterliteratnr . Beide Werke ge¬
langten unter Emil Claars  Leitung zu guter Wiöder-
gab«.

* Fontane über das Feuilleton . In einer Anzahl
bisher unbekannter Fontane -Briefe , die Dr . Moritz
Stecker in der „Neuen Freien Presse" veröffentlicht, findet
sich die solgenöe Bemerkung über das Feuilleton , bei der
Fontane besonders an die Arbeiten von Uhl, Speidel,
Kuh und Spitzer dachte, deren Form ihm wvhlgefiel:
„Sic fragen: „Berlöhnt es so viel Mühe , um etwas zu
schassen, was mit dem einen Tage verschwiudeu wird ?"
Ich glaube doch, ja. Und zwar deshalb, weil die Herren,
die die glückliche Gaben haben, sagen wir , anderthalb
Millionen Wiener einen Tag lang geradezu zu entzücken,
eine viel schönere und auch höhere Aufgabe lösen als die,
die mit gleichem Fleiß einen „Columbus" schreiben und
nichts erreichen, als «ine dreimalige Aufführung vor
einem gähnenden Hanse. Nach drei Monaten ist dieser
„Kolumbus "noch viel, viel vergessener als das Eintags¬
feuilleton. Das Eintagsfeuilleton Hat doch gewirkt, was

Dsnttersiag . 1» . Avril 1905 . Sekte 8.
Grundsätze über die Bewilligung von Renten aus der
Untcrstützungskasse für die ständigen Bediensteten und
Arbeiter des Bezirksverbandes erhält hinter Absatz 1
als Absatz 2 folgenden Zusatz: „Wenn infolge eines im
Dienst erlittenen Unfalles Dienstunfähigkeit oder ein
Todesfall eintritt , so kann ferner vom Lankesausschutz
eine der: Vorschriften des Reichsgesetzes vom 18. Juli
1901 und des preußischen Gesetzes vom 2. Juni 1002 gleich-
kvm'mende Fürsorge gewährt werden . Ein Rechts¬
anspruch steht den Beteiligten nicht zu, auch finden die
Bestimmungen des Absatzes.1 und der Nr . 6 hierauf An¬
wendung." Der Antrag wurde angenommen.

Ter Antrag der Stadtgeuieiwde Biebrich' auf
authentische Interpretation de s 8 8 A Df. 1
des Regle me n t s f ü r d i c R u hegeHalts¬
kasse  der Kommunalbeamte», dahingehend, daß diesen
Beamten bei ihrem Übertritt in den Magistrat ihre
früher erworbenen Pensionsansprüche erhalten wenden
sollen so lange, bis sie in den Besitz einer höheren Pen¬
sion gelangen, wird auf Antrag der mehrevwähnten
Kommission (Berichterstatter: Abg. v. Eck) abgelehnt,
ebenso der Antrag derselben Stadtgemeinde ans Gewäh¬
rung der Pensionsansprüche, welche sich ihr in 'deu
Magistrat eingetretener Stadtbaumeister in seiner seit¬
herigen Stellung erworben hat. Dem Gesuch eines hie¬
sigen Gymnasiasten um Gewährung einer Beihülfe

' zum Studium  kann vorläufig nicht stattgegeben
werden. Bon der Beschwerde des Wege-
m e i ste r s Ka p t c i n a t zu Lorch gegen seine Verwal¬
tung wurde Kenntnis genominen. — Die Schlußsitzung
findet Freitagvormittag V>10 Uhr statt.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  13 . April.

Die Einheitlichkeit der deutschen Privatbeamtenbeweguus.
In Nr . 1t der „Hilfe" bespricht Fr . Wein hausen

im Anschluß an den preußischen Bergarbeitertag ,/Die
Einheitlichkeit der 'deutschen Gewerkschaftsbewegung".
Viele seiner Ausführungen können auch den Pri 'vatange-
stellten zu de übeu geben. Die Verständigung der ver¬
schiedenen Richtungen in der Arbeiterbewegung beurteilt
er optimistisch und schreibt: „Sie kommt gewiß nicht von
heute aus morgen. Sie fängt auch zweifellos nicht mit
einer Verschmelzung bisher selbständig und seistöfelig
einander gegenüberstchender Verbände an . Aber sie
kom'mt! Vielleicht zuerst ähnlich wie bei den Bergar¬
beitern, a'ls K'artell gegen die wachsenden Gösähven von
seiten eines rücksichtslosen Unternehmertums . Der
neueste Plan der Scharfmacher, die Arbeiterschaft eines
Berufes bei entstehend:n Differenzen in der Reihenfolge
der Buchstäben des Alphabetes über ganz Deutschlaud
hin äuszusperren und anAzuhungern, würde ein solches
GösahreüSartell in seiner Entstehung und Befestigung be-
fchlönnigen. Was eine solche gewerkschäftliche Einigung
wirtschaftlich für die Arbeiter bedeuten würde, braucht
nicht erst im einzelnen ausgezählt zu werde» . Je ge¬
schlossener die Arbeitnehmer rm Kamps »m Verbesserung
ihrer Gesanttlage dästehcn, um so wi'deüstaüdssähiger sind
sie gegenüber dem koalierten Unternehmertum , und um
so größere Werbekrast können sie aus die unorganisierten
Kameraden auMben . Bor allem würde aber auch in
pölitischer und sozialpolitischer Hinsicht eine Verstäüdi»
gnng der verschiedenen Gewerkscha'ftsrichtungen unter¬
einander außerordentlich erfreulich wirken. Die Ber-
giftnng des gewerkschasilichen Kampfes durch partei¬
politische Ansprüche wird dann aufhören . Wirtschäst-
lichc Gesichtspunkte werden für die Gawerkscha'sten allein
maßgebend sein. Agitatorische Rücksichten, die nur zu
oft die gewerkschaftlichen Erfolge in Frage stellen können,
erheblich in den Hintergrund treten . Und die verschiede¬
nen politischen Parteien können dann in ganz ariderer
Weise als heute für die sozialen Arbeitersordcrnngen
gewonnen werden. Das sozialpolitische Wettrennen zwi¬
schen Zentrum und SöKaldemokratie , das in seiner
lächerlichen Ausartung den gesetzlichen Ausbau der
Sozialrefor 'm mehr schädigt als fördert, würde verdrängt

immer es bedeutet: es hat den ganzen Gesellschaftszustand,
und 'wäre es auch nur MN den millionsten Teil einer
Haaresbreite , geför-dert und verfeinert und ist nach hun-
dort Jahren immer noch ein ivundervolles Material für
einen Historiker wie Taine . Der „Columbus" aber, selbst
wenn ihm der Literaturforscher irgendwo begegnet, bleibt
ein Schreckgespenst, an dem auch der Tapferste scheu vor¬
übergeht. Und vielleichtm/^  von aller Produktion
ist mehr oder weniger „Columbus".

* Verschiedene Mitteilungen . Der auch in Deutsch¬
land w'öhlbekannte vortreffliche Pastellmaler Coriolano
Big hi ist in Bologna am Herzschlag gestorben. Mghis
schöne Marinen und träumerische Landschaften sind in
allen Fürstenschlösfcrn Europas zu finden.

Die kein „Zentrakverband Deutscher Tvnkünstler und
Tonkünstlervereine" angehörenden Vereine, haben be¬
schlossen, diejenigen ihrer Mitglieder , welche von ihnen
als Mitglieder empföhlen werden wollen, einer Prüfung
zu unterwerfen , damit eine solche Empsihlung dem
Publikum gegenüber einen wirklichen Wert hat. Uber
den Bestand der Prüfung wird aus Verlangen ein Zeug¬
nis ausgestellt. Als erster Verein begann der „Berliner
TonMnstlerverein " mit Einführung dieser Einrichtung
am 1- April o. c.; die übrigen Vereine, die dem Beschluß
sämtlich prinzipiell zustimwen, werden sich in kürzester
Zeit anschließen.

Die luxemburgische Kammer hat einen Beitrag von
1800 Frank zu einer Schillcrseier  bewilligt.

M» m OSch - rtrs -tf.
* Die illustrierte Ausgabe «Dritte Folge) von 2S. Heim.

burgS „R v m mini u u b Novelle  lt" ist jetzt so weit vor-
geschritten, das; bereits pvei große Romane: »AntonS Erben" und
„Im Wasscrivinkel" vollständig vorliegen. Diese beiden Romane
können nnnmebr außer in Lieferungen auch gebunden -um Preise
von je 4 M. durch jede Buchbandlung be-ogeu werden lUnion
Deutsche LerlagSgesellschaft, Stuttgart ). Die dritte Folge ist
gleich den vorhergcgangenenSerien vorneyni ausgestattct und mit
-aülrcichen Illustrationen von der Hand hervorragi oder Künstler
geschmückt, sie wird von den vielen Verehrern und Verehre,
rinnen der beliebten Schriststcllcriu dev- Hausbücherschatz gern
eingereiht werden.



fei is  4 . Do«rrersi«g. 18 . April 1905 . MssLsLerrer TffgKlHt»
Werden von einem gefunden WettbewevS -aller Parteien
rtm die Gunst der dann unpolitischen deutschen G-clwerk-
Wastsb'eiwegun-g. Kurz , eine Entwickelung der deutschen
Arbeiterbewegung würde anhsben, die gegen heute in
iriieHacher Hinsicht GefuNdung bedeuten würde". Gilt
-Mcht vieles in diesen Ausführungen auch für die Privät-
«ngÄstellten? Auch hier haben Kümpfe und Eifersucht
Der verschiedenenVerbände gegeneinander die BSmegung
«ist mchr aufgehalten als gefördert . Mer die Verbände
sind ba;  sowohl unter den kaufmännischen wie den tech¬
nischen Angestellten ist in aMWärer Zeit nicht an eine
WerWmelzung, an das Ausgehen aller Verbände in einen
oder auch nur an eine so vorherrschende Stellung eines
Berbärldes, daß alle anderen dagegen zurücktret'en, zu
.'deuikön.' Dcksto wünschenswerter ist es, daß in geeigne¬
ten Fällen die Vereide in gleicher Weise wie die Organi¬
sationen der Bergarbeiter über einheitliches Vorgehen sich
verständigen. Das ist erfreulicherweise ziemlich voll¬
ständig gelungen in der Pensionsvevsicherungsfrage.
Diesem ersten Schritte müssen weitere folgen. Zunächst
jWmtte unter den technischen Vereinen einerseits , unter
-den vansmännisch-en oder den Bureallbeamien -iBereinen
andererseits je eine Berständigung erzielt werden Wer
die Wünlsche, die zunächst als besonders dringend und
leicht erfüllbar der Gesetzgebunggegenüber geltend ge¬
macht werden sollen. Eime Einigkeit der großen Be- -
rüffsgruppen in solchen Fragen erleichtert es auch den
Parteien im Reichstage, gemeinsame Anträge zu bringen,
durch welche die Wünsche der Angestellten verMitWcht
werden können.

22. Kongreß für innere Medizin.
Der 32. Kongreß für innere Medizin wurde gestern vormittag

.fl1/., Uhr in den Räumen des Kasinos unter zahlreicher Be¬
teiligung der deutschen Kliniker und Arzte seitens des Vorsitzen¬
den Geh. Hofrat Professor Dr . W. Erb-Heidelderg durch eine ge¬
haltvolle Rede eröffnet. E. begrüßt zunächst die Versammlung
und die bei ihr erschienenenVertreter des Staates , der Stabt
und gedenkt dann der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder
des Kongresses. Er schildert in warmen Worten den wissenschaft-
-ltchen Bildungsgang und die Persönlichkeiten von Professor Franz
Riegel-Gießen, Professor Karl Weigert-Frankfnrt a. M., Niels
Finfcn-Kopenhagen und betont ihre großen Verdienste um die
medizinischeWissenschaft. Angesichts der gewaltigen Kultnr-
fortschritte und der mächtigen Entwickelung aller Wissenszweige
und besonders, auch der mit der Naturwissenschaftgemeinsam
schreitenden, weil auf ihr basierenden Medizin im verflossenen
Jahrhundert erscheint es angemessen, einen kurzen Blick auf die
-heutige Stellung der inneren/Medizin in der
ärztlichen Praxis , der Wissenschaft und tut
Unterricht  zu werfen. Die berufliche und soziale Stellung
der Arzte ist zweifellos erheblich schwieriger geworden! die
wachsenden Anforderungen an ihr Wissen und Können, der zu¬
nehmende Wettbewerb, das Spezialistentum, das Anwachsen dev
Kurpfuscherei, die soziale Gesetzgebung sind die Ursachen davon.
Die alten ethischen und persönlichen Beziehungen zwischen Arzt
undHülfcsuchenden sind gelockert, öieArzte auf benStandpunkt der
Gewerbetreibenden herabgedrückt worden! sie sind genötigt, ohne
Las Recht für sich zu werben, an die größere Sicherheit ihrer
sozialen und . materiellen Lage, an Zukunft und Aktwerde» zu
denke»! es haben sich Lohnkämpfe, Arztestreiks entwickelt, von
deren einem die Versammlung im vorigen Jahre in Leipzig Zeuge
war . Der vorläufige Sieg wurde teuer genug erkauft. Redner
weist darauf hin, daß für den mächtigen Konkurrenzkampf vor
allen Dingen eine noch bessere und gründlichere Ausbildung der
Arzte erforderlich sei und streift die dafür in unserer Zeit ge¬
troffenen Veranstaltungen (umfassendere Unterrichtsmittel,
strengere Prüfnngsorönungeii , Fortbildungskurse, praktisches
Jahr , Akademien). Ihre Wirkung sei aber noch abzuwarten.
Wissen, Tüchtigkeit und Charakter des zukünftigen Arztes werden
und müssen siegen. Redner berührt bann noch weitere Er¬
scheinungen, die mit den heutigen volkswirtschaftlichen Zuständen
zusammenhängen. Das rücksichtslose Streben nach Gelderwerb,
-die Ansammlung großer Reichtümer, der schrankenlose Kapita¬
lismus , der seine Mittel stets umzuschlagen und zu immer
weiterer Ausdehnung seines Verwenöungsgebietes fortzuführem
sucht. Hiervon fei auch der Arztestand nicht unberührt geblieben!
neben der mit Fug und Recht beanspruchten vollwertigen Ent¬
lohnung seiner Arbeit, die den Ärzten jetzt endlich allgemeiner
zuteil wird , träte auch hier und da ein Übermaß der Forderung
zutage, das gelegentlich zu unerfreulichen Erörterungen in der
Öffentlichkeit fitßrt und im Interesse des ärztlichen Standes durch
Persönlichen Takt in solchen Dingen vermieden werden sollte.
Weiterhin habe sich der Großbetrieb und Industrialismus unserer
Tage auch der Heilanstalten und Sanatorien als Erwerbsquellen
bemächtigt und dieselben hier und da z» einer Exploitierung der
Hülfesuchenden werden lassen. Besonders zu tadeln sei es, wenn
die Arzte als Besitzer solcher Anstalten ihre ' Doppelstellung als
Ärztlicher Leiter und wirtschaftlicherFührer nicht scharf aus-
tinanberhielten . Zum Glück seien dies aber nur seltene Aus-
!nahmen. Im Interesse der Kranken und des Arztestandes ist zu
wünschen, daß sie ganz verschwänden. Die heutige Stellung der
linneren Medizin und in der wissenschaftlichen Forschung und im
Unterricht sei nicht mehr die alte. Die Zentrale , die Totalaus-
childung der Arzte beherrschende Bedeutung der inneren Medizin
sei erschüttert, trotzdem 70 Proz . aller Kranken, die den Arzt auf-
suchen, innerlich krank seien. Der einzelne vermag heute nicht
'mehr das ganze Gebiet der inneren Medizin zu beherrschen.
-Redner weist auf die Detailgebicte hin, die sich schon abgelöst
'haben und weiterhin noch absplittern dürften und wirft die Frage
■mtf, ob unser Kongreß auch fernerhin feine Existenzberechtigung
Mr das Gesamtgebiet derselben aufrecht erhalten könne. Letzteres
'wäre aber sehr zu wünschen aus mehrfachen Gründen . Vor¬
tragender wirft einen Blick auf die Teilfächer, die selbständig zu
werden im Begriffe stehen(Pathologie und Therapie der Schwind¬
sucht, der Herzleiden, der Magen-, Darm-, Stoffwechsel- und
Infektionskrankheiten) und ganz besonders die Nervenheilkunde.
.Gei dieser am meisten vorgeschrittenen und selbständig gewordenen
-'Disziplin verweilte Erb etwas ausführlicher, weil er selbst in
seiner wiffenschaftlichen Laufbahn von der inneren -Medizin zur
Nervenheilkunde übergegangen wäre und nunmehr in Heidelberg
seit 28 Jahren beide Disziplinen lehre und weil gerade jetzt die
Gefahr eine besonders dringende geworden, baß die Neurologie
seitens der Psychiater den Internisten entrissen würde. Erb
rechtfertigt auf Grund seiner großen Erfahrung seine Stellnng-
nahme zu der Frage eingehend und spricht sich-dahin aus, daß die

' Nervenheilkunde ganz gewiß das volle Anrecht habe, eine  be¬
sondere Spezialität zu bilden, eigene Abteilungen, Ambula¬
torien und akademische Vertreter zu besitzen. Dieselbe wird und
mutz auch an allen größeren wissenschaftlichen Zentren kommen.
Aber die innere Medizin mutz sachlich oder personell mit ihr ver¬
bunden bleiben. Die innere Klinik hat ebenso wie die Psychiatrie
ln erster Linie dem medizinischen Unterricht zu dienen, für die
.Unterweisung in der Psychiatrie seien aber die sognannten
'Nervenkrankheiten, abgesehen von gewissen Grenzfälle», durch¬
aus überflüssig. Dagegen seiet, sie für den Unterricht in der
inneren Medizin und für die Ausbildung des Arztes in ihr abso-

>lut unentbehrlich. Daraus folgt, daß die Nervenheilkunde zur
-inneren Klinik gehört. Den Psychiatern aber nur die Psychia-
'trie zukowmt. Natürlich liegt hier wie überall ein Grenzgebiet,
fett- das sich die beiden Kliniken nach bestimmten Grundsätzen
steilen Müssen und werden. Hierbei ist Erb geneigt, der Psychiatrie
-weit entgegen zu kommen. Er warnt aber doch seine Fach-
chenosseti, die Vorstände der inneren Kliniken davor, diesen wert¬
vollen Teil ihres Besitzstandes aufzugeben. Zum Schluß berührt
Medner die in der Bildung begriffenen medizinischen Akademien,
Deren letzte Ziele und Absichten noch nicht klar zu erkennen seien,
chie ledoch sowohl in akademischen Kreisen wie von den praktischen
ß» jfe e, Mißtrauen angesehen werden. Mit dem
Muchche, daß sie schließlich dem Arztestand zum Segen gereichen

[ mögen, schließt der Redner unter lebhaftem Beifall der Ver¬sammlung. Namens der Staatsregierung und der städtischen
Behörden begrüßen die Herren Oberregierungsrat v. Gizycki
und Stadtkümmerer Dr . Scholz den Kongreß und wünschen dem
Fortgang der Verhandlungen erfreuliches Gedeihen. Zu stell-
vertretendenVorfitzendenwerden die Herren v. Lenbe-Würzbnrg,
Naunyn, früher in Straßburg , v. Strümpell-Breslau , Krans-
Berlin , Quincke-Kiel berufen. Zu Schriftführern die Herren
Finkelnburg-Bonn, Krause-Breslau , Stäubli -München. Prof.
Ziegler-Jena beginnt sodann sein Referat über den derzeitigen
Stand der Vererbungslehre in der Biologie. — Als Korreferent
sprach Professor F . Martins  Rostock: Über Krank-
h ei i s axn läge « n b ;35e r e r b u n g mit besonderer
B e r ü cks i cht i gu n g der  T n b e r kn l o s e. Die Bedeutung
der Vererbung überhaupt wird von der einen Sette nur als
wissenschaftlich hochinteressante Fragestellung, nicht als für den
praktischen Arzt wichtig eingeschätzt, von der anderen Seite , wie
z. B. von älteren erfahrenen Klinikern, vor allem von Raffen¬
hygienikern, sehr hoch bewertet. Bon Wichtigkeit ist nach der
Ansicht von Martins vor allem eine Verständigung der sich
Streitenden über die Begriffe .Vererbung und Disposition. Rob.
Koch gab für die Tuberkulose Anlage oder Disposition zu, Ver¬
erbung leugnete er,- v. Behrings Auffassung war eine kompli¬
ziertere. Ein Schüler Martins ', R. Schlüter, hat in einem Buche:
Die Anlage zur Tuberkulose, die vorhandene Literatur , die Er¬
gebnisse der Tierexperimente zusammengestellt und nur wenige
Fälle angeborener Tuberkulose gefunden! praktisch kommt die
bei der Geburt angeborene Form der Krankheit für ihre Be¬
kämpfung nicht in Betracht. Dennoch hat die Vererbung, wenn
dieser Begriff richtig und zwar biologisch erfaßt wird, recht viel
mit der Entstehung der Krankheit zu tun . Was heißt Ver¬
erbung? Unter „ererbt" (seitens der Kinder), unter „vererbt"
(seitens der Eltern ) versteht die Biologie nur solche Eigenschaften,
die als Anlagen im Keimplasma der elterlichen Geschlechtszellen
enthalten waren. Die ganze Erbmasse des neuerstandenen Jndi-
vidunms steckt nach Form und Inhalt in den beiden nach der
Kopulation miteinander verschmelzenden Geschlechtszellen in
Ovolunt und Spermatozoen. Ist diese Verschmelzung vollendet,
so ist der Akt der Vererbung erledigt. Was nunmehr im Mutter¬
leib auf den wachsenden.Embryo hinzukommt, ist eine äußere Ein¬
wirkung, z. B. Abschnürung eines Armes oder einer Ohr¬
muschel. Angeboren' ist also der allgemeine Begriff. Er umfaßt
was zurzeit der Geburt in und an dem Individuum vorhanden
ist, ererbt ist der speziellere, er umfaßt, was nur durch die Keim¬
stoffe dem Individuum zuteil wurde. Das Anlagekapital an
geistigen und körperlichen Eigenschaften und Eigentümlichkeiten,
das ein jeder mit auf die Welt gebracht, verdankt er beiden
Eltern zu gleichen Teilen , die Mutter , die das Kind . austrägt,
kann wohl die Entwickelung modifizieren (hentmen, fördern), aber
der fixierten Erbmasse nichts neues, keine „Determinante" (Aug.
Weißmann) hinzufügen. Biologisch--kann man daher, wenn von
der Mutter her ein Bazillus auf die Frucht übergeht, von der
Krankheit als einer angeborenen (kongenitalen), nicht aber von
Heredität (Erblichkeit) spreche»! die Habsburger Unterlippe, die
Orleansnase ist ererbt, der Klumpfuß ist angeboren, im Wutter-
leibe erworben, aber nicht geerbt. In diesem streng begrifflichen
Sinne gibt es also keine hereditären Krankheiten,' dieser Satz
stößt liebgewordcnen Denkergewohnheitenvor den Kopf, ist aber
für die tm Denken geübten. Biologen fundamental. Die Bluter¬
krankheit, die man diesem Satz entgegenhält, ist teilte Krankheit,
diese Krankheit ist ja weder ein Wesen noch eine Eigenschaft,
sondern ein Vorgang, der erst am ausgebildeten Gewebe ent-

. steht,' der Bluter fft an sich kein Kranker, sondern ein mit einer
sehr gefährlichen, ererbten Gewebsbeschasfenheit Versehener und
an sich Gesunder. Nicht Krankheiten, wohl aber Krankheitsan-
lagen werden vererbt. Außere Ursachen (Bazillen, Gifte) lösen
Krankheiten nur aus , wenn sie auf vererbte Anlagen stoßen, wie
auch die Studien über .Immunität beweisen. Die Disposition
(Anlage) ist kein mystisches Wesen, auch nichts Einheitliches, son¬
dern etwas sehr Variables ! jeder ist schließlich zur Phthise dis¬
poniert, nur der Grad der Widerstandsfähigkeitunterliegt den
Schwankungen. Diese Krankheitsanlagen können natürlich im
Einzelleben erworben werden, z. B. durch eine die Lungen über¬
anstrengende Beschäftigung (Steinhauer ). Können nun
diese individuell erworbenen Anlagen ver¬
erbt werden?  Bei dem- Begriff erblicher Belastung kann
cs sich ja nur (siehe oben) um die Gefahr einer erblichen Über¬
tragung der Anlage zu derselben Krankheit handeln. Haben die
Eltern nun ihrerseits eine Krankheit geerbt, nicht erst erworben,
so ist die Chance der Kinder, an gleichen Leiben zu erkranken,
natürlich eine sehr große. In dem Streit Wetßmann-Virchow
stellt sich Martins auf die Seite .des ersteren und leugnet die Ver¬
erbbarkeit erworbener  krankhafter Eigenschaften bei dem
artfest gewordenen, d. h. historischen Menschen. Die Tatsachen¬
reihen, die dagegen angeführt werden: 1. Vererbbarkeit von
äutzerlichenVerletztingen, Typ: erblicheSchwanzlosigkeit derHunde,
2. erblicheUbertragung experimentell beimTier erzeugterNerven-
krankheiten, Typ: Meerschweinchen-Epilepsie, 3. erbliche Über¬
tragung individuell erworbener Immunität , Typ: Ricinversuche
Ehrlichs, werden von dem Vortragenden analysiert und zugunsten
seiner Auffassung gedeutet. Alles, was die Körperzellcn (die
überwiegende brutale Blasse der Zellen) schädigt, ist vererbbar.
Wen» aber neben den Körperzellenauch noch die feineren „Keim¬
zellen" geschädigt werden, z. B. durch den Alkohol, dann wird die
Nachkommenschaft geschädigt. Daher die Idioten , Epilepsie, kurz
die Entartung bei den Kindern von Alkoholikern. Das biolo¬
gische„Verantworilichkeitsgefühl vor der . Heiligkeit kommender
Generationen" muß noch zum lebendigen Faktor unseres sitt¬
lichen Empfindens werden. Vortragender behandelt noch weiter
den populär schwer ausörückbaren Ausdruck: Keimesvariation.
(Das Original des Vortrages erscheint demnächst bei F . Deuticke-
Leipzig). Daß ganz neue Eigenschaften oder Krankheitsanlagen
bei der heutigen Menschheit vor unseren Augen entstehen, ist mög¬
lich, aber extrem selten. Der .historische Mensch hat sich nach
Ottöcar Lorenz (gestorben in Jena 1SÜ4) weder physisch noch
intellektuell irgendwie wesentlich geändert. Mit dem Über¬
menschen hat es die Natur also nicht so eilig: die unsinnige Furcht
vor Entartung der Rasse ist.ebenso unbegründet tote die vor de»
Bakterien. Die wichtigen Determinantett sitzen im Keimplasma
unserer Ahnen: Martins empfiehlt das Lorevzsche Handbuch der
Genealogie als grundlegend für alle diese Studien . Neben der
Kontinüität des .Keimplasmas, das die Art verbürgt, ' steht die
Variabilität des Keimes, die jedem sein Gepräge gibt. In der
zwölften Generation hat jeder Mensch 4096 Ahnen! Bon ihnen.
hat er eine oder mehrere besondere Determinanten geerbt, die
sich kombinieren! Wird jemand farbenblind geboren, so brauchen
es seine Eltern nicht zu sein,' , baß es die Urgroßeltern gewesen,,
was so schwer nachzuweiscn, genügt schon,' dasselbe gilt für alle
körperlichen und geistigen Eigenschaften, für Beschaffenheit von
Haut und Haaren, Herz, Magen usw. Es gibt daher (wie Stein¬
metz dem Marxismus gegenüber behauptet) nichts
DümmeresalsdieLe hr e v onberangeborenen
Gleichheit menschlicher Anlage  tt. Wahrscheinlich¬
keitsrechnungen, kurz Durchschnittszahlemverte, das sind die so¬
genannten „Bererbungsgesetze": sie existieren als solche ebenso
wenig, wie es „Spielgesetze" oder „Spielsysteme" in Montecarlo
gibt. Der „hygienische Standesbeamte", das Individuum , das
für die Ehe wählt, kann nur die Häufung von Vererbung schäd¬
licher Eigenschaften verhüten, nicht aber feinen Kindern gewisse
Eigenschaften,/mzüchten" wollen. Die Familie ist überdies «In’
sozialer, kein biologischer Begriff: die Familie Goethe ist aus-
gestorben: wer will aber sagen, in wie viel Menschenz. B in
Italien die Vererbungswerte dieses Genius fortleben und biolo¬
gisch weiterwirken? Möglichst gute Gesanttkonstitutionensollen
für eine Ehe maßgebend sein. Btartius geht dann noch weiter
aus die Edingersche Theorie des Nervcuaufbrauchs ein, sowie auf
die Stoffwechselkrankheiten(Gicht, Zuckerkrankheit, Fettsucht) und
auf die allgemeine Bedeutung des Konstttutionsproblemes das
Martius als erster scharf formuliert . Alles krankhafte Wesen
läßt sich bekämpfen: — der Kampf gegen die Geschlechtskrank¬
heiten, gegen den Alkoholismus gibt der Rassenhygiens ein er¬
reichbares Ziel und wirklichen Inhalt . Nicht willkürlich beherrsch¬
bar sind hingegen die Kombinationen der Vererbungselcmentc'
je besser die Gesamtkonstitution der Eltern , desto größer die Aus¬
sicht auf gute Nachkommenschaft. Die allmächtige Natur sorgt
besser, als wir es uns ausklügeln könne», für die Erhaltung Ser
Raffe. Ein resignierter Pessimismus hat nur Sinn unter Über¬
bewertung des individuellen «tnzelschicksals. Für die Menkch-
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heit erwächst als reifste Frucht biologischer Forschung und Be¬
tätigung — eiu gesunder lebendiger und tatkräftiger — VMmlsmus.

o. Hosnachricht. Der zur Kur hier weilende H erzog n
Altenburg  ist erkrankt und mutz bas Zimmer hüten. ,De^
halb soll auch die auf Samstag festgesetzte Abreise verschoben wo«
den sein. Der Herzog wohnt hier im „Hotel Rose".

— Wiesbadener Festspiele. Für die auf Allerhöchste«
Befehl Seiner Majestät 'des Kaisers und- Königs « M»
17. bis 20.  Mai Ä. I . in -dem Königlichen Theater )«
Wiesbaden statifindcndeil vier Festspiel-Abend-e hat Ä«
Königliche Intendantur , trat bei idem erfahrungsmüM
sehr starken Andrangc dem Publikum möglichst-entgegen-
Aitkommen, eine Reihe von Bestimmungen erlassen, ^
für 'weitere Kreise von Interesse sein 'dürften. Der Vor¬
verkauf der Billetts ist mit Rücksicht-aus -die BegtlemÄ"
keit des auswärtigen un-ö- internationalen PluMkurnA
einheitlich dem Universal-Reisebureau -Schottensels «. Ko-
z-u Wiesbaden 'übertragen ^ dorthin sind alle ®M>
bestellnngen zu richten.- Letztere müssen in -deutlicher
Schrift -den Namen des Werkes und das Datum der be¬
treffenden -Borstellung enthalten . In erster Linie -wer-
-den nach Möglichkeit Bestellungen aus alle vier oder
auf mindestens zwei Vorstellungen berücksichtigt,
Zweiter Linie die übrigen . Die Bestellung erfolgt mittels
frankierter Postkarten, -welche auf -der Vorderseite die
Adresse 'des Bestellers, -auf der Rückseite die Angabe der
Wünsche enthalten sollen. Die Postkarten sind in ft««4
kiertem Kuvert unter gleichzeitiger Absendnng des er¬
forderlichen Betrages an das Reiseburean SchottenftlS
u. Ko. in Wiesbaden, DheateM 'lounade 29/31, zu ft«4
den. Die bewilligten Billetts , respektive Postkarten mit
Vermerk, 'wenn die Bestellung nicht hat berücksichtig
-werden können, gelangen in kurzer Zeit an die Besteller
zurück. Das Programm -der Festspiel->A-b'en!de f
das folgende: Erösfnnngs -.Vo rstellnng: Mittwoch, 'be«
17. Mai . Neu einstudiert : „-D e r F r e i s ch!ü tz"
romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind, M «^
von Karl Maria von Weber: Donnerstag , den 18. -M«l<'
neu einstudiert : „D i -e I n n -g f r a n von O r l e a n
romantische Tragödie in 8 A-kterr und einem Vo-r-sMl
vorr Friedrich von Schiller: Freitag , den 19. Mai,
ersten Male : „Die vernarrte Prinzeß ", ei«
Fabelspiel in 3 Auszügen von Otto Julius Bierbau »«,
Musik von O. von Chel-ius : Samstag , den 20. Mai , »««'
ersten Male : „Coppelia ", phantastisches Ballett i«
zwei Aufzügen und drei Bildern von Ehr. Nuitter
A. Saint -Leon, Musik von Leo Delibes.

Die P r e i se d e r P l ä tze inkl. 50 Pf . BormerkgebüHt
pro Billett betragen : Mittelloge 25,50 M., Seitenlogen,
I . Rangg-alerie, Orchestersessel 20,-50 M ., Parkett 16,50M-,
II . -Rangg-alerie 8,50 M ., Parterre 6,50 M., III . RaE
galerie 4,50 M ., Amphitheater 3,50 M. (Gelösendun-jft«
Kt Postanweisu-ng sind 5 Pf . Bestellgeld zu-zusügen.) B«
Bestellungen von außerhalb ist mit -denselben der b«4
treffende Betrag im voraus ein-zusenden.

— Todesfall. Am Dienstag starb, erst 95 Jahre «ft
an einem langwierigen Nierenleiden Herr Ziegeleib«4
sitzer Philipp S ch weiß  g u tH  hierselbsi . Einer alte«
Wiesbadener Familie entstammend, war der D-ah-M^
schrelden-e ursprünglich Metzger von Berus , gab dftse«
aber schon in jüngeren Jahren aus und widmete sichB««4
unternchmu-ngen und dsm Betriebe eines Ringofens-
'Kauim 30 Jahve alt , wurde Herr Schweißguth als Mt-
glied des eheMailigen Bürgerausschuffes gewählt. AlS
solches war er wegen seines regen Interesses für &i<J
städtischen Angelegenheiten, feines umgänglichen Weftns
und seines geraden Sinnes geschätzt und geachtet. Als
G-eschNftsmann stand der Verblichene im-Rufe eines streb¬
samen, lauteren und tüchtigen Charakters, und ziahlreich^
Freunde werden ihm über das Grab hin-a'us gerne €*«
ehrendes Andenken bewahren.

— Die künstliche Kälte in Handel «ud Gewerbe. Üb««
dieses Thema sprach kürzlich im Gewerbe-verein -Hert
JtMnlieur W. M . Lehn er t. Aus seinen interessante«
AusführunMn entnehmen wir kurz folgendes: Schon ^
Völker des Altertums verstanden es, sich die Kälte dienst4
bar zu m-ach-e-n. Wie Abkühlung von Wasser mitftlZ
Salpetermisch-ung-en war den Chinesen schon im l2'
Jahrhundert bekannt. Zurzeit sind die mit so großrt
Hoffnungen ansgenommenen K-altluftmäschinen als «b4
getan zu betrachten und Li-ebhäbermaschinen geM-oröl'«'
Die künstliche Kälte, die den Bedürfnissen der Jndustti '̂
des Großbetriebes , sich- gswachfen z-e-igt, datiert erst a«S
der ' Zeit , in der Man ansing, Gase, Dampfe und Luft
genauer zu u-nterscheiö-ett. 'Pr -intzip-tell unters-chei-öeu «tf*
jetzt zwischen Dämpffühlun -g und SalzjwafferWhluMl
maßgebend für die Wähl des Systems sind in jede'm F«lft
neben der Bcschassenlieit und Lage der zu küylende>°
RäuMe die zum Betrieb zur Verfügung stehende Zeit-
die Betriebsmittel und die zu kühlenden Waren . Mi
der DaMpfkühlung ist die Wärmeabfuhr mit dem Still4
stand der Maschine beendet, bei der SalzwässerkühlunK
dann, wenn der in dem gekühlten Wasser a-ufgespeichferte
Kältevorrat erschöpft ist. Somit görvährt die letztere
Methode die Möglichkeit, nach dem S-tillsetzen der et'ge« 14
lichen Kälteerzeugung, die Räume noch"ft lange r«
kühlen, -als die durch die Pumpen vom Salzwasserküh'ft«
durch die KühlsysteMe beförderte Sole eine RÄcklausteM-
peratur besitzt, die Wärmeaufnahme gestattet. Auch sonst
sprechen noch erhebliche Vorteile für die SalAvasftr-
kühl'u-n-g. Für eine einwandfreie Beurteilung der Frag^
ist das Für und Wider an der Hand der aus-zustellende«
R'en-tabilitütsberech'nung und tlnter BerücksichtigungdeS
zur Verfügung stehenden Wärmematerials z-n erörtern-
Durch eine Anzahl vorzüglich gelungener Licht'biM«
wurden die verschiedenen Systeme veranschäulich-t, ferner
Kühlanlagen in großen Brauereien , Schlachthäusern,
Schiffen, großen Hotel- und Restanrakionsbetrie'ben,
di'e Halle der künstlichen Eisbahn in Nürnberg , bc*
MäschinÄwagen eines Kühlzuges in Rußland usw. VW*.
geführt. Redner schilderte die große Bedeutung d««
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künstlichen Kälte für Sie heutige Industrie . Ohne an
G-efchui'ackswert und Aussehen zu verlieren , läßt sich ge-
suttdes Fleisch in gut ventilierten Räumen in einer Lust
von 70 bis 80 Prozent relativer Feuchtigkeit und etwa
4 Grad Celsius über Null S bis 8 Wochen aufbewahren,

,für die Konservierung van Obst, Gemüsen, Giern,
Butter , Geflügel, Fischen ist die künstliche Kälte heut¬
zutage unentbehrlich. Hopsen kann 2 Jahre frisch er¬
halten werden, wenn er, sowiie er von der Ernte kommt,
■nt trockener Luft bei 0 Grad 'Celsius aufbewa'hrt wird.
Es würde zu weit führen , die vielseitige Beckwendlharkeit
und Anwendung der künstlichen Kälte hier weiter aus-
Anzählen. Die Zuhörer spendeten den interessanten
-Ausführungen den lebhaftesten Beifall.

— Schauturnen . Es ist eine erfreuliche Tatsache,
daß man die Vorteile , welche ein geregeltes Turnen auf
'die Entwickelung und Gesunderhaltung des Körpers be¬
sonders unserer Jugend ausübt , immer mehr zu
Erdigen versteht. Einen kleinen Beweis brachte das
am letzten Sonntag (9. April ) vom „Turnverein " in
feiner Halle, Hellmundstratze 25, veranstaltete Schau-!
turnen der Damen -, Mädchen- und Knaben-Mteilung
«enannten Vereins , über 200 Turner und Turnerinnen
lwaren es, welche unter Leitung des 1. Turnwarts , Herrn
'Karl Joh , und der staatlich geprüften Turnlehrerin
bräulein Franke 'den zahlreich erschienenen Zuschauern
r - unter denen Herr Prälat I)r . Keller, Herr Schul-
tnspektor Müller und viele Lehrer zu ,bemerken waren
— einen geregelten Turnbetrieb vor Augen führten.
"Geräteturnen, Stab - und Freiübungen , Turnspiele und
Keulenschwingen wechselten in bunter Reihenfolge ab
und boten ein klares Bild von der Vielseitigkeit eines
systematischen Turnunterrichts . Der stürmische Beifall
uach jeder Aufführung gab Zeugnis , daß die zahlreiche
Zuhörerschaft von >dem Gebotenen vollauf befriedigt war,
"und die Hoffnung, die !der 2. Vorsitzende, Herr
W. G. Sünder , in seiner Begrüßung zum Ausdruck
"brachte, „daß die Veranstaltung dem Jugendturnen viele
ueue Freunde und Anhänger gewinnen möge", dürfte
Sweisellos in Erfüllung gehen.

— Sonderzüge zum Osterfest sind auch in diesem
Jahre von der Eifenbahirdirektion Mainz angeordnet
worden. Dieselben werden an den bei den einzelnen
"Fügen angegebenen Tagen gefahren. Arbeiterzüge,
"welche sonst Samstags verkehren, werden auch am
Donnerstag , den 20. April , gefahren, und Arbeiterzüge,
Elche sonst Montags verkehren, werden auch am Sams¬
tag, den 22. April , und Dienstag , -den 25. April 1905,
befördert. Vorerwähnte Sonderzüge  verkehren ans
den Strecken Mainz - Wiesbaden am 24. April (1.—4.
Elaste), Mainz -Hauptbahnhof ab 2.15 nachm., 3.55 nachm.
Wiesbaden an 2.31 nachm., 4.11 nachm. Wiesbaden-
Dkaiaz am 24. April (1.—4. Klasse): Wiesbaden ab 3.10
üachm., 6.20 nachm., Mainz an 3.26 nachm., 6.36 nachm.
Ferner auf der Strecke Wiesbaden - Kaste! - Nieder-
brhnstein: am 24. April (1—8. Klasse, , Schnellzug)
Wiesbaden - Rheinbahnhof ab 5.40 nachmittags, Elt¬
dille (Schlangenbad) ab 6.00 nachm., Rüdes heim ab 6.20
"Uachn!., Nieöerlahnstein an 7.20 nachm. Weiter nach Köln.
Die Reifenden werden dringend ersucht, möglichst 'die
Svnderzüge zu benutzen, weil diese Züge auf den Ab-
"Kwefgstatiouen die Anschlüsse an andere Züge sicherer
^i'reichen, als die nachfolgenden Hauptzüge.

— Die Diktatur des Kohlcukontors. Soeben haben
die Abnehmer des Kohlenkontors die Mitteilung erhal¬
ten, daß, solange günstiger Wasserstand vorhanden ist,
«n sämtliche Rheinstädte keine Kohlen mehr mit der
Eisenbahn verfrachtet werden. SekW wenn e"in Ilbneh-
#>« eine eilige Bestellung erhält und ausdrücklich dm
Wunsch ausspricht, die Köblen mit der Bahn zu beziehen,
Erd diesem Verlangen nicht entsprochen. Diese Anord-
üvng wickd damit motiviert , daß die Frachtschiffe der
Kohlenbarone Nicht genug beschäftigt seien. Der Ausfall
än Fracht ist für die Bühnen außerordentlich.

— Kurse zur Ausbildung von Handarbcits-
Ichrcrinnen für das Land. Seit einer langen Reihe von
Fahren läßt der Zentralvorstand des „GewerbevereinA
lür Nassau" mit Unterstützung des kommnnalständischen
Berbandes im Institut Schrank, vormals Rtdder , in
Wiesbaden Kurse zur Ansbildung von HandackbeitS-
Ehrorinnen abhalten . Auch in diesem Jahre fand ein
sicher achtwöchiger Kursus statt. Es haben an demselben
*2 Kurfistinnen aus kleinen Orten unseres Regterungs-
^ezivks und eine aus Wiesbaden teilgenommen. Der
Kursus schließt am Freitag , den 14. April , mit einerPrüfung und Ausstellung. Es -werden an dem genannten
Dag« alle Arbeiten , 'welche während des achtwöchigen
Kursus angefertigt find, von 2 bis 6 Uhr nachmittags im
Institut Schrank, Adelhetdstratze3, ausgelegt fein. Der
Besuch der Ausstellung ist 'jedermann gern gestattet.

— Der Radunfall am Bismarck-Ring , dem wahr¬
scheinlich ein junges Menschenleben zum Opfer fallen
Erp , gibt Anlaß , die Ursachen solcher Unfälle naher
Än beleuchten. Vor allen Dingen ist das übermäßig
schnelle Fahren strengstens zu verurteilen , und im Inter¬
ne der Radfahrer selbst wäre dringend zu wünschen,
aaß Übertretungen in dieser Hinsicht exemplarisch bestraft
Eirden . Meist sind es junge Leute, wielfach Neulinge,
Elche wie wahnsinnig durch die Straßen rasen, Lenk-
Enge und Bremse außer acht lassend, und dadurch
Passanten, sich selbst und andere Radfahrer gefährdend.
Es ist Vvrfchrift, stets auf der rechten Straßenseite zu
Wven , doch man beachte nur einmal in stark belebten
Straßen , wie leichtsinnig die meisten sich über diese nütz-
üche Vorschrift hinwegsetzen. Schon seit längerer Zeit
" f̂inden sich an den Häusern der Hauptstraßen Tafeln,
Elchr den Fußgänger daran erinnern , seinen Weg rechts
E gehen, und man sollte doch meinen, daß die Beachtung
mch'es Wunsches auf dem stärker belebten Fahrdamm der
Straßen eckst recht beherzigenswert wäre . Es gibt
Städ'te, in denen die Passanten durch die Polizeiorgane,
^>enu nötig, energisch, belehrt werden, was rechts und
«Ms ilft, üm einen geregelten Verkehr zu ermöglichen.

der einem sehr schnell fahrenden Motorradfahrer kaum
ansznweichen vermochte. — Am Abend desselben Tages
jagte ein anderer Radler durch eine enge Straße und
glaubte, wenn er klingelte, Müßte das Publikum Platz
machen. Ein Herr ging deswegen sehr langsam vorbei,
und da der Radler ihn „anfahren" wollte, ließ er ihn
durch einen Schutzmann notieren . — In einer an uns
gerichteten Zuschrift wird auch die Ddeinung vertreten,

kann feine Kundschaft in Deutschland oder sonst im Aus»
lande demnach um 28,4 Proz . vorteilhafter bearbeiten,
als em deutscher seine Kundschaft in Frankreich oder
)on>t irgendwo. Eine deutsche Zeitung , die einem von
den vier MMonen Deutschen im Auslande aus der
Heimat unter Streifband zugeht, um die ideelle Ver¬
bindung mit dem Vaterlande und feiner Sprache und
Kultur aufrecht zu erhalten und ihm sein Deutschtum

der beklagenswerte Unfall vom letzten Sonntag hätte sichI mähren zu helfen, muß bei 300 jährlichen Nummern von
nicht ereignet, wenn an der Bertramstraße eine Halte- 175  Gramm Durchschnittsgewichtallein 60  Mark
stelle wäre . Dann Heißt es weiter: Bei dem lebhaften | bezahlen, , eine französische aber, die einem
— Sonntags geradöW enockmen— Veckköhr auf dem
Bismarck-Ring sollte unbedingt auch an der Ber 'traw-
straße, vor welcher die Wagen eine sehr NMMstge
Strecke befahren, eine Haltestelle fein, ist doch das über¬
schreiten der Straße auf dem ganzen Ring bei zwei
Bahnlinien und einer Promenade in der Mitte gerade¬
zu oft lebensgefährlich. In der Rheinstraße — deren
Promenadeverkehr fast ausschließlich auf die Allee b>e
grenzt ist — befindet sich an jeder Straßenkreuzung eine
Haltestelle. — Die Hauptsache bleibt wohl, daß die Rad¬
ler die gebotene Vorsicht nicht außer acht lassen, nament¬
lich wenn sie des Fahrens noch nicht sicher sind.

— Genvssenschaftsregister. Der Vorschußverein zu
Wiesbaden, eingetragene Genossenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht, hat sich durch Beschluß der Generalver¬
sammlungen vom 28. März 1904 und 27. März 1905 in
eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht umge-
wandelt und führt jetzt die Firma : „Vorschußverein zu
Wiesbaden, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht". Gleichzeitig ist das Statut vom 12. No¬
vember 1$90 abgeändert und neu redigiert . Die Haft¬
summe beträgt 1000 M . Der Vorstand besteht jetzt aus
zwei Direktoren und drei weiteren Vorstandsmitgliedern.
Als drittes weiteres Vorstandsmitglied ist der Buchhalter
Rudolf Hehner  zu Wiesbaden gewählt.

— Aus dem Reichsgericht. Über die Befreiung
v o r ü b e r g e h e n d e r D i e n st l e i st nnge nder

Franzosen nach einem fremden Lande zugeht, bloß 48,60
Mark oder 11,40 Mark weniger, so daß bei 1000 Abonnen¬
ten im Auslande schon ein Unterschied von 11400 Mark
zuungunsten des deutschen Verlegers oder der deutschen
Zcitungsleser entsteht. Der Grund für diese auffallende
^a1sach>e lr>egt öarin , ^aß im -Weltpostv'er'trag b>en -ein-
hertlichen Portotaxen die Frankmünze als Normal-
'werr zugrunde gelegt wurde . Für Briefe waren es
2o  Centimes (== 20,25 Pf .), für Postkarten 10 Centimes
(— 8,10  Pf .) uwd für je 50 Gramm Drucksachen, Waren¬
proben und Geschäftspapieren 6 Centimes (= 4,05 Pf .).
Länder mit anderen Miinzeinheiten setzen nach Art . !ü
oev Weltpostvertrages diese Taxen in ihrer eigenen
Währung „zum entsprechenden Wert " fest und „find be-
>ugt „Bruchteile abzurnüden " nach Maßgabe einer ver¬
einbarten Mitn'ztabelle mit Umrechunngssätzen, die in
der Bollzugsordnung des 'Weltpostvertrages ausgestellt
worden sind. Danach' hat die deutsche Post bei Briefen,
wo der genaue Wert von 25 Centimes — aci20,25 Pf . ist,

at abgerundet und
ist also eine A'b-

den Bruchteil von 0,26 Pf . in der
20 Pf . als Portotaxe festgesetzt. ©
vitttfwno nach unten . Bei den Postkarten hat sie aber
nicht dementsprechend die 8,10 Pf . und 8 Pf . abgerundet,
sondern auf 10 Pf . nach oben aufgerundet : beim Druck¬
sachenporto tut sie das gleiche, indem sie nicht 4,05 Pf.
auf 4 Pf .̂ abrundet , sondern nach oben aufgerundet 5 Pf.
ansetzt. Das ist ein Zuschlag von 23,4 Proz ., während

.. >ait alle anderen Länder höchstens um 6 bis 6 Proz . auf-
„ . . , _ _ handelt I 8V2 Pf -, trotz ihrer Münzverschiedenheiten,

folgender interessante Fall : Der Gefangenentranspvr - I .vochulietrag nicht überschreiten, nur Skandinavien
teur a. D . Kleist vom Polkzeiprästdiüm Königsberg, .seit
1891 als Transporteur von Gefangenen bestellt, hat bis
zum Jahre 1899 an 385 Tagen diesen Dienst getan, um

von

öin tägliches Honorar von 2 M. 50 Pf . und später 8 M.
Diese Beschäftigung ist vom Magistrat in Königsberg als
eine versichernngspslichtigeerklärt worden, Kleist würde
dann erwerbsunfähig , jedoch mit seinem Anträge auf
Zahlung der Invalidenrente abgow-iesen. Wenn auch
das Vorliegen der Invalidität anerkannt wurde , so
fehlte es doch an der vorgefchriebenenZahl von Marken.
Kleist verklagte nun den preußischen Staatsfiskus auf
Ecksatz des durch Nichterlangung der Rente erlittenen und
noch zu erleidenden Schadens auf Grund des 8 828
B . GIB . Abs. 2 (Ersatzpflicht bei Verschulden eines an¬
deren) und verlangte Zahlung einer monatlichen Rente.
Der be'Kagte Fiskus bestritt die Vevsicherungspflichtigkeit
des Klägers , indem er darauf hinwies , daß letzterer auf
den Namen einer seiner Töchter ein Geschäft betreibe,
somit die Dienstleistungen als Gefangenentransporte "!« '

'ausgenommen. — Es liegt auf der Hand, daß besonders
cue deutsche Geschäftswelt durch den von unserer Postver-
waltnng beliebten Zuschlag nicht unerheblich 'belastet wird.

— Fünfttndzwanzigpfcnnigstncke. Nicht weniger als
14 große Handelskammern in allen Teilen Deutschlands,
sowie zahlreiche Vereine von Kaufleuten aller Branchen
haben die Ausprägung von FünfuMzwanzigpfenniq-
,kucken sowohl in Resolutionen, als auch in Petitionen
gewünscht. Es wird vorgeschlagen, den Stücken einen
Durchmesser von 19 oder 20 Millimeter bei 6 Gramm
Gewicht zu geben, die Prägung eigenartig zu gestalten
und den Münzrand zum Unterschiede von den Silber-
mün-zen glatt zu Halten.

T ®in nI<c8  Pärchen wurde in Mainz ans dem
Ltanövsamt geüaut . Der Bräutigam ist 88  Jahre und
die Braut 66 Jahre alt . Der Brünkigam «st Schleifer
und arbeitet noch rüstig in der FabrA.

Fbrnsprechoerkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zngelaffen: Arnstadt . Di«

nur als nebenher verrichtete im Sinne des Gesetzes an- Gebühr für das gewöhnliche Dreimiuutenaeivvääi w
züsehen seien. Eventuell treffe den Kläger auch ein cige- trägt 1 M . ^ J ^rermiuutengesprach be-
nes Verschulden, denn er hatte wissen müssen, daß er
sich eine Ouittungskarte besorgen mutzte, und darauf
hinzuwickken gehabt, daß seitens des Polizeipräsi'dinmS
Sie Marken eingeklevt würden . Das Landgericht
Königsberg wies den Kläger ab, indem es der Auffassung
des beklagten Fiskus beitrat unter Bezugnahme auf
zwei Bekanntmachungen des Bundesrats , betr. die Be¬
freiung vocklibergehender Dienstleistungen von der Ber-
sicherungspflicht, worin ansgeführt wird , daß eine solche
Becksicherungspflicht bei den Peckfonen nicht in Frage
koiüme, die berufsmäßig Lohnarbeit nicht verrichten,
fon'dern nur gelegentlich, nebenher und gegen gering¬
fügige Entlohnung . In der zweiten Instanz wurde nun
zwar im Prinzip anerkannt , daß Kläger einen Anspruch
auf Empfang von Invalidenrente habe, da föstgeftellt
wnckde, daß das Geschäft auf den Namen uird die Rech¬
nung seiner Tochter geführt werde, so daß die Eiu-
f'ituftc ans dem Gefangenentransport seine einzigen Ein¬
künfte feien. Er hat diesen Anspruch aber verloren in¬
folge Unterlassung der Beitragsleistungen durch das
Polizeiprästd'iüm. Der Schaden wurde als ein mittel¬
barer im Sinne des § 326 B . G.-B . angesehen. Kläger
hatte sich um die Beitragsleistung zu kümmern und war
verpflichtet, dafür zu sorgen, daß das Polizeipräsidium,
obgleich es die Behörde ist, der die Ausstellung der
Quiktungs -karten obliegt, seiner Pflicht zur Beitrags-
letstung Nachkomme. In diesem passiven Verhalten des
Klägers wurde ein grobes Versehen erblickt. In seiner
Revision bestritt der Kläger, das ein mittelbarer Schaden
vorliege, indem er die Frage aüfwarf , welcher Nachteil
ihm entstanden sei. Die Antwort lautete natürlich, daß
er keinen Anspruch auf Invalidenrente habe. Diesen An¬
spruch heckbeizuführen, sei aber Pflicht seiner Dienstbe¬
hörde gewesen. Deren Veckhalten sei also kan'sal für den
Schaden, der ihm enfftanden sei. Der 6. Zinilsenat wies
die Revision des Klägers zurück, da die Ausführungen
des Oberlandesgerichts einen Rechtsirrtum nicht ersehen
lassen.

— Koutroll-Versammluugcn. Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Freitag , den 14. April 1905, vor¬
mittags 9 Uhr: die sämtlichen Ersatz-Reservisten aller
Waffen aus Biebrich a. Rh. der Jahresklassen 1802 bis
1904. Vormittags 10H2 Uhr : die sämtlichen Mannschaften
aller Waffen aus Schierstein. Die KontrvllMersamm-
lungen finden aus dem Kasernenhose der Unteroffizier-
schule in Biebrich a. Rh. statt.

— Auf „Weltporto-Unstimmigkeiteu" macht die „Boss.
Ztg." aufmerksam, indem sie schreibt: Für 10 Mark kann
man im Deutschen Reiche 100 Welipostkarten oder 200
Drucksachenmarten kaufen, von denen jede die Beförde-

inr^ ?n '̂as hiesige Lanögerichtsgesängnis
eingcliefert wurde ein 16jähriaer Maurerlehrlinn ons
Sonnenberg 'wegen Verbrechen gegen d,? 8fttlichkeit
begangen an einem 7jährigen Mädchen. Mchkeit,
«tnfftT**81,C|t e"^ Cr<“eri A°i Somstag schließt der hochinteressanteeiykiu-, „v >n Jahrhundert deutschen Schauspiels" ~ :i  >Lustspiel„Die relegierten Studenten". mit Benedix'

Diesem letzten historischenMend folgt zum Schluß ein Epilog, 'ber 'auf ^ iHuS whYZ'ZrZlustiger Jeder stammt, "i". - ckck" JUs 8N>senthals
gierten Studenten" zu

iji  au 1 zu unmuttii,
-̂ »kehrsvorschristen Unfälle und Mißhelligkeiten Mi - > mw » ßan,> mu sier  Krankwäbr,sna s;,- ainw
verrneiden̂ lassen" io"ms- ü«ht, so M-kommt man dort für 10 M. (— 12,34 Frank)

r» ^ E .'' "E«Echrlrches 128 Welt- oder 246 Drucksachenmarken, und diese ve-
^ hrs -mtret m Ehien bleibt, — übrigens wäre am rechtigen zur Versendung von 12 300 Gramm . Ein

velnahe etwas Ähnliches einem Herrn passiert, 1 französischer Kaufmann oder Industrieller in Paris

^ Am Sonntagabend werden „Die relc
fatfien m , f wiederholt. Sonntagnachmittag wird
halben pressen Gutzkows„Königsleutnant" gegeben
r,rt„rr, ,Saudeisregister Die Firma „Nassauische Zentral -Buch.
handlni g, Ge>. m. b. H." ist am 1. April 190-1 anfgelös worden
Liquidator, ist der Buchhändler August D c f f n e r in Wies-

drukura der Buchhalterin Christine W a l l a u' e r
— Dre Zweigniederlassungender Firma C F W

schwanke in Wiesbaden, in Kassel und Essen sind erloschen -
3 « da-, Handelsregister B ist unter der Firma ' L Stamm
Farben- und Lackfabrik. Gesellschaft mit betckiränki/ü
etitc Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitze in Wies-
baden eingetragen morden. Gegenstand des Unternehmens ist-
N " Wfchme und Fortführung der bisher in Wiesbaden domizi-LP---L.Lsrurus.tss?sxsM
» » TÄSä ’S, «gr . fRT

^ und 21. Februar 1905 festgestellt. Die Gesellschaft
wird durch einen Geschäftsführervertreten. Die Gesellscha hat
von der GesellschafterinWitwe L. Stamm, OttilieH
Dorr ^zu Wiesbaden, das von dieser bisher betriebene Geschält
Bit  Ausnahme ihres Jmmobilienbefitzes, aber mit sämtlichen
Aktiven und Passiven nebst dem Firmenrechts und allen taukcn"

AbgeschlossenenGeschäften und Aufträgen übernommen
Dre hierfür zu gewahrende Vergütung von 104 911  sn? gs
M °nt 50 000  M . auf die Stammeinlage der Witwe Stamm km
gerechnet. -— In das Handelsregister B ist die Firma Hecker

mit beschränkter Haftung" mit dem Sitze in
Wiesbaden »nd einem Stammkapital von 50 000  M . eingetragen
wE -en. Gesellschaftsvertrag vom 1.  Februar 1905. Gegenstand
des Unternehmens: Der Ban von elektrischen Kleinbahnen und
Lieferung der einschlägigenMaterialien , sowie die Beteiliaüna
an derartigen Unternehmungen. Das Unternehmen ist Sauf den Bau und die Ausrüstung der clektrilrücn dle-bpukIE
Bingen-Rüdesheim und Bingen-Bingerbrück, an Stelle ö̂ r letzt!
genannten Strecke kann eine gleichwertige andere Linte s/r
Binger Nebenbahnen treten, sowie auf die^Beteiligung an der
znm Bctricbe dieser Bahnen zu errichtenden AktienWfchM b"
schrankt. Durch einstimmigen Beschluß der Gesellschafter kann
die Tätigkeit der Gesellschaft auf weitere VeS "
nehmungen ausgedehnt werden. Geschäftsführer und Stelloer^
treter der Gesellschaft sind: 1. Bankier Gustav iBfeiffpr
2. Bankier Adolf O p p e n h e i m e r , 3. Oberingenieur AdolfHecker, 4.  Bankier Bernhard Liebmann  5 » rnfmS»
Josef Endres,  sämtlich zu Wiesbaden, von denen je zwei
Vertretimg der Gesellschaft befugt sind. - Die Firma „°He?nrüh
Heutz". Buchhandlung und Antiguariat, mit dem Sitze in meg-

ift »on öcin Buchhändler Willy Friedrich Ehrig  auf den
Buchhändler Heinrich H e u ß hier übergegangen und wird von
diesem weitergeführt. Prokura ist erteilt der Ehefrau Heinrich
Henß, Helene, geborene Stolzenberg zu Wiesbaden. Der Über¬
gang der in dem Betriebe des Geschäftes begründeten Forde¬
rungen lind Berpflichtnngenbei dem Erwerbe des Geschäfts' buräb
Henß ist ausgeschlossen. ^

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaufmanns
Karl H i e s zu Wiesbaden, Feldstraße 1, ist am 10. April 1905
vormittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden'
Rechtsanwalt Dr . Weiß hier ist zum Konkursverwalter ernannt ' -
Konkursforderungen sind bis zum 27. Mai 1905 bei dem Gerichte
anzumelden. — Uber das Vermögen des Kaufmanns Robert



HMs G.

W e ckM Wiesbaden, Herderstraße 17, ist am 10. April 1905, vor¬
mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. — Kauf¬
mann Karl Brodt hier, Albrechtstraße, ist znm Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zun> 27. Mai ISVS bei
dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Der Zweigveretn der „L u t h e r -
Stiftung"  hält feine Geiteralverfanimlnng heute abend 8 Uhr
im „Hotel Tannhäufer", Bahnhofstraße, ab. — Auf den heute
Donnerstag , den 13. April , abends 8‘/2 Uhr , im Saale des
Evangelischen BereinShauses, Platterst ratze 2, bet freiem Eintritt
stattfindenden Vortrag des Herrn Pfarrer n. Rougemont
aus Parts über „Die Zukunft der  p r o t e sta n t l f chen
■5t r che i « F r a » I r e i ch" fei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. .

* Mainz. 13. April . Rheinpegcl:  1 m 08 cm gegen
2 m 4 cm am gestrigen Vormittage.
«.f .-. . . -- ■' ' "*

Gerichts sMi.
*  München , 12 . April . Der pratstifche Arzt vr.

B r a u >n st ein-  der auch im Verdacht steht, seine Frau er¬
mordet zu hüben, wurde heute nachmittag zu 7 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust wögen Betrugs und
UrkmiidlenfAschuug verurteilt . Die UrteilsbegrünSung
la'utet: D>er VerKchtShos' hat den Angeklagten der Ur-
kundensälschung in zwei Fällen für schuldig erachtet und
ihn Seshckw zu 7 Jahren Zuchthaus und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Fahre verurteilt . Dem
AngeKaglen sind' außerdem die Kosten des Bersährens
«tuferlögt worden. Der Gerichtshos ist nach dem Ergeb¬
nis ' der NomsiSnn'fmchme zu der Uherzeugung gelangt,
daß der Angeklagte wider Wissen und Willen seiner
verstorbenem Frau gehandelt hat. Die Frau hat in den
'Tatzen, an denen der Angeklagte ihre Handschrift nach-
geähmt, an Verwandte und Bekannte MchrieHen, sie war
also in der Lage, selbst zu schreiben. Nach dem ganzen
Charakter der Frau und ihren mehrfachen Erklärungen
ist es ansgefchlossen, das; sie mit den Fälschungen 'unver¬
standen war . Der Gerichtshof hat die Überzeugung er¬
langt , daß der A'ngäkiagte nicht nur oNjoktrv rechts-
«iSdris, sondern auch in rechtLinädrigem Bewußtsein ge¬
handelt hat. Der Angeklagte hatte augenscheinlich die
Absicht, sich in den Besitz des ganzen Vermögens seiner
Frau zu setzen. Wer Angeklagte hat den Hallefchen
BaNkvereim und Sie Bayerische Filiale der Deutschen
Bank durch die Non ihm begangenen Fälschungen ge¬
täuscht, und zwar in der Absicht, sich einen rechtswidrigen
BermögenAvvrteil zu verschaffen. Bei der Strafzu¬
messung hat der Gerichtshof in Erwägung gezogen die
Höhe des Objekts und die Verwerflichkeit der gantzon
Handlungsiweise des Angeklagten, der sofort nach seiner
Vermählung -bemüht war , sich durch Fälschungen in den
Besitz des Vermögens seiner Fra » zu setzen. Endlich ist
der schlechte Charakter des Angeklagten, wie er in dieser
SMhaaMung zutage getreten ist, in Erwägung gezogen
worden. Der Gerichtshof hat zwei Fälle der Urknnden-
fälfchung für vorliegend erachtet. Wegen des Betruges
konnte der Angeklagte nicht verurteilt werde» , da hierzu
der erforderliche Strafantrag fehlt. Da der Angeklagte
eine niedrige Gesinnung an den Tag gelegt hat, so sind
ihm auch die HWrlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 10 Fähren aberkannt worden. — Der Angeklagte,
der bei Anhörung des Urteils fast zusämntenbr'icht, be¬
merkt auf Befragen des Vorsitzenden, das; er sich eine
Erklärung , ob er Neivi'sion einlegen werde, vorbeyälte.
Der Angeklagte wird darauf von zwei Schutzleuten, ge¬
fügt von einem zahlreichen Publikum , das mit Ver-
rviürHchungen nicht kargt, in seine Zelle zurückgefü'hrt.

Kleine Chronik.
Dementi . Die „Nordd. Allg. Ztg." dementiert die

französische BlätternrelSung , wonach' der Kaiser in
Lothringen ein nesies Schloß nach eigenhändigen Zeich¬
nungen erbauen zu lassen beabsichtige.

Geständiger Mörder . In der Mannheimer Mor-ö-
äffüste Senges hat der verhaftete Becker ein teilweises
GestüNdNis abgelegt. Er behauptet, mit einem Genossen
i'm Haufe anwesend gewesen zu sein, um zu stehlen. Auch
erkannte er das bei der Leiche gefundene Taschenmesser
als das seine an . Nach diesem Geständnis bat er San
Untersuchungsrichter, das Verhör aöznbrechcn, weil er
zu ermattet sei. Heute früh wird Becker wieder verhört?
man erwartet dann ein volles Geständnis.

Eine gräßliche Bluttat wurde in München nachts
vor einem Gasihause in Jsartalstraße verübt . Der
Dramlbähnschaf'fn-er Ertl war mit d-eni Möbelpack̂er
Grötmel in Streit geraten . Der letztere wurde von
einem Freund des Schaffners schwer mißhandelt und
stieß dem Ertl das Messet in die BrNst. Ertl ist der
Verletzung erlegen.

Die Ofenklappe. In Ückermünde heizten die jungen
Leute des Musikdirektors Sprenger am Abend einen
alten Ofen, ö>er noch eine Ofenklappe hatte, und legten
sich dann zu Bett . Am nächsten Morgen fasid man die
Heiden das Zkmmer bewohnenden jungen Leute durch
ausgeströmles Kohlengas vergiftet vor. Dem Arzt ge¬
lang ,es, den einen nach vieler Mühe ins Leben zur'ück-
zurufen , wHpeiiö der andere starb . Den MitsiMrEor
soll keine Schuld treffen, da er das Grundstück erst vor
kurzer Zeit übernahm und von dem Vorhandensein der
Ofenklappe nichts wußte. Die Polizei tu Ücker münde
hat Nun sofort innerhalb 14 Tagen unter Androhung
strenger Strafe die Entfernung aller Ofenklappen ver¬
langt . Das ist früher sicher auch schon geschehen? aber
wenn nicht alle Ofen sorgfältig daraufhin von der Polizei
nachges-ehen werden, dann vepfchwindendie Ofenklappen
nicht, wie der Unfall lehrt.

Ertrunken . In Oldensivert in Holstein wollte ein
Mähriger Arbeiter mit seinem 14jährigen, vor der Ein-
segnnng stehenden Sohne ans dem Ftzlde ein Wasserloch
durch Einschütten von Erbmassen kleiner machen? die
Erdmässen kamen jedoch ins Rutschen und bissen beide in
das Wasferloch, so daß sie crtraniken.

Eine furchtbare Kesselexplosiou hat, wie schon kurz
gemeldet, in der Rächt zum Mittwoch um 2 Uhr im größ
len Hotel Hamburgs , dem „Hamburger Hof", stattgefun-
®e»u Im Kessclräuin platzte plötzlich das KeffelroHr. Der
aussirömende Dalnpf traf die ans dem Kessel stehenden

Wresvadener Tagblalt»
Hetzer und Maschinlisten, von denen einer sofort getötet,
ein anderer lebenAgesäHrlich verletzt wurde und nach
seiner Einbringung im Krankenhaus verstarb. Zwei
andere Heizer erlitten schwere Brandwunden an Gesicht
und Rücken. Die Tür zu dein Kesselraum war durch
schwere Bolzen geschlossen, so daß die Feuerwehr bei
ihrem Eintreffen eine Viertelstunde ar 'beiten mußte, ehe
es gelang, die Tür zu sprengen. Als sie geöffnet wer¬
den konnte, war der ganze Raum mit Dämpf angefüllt
und Hetzer und Maschinisten lagen bewußtlos ans dem
Kessel.

Einen grausigen Fund machte man auf 'dem
Staiivnsbureail des Bahnhofs in Köhlfurt, als man
eine Pappschachtel öffnete, die vor einigen Tagen im
Wartesaal 8. und 4. Kläffe von einer unbekannten Per¬
son stehen gelassen wotzöen war . In der Schachtel lag
nämlich die schon in Verwesung übergegangene Leiche
eines kleinen Knaben. Bei dem regen Personenverkehr,
der auf dem dortigen Bahnhof herrscht, dürfte es schwer
fein, die Mutter des Kindes zu ermitteln.

Der Banauenhaudcl von Jamaika nach England
nimmt immer größere Verhältnisse an. Ein regel¬
mäßiger Dampferdienst von Manchester und ein anderer
von Bristol nach der Insel sichern gegenwärtig eine Ver¬
sorgung von 80 000 Vananenbüscheln wöchentlich? dieser
Tage ist ein neuer Dampfer für den Bristoler Dienst
vom Stapel gelaufen, der allein auf den Transport von
00 000 Büscheln eingerichtet ist. In England ist die
Banane seit mehreren Fahren Volksnahrung.

Ein neuer feuerspeiender Berg . Wie aus Kalkutta
gedrahtet wird , berichteten Händler , die aus der Straße
vorn Himalaja nach Tibet verkehren, im Staate Bahschar
nähe der tibetanischen Grenze stehe ein großer Hügel
förmlich in Klänimen urid werfe Rauch aus . Dies be¬
stärkt die Annahme, daß in Mittelasien ein mächtiger
Vulkan in Tätigkeit ist.

ZKs Kadern und Sommerfrischen
* Das ..EmMaheim"-Kindcrsanatorimn Bad Nauheim ist eine

in ihrer Art einzige Anstalt, die durch die Hochherzigkeit der
ärau Sanitätsrat Dr . Müller aus Wiesbaden vor längeren
Jahren ins Leben gerufen wurde. Unendliche Liebe und Hin-
gebnngssähigkeit, wie sie eben nur dem Weibe, der Mutter inne-
wohnt, gehört dazu, den kleinen Pfleglingen, die sich teilweise
noch nicht verständlich wachen können, Leid und Freude abzn-
lausihen. Die ärztliche Behandlung leitet der menschenfreund¬
liche, besonders den Kleinen zugetane Herr SanitStsrat
Dr . Müller persönlich. Nur so ein opferfreudiges Ehepaar kann
«t der Spitze einer derartigen Anstalt stehen. Doch tun wir einen
Blick in das Innere der Heimstätte. Die besten Vorbilder sind
hier erreicht und mehrfach übertroffen. Die Krankenzimmer
sind mit allen, versehen, was moderne Hygiene und Krankenpflege
nur erheischen. Spielplätze und ein herrlicher Garten stehen bei
schönem, eine geräumige, mit allem Erdenklichen ausaestattctc
Halle bei Regenwetter den Kleinen zur Verfügung. Eine be¬
sondere Eigentümlichkeitdes „Emmaheim" ist die Aufnahme und
Verpflegung kranker Kinder. Rührend ist es anzusehen, mit
welcher Liebe und Verehrung die kleinen Kranken zu ihrer
Tante Doktor anfblicken. Und jedem Kinde ist sie eine liebevoll
besorgte Mutter . Die Pflegeschwestern, welche Tag und Nach:
bei den Kindern sind und mit ihnen spielen, sorgen da'ür , daß die
ärztlichen Anordnungen gewissenhaft befolgt werden. Mit
arüßier Genngtunug können aber auch die Leiter und die
Schwestern ans die vielen und schönen Heilerfolge blicke». Der
Zudrang itm Aufnahme ist 'besonders im Sommer so groß, daß
manchmal nicht alle aufgenommen werden können, obwohl Las
Sanatorium schon bedeutend vergrößert wurde. Leidende Kinder
aus aller Herren Länder finden hier Aufnahme und ist das
Institut das ganze Jahr geöffnet. (Jllustr . Bade-Bl .)

Letzte Nachrichten.
Kontincntal - Telegrapheu - Kompagnie.
Berlin . 12. AHM. Die Kommission des Abgeord-

netenhaüses für Sie Berggefetznvvellen erhielt Sie Be-
stintmnngen Ser ersten Lesungen über Sie B ef e i t i -
güng <S es Nullen  s unter Ablehnung sämtlicher
Z'entrnmsanträge aufrecht.

Köln, 12. April . Nachdem ein Boykott-Schirtzvertzänd
rheiüisch-iweistfälifcher Brauereien in mit Umfange
schon bestanden hat, wubSe henke in einer BersaiuiMrng
von Brawereileitern ein BoYkotiiSchutzverbariS rheinisch-
tveMKscher Brauereien gegründet, Sem nngef'ähr 200
Brauereien angehöven, und Ser notarielle Mt Wer Sic
Gründung vollzogen. Die Berfäwmknng sprach den
boykottierten Brauereien Kölns und Umgegend ihre
volle Syüipathie aus und befchlloß einftiwmiig, mit 28.
April in sämtlichen BerbanSSbranercien Sie Hälfte aller
zum Zentralv .". l>anS deutscher Brauereien gehörigen Ar¬
beiter zir entlassen, falls bis Sahin der Boykott nicht auf¬
gehoben ist.

London, 12. April . Im Klub Ser liberalen Unio-
ni'sien hielt Joses Ghämberlain eine Rede, in Ser er
sagte: Ich wünsche, Saß jedes Mitglied Ses Klubs sich da¬
rüber klar werde, was wahrscheinlich Sie Folge Ser
kürzlich von Deutschland mit anderen Ländern abge¬
schlossenen HaliSelsvertrÄ>ge sein wird . Alle diese Ver¬
träge sind unabhängig von unS abgefchlosserr worden.
Ich weiß nichts davon, daß das auswärtige Ami in die¬
ser Hinsicht Einspruch erhob. Wir wissen aber sehr wohl,
Satz es , wenn es protestiert hätte, damit keinen Erfolg
gehabt hätte. Solange wir keine Wâffe haben, mit der
wir Mmpfen können, ist cs nutzlos für unsere Gegner,
zu sagen, daß möglicherweise die Meisibegüwstignngs-
klausel auf unS Anwendung finde? diese Wlivde uns nur
Vorteile bei ArtMoln bringen , die wir nicht erzeugen,
'und an Seren Erzeugung ,uns nichts liegt. Sehr Le-
mevkensiwert ist die Äußerung , Sie Margnis Salisbury
im Oberhaufe kürzlich gemacht hat, Saß bei öe'm gogen-
wärtigen großen Handel mit Deutschland nur wenig
wchr als 2 Prozent unserer ganzen Ausfuhr unter die
MeistbegünftigUngsklansel fällt.

Depeschenburcau Herold
Berlin , 13. April . Das im Reichsschatzamt'ausge¬

arbeitete R e i chs ste n e r p r o g r a m m ist, wie Ser
„'Lok.-iAnz." mitteilen kann, dem preußischen Staats-
winisterinm bereits zUgegangerl. Won dessen Stellung¬
nahme wird es abhängen, in welcher Fassung das Steuer-
programnr an Sen Bündesrat gelangen wird , über
seinen Inhalt wird Stillschweigen beobachtet, jedoch ver-

DouyopSiKF , 13 . Apl ' il 190 &. Aberrv-Arrsssbe, i . Klatt. M . 176«
lautet züivvrläWg, daß von einer neuen finanziellen Ab¬
grenzung zwischen dem Reich und den Einzelstaaten nicht
die Rede ist. Diese Abgrenzung ist durch die sogenannte
lex Stengel als endgültig gezogen zu betrachten. Der
Reichstag wird sich in Ser Herbstfessivn mit der neuen
Steuervorkag-e zu besassen haben.

Thonon (am Südufer des Genfer Sees im Departe¬
ment Haüte-tSavoie), 18. April . Mehrere in der hiesigen
Umgegend begüterte bonapartrsttsch gesinnte Adelige
sollen in die sogenannte BerschwörnngSEngelegenheit
des Hauptmanns Tawbnrini verwickelt gewesen sein
oder doch mindastens seine Pläne gekannt haben.

Paris , 13. April . Die Regierungspresse, voran der
„Temps", beschwürt die Opposition, das von Delcaffä in.
Marokko begonnene Werk nicht durch unzeitgemäße Kri¬
tik zu gefährden. Ein Zwiespalt der Meinnng 'en in
FraiÄreich känw dem deutschen Gesandten, Grasen
Dattenbach, vortrefflich züstatten, der unleugbar der
Mission Taillandiers täglich größere SchwierigEeitenbe¬
reite . Diese Meinung des „Temps" ist bestimmt, Herrn
Delcaffck einen weiteren Aufschub für die vom Parlament
erwartete genaue Ausklärung zu erwirken.

Paris , 13. April . Die von dem Bureau Ses Herzogs
von Orleans heranstzegebenc„Correspondence nationale^
erklärt gegenüber Sen Behauptungen mehrerer Blätter,
Saß die royalisiifche Partei der Verschmorung vollständig
ferne stehe.

Sofia , 13. April . Der seit Monatsfrist dauernde
Zollkrieg zwischen Bulgarien und Serbien ist seit gestern
beendest. Mit heute tritt wieder das alte Zollregime in
Kraft.

Tanger , 13. April . Von wohlunterrichteter Seite
verlautet , daß Graf v. Tattenbach in Fez dem Sultan
von Marokko den DaiÄ des Kaisers anssprechen wird-
für den großartigen Empfang, der ihm kürzlich in Tanger
bereitet wordetr ist und . für die Msesidung des Oheims
des Sultans , Abd°eliMalök. Graf Tattenbach reist
binnen Monatsfrist von hier ab. lL.-A.j

HZ. Lodz, 13. April . Hier wurden gestern drei Fälle
von a s i a t i s che r Cholera  föstgestellt.

hd . Breslan . 13. April . Aus zahlreichen Ortschaften-wurden
Neuerkrankungen au Genickstarre  genieldet . Jin Stadt-
tzezirk Reuthen wurden vom 27. März bis 10. d. M. 14 neue Fälle
gemeldet, wovon 6 einen tödlichen Ausqana nahmen. Die Ge¬
samtzahl der Erkrankunaen im Stadtbezirk Benthen und iw
Stadtteil Frieöenshütte beträgt 62. Hiervon sind 21 Personen
restorben. Auch aus SNederschlesien werden neue Fälle von
'̂ entckstarre gemeldet.

wt>. BüLffel. 12. April, sIn dem Ausschüsse des Jnternatio«
".alen B a u m w o l l ko n g r e s s e s bcrichtere der Vertreter
-es Kouanstaates über die Aussichten der Bauuiwollknltnr iw
Kongostaat, für welche besondere Schwierigkeitenin den Traus-
vort» und Arbeiterfragen zu überwinden seien. — Dem im Juni
inManchester stgttfiudenden internationalenKrnzretz sollenBanw-
wollproben aller Länder während der letzten Jahre angelegten
Kulturen und, soweit möglich, Proben von aus dieser Baumwolle
hergcstcllte.il Erzeugnissen vorgelegt werden. — Die Repräsen¬
tant e»kam mer ' erörterte de» Zusatzvertrag znm deutsch-
beigische » Handelsvertrag.  Die Linke erhob Ein¬
spruch acaen die Bestimmung, nach der der belgischen Regierung
die Befugnis z»steht, die Wertzölle deS Tarife» in gleichwertige
spezifische Zölle umzuwandeln. Wocüe beglückwünschte die Regie-
runa zu den Erfolgen ihrer Handelspolitik. Darauf wurde die
Bsrhaudlung vertagt.

wb. Baris , 13. Avril. ES heißt, der Handclsniinister Dubief
stabe beschlossen, das Projekt der Internationalen S porta u s-
ste l l ii n n , die i n Paris  im Jahre 1907 veranstaltet wer¬
den soll, aufzugeben, weil die Stabt Paris das Cham de Mars
für diese Ausstellung nicht bewilligen will.

Kd. Petersburg , 13. April . In Lcr Schiffsbau-Abteilung der
Putilom-Wcrke wurden durch einen h e r a b stü r z e n d e it
3 00 Kilogramm schweren Krahn  drei Arbeiter ge¬
tötet und viele schwer verletzt.

No lkswirtschaftiiches.
Markts crickite.

Frachtmarkt zu Limburg a. ii. L.. am 12. April. Roter Wetzen
pro Malter 1b M. 80 Pf., pro 100 Kilo 19 M. 12 Pf., Korn prc
Malter 10 M. 90 Pf., pro 100 Kilo 14 M. bl Pf., Hafer pro
Malter 7 M. 7b Pf ., pro 100 Kilo 18 M. 80 Pf .. Taathafer 8 M.

Geldmarkt.
FrankfurterBörse. 13. April, mittags 12»/» Uhr. Kredit-

Aktien 208.70, Diskonto-Kommandit 160.50, Dresdner Bank
157.20, Staatsbähn 141.60,' Lombarden 16.40, Laurahütte 277.50,
Bochnmer 280.50, Gclsenkirchener 232,20, Harpener 211.25,
Pakctfahrt 164,10, Lloyd 122.25. Tendenz: Montan fest.

Wiener Börse. 13. April. Osterr. Krehit-Akrie» 684/Staats'
bahn-Akticn 659.50, Lombarden 89.25, Marknoten 117.25.
Tendenz: ruhig.

rVettSröienst
der Landwirtschaftsschulczu Wcilburq.

B o r a u s s i cht l t che Witterung  für
Freitag,  Sen 14. April 1805:

Zeitweise windig, vorrviegcnd trübe, Temperatur wenig ver¬
ändert, Rcgensälle.

Genaueres  durch die Weilöurger Wetterkarten
lnrvnatlich 80 Pf .), welche an Ser Plakattafel Ses Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich  angeschlagen wer den.

Geschäftliches.
tu Sisifirmatioiss-lesEtel®:

Broches, Ringe, Cravattennadein,
Manschettenknöpfe, Uhren u. dg!.

in allen Preislagen. 053
Ferner Trauringe , fugenlos, in allen ge¬

wünschten FaQons. Preis nach Gewicht.
E. Scliiirmann&Co., Uofjuweliere pp.,

Juwelen , Criild - und Silbervvaarcu,
Willielinstrasae S® (Pai'k-Hotel).

. .. . . *. . . . —- -——
Die Aire«d-A«ssabr umfaßt 12 Seite«.

Leitung: W. Schulte  vom Brihl.

Berantwortlichet Redakteur für Bolittk und geuillrlon : W Schutle »om Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : t.  Rotherdt ; für die

Anzeigen und Retlamen: H, Lornani : beide in Wieibaden.
Druck und Brrlrg der L. SchcllcnbergschenHos-ivuihdruckerei in WieDbade»



»*. 176. Ab-nd-A«sgade. t Blatt._ Wiesbadener Tagblalt._Donnevstag . IS. April 1905 ._ grit* 7»
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 n !?t' r!ini? — ■* 20.« ; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji 0.80;  I österr . fl. i. G . = je  2 - I fl. ö.  Whrg
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = 2.16; 1 Peso = A  4 ; I Dollar = A  4 .20: 7 fl. süddeutsche m.

31/2
3«/j
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
3i/2
31/2

«! ;
4. .
31/2
3. .
s . .
4. .
31/2

|l/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (ab? .) Ji\  —

91.

91.

Pr . c . St .-A. (abg .) »
. . . — »
* * * - »

Bad. St.-Anl.
* » (abx .) s. fl.

Bayr . Abi .-Rente , . fl. loo!
» E. B. u. A. A. Al  100 .4
» E. B. Anl . » j 90 .2

Hamb . St.-Rente » !103 .6
> St.-Anleihe » 1C0 2

Gr . Hess . Sb-R.
* » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Wfirtt . Anl.

» » (abg .)

1,60
U/,
U/<
«. .
4.
4.
4.

4. .
31/2
3. .
4.
4. .
SR,
5.
3. .
4.
4>A
4i/j
4.
4
41/2
3.
5.
S.
5.
5.

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 >
- * . 87 (kl.) *

Mal. Rente I. G. Le
» » ult . >
» » lOOOr »
» » kleine »
* * »

Norw . Anl . v. 1892 JI

43 .90

102 .3

84 .50

4.
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. ,
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
4.
4
1.
I.
I.
4.
4
3.
4.

5.
s*
6.
s*
3i/2
S.
5.
5.
3.

101 .7
108.loa.
10 a.

öst . Qoldrente 8. 11.
* E. B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. .
» (abg . G. C. L.) .
* Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . 8. fl.
* » » April *
* Pap .- » Febr . »

. . Mai »
* Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 Ji

» von 1892 ,
> > 1893 »
* » 1903 *
» » 1890 >
» » 1891 >
» » 1894 »
* » 1896 »
» » 1898 »

Kuss.Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1869 »
* * II. » 1890 ,
* St.-Rte . v . 1902 >
* St.-R. v. 94a .K. Rbl.

bchw . O. v. 80(abg .) Ji
» » von 1886 »
* » > 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . > »
» conv . Lit . B. Fr.
» . c . .
> » t >. »

Gng . Gold -R. JS  100 .10
* > (kl.) » 100 .70
» Eis. Tor » 84 .70
» st . (Kr .) Rt . Kr. 98,50

88 .30

100 .20

Arg .LG .-A.V. 1887Pes . „
* » » 1888 A  SS .-70
» ä. . . 1897 » - gd .lO

Cbm .St.-A. » 1895 S 108 .10

» * » 1896 *S 10S .S0
P * « ' 1898 A , g ®-50Eeypt . unific . A. Er. 107.

* privii . » » —
Mex. inn . I-IV Pes . S3 .10

» äuß . v.99stf .40S£ ' 103 .80
* - 2040r » (103 .75
* cons . ft » . 35 .80

2t
4.
3>„
31/2
31/3
3.
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4.
3.
31/2

3k-
31/2
31A

31/2
31/2
31/2
31/2

4.
4.
4.
4.
3i/2
3./,

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Provinz - u . Städtc -AnL
Rheinpr . XX, XXi A

do . X, Xü —XVI ,
do . XiX =>
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV»

*rov. Posen »
Prkf . a. M. L, N u. Q »

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1386 »
» T > 1891 »
» U » 1893 »
» V > 1896 »
. XV. 1898 *

Str .-B. . 1899 »
— . . Bockenheim *

Berlin von 1886/92 ->
Bingen von 1900 »

do . , 1901 »
do . > 1895 »
do . , 1898 >

Darmstadt von ISOI *
do . v. 188Su. 1894 »
do . » 1879 * 1881 *
do . . 1897 »

Er langen von 1900 »
dessen von 1890 »

do. » 1893 »
do . » 1896 »
do . , 1897 »

Jjanau »
Jjridelberg von 1901 »
**ombnrg v. d . H . »
v * von 1899 >Kaiserslautern v. 1891»

do . * 1889*
g. do . * 1897*
5 *rjsruhe von 1900 *

104.
838.50
88 .70
95.
HO.
99.
55 .50
89 .50
89 .50
80 .50
99 .50
98 .50
99 .50
98 .50

88 .90

99 .30
88 .30

103.
88 .30
99 .30
98 .30
99 .20

100 .80

100 .10
§8 .50
98 . 50

3. . Karlsruhe von 1886 A 92 .76~
3. do . » 1889
3. do . . 1896 90 .90

0 3. do . . 1897 90 .90
3V Kassel (abg .) —-
4. Köln von 1900

0 3V Limburg (abg .) 0S .5O
4. Ludwigshafen von 1900 3-00 .10

O 4. do . von 1890u. 1892 lOC .iO
O 32? do . » 1896 88 .30
0 4.

«
Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

lOL

O «. do . > 1899 » 100 .30
O 4. do . » 1900 -
0 Vh do . . 1878u. 1883 » 99.
0  3 *6 do . . 1886u. 1888 * 93.
0 3*4 do . (abg .) J. » 09.
0 3V de . von 94 » 89.
0 4. Mannheim von 1899 »
0 4. do . » I960 »
0 3VI do . » 1888 » 99.
0 m do . » 1895 -

m do . . 1898 » 99.
0 4. München von 1900 » 104 .50
0 4. . Nürnberg von 1899 » 103 .Ö0
i 3V» do . » 89 .30
- 4. . Pforzheim von 1899 » IOO.
0 T/a do . (abg .) von 1883 » 99 .30

4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
31* do . (abg .) » 99 .80
3>Ä do . von 1887 > 99 .60

3 3V2 do . * 1891(abg .) » 99 .00
3 3 *A do . » 1896 » 99 .66

31/2 do . » 1898 » 99 .60
3Va do . . 1902 » 99 .60
31/3 Worms von 1887/89 v
3»A do . , 1896 »

do . . 1892 »
' 6. . Würzburg von 1899 » —

P/H Amsterdam h. fl. 93 .80
> 41* Buk. von 1884(conv .) A
1 «Vs do . . 1888 » >

Hl* do . » 3895 > >
«0 . * 1898 > »

Christiania von 1894 » 100 .50
N* Kopenhagen von 1886 »
r. Lissabon » 38 .20
Zß Neapel st . gar . Le 103 .10
$0 do . (kleine ) » 103 .70
«r Rom (i. Gold ) Ar. E »
4L. do JI/VII1
4L„ Stockholm von 1880 A
%, Wien (Gold ) »
% do . (Papier ) ö. fl.do von 1898 Kr. loi .ao
L. 8t . Buch .-Air . 1892 Pes, 40.

do . L —

Divid.
Vorl . t. Bank -Aktien •
6« 704 Dische . Reichsb . A 136 .60

Öl* 81/2 Frankfurter Bank * 199 .5 0
51/2 53/4 Badische Bank R. IS 3.
4. . 4. . B. f. ind . U. JI Öfc.
8. . 8. . Berl. Hdls .-Ant. » 163 .50
4. . Berliner Bank » 100 .60
51/2 Breslauer D.-Bk. * ! 119 .90
fl. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 143 .10

11. . 12. . Deutsche Bank A 241 .70
41/2 5. . . Eff. u. W. R. 116 .40

6. . » Gen .-Bk. A6. . * Ver .-Bk. » 131 .50
81/2 81/2 Dlsk.-Ges . » 190 .50
7. . 71/2 Dresdener Bank » 157.
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. x> 213 .50
71*
51/2

71*
6. . > Hyp . C.-V. »

Mflietd. C. B. »
164 .20
124,29

5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 131 .10
4Vio 46/7 Öst .-U. B. Kr. 119.
4. . 4. . Pfalz . Bank A 106 .60
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 205.
7.. Pr . B.-C..-B. R.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 303 .50
6. . 7-/4 Sch affh . Bank ver . » 147 .20
7. . Wien . B.V. ö . fl. 140.
51/aj 51/2 Württemb .N.-B.s.fl. 115 .50
71. 7. . » Ver .-Bk. > | 155 .80
6i* | Banque Ottom . Fr . | 110 .80

Divid.
VötLL. Industrie -Aktien.
15. .
7. .

16.
7. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.

298 .50
122 .90

4. . S. Ibl . (40% E.) Jt
do . 3000r » 124 .75

15. . 15. . Bleist .-Fab . N. . *t>87 .9G
13. .
7. .

13. .
12. . Brauerei Bänding » 281.

172 .50 -
121* 121/2 186.
9. . 9. . » Iienn . Frkf . » ;169 .50
9. . 9. . > » Pr . Akt. » 1/1.
8. . 8. . » Kemyff » 136 .50

14. . 14. . » Mainz . A.-B. » 273.
71/2 71/2 121»
6. . 5. . » Sonne , $p . » 101 .90 -

13. . 13. . 240.
6. . 6. . » Storcfi , Sp. » 107 .20
5J* 6. . 9 Tivöli , Stg . » 105.
5. . 4. . » Vereinigte » 107.
6. . 6. . » \V erger , W. »

> Nie., Hofbr . »
105 .10

6. . 6. .
168 .5061/2 8. . » Nürnberg »

61/2 61/2 » Pforzheim » 109 .50
7. . 6. . » Worms Oe. » L IO.
4. . Gern. Heidelb . » 140.
4. . » F. Karist . » 127 .80
5. . » Lothr . Metz » 143.

2(i. . Bad. An. u.Sodaf . A 180.
do. 600r » ieo.

8. . 8. . Cb. Bl. Silb. Br . . LS6 .40
16. . . D. G . u. Sl. S. . 338 .50
9. . . Ebr . Oldbg . . L62.

12. . do . Griesh . » i75.
20. . Ch. Fw . Höchst » 3L>3.

4. . do. Miihlh . » LOO.
15. . Chein . Albert » 346 .80
5. . 6. . . Ult . Fk. V. . 137 .50

121* El. Acc. Berlin » 226.
» Anl . Köln »

0. . » Cont . Nrnb . » 04 .50
8. . 9. . » Ges . Allg . » 141 .10

j » Helios Köln »

A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. holl . --- A  1.70; 1 skand . Krone --- A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel *= A  3.20g
A  12 ; 1 Mk.-Bko. = a  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . — JELeichsbank -Di » lron .to 3 Froz.

21/2
5. J
0. .
5.
61/2
4. .

10. .
0.
9. .
7.
11/2

10. .
7. .

3. .
25. .
10. .
71/2

121/4
5. .
9. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2..

10

3.
28.
12. .
8

12i/r

8.
5. .
7.

121/2

91/2
6.
0.

El. Läh meyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
> Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Fi. »
Kalk Rh . W. »
Kunfw. Heddh . »
Ledert . N . 8p. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Kielef. D. >

* Fab . u. Schl. »
» Osm . Deutz %
* Karlsruher »
» Mot. Obern . *
» Schp . Frth . *
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nmb . »
Prz . Stg. Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . *

» Ettlingen s. fl,
* u . Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . * »

Tfc. Tb . Rg. abg . L
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßfcurg »

Verz . Eis, Hilg . *
Zellst . Waldh . »

> Ver Dresd . * ;

184.
100 .
202 .

24 « .
119.
183.
328.

230.
129.
139.
270.

04.
98.

127.
116.

136.

80.
119.

93.

Divid.
Vor). L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. u. G. A 249 IC
5. . 6. . Bud. Eisenw . » 128 .20

18. .
14. . Conc . Bergb . » 327 .50

14. . Eschweiler » 259 .25
11. . 10. . Gelsenkirchen » 229 .20
10. . 11. . Harpener » 211.
11. .

10 .
Hibernia »

10. . Kaliw. Aschsl . » 190 .30
11. . 11. . Laurahütte R. 275 .75
17. . Westereg . Ai. A $?9Q.
41/2 do . Pr .-A. » 103.
0. . Kon . Marienh . »
4. . Massen »
'/2 Obsehl . Eisen!. * 133.

12'* 8V2
Riebeck-Mont. »

7. . Östr . Alp. M. 8. fl. 2 SS.
51/2 5. . Gz. Kfl. E. B. U. B. » —

Divid.
Vstiui. Akt . v . Transp .-Amt.

5>/< Braunschw . Lds . .Ä141.
10. . 9V3 Ludw . Bexb. s. fl. 234 -50
61* Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
—

t 'h M/s Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .60
5. . 41/3 * Nordb . » 139 .40
0. . Allg . D. Kleinb . A 69.
7. . » Lok .-Str . * 163 .60
3. . 31/2 Cass. Str . B. » 104 .60
51/2 Südd . Eis -O . » 137.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 152 .00
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 121 .20

do . ult . » 121 .30
6. .
5.
5*/s

6Vt
53/5
0. .
43/.)
51/4
3/4

3/21
5. .
5. .
6V5
0.

0. .

6,
5,

i#%
111/4
7. .
5Vi
0.
43/4
51/4
1 1/8
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jasg. »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lrtib.) »
* Nw . Lt . A. ö.fl.

do . Lit. B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C .-M. .
Stuhlw . R. Grz.
Ung .-Galiz . I.

0. .

Ootthard
Jur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Genusssch.
1t. Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mt . (Ad. N.) >
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

113 .90

147 .90
141 .60

16 .50

28 .50

103.

50.

118 .20

WL
31/5
4. .
3i/l
41/s
4. .
m

Pr .-Obl . v . Transp .-A.

43*
43*
4. .
4. .
4. .
4. •
4. .
4Va

4. «
4. .

vg .-M. E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. G. E. 2 *

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl,
Pffilx. Bx. Mx. Nd . A
Ä0. (convert .)_ »

A% . D. Kleinb. A
do . Ser . VIII »
do , . IX »
do. »
do . Ser . IV- VI »
do . * VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-O. Frkf . S. I *

do . Ser . II »
K. E.-B.-O Darmst. *

97 .70

101 .20
99 .60

100 .50
104.

96.
Böhm . Nb . stf . 1. G . A

» Wstb . stf. i. 5. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !), stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . * (kleine ) »

101 .
102 .60
IOI.

100 .30
102 .30

0 s. Ks. F. Nb . v. 72i . S-8 .fi
0 4. do . v. 1S8T5. Silb. . 102.
0 4. Fr . Jos .-B. i. Silb . .5 4. . Gal . K. L. B. stf . LS. »

Or .-Köfl. v. 1902 Kr 100 .40
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. 8.fl 100 .50
«. do . v. 89 . i. O. A

3 4. do . v. 91 , i. G. A — . _
Lb . C.-J . stpfl . i. S. 3. fl. 94 .40

> «.. do . stfr . i. Silb. . 100 .30
0 4.. Mähr . Orb . v. 95 Kr 100 .80
0 4. . öst . Lokb . stf . i. G . A —

5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 »
*i/» do . > conv . v. 74 » 94 .50

0 SVd do . . v. 1903 Lit . C. » 94 .90
c> s. . do . Lit A. stf . i. S. S. fl. 109 .60
0 5. . do . » B. » > 103 .50
D s . .

4. .
do . Süd (Lcmb,)sf. I.G. uV
do . »

108 .30

R do . Fr.
do . v. 1871 Fr.

63 .70

s . . do . Stsb . 73/74sf.I.G..4
3 S. . do . Br. R. 72 sf. i. O. R. 109 .30
3 4L. do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 102.

8. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr. 91 .80
& . do . v. 1885 stf. i. G. » 89 .10
9. . do . 9 Em. stf. i. G. »
L. do . (Eg . N.) sf. LG . »

do . v. 1895 stf . I. G. A
90 .10

S. . 84 90
8. . do . 200er sf. i. O. »
ä . . Prag -Dux . sf. !. G. » 103 .70
S. . do,. v. 96 stfr . i. O. »

R. Öd. Eb . stf. i. G . »
83 . 90

L. 78 .90
L. do . v. 91 stf . i. G . 9 76.
9. . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .90

Rudoifb . stf . i. S. 8. fl. 101.
4. . . Salzkg . stf. !. O. A 102 20
4 . do.  4O0er stf . i. G. * 102 .20
&. Ung . Oai . sf. i. S. ö. fl. 112 .50
2,4 Ital . stg . 2500er Le

do . 500er >
73 .40

. 2,4 73 .40
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 103 .80
2,4 Liv . C., D. u . D./2 * 76 .10
4. . Sardin . Sek. » 103 .80
4. . do . (500er) » 103 .80
4. . Sidlian . v. 89 Gr . » 102 .80

do . kleine » 102 .80
do . 91 Gr . » 105.
do . kleine » 105.

L.« Sffid.-Itai . A.-H. » 73 .60
t . . Yoscan . Central » 11940
S. . W^stsiziiian . v. 79 Fr . 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
4M) Iwnng . Dombr . A
4. . Kosi . W. v. 89 sf. g. »

Kursk . Kiew. E. 8 . »4. . 86.
Moskau Smolenzk » —

» Wind . Rb. v. 97 .
4. . . vön 98 stfr . » 89.
«. . Mosk . W. v. 95 sf. g , 9

Russ . Sdo . v. 97 st. » 80.
«. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 88 .70
«. . Ryäsan Koslow »
«,. do . Uralsk »
t . . do . v. 97 stfr . »
i . . do . v. 98 stfr . » 88 .50

Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 89.
t . . do . v. 97 >
t . . do . v. 98 * SO.

s . . Afin . i. O . A 104 .75
5. . » » Ser . 11 » 104 .20
5. . » » -103er » — i
3. . k'. £ .*B. v. 86 2000er » 84 SO <
3. . do . 400er » 84 .00 <
t 'f» do . v. 89 I. Rg. » 101.
4'* do . v. 89 400er » 101 . 1

do . v. 89 II . Rg. 9 71 .90 4
s. . Salonik -Mon. i. ö . » 65 .80 .
3. . do. 404er »

4.
4.
3>/i
4.
4.

3»*
3i*
Zi*
Zi*
3.
4.
Zi*
4.
4.
3i*
Zi*
5.
5. .
41*
4. .
4. .
P/*
3i*
4. .
4. .
31*
3V2
4. .
4. .
4. .
Zi*
3'*
41*
4. .
3'*
4. .
3»*
4. .
33*
4.
33/4
3Va
3i*
4. .
4. .
4. .
31*
31*
4,

M. B. C. A. (i. Gr, ) II A 1100 .60
do . Ser . III
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit Q,
do . R.

£ . Q. H. K. L. »
M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfil *. Hyp.-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

4.
31/4
i >.
4. .
3i/k
4.
ZV,
4.
•>i/a
Ji/a
3Va
4.
4.
3!6ä
4. .
iva
4. .
3>A
4. .
4. .
4.
3Vi
3Va
ZV,
S>/*

4.
4.
4.
4.
ZV,
ZV,
4.
4.
4.
4.
4.
m
3Va
31/1
4. .

4. .
3>A
3>/ai

» Hyp . u. W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80°/o»
do . . 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl. .

El». B. u. C.-C.-O. .
» Com .-Obi . .

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII >
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV >
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 ii. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Liv. C.-B. D.-J. ,
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 >

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . s .VIII unk . 1911»
do . (abg .) .
do . Unk. b. 1905

Bodenkredit ' Pfandhr.
Bay. V.-B. Münch . .»  101 .70

99 .60
. B.C. V.-B. Nrnb . »

100 .50
99 .40

102 .70
99 .40

100 .70
94 .00

102 .40
96 .00

100 .60
101 .50

96 .80
101.

96.
101 .40
100,10
101 .20
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .50
100 .60
100 .50
101 .
100 .50
101 .70

97 .20
97 .20
98 .70
98 .70

101 .
101 .
103 . 30

101 xo
96.

101 .20
101 .30
101 .20
102 .20

97.
97,

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C . A. O. v.90 »
do . von 1899
do . » 86, 89,94 .
do . . 1896
do . . 1901
do . . 1903

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891
do . . 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do . a. 80% abg.
do . a. 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.

. Pfdb .-B.Hyp .P . f-

. . . 12

Kom.-Obi.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 >
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 .
do.  bis inkl . S. 52 >

W.  B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II .
do . . V »
do . » VI »
do . . III »
do . * IV »

VC' . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie T u . II .

Dän . L. H. u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H. B. V. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl,

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A.U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 8 . 3.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

10 t.
98,

101 .80
102 .50

89 .80
99 .80
99 .80
89 .80

100 .
91.

102 .
99 .40

115.
101 .10
102 .
100 .60

95 .60
101 .30
103 .10

83 .60
96 .60

103 .60
104 .20
105.

99 .40
98 .90

101 .
95.
99 .70
97.

103.
100 .50
102 .
100 .

97.
100 .
103.
100 .75
101 .50

97 .60
98.

101 .10
99 .30

102 .70
101 .20
101 .80
102 .

96.
97 .20

100 .30
102 .

99.
100 .

99 .30
ICO.
100 .75

99.
99.

99 .30
99 .30

100 .10
99.
97 .70

98 .80

zl  Amerik . Eisenb .- Bonda
4
41A*
4W
0*.
3*.
5* .
4* .
»/S*t:
*».

41/4*
4* .
5*.
fl*.r.
9:r
4 *.?
f:
5* .
41/4*
3* .
6*.
6*.
ö* .
5* .
5* .

Mtg.
s. M.

Brunsw . u . West IM . 1100.
Caiif . Pacific I. Mtg . 104 .50

do . II M. Ctr . Gar . 102 .70
do . III Mtg . 100 50
do . > U8 .70

Caiif . u. Oregon IM . 111 .10
Centr . Pacif . l Ref. M. 101.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw.St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mb
Denver Riol cons,

do.
Honst u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle >1 Mtg.
NewyorkErle Jtl Mtg.

do . IV ,
North . Pac . Prior . L.
Oregon n. Caiif . I. M.

. Railr . Nav . Con4.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth , P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
dö . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

88 .40

108.
100 .70
112 .30

76 .50

109.
115.
105 .00
103 .40

110 .70

101 .10iioa .so
107 .90

6- . St. Ls . Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . » Gen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds .)
• Kapital tmd Zins in Goid.
f Nur Kanitai in Gold.

105 .10
117 .10

87.

Zf Verach . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A IOO.
4. » Orient. Eisenb. » 100 .80
4. Brauerei Binding » 102.
4. do . Essighaus »
4. do . Nicolay Han . »
4. do . Kempn (abg .) » 100 .50
4Vj do . Storch Speyer. 105 .60
4. do . Werger »
4. Buderus Eisenwerk » 102 .60
41/a Cementfabrik Karist . » 103 .80
4. Cementw . Heidelberg » 101.
41/a Ch . B. A. u. Sodafabr . » 103.
41/2 » Fabr. Griesheim E. » 105.
4Va » FarbwerkeHöchst » 106 .50
4Va * Ind. Mannheim »
J. Dortmunder Union » 112 .30
4. Esb.-B. Frankfurta. M. » 100 .30
3Vs do . » 97.
Jfl/J Etaenbahn -Renten -Bk. » 103 .40
4. 100 .20
V/t El. Allg . O.-Ob. S. 4 . 101 .50
4. . do . Serie I-III » 102 .20
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102.
41/2 El .O. f. elektr . U. Berlin»
41/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 80 .80
4. . do . » » 80 .50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .90
41/2 do . Lichtu . Kr . Öerlin » 105 .50
41* do . Schuckert » 103.
«>/2 do . Siemens &Halske » 103 .40
4. . do . Cont . Nürnberg > 93.
41* do . Werke Berlin » 102 .20
4. . do . » » » 102.
4. . Kaliw. Aschersleben H . »
31/2 Klb. d. Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle » 105 .50
41* österr . Alp . M. I. O. >
31/2 Palmengart . Frkf. a . M. » 96 .50
4. . Rh . Met . Düsseldorf »
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II . .4 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken *
4»* » Ultr . Fw. Levk . » 105.
4. . 102.
4. . Westd . J . Sp . u. W. . 98 .75
31* Zool . O. Frkf . a . M. . 97 .60

Zf. Verz . Loose. lw Pros.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 155 .00
4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau-Reg. Ö. fl
31/2 Gotli . Pr . I. R. 135 .50
31/2 » > ii . > 120 .50
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
33/2 Köln-Minden R. 148 .60
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 64 .80
4. . Meining . Pr .-Gbi . R. 142 .70
4% Np. ab . unab . 80 O. I.e
31/5 Desterr . L. V. 1854 8. fl.
4. . do . » v. 1860 8 . fl. 102 .50
3. . Oldenburg R. 129 .20
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
ü. . do . v. 1866a. Kr. »
W2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 118 .20
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 105 .90
3. . rürk . (p . St. i . Mk.) Fr.3.. do . Ult . do . Fr. -

Zf. Unverz . Loose . p,itL4
— Ansb .-Gnzh . fl. f 86 .40— Augsburger fl. t 43 .10

Braunschweiger R. 20 197.
Finländisch . R. 10 113 .75
Freiburger Fr . 15 44 .50
Genua Le 150 175.
Mailänder Le 45

do . » 10 22 .30
Meininger s. fl. 7 45 .20
Neuchätel Fr . 10 48.
Gestern , v. 1864 fl. 100 490 .20

do . v. 1858ö. fl. 100 424.
Pappenheiin s. fl. 7 46 .50
Ung . Staätsl . 8 . fl. 100 387 .50— Venetianer Le 30 42 .60

Qeldsorten. Brief.
Milnz-Duk . i. G . p .St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh .*Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D,

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

90 .45
16 .37

2600
2804
70 .50

4 .21

81 .45
20.471/2
31 .50

169 .60
81 .56
85 .35
81 .45

Geld.

20 .41
16 .38

4 .191/a
16 .17
2790

77 5̂0

4 .30/2

4 .22
81 .35
20.46V*
81 .40

169 .50
81 .45
85 .25
81 .35

bet

Gicht und Rheumatismus.
Wirksamkeit unseres Seiuerstoff-Präpcirates(Magnesium-

?kt)d) bei den obkgen 5trankheilen wird am besten durch'folgende
ctQ)te charakterisiert:

Institut für Sanerstofl -Heilverfahrrn
Berlin,  Köthener Straße 89.

Mab̂ b ist mir ein Bedürfnis, Ihnen mitzuteilen, daß, trotz Ab-
N̂ ""tiaen meiner früheren Aerzte, Ihr Heilberfahren, welches ich
Und 1ä,on^it etwa 9 Monaten benutze, einen sehr günstiqen
W ^ chhultigm Einfluß auf mein altes Gichtlciden ausgeubt
A„i, „a>ch habe nie wieder seit dieser Zeit einen dieser peinlichen
titr«Sre gehabt und kann dis heute voltstündigc Heilung konsta-
' Ws .»Zahlreiche Licht-, Dampf- und Lohtannin-Bäder, Wasser-

"̂Muna , Karlsbad und Dutzende von Medikamenten, auch
Ute» dies« Wirtung bei mir nicht erzielen, wie Ihre

Mittel. Die Wirkung der rlUittel ist immer prompt und kann von
einer Gewöhnung des Organismus daran resp. von einem Nach¬
lassen der Reagenz nicht die Rede sein. Ich benutze heute noch als
vorbeugend gerne diese Pulver, sie nehmen sich angenehm ein.

Wein- und Biergenuß in mäßigen Mengen habe ich eigentlich
nie recht unterbrochen während der Kur. 'Es soll mich freuen,
wenn diese Zeilen dazu beitragen können, auch anderen Patienten
Heilung zu schaffen.

W «ch,el.
Amsterdam
Antwerpen Brüssel . .
Italien . ,
London . .
Madrid . .
New-York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze 4 •
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . . .

do . •

B., 16. 9. 04.
HochachtungsvollM. J.

Ich habe feit 1878 an Gicht zu leiden, diese Diagnose wurde
bon Herrn vr . Sch . gestellt; behandelt wurde ich nach den
üblichen Methoden; Natiirheilverfnhren, russ.-römische Bäder, Loh-
tanninbäder, 40 St . elektr. Lichtbäder, 48 Bäder elektr. Lohtannin,
Salizyl 112 g in 14 Tagen, Jodkali, Antipyrin, Piperazin. Alle
diese Mittel halfen nicht«. Auch sonst habe ich an Hausmittelnu. a.
nichts unversucht gelassen und kann mit 109 Rezepten aufwarten,
änelmebr habe ich mit UnterbrechungenJahr und Tag gelegen,
speziell 1900—1901 dreizehn Monate ununterbrochen. Auch Massage
erwies sich als völlig wirkungrl»».

Kurze Sicht
. . fl. 100 169 .60
. . Fr . 100 81 . 30
. Lire 100 81 .35
. . Lstr . I 20 .470
. . Ps . 100
. . D. 100 4 .21
. . Fr . 100 81 .35
. . Fr . 100 81 . 25
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr . 100 86 .30
. Kr . m. 3. —

in Mark.
264—3 Monate.

— 2V2%
— 3%
— 5 %
— 2Vä%
— 5o/o

— 3 o/o
— 3V2 0/0
— 51/2 O/o

— 3>/r 0/0

In diesem Jahr, 17. 8. 1904. lernte ich durch Zusall das
Sauerstoffheilverfahren kennen. Als letzten Versuch beschloß ich,
dasselbe anzuwenden und bin mit dem Erfolg bis jetzt sehr zu¬
frieden. Ich werde von meinen Bekannten oft angehalten und
gefragt, was ich setzt eigentlich mache. Seit fünf Jahren bin
ich mit zwei Stöcken gegangen , so daß man mich nicht anders
kannte. Ich gehe jetzt in die Nachbarschaft ohne Stock.
Ich habe zwar in dieser Zeit einige kleine Anfälle gebadt, bin aber
nicht zum Liegen gekommen und haben sich selber alsbald wieder
gegeben. Diesen Erfolg bis jetzt., verdanke ich dem Sauerstoff-
Heilverfahren. und habe die feste Ilberzeugung, von meinem Leiden
noch ganz befreit zu werden, und bin jedermann gern zur Auskunftbereit.

Berlin, 23. 9. 04.
Müllerstr. 1.

Otto Fischer, Malermeister.

, Näheren Aufschluß über das neue Verfahren und weitere Heil-
benchte enthält ein Prospekt, welchen das ärztlich geleitete Institut
für Sauerstoff-̂ eilver̂ahren Berlin V . ö9, Schönebergerftraße^
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KSWSIHSO ^ W"IU« E-
H7« ßSGL°EGiL « ir.
Reparaturen» Henker , Langgasse 3»

Neu erworben ! Neu erworben!
Tadellos neue Exemplare!

Ich empfehle:

Woiss » Sahib oder Die Empörung in Indien,
' 8 Bände , statt Mk. 18. —,

für nur Ulli , S .—.
»ebjastepol , 4 BSnde , statt Mk. 24.—,

für mir Mb . S .—»
Willnfrance , 4 Bände , statt Mk. 2t .—,

für nur Mb . S.—»
Kehn Jahre , 4 Bände , statt Mk. 24.—,

für ressr Mb . 'S.—*
Magenta und . Solferino « 4 Bände , statt

Mk. 24.- -', für nur Mb . 'S.—.
Pnebla oder Der Schatz der Inkas , 8 Bände,

statt Mk. 18.—, für nur Mb . S .—.
Kiarrltz , 8 Bände , statt Mk. 48.—,

für nur Mb . ÄS . —•
BS» » Mremi von Savoyen , 4 Bände , statt

Mk. 24.—, für anr Mb . 3 .—.
Bei Abnahme der ganzen Serie zusammen

statt Mk. 204.—-

Jetzt für nur Mlc . Z»L .- .
Stets grosses Lager in 1033

[Intcrhaltangs-SchrifteH aller Art
®re ermässigieira Bereisen.

Itteläentsclfes LWMi Sortimeat
(Inhaber : Anigmst Beffaer ),

Wieihaden , B5ären «4ra «*e 3.

Wollen Sie Ihre
Fnssböden streichen?

Sie kOnnen das ohne Störung Ihrer
Bequemlichkeit bewerkstelligen , wenn Sie

Bernstein"
Hartlack-Farben

verwenden , Debet Macht hart trocknend!
Hioht nachklebend ! Leicht xu streichen!

Mx -Politur
kostet BO Pt  die Flasche.

Damit abgeriehene polierte,
1«Köderte MOhel werden wie neu.

auch

Weilritz-Brogerie
FMtsß Bernstein,

yellritzstrasse 39,
gegenüber der ©ewerbeschule.

Fernsprecher 3001. 792

ksMMMli.
.Handschuhe, Hüte , Cravatten,
Hosenträge «, Hemden , Krage«

nnd Manschetten 1038
kauft man am Vesten n. billigsten bei

Fritz Streusel »,
Kirch gaffe 87 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Gartengerathe,
slS: Spaten , Rechen, Schaufeln,

Hacken re. 725
in großer Auswahl eingetroffen bei

Baer & Cd.-, SäiiS»
Äilustl. Blumenu. Palmen.

Große Auswahl in d. modernsten Moden»
blumen billigst. Palmen, Blumenftöckchenund
Spiegelzweige empfiehlt

ss . v.  Santen , künstl. Blumengeschäft,
8 Mauritiusstratze 8.

ÖSXXXXXXXXXxxxxxxxxx

Gegr. Z838. Telefon» »« 2.

per Literflasche oder Liter im Faß von X
55 Pf . an, X
60 Pf . 843 X

Mosel-Weine.
Trabenee per Literflasche
Graacher

65 Pf.
60 Pf.

y. Ruppels
„Vrinöisi " ,
ital . Rotwein , per Fl . 70 Pf. ohne Glas. X
Göige Sorte» sind in Hnakität S
" und Kreis ohne Konkurrenz, x

K . MWÄ , 1
Weinhandlung , Bismarck - Ring 27* X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kinderwagen — Kinderstühle — Sportwagen
kaufen Sie gut und billigst bei

H Qphu/pjt7pr Grossh.Luxemb.I OulllTulLZ.01, ©rossf. Buss.
Galanterie- und Splelwaaren,

13 Ellenbogengasse 13
Reparaturen in eigener Werkstätte.

Aufziehen von Gummireifen . — Yerdecke , Rider,
Gardinen , sowie alle 'Wagentheile einzeln . 1015

!002r Weisswein,
I902r Rotwein,

rbeinhessischer , Fl. 45,
50,

b. 13 Fl. 40
45de . Fl.

Beide Sorten sind angenehme , leichte , wohlbekSmmliche Weine.

W»  A . IMeilstbach , Herderstrasse

Pf.
Pfb. 13 FL

Bei Abnahme in Fässchen billiger.
10.

Weinltan nni ) Weinhandel.

i

H
IK»

WWW

■

Pelerinen
mit abknSpfiiarer Kapnze,

ans wasstrMtn Sotetojfen,
empfiehlt

zu billigsten Preisen

ffeinrfei Wels
larhtstrasse 32.

Telephon 2401.

A

Nur lebendsnsche Ware
gelangt bei mir zum Berkauf!

Empfehle fst. Cabliau i. Ausschn. 50 —00 Pf ., Schollen ZO—OO Pf .,
Merlans 30 , prima Schellfische , alle Größen , 30 — 50 Pf . ,
Heilbutt, I» I», im Ausschnitt von I Mk. an, Seezungen , Limandes,
rothfl. Salm im Ausschnitt 1.80 Mk., hochfeinsten Tafel -Zander von
80  Pf . an, Brat -Zander , extra prima Lebendfrische Norder¬
ney er AttgeLfchellfifche per Pfd. 00  Pf., Backfische ohne Gräten
per Pfd . SO Pf ., lebende Aale , Hechte, Karpfen, Bachforellen,
Monikendamer Bratbücklinge.

Aus dem Markt bitte genau
aus meine Firma zu achten!

Die

Die

Spargel-GemSse
1-Psund-Dose Stangenspargel zu
2- „ „ Stangenfpargel „
4- „ „ Stangenfpargel .

.60 , -. 75 , 1.
1. , 1.40 , 1.80

2.50 , 8.—

u.

1-Pfund-Dose Brechsparge!
2- „ „ Brechfpargel
4- „ . „ Brechfpargel

zu - .50,
- .85,
1.50,

- .00 , —.70 u.
1.—, I SO „
1.90 , 2.50 „

empfiehlt in bester Braunschweiger Waare

l .SO
2.30
4 .—
—.85
1.00
2.75

397

Gekefon 114. *f. C. Keiper,
52 Kirchgaffe 52 .

Prima Nagnum bomim.Kartoffeln
per Kpf . 26 Pf . , gelbe Englische per Kpf. 28 Ps . , Mäuschen per Kpf. 43 Pf . , Früh¬

rosen zur Saat per Kpf. 66 Pf . , Hwiebeln ver Pfd . 12 Pf ., eentnerweise billiger
liefert frei Haus

(f l . , . TW2T -S» a ! , « ä -bo  RheingaNerstraße 2, Ecke Rauentbalerstraße,
4 !Hrl j früher WeLritzstraßt 27. Telephon 2165.

Künstliche Zahne
in vester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

in Betäubung.
Jos . I *iel , Rheinstraße 97 , Part .,

wiffenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan. Hochschule.

Kinder
gehäkelter und gestrickter

Jäckchen,
Sehnlichen,

"Häubchen,
Strümpfchen

empfiehlt 740

zu billigen, festen Preisen

HL» fl ©!iwen €3l£9,
Muhlgasse 13.

Tapeten-Reste
und

Linoleum-Reste
verkaufe , um Platz zu gewinnen,
zu sehr billigen Preisen.

Julius Bernstein*
Mfrclig -asse 52 . 706

Zahnbürsten
mit («aranlie für Haltbarkeit.

In jeder Sprösse , Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt , wodurch
iu hygienisch -sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 629

Säkssovia -Drogerie
Ohr . Tauber,

Hirelig -asse C. Telephon 717.

Keuch- «US Krampf-ß en, sowie Brust-Katarrhe finden raschrung durch Ihr . Jjindenmcyer ’s ©ßUt»’
Bonbons . Best. 10 °/o Alliumsaft und 90
reinft. Zucker. Zu haben in Beuteln k 25 u.505pw
sowie in Schacht , ä 1 Mk. i. d. Germania -Drost -,
Kheinstr. 55, -dl «» Sichert , Drag., am Märst,
u. Kt. goelrai , Drog., TaunuLstr. 25. 90a

Artikel
zu Badern l

Stassfrerter re. Sauhelmer EBadesal ®*
Seenalz , S,ätschen *I4i «*fer - Kxtrach
Kreuznacher Mutterlauge , HJcies »,

med . Seifest etc . etc.

Auswähl. Schwämme. Bf
DrogerieMoebus,TaunuB8tr. 25 .

Telefon 3002 . 89l

Mtw  Mr-AiWckms
in Hasen und Eiern in größter reichhaltigster
Auswahl, Special, in Marzipaneiern , empfehle-

W . Mayer,
Delaspeestraße8, am Markt.

Jrd . Blumentöpfe uod
Kochgeschirre zu enorrr»

billigem Preise Wellritzstrafle 47, Laden.

JFrudjtmarmclatie,
ausgez. im Geschmack, au? besten Früchten
bereitet, per Pfd . 36 Pf . , bei 16 Pfd.
28 Pf . Marmeladen nnd Gelees in
Gliifern , alle Fruchtsorten vorräthig, per
Glas 66 Pf . : 702

SlLes selbsteiugckochte Waaren.
Chocoladen - nnd Confituren -Fabrik

Aug. Reich,
Telephon 397. Taunusstratze 34»
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Abrnd-Ausgabe.
2. Klatt.

Do ?' ttrrstaa,

13. April !MZ»
53 . Iahrsang.

big

Bekanntmachung.
Die Metzgergaffe von der kleinen Langgäfle
zur Golögaffe wird zwecks Herstellung einer

r̂ >uifer= und Gasleitung für den Fuhrvcrkehr auf
°le Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden, den7. April 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Treppenweg an der Augenhcilanstalt

»wischen Elisnbethcnstraßeund Kapellcnstraße wird
zwecks Verlängerung des Straßcnkanals für den
Durchgangs-Verkehr auf die Dauer der Arbeiten
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 7. April 1905.
_ Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
. Zwecks Reparatur einer Wasserleitung vor

Hause Mainzerstraße 605 wird hiermit die
^lllnzerstraße von der Lesstng- bis Ringstraße
ouf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 8. April 1905.
_ Der Polizei-Präsident: t>» Schenck.

Bekanntmachung.
, . Zwecks Anbringung von Laternen wird hiermit
Ae Hochstätte auf die Dauer der Arbeit für den
Mhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 8. April 1905.
_ Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Berdingnng.
,, Die Ausführung der Erdarbeiten und zwar
^os s Opcratianseebäude und Pavillon rr,

M Pavillon 6 und 7 der chirurgischen
«vierlung der Kranker,hauserweiterungs-
,;^ E«n zu Wiesbaden soll ün Wege der öffent-
"chm Ausschreibung verdungen werden.
. .. VerdingiingSuntcrlag!n und sieichnungcn können
wahrend der Vormittagsdienststimdcnim Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer

9, cingesehcn, die Angcbotsunterlagcn, ans-
'^ beßlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar.
WHIung oder bestcllgeldfreieEinsendung von 25 Pf.
wr jebeS Los und zwar bis zum 14. April er.

bezogm werden.
„ Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 7
^°s . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 13. April 1905,
. . vormittags 10 Uhr,
yierljcr einznreichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

...Nur die mit dem vorgeschriebencn und ans-
»klugten Verdingiingsformutar cingcreichten Anqc-
oote werden berücksichtigt. ' 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. April 1905.

^ « tadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Aiisführüng der Glaserarbeiten (Los I

" ) für den Erweiterungsbau der Gcwerbe»
l">Ule an der Hckmaiinstrasie zu Wiesbaden
wu tm Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenimd Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdieiisistnndenim Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
fl°- eingesehen, die Angebotsnntcrlagen nus-
wtticßlich Zeichnititgen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 23 Pf.
und zwar bis zum 14. April d. I . einschließlich
uezogen werden.
„ Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 9

. ." versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 15. April 1805,

vormittags 11 Uhr,
sUerher einznreichen.
n . Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Enthaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. ,

Nur die mit dem vorgcschriebcnen und auS-
Mullten Verdingnitgsformular eingercichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 10.' April 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

In der Wiesbadenerstralze, auf dem
Grundstück des Herrn Rentners Kittler
m durch ruchlose Hand der Gartenpfoftcn
beschädigt worden . Die Tat scheint
Tt Akt der Rache zu sein.

Demjenigen, welcher Mitteilungen machen
^ann, aus Grund deren der Täter ermittelt
Werden kann, wird von dem Unterzeichneten
^ine Belohnung von 5 ® Mark zu¬
gesichert. ' F 321

Sonnenberg, den 12. April 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Nicht,rmiliche.Anreisen
Ein großer PostenGlas-Aquarien

(reiu weiß)
m eingetroffen und offeriren wir zu AuSnahme-

preife » .

Scheibek€o .,FMriUrche 46.
VEeOes OßergeHeMf.SGler.

Me neue

ist vor einigen Tagen überraschend in Kraft getreten.
Der Herr Polizeipräsident hat unserem berechtigten Wunsch , den Wortlaut

der neuen Verordnung ein halbes Jahr vor Inkrafttreten *u ver¬
öffentlichen , damit die Interessenten Gelegenheit haben, sich zu dem Gesetz
zu äussern , nicht stattgejreben.

Die neue Verordnung enthält Bestimmungen , welche geeignet sind, die
bauliche Weiterentwickelnng Wiesbadens , die Interessen aller
Erwerbsst &nde aufs Schwerste *u schädigen ; sie enthält unnötige
Härten , welche im allgemeinen Interesse ansgesnerzt werden
müssen . Unsere gehegten Befürchtungen sind noch weit übertroffen worden.

Zur Stellungnahme gegen diese Baupolizei-Verordnung laden wir unsere
Mitglieder , sowie alle Interessenten auf

Montag ’, den 17 . April,
al ends 8 '/* Uhr,

zu einer

in die Turnhalle Wellritztrasse 41 ein. F 432
Der Vorstand des Hans- und Grundbesitzer-Vereins. E. V.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter flattpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß das in der ordentlichen
General-Versammlung vom 27. März d. I . beschlossene abgeänderke Statut am7. Aprild. I.
in- das Genossenschaftsregister eingetragen und die Umwandlung des Vereins in eine

Genossenschaft mit äMtei ? HÄstpMtht nunmehr vollzogen ist.
Die Vollzahlung des Geschäftsguthabens von Mk. 360.— auf MHE » 500 . -

hat im Dezemberd. I . zu erfolgen. F404
Wiesbaden , den 13. April 1905.

Worschuß-Werein zu Wiesbaden,
Ginget vagene Genossenschaft mit öeschvänkter Kcrftpfkictzt.
_ Hild . Hirsch . Cifasteyer. Saueressig . Mehner._

Kur allein in Wiesbaden!
Pariser Fussboden-Lack,

Patentbüchse , Kilo-Inhalt , Mk. 1.70 , b. 2 Büchsen Mk. 1.00,
10 Büchsen ä Mk. 1.50.

Gleichzeitig empfehle:
<S>e1farben Pfund 35 Pf., ILeinölürnfss Sch. 32 Pf.,
Terpentinötersatz Sch. 40 , Terpentinöl 50 Pf.,
Farquet -Wachs Dose 75 Pf. , Stahlspäne 25 Pf,

't Karlsruher Linoleum lack Kilo-Büchse Mk. 1.40.
Zu haben bei 1063

Carl Ziss , Grabenstrasse 30.

Priyia Schellfische 40 —60 Pf ., Cablian tat Ausschnitt 50 —60 Pf .,
Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Rouge 70 Pf ..
Makrelen 80 Pf.

Prima Flustzander 80 Pf ., tebeudfr . Rheinzander 1.50 Mk ., lebendfr.
Karpfen 80 Pf . bis 1.20 Mk.

Ethlor ctcinblltf ( Turbots ) pro Pfd . I Mk ., Heilbutt im Aus¬
schnitt I Mk ., rotfleischister Salm 1.50 —1.80 Mk ., frischer Salm,
ganze frische, pro Pfd . 1.80 Mk . ( keine gefrorenen ) , Lachsforellen
1.80 Mk ., Bachforellen 2 .50 Mk ., Maifischc 1.20 Mk ., Norder-
ueycr Angelschellfische 60 —70 Pf ., Bratbncklinge 8 und 10 Pf .,
pro Dntz. 80 Pf . n. I Mk ., echte Monikendamer . _ 1064

der Zentner Mk S, —■ zu haben im

Tanblatt-Verlag.

FerOrch-AWu
für meine Gärtnerei unter

Ro . 34S4,
für meinen bedeutend erweiterten Blumen»
laden unter

No . 3433.
Dies zeigt seiner verehrten Kundschaft

ergcvenst an

Josef Engelntann,
Gärtnerei,

unterhalb dem alten Friedhof.
Blumenladen: Tannnsstraste 34.

verdanken ihr zartes Gesicht, jugcndfrischcs Aus¬
sehen, sammetwciche Haut, wie blendenden Teint

der amerikanischen

GesichtMrfte mit Albiouseise.
Allein ächt in

Apoltzeker ßlm'sMra-Wgerie.
Gr . Burgstraste 5.

CHAMPAGNE

MA1S0N FON DfE I N 1892
REIMS ELTVILLE

Centrale. Filiale.
„Demi sec tt . . . . per Fl. Mk. 4.50
„Extra Qualitj “ . . „ „ * 5.—

versteuert.
Original-Körbe ä 12 Flaschen Ijilliger.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Garantiert Original-Gewächse
der Champagne.

Haupt-Depot:

EBe - z.  Siiclis . ESoflielVraii *,

Weinbau und Wein-Grosshandlung.
Haupt-Geschäft: 980

flo rifzstrasse 31.
Weite e Verkaufsstel'e:

Neugasse 10/20.

Feinste K!ohr 8Che
Vollmilch- largarine

unter gesetzlicher staatlicher Aufsicht hergestellt,
mit Verwendung von bester Vollmilch, daher im

Geschmack, Aroma und Nährwert gleich wie

gute Buttes *. Pfd . SO P ?.
in Postkoüi ä 9 Stücke ä 1 Pfund, franko gegen

Postnachnahme. (H. 2306) F7
Wenn Qualität der Ware nicht gefällt, nehmen

sie unter Nachnahme zurück.

Altonaer IViargarine-Werke,
IYIOHR& Co., G. m. b. H.,

Altos,a -öttensen (Holstein).

Beleuchtungskörper
für Gas,

neue moderne Muster , groß » Aus«
Wahl, erstklassige Fabrikate.

empfiehlt zn enorm billigen Preisen
Carl Modi,

Tel . 3410 , Tel . 3410,
Jnstallationsgeschäft,

Elke Bahnhof - u . Luisenflratze.
NB. Aufarbeitcn von Belcuditungs-

körpern rc. prompt und billigst. 912

W.AizeWeüsische, ksblim
im Ausschnitt frisch cingctroffen bei

Georg Alhs, Moritzßrsft 46.
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P . warzelhan , chemstratze w,
Weinbau und weinhandluug.

Rhein -Weine . . . . per Flasche ohne Glas von Mk. 0 .L5
Mosel -Weine . . . . „ „ , „ „ Mk . 0 .00
Deutsche Roth -Weine . » „ „ „ Mk. 0 .08
Bordeaux -Weine . . . „ „ „ „ „ M . O SO

bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Aekkerreiorr : Wrssbcrösrr u . KsiserrHeirn i . WHerrrgcru.

Neu eröffnet? Srötztes Zpezial-haus hier.
Kinder ». Sport » und Pramenadewage « und Sicherheitsgurte « ,
verstellbare Resorm -KtnderMhle n . »Tische, Kinderpntte , Trirrnrph»

und Brillantstühle , Sand » und Leiterwagen . _ 928
WF - Alle Reparaturen und Grrmmireife werden aufgezogen. - WU

Bitte von der eleganten u. erstklassigenWaare u. den billigen Preisen sich
m überzeugen. ct » Kein Laden.

A . Alexf # Damvachthal5, 2 Minuten vom Kochdrurmen.
Telephon 2688.

Fahrlli « . ILager ? 3,mxcjr : Holzlager)
Heiliggrabgasse4. Johaunlsstrasse 12,14; Elicinallce-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohmmp - SinffeMistt§est
BBfisi» elgesier liepstelltifp.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Xartra üonrdan, fääkie Weffsdnk, Kainz.
(Ko.5686) F30

oll-, Süenoam, Trat
Bekannt billige Preise.

Trlte Setnuann, Goldsctaiefl, Sanggasse 8.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten,

Zvm Osterfest!
Den Hausfrauen empfohlen

Marke VSTEOQ wlnftaiier dem SÄmtt» desDw
R.-Patents Nö. S7W7 mit Wich, feinster Sahne und
(rischem Eigelb vNWstMMd M datier nicht nur

konknrrenzfoSi. sondern bei 4ö®fo WtMrem rPreise
bester;Lutter ebenbürtig;

ln allen einschlägigen:0 «icMn« i- ia ŝtets irischer
Warevorrättg.

50  Pfg.
per Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von 20 Liter ab, in größeren Parthien noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthum, nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis. Bessere Rhein -, Mosel - re. Weine in allen Preislagen. 566

B8. IBereras*. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant, Weinbau — Weinhaudel,
Telephon 8274 . Stdelheidstraße st». G -gv. 1887.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schinster Ausflugsorf

asm Platze,
empfiehlt mtfblirie Stimmer u.Pension»

_W . Hammer , Besitzer. _

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Das Hakt imm  Betete unterbÄtrne MSnnerafhl, Dotzheimerstratz. LS, ist cte-

gegange« ; statt dessen wurde eine ^MrdeiLSstelle" «m Schtersteineriach. «ah« der
Gchisrfteteerstraße(Mich) und der Mmmermann'schen Stiftung, eingerichtet. Straft
Entlassene , die Arbeit suchen, können sich daselbst täglich zwischen 8 Uhr Morgens und
6 Uhr Abends melden. Alle sonstigen Gesuche sind schriftlich an den Vorstand zn richte«.
Für Frauen von Gefangenen und dringende Fälle findet Sprechstunde des Vorsitzende«
Montag , Mittwoch und Sonnabend , 11 Uhr Vormittags , Erbachcrstraße 2, 1 rechts, statt.

Der Vorstand : § 328
_ _ 3. A.r Weniger , Vorsitzender.

Auflage

Sommer-Ausgabe 1905

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubrsrbrttet und vrhaMich
vedDUtrnd erwriier!

wieder am I. Mai r. 3.
pr Der Tagblatt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grfammk-Eisrnbahn-

Verkehr Höften-Naftau's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Kurs -Buch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Anzeigen-Aufträge

t.  Scheklenberg'sche Yof-Buchdruckerei
Kontore: LanAgalpe 27 * Fernsprecher 2266.

Die Arbeitsstelle des
Kaff.Gefängnihverems,

Schierfteilierftraste links , §228
unter der Zimmermannsstifturig, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz st Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz st Ctr. „ 1.70-

Teppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

Weftellungen zu richten an Verwalter
Ur . AlAHer , Erbacherstraste 2,1  r„
scith. Hausvater des MännerashlS. Tel. 8482.

»ogelNfige
Kästgständer

empfiehlt billigst T9t
Franz Flössner,

W-aritzstratze6. _

Phrenologin S"L,'LL
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!taiÄ - Nlimm » il.
ultdsivLlirttz Narics aus rswkm I 'aALrroA L <irt^ 6i26HAri68, Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik

§. 3undt ii. Segelei«Strasskni'Keudorf.
*gijis*ws $3j&  Vertretung für Wiesbaden : Adolf Kllngsohr Wwe.

_ _ _ Telephon No . 719.

Öeichshallen-
Theater.

Wiesbaden— Stfftstrasae 16.
Allabendlich 8 War:

Frauen - Garde.
Beugt& Gerda,

sohwed . Bauern -Duett.

ttokaschty -Truppe,
kom . Pantomime.

6 weitere Ättractlonen 6.
Ferner

Hat ! -W ©ttreiMieia
auf der Hültiae.

Insgesammt 8 renommirte Fahrer.

Für Herren!
Hatte wieder Gelegenheit , einen Posten

■cl »t engl . MerrenstoSFe , pr . Qual .«
ety .te H' calielten , weit unter Preis zu

»werben und offerire degisnten Ilerren-
? ai <ig nach Baas » unter Garantie

55 Mk. gegen Gasse.
Fr . Frsenkel Nachf .,

Bcko  Burgstrasse und Mübigasse , Entresol.

Wf © neu
wird jeder mit Tanber *«Sfrohfenf-£aek

üherstrichener Hut.

In allen Farben vorräthig,

kiwm-faogerie Ghr. Taiiber,
Ulrcligmse 6 . 851

J9r . SSartmann ' s
flüssige

^^ obt tadellos reine, blendend weisse und ge-®hmeidigo Haut u. lässt absolut keinen unreinen
«tnt aufkornmen . Be! vorhandenem Gesiclits-
t" nvl «la »x, bei fettiger Haut , bei Mitessern,
C. , Siöpfscliuppen , sowie spec.

~T Handpflege und als Kaimseife leistet
18 ganz herYörragende Dienste. p 110

Alleinverkauf bei Hacke &  5 ' nkiony,
F^Senüber dem Koohbrunnen . Preis : 1 Fl . 1 Mk.

?)® @@®®®©®®®®<§>
jBfftr Tüncherweifter

N. GarrrmternehMer!
»ÄMstd « MSsmd -EMkit-

. WsZUieie «,
«m ftaiL bestes Fabrikat, zum Preis« von
tt. 1.20 pro qm frei Baustelle, liefert
Wilhelm Truü , Seerobenstr. 28.

®®®®®®®@®@® @®@®®©®®®®

Fste. Preißelbcercn,
Dhtcht»«r«4 «. WstaUMenmuS, sowie alle and.
Vvrten « el« S und Marmelade « , « sfig«
N " en, süstsaure Zwetscheu. Gurken und
^ikschen, fste. FruchtsLstc , gar. rein, ohne

Sprrtzusatz empfiehlt
w . Mayer . Delasprestratze8»

tollen milrn  ii MM 40 M.
«. ^ defon 125, M.  SclsaaJ », Grabenstr . 3.
Lptellunqen für Cbarfreitag erb, schon jetzt. 1047

Leset Alle!
«rüge w, u. Gar. n. Maß
erz. 10M?., Röcke aewntdet

. aer. u, rep. de! « . 5Llvt»«r.
mstr, 6. Reichh. Mnst.-Coll, z. D.

Maß angefi,«det7Mk.,

^ Sofort Verkäuflich
8re «rdtttpKststorr für Jnventarwerth. Anfragen
** *\ « r « m dm razbPVerlag.

8 Kuchenmehle
m  n I .S-M .-SLck.htn 75 Pf . SWI

von ganz hervorragender1
5-Pfd.-Säckchen 75

10- . 150 Lnalitötl
Prima gemahlenen Zucker . . .
Prima Mandel » .
Rosinen , feinste, entstielt und gereinigt.
Sultaninen , feinste, entstieltu. gereinigt
Corinthen , feinste, entstieltu. gereinigt
Prima neue türk. Pflaumen.

„ „ franz . Pflaumen
Mi schobst, Qual. III . . . .
Mischobst , Qual. II.
Mischobst , Qual. I .
Feinste amerik. Apfelringe .

Pfd. 2 « P
Pfd. 85 P
Pfd. 34 Pf
Pfd. 42 Pf
Pfd. 24 Pf

14 Pf
20 Pf

Pfd. 28
"fd. 20

fd. 87 Pf
Pfd. 36 Pf

Backfähigkeit.
5-Pfd.-Säckchen 85 Pf.

10- „ 170 „
Harth 's Nußbutter , feinstes Pflanzenfett, vorzüglich

zu Brat- und Backzwecken. . . . Pfd . 40 Pf.
Margarine , feinster Ersatz für frische

Naturbutter. . . Pfd. 75 Pf.
Reines Schweineschmalz Pfd. 45 Pf.
Gemüse -Nudeln. Pfd. 22 Pf
Hausmacher Nudeln. Pfd. 28 Pf
Hausmacher Gier-Nudeln . . . Pfd. 88
Brnch-Maccaroni . Pfd. 24
Stangen -Maccaroni. Pfd. 80
Stangeu -Maccaroui , extra. . . . Pfd . 40

Schwalbacherstratze 28.
Kölner Consum-Geschäft,

Wellritzstratze 42. Karlstraße 35 , Ecke Riehlftrafle. 8
Grosser Fisch - Verkauf.

ss
Wellritsstr.

33.
Telephon

»B34.

Frisch vom Fang!

Freitag
auf
dem

Markt ©.
Inh .: E,. Prickel.

Vun feinste Qualitäten!
Offerire:

5—8-pfiin<lige Schellfische per Pfd. 25 Pf.
Ks.traf . lebesdfr . Isfclieliellflich « 40 —00 Pf.
ff. Cahiiau in» fikii  30 Pf!,, im isuebsi« 40—50 Pf.
IT. Heilbutt im Aussohmltt Mk . 4 —, rotlifl , Salm flu . 4.60.
lebendfr . Kandcr SO Pf ., Hhelmander Mk . 1.—.

„ Hheinliechte 90 Pf ., Bratiicchtn 90 PT.
Feinst © Moll . Maifische per Ffd . Mk . 1 .SO.
Eathzungen . ILimnndea KO , Soluilien 40 —60 , Merlans SO , lluckfisclie

ohne Gräten 30 , Uarsciae 60 Pf,

Echte Montadainer Kratbiicklinge Stück6 Pf., Dtzd. 70 Pf.
WT Täglich frisch gebackene Fische.

RR «rA Ksvüflrv auf alie Fischconserven, Oel-
ÄaalÄPdiM - sardinen,’ Essiggurken, Preisselbeeren etc.

Cn&n »tiat,e Gelegenheit flir Motel », Pensionen etc . *̂ WI

Marienburger Geldlose
ä 3 Mk. sind noch zu haben bei 1022

Hlreligaiie 64
und Wellritutr . 6.J. Stassen,

Feuerversicherung^
terftc deutsche Gesellschaft mit N

♦
. . schaft mit Neben¬

branchen sucht noch einige rührige Vertreter.
Eocntl. kann später Hauptagentur übertragen
werden. Offerten unter 35. « 78 an den Tagbl^
Verlag erbeten.

rrs«
f?

8®y * Ein tücht. Möbclschroiner empf. sich z.
Reparircn und Aufpoliren der Möbelf. Privat u.
Hotels MauritiuSplatz3, Schreinerwerkstätte.

De Drucksachen **
für den Xonfor~8edarf

--V8

ft ® »

? reislistenFakturen
Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekt*
Plakat«.

liefert ln bester Ausführung
rasch und preiswürdig osea

dl«

£.SeheMenfsebe Kofhuchdrueherel
Kontore : Langgasse 37 HflBSllSfiSH Fernsprecher Ne. 3266. ö
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AnsdenWiesba - lsnenGivilKarrdKneslKetm.
Geboren. 8. April : dem Fuhrmann Wilhelm

Veiler e. ©., Ernst Arnold ; dem Taglöhner
Josef Hinterleitner e. @5., Gustav. 10. April:
dem Taglöhncr Friedrich Hauser e. T ., Louise
Frieda Lina.

Aufgeboten. Kutscher Georg Schneider hier mit
Wsabetha Schneider in Neustadta. H. Gasthof¬
besitzer Ernst Richter in Würthn mit Maria
Scholz in Niederrntten. Kaufmann Adam Escb-
bächer hier mit Wilhclminc Roeper hier. Lackirer
Heinrich Delzcit hier mit Maria Schenk in
Mainz. Schutzmann Gerhard Koll hier mit
Auguste Struve in Liebcnau. Friseur Abraham
Nitkrwitsch in Rödelheim mit Dora Schinder in
Offcnbach. Kutscher Otto Heuser hier mit Katha¬
rine Rechl hier. Uhrmacher Albert Kappler hier
mit Else Schlosser hier.

Verehelicht. Schuhmachergehülfe Oskar Tschumpcl
hier mit Wilhelmine Mayer hier. Studiosus
des Maschinenwesens Eugen Feitelberg hier mit
Anna Luise Westhaus aus Stuttgart/

Gestorben. 4. April : Wilhclmme/T . des Schuh¬
machers Karl Philippar , 19 Tg.; Anna. geb.
Weiter, FLittwe des Kaufmanns Gustav Alt¬
hausse, 76 F. ; Kaufmann Julius Strauß , ^6 I:
5. April : Anna, T . des verst. Gastwirtds Georg
Lauser, 14 I . : Bäcker Wilhelm Muscheid, 35 I . ;
Luise, geb. Mitsching, Ehefrau des König!.
Gymnastal-Zeichenlehrers a. D . Kunstmaler-
Eduard Kreutzer. 69 I . : Marie, geb. Fu bS,
Wittwe des Gärtners Peter DeciuS, 76 I . ;
Marianne , geb. Sulzbach, Ehefrau des Tag-
löhncrs Johann Güllering, 58 I . ; Johann
Jacob, S . des Hausdieners Franz Jochum, 3 I . ;
Wilhelm, S . des Herrnschneider« Anton Bichl,

11 . ; Elise, T . des Fchuhmackermetfttr» Heinrich
Wahl, 1 I, : Emil, S . de« Tagiöhners Philip»
Schneider. 19 Tg. 6. April : Lchreiner Johann
Heinrich Hauck, 25 I . ; Karl, S . des Metzger»
meisters Philipp Schmidt, 3 M. ; Näherin GnrM«
Petry , 41 I . ; Hans Josef Dewald, S M.
7. April : Taglöhner August Jrle , 40 II
Rentner Henry Valentin Feder, 56 I . : Marga¬
rethe, geb. Scbuckardt, Wittwe des Schreiners
Adolf Kühn, 88 I . ; Leutnant Alexander Nikolai
von Petrasch, 25 I . 8. April : Margarethe,
de» Taglöhners Heinrich Martin , 4 M. : Doro«
tbea, geb. Kreppet, Wittwe des Schuhmacher»
Heinrich Brentz, 72 I . ; Karoline, geb. Winter»
meyer, Wittwe des Kohlenhändlers August WE
berger 47 I . ; Eisenbahndirector Friedrich
Wilhelm Möller ans St . Petersburg, 55 I-
9. April : Anna Marie, ged. Berlebaclch Wütw<
des Fruchtmessers Andreas Diegcs, 88 I .»
Büglerin Elisabeth Ringel, 57 I . ; Bergmann
Karl Pfeiffer aus Clarenthal, 42 I . ; Katharina,
geb. Sauerdorn , Wittwe des Tünchermeisters
Heinrich Schickel. 79 I . : Franz, S . des Tag»
löhners Franz Meurer, 8 I . ; Rentner Christta»
Jacobi , 70 I . : Maria Noll, ohne Beruf, 17 I .»
Luise, T . des Gärtners Karl Renz, 1 I . ; Dienst»
magd Elise Zweifel, 46 I . : Gärtner Johann
Adam Sanier , 65 I . ; Taglöhner Johanne»
Forschner, 56 I . 10. April : Helene, T. de»
Bäckcrgehülfc» Peter Herbst. 12 I . : Major z. D-
Johannes Levkauf. ei I . -, Marie Wagner, ohne
Beruf, 78 I . ; Anna Marie, geb. Schuimck,
Wittwe des Zimmermanus Johann Philip?
Braun , 70 I . ; Privatiere Pauiins Mayerhoftr,
36 I . ; Privatier Emil Krohn, 61 I . ; Mari»
Bopp, ohne Gewerbe, 85 I . 11. April : Arbeiter
Otto Traris , 21 I . ; Fuhrunternehmer Karl
Cgpito, 61 I . ; Zlcgeleibesitzer Philipp Schweiß»
guih, 54 I . ; Frieda, T . des Cigarrmmacher»
Keinrich Ludwig, 1 M.; Taglöhner Johann
Wörsdörier. 72 I.

Fleischer-Innung Wiesbaden.
Unser Ehrenmitglied

Herr Philipp KchwelMth
ist gestorben.

Die Beerdigung findet Freitag, 14. d. M., mittags i ' jt  Uhr, vom
Sterbehause, Rüdesheimcrstraße 14, aus statt. F 455

Um vollzählige Beteiligung wird gebeten. Deo llonrjftßttfr.

■MU

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser Vater, der

Fuhrunterneljmsr Attrl CKPÄS,
heute Morgen 87« Uhr sanft entschlafen ist.

Wiesbaden . dm 11. Aprll ISüö.
Die tranrrnden HinterdUedenr « .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 3 Uhr vom Trauerhause,
Adlerstraße 56, aus statt.

SWmcher-RoWff-GenosseiWst
K . rn . b . K . zir Wiesbaden.

Bilanz
nrn 31 . Aezernbeir 1904.

Aei &wm,
%

Caaaiv « . 4
Kaflcnbestand am 81/12. 04 . 266 10 Ereditoren-Eonto . . . . 1607 61
Waaren-Conto . . . . . . 18100 10 Vorschuß-Verein . . . . 5 413 35
Mobilien-Eonto . . . . . 226 41 Geschästsguthaben. . . . 16 308 —
Debttoreu- . . . . . . . 8 7i4 21 Reservefonds . .

Dividenden . . . . . .
1191
2905

69
17

. 27325 82 27 325 82
Mitgliederzahl am 1. Januar 1904 35
Zugang pro 1904 . . . . . . 1
Abgang pro 1904 . . . . . . —-
Mitglicderzahl am 1. Januar 1905 36

Die Haftsumme beträgt Mk. 1000, deumach von 86 Mitgliedern Mk. 86,000,
Dieselbe hat sich gegen das Vorfahr um Mk. 1000 vermehrt.
Das Geschäftsguthabenist von Mk. 15,810.01 auf Mk. 16.808.— gestiegen, mithin Mk. 897.93 mehr.

Der Vorstand : § 493
»1. »» „ „ «pk . jPü, . 58«58ler . W . -» » » »».

Classeu -Jltfiteeti
für sämmtliche hiesige Lehranstalten empfiehlt yorräthignnd nach Maas« 1065

ZMDÄ ] RfiU6V 9' Langgasse 6.

Mädchen , w. ausgelernt hat, u Lehrmädchen zum MK" I . vertr . a . G .— ri . gl . fe. a . D»
Nähen ges. Riehlstr. 27. Neugebauer, Pavierlad. _ _ _ Herzt . Gr . _

penstonsberechtigt, in
MLl V?  höherer Lebens,

strllnng , möchte sich verheiraten. Gebildete junge
Damen iWtw. ohne lkinder nicht auSgeschloffen)
mit etwas Vermögen wollen vertrauensvoll An¬
gebote unter „ nheiD 3 an u postlag . Wies¬
baden senden. Discretion Ehrensache. "

Lapezirer gesucht
Rheinstratze 56 , P.

4P Pferdeknecht sofort gesucht
P t . II11 * Rheinstraße 24.

Bsrloren
eine fünfreihige silberne Halskette
»nit goldenen Knaeichcu. Gegen Be¬
lohnung abzugeben beim

Portier , Hotel Wilhelm «.

Perlmuttertnöpfe in der Mauritiusstraßc
verloren. Abz. bei  Kirchgasse 25.

Bestellungen auf „ Perolin " , staubfreies
KegeMittel , in Säcken, auch pfundweise, nimmt
mtgegen W. imrn , Herderstr. 27, 1 r.

Von der Reise zurück.
Bsr*« L. ©rfweiSer,

SLYäisems <r »*.s »p SS.

Filiale zu vergeben für hübsche Stickereien.
_ _ _ Markstraste 6, Eckiaöen.

Pensions-Billa
in Kurparklage, neu, 14 Zimmer, sehr preiswerth

zu verkaufen, event. zu vermiethen. Näheres
Alwincnstr. 8 oder durchdie bekannten Agenturen.

Gesucht auf1. Hyp.
werden 60,000 Mk. per gleich. Das Haus be¬
findet fick, hier in bester Lage . Offerte » mit

K7F an den Tagbi .-Verlag richten.
sofort von hiesigem Ge-

«k VMM schäftsmann gegen dreifache
Sicherheit und Hobe Zinsen ges. Agenten verb.
Off, unter M. K8 « an den Tagbl.-Verlag.

Gut crh. PimiinoK-HM
Off. unter 15618 an den Tagbl.-Verlag._

Für Cousectionu. Friseure.
Ein gr, Spiegel prcisw. zu verk., ebmso ein

Haustelefon mit Batterie nebst Schränkch., sowie
versch. clektr . .Min ge ln . Göbenstraße7, 1.

Ein Schreibsekretär wegen Platzmangel zu
verkaufen. Preis 10- IS Mk.  Blü cherplatz8, 4.
' M UHierßetmestr . ZsHs
' Ä7 ”5lfmeF~Snffeitschrank mllig zu »ett.
Wilhclminenstraße2, P . Vorm.  _

50 PMstcit
'Kötzhsimertzräfie ^LT7'Ssr ^ 7? ch?n möbl

Zimmer mit 1 u. 2 B. m. o. ohne Pens. b. zu v.

L V\arteri
in jeder Ausstattung

fertigt die

x.3ĉêen̂2r9'sch*
T̂ojbuchdruckerei

VViasbaden « Langgassa 27.

Schöne 7 »Zimmer »Wohnung , erste Etage,
Nähe Ringkirchc, für 1400 Äik. per Avril oder
später zu vermiethen. Offerten unter Ss. E4»8
an den Tagbl.-Verlag._ 1171

8e»« .5-Um!er-MjilMg
mit allem Zubehör , 1. oder L. Etage,
sofort billig z»» vermiethen . 1841

Met» Lil ie . Mio ritz ft raste 12.
Steingaffe 23 Bsomiung zu vermiethen. _̂
Müllerstraste 3 , P., gut möbl, Part .-Zimmer,

ev. mit Pension, zu berm. 12—i 1ii  ttyr. _

ahrelle Merl. Stütze
gesucht. Harnbrrrger Hof.

Gxsd ^ emAsschsst

L . Jung,
Inh. mk  S««s.

Mattsvstraßs 188 , am «ruen Lrtrdhos.
Trief . 689.

Grötzte Auswahl in 766

©tnientoiletit,flgittcn,MOjlNgen.
itüera Md AlHenurnen etc.

irr jeder Prer ;)lüge. 1S& '

aus besten Stoffen,
beste Verarbeitung und guten Sitz,

empfiehlt von .Hü Mfe»an
Udofli i ©tstt*

Marfetstrasse 33, 1,
vSs-ä -vl . „ Säotel Eilsaiiaorss“ .

Nerostr « 10, Hth. 3 r., ein möbl. Zimmer an
best. Arbeiter, per Monat 12 Mk., zu verm.

Gr. unmöbl. Balkonz., ftp., an Dame zu v. h.
c. W. Off. unter 14. 615 an d. Tgbl.-Verl.

Darrksssrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bet dem unS brtroffeuen

schweren Verlust meiner nun in Gott ruhenden Mutter,

grau Lim Msmberger, wwe.,
sage hiermit herzlichsten Dank. 1067

Im Namen der Hinterbüebcncn:
August Msmbergrr.

Junge Buchhalterin
ht AnfangSstellung auf Bürea«lnfangsstellung

Comptoir per sofort oder
Wörthstraße 4, 3.

oder
Mat. Nähere»

Gegründet 1865. Telephon 215.
Kerrdignngs -An Kalten

„Me"..»„pitit
Firma

Adolf Kimvarth»
8 Ellenbogengafse 8.

Größtes Lager in allen Arten

-Sol;-
und MetoüsorgSU

zu rcllen Preisen.
Lieferant des

Uereins M» Fenerbeftattmrs.
Lieferant des Deamtenuereirrs.

Tücht. Küfer gesucht
Fkiedrichstratze 48.
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